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Bericht zur Staatsrechnung 1996 

Die Staatsrechnung 1996 schliesst mit 2,l Mio Franken Ueberschuss ab, zum Voranschlag 
ergibt sich eine positive Abweichung von 3,4 Mio Franken. Gegenüber dem Vorjahresergebnis 
ist allerdings eine deutliche Verschlechterung um 18.8 Mio Franken eingetreten. Unter Weglassung 
der Buchungen um je 20,9 Mio Franken, betreffend Ergebnisverwendung des Vorjahres, liegt der 
Aufwand 0,9 % und der Ertrag 1,4 % über dem Voranschlag. In der Finanzrechnung ergibt sich 
ein Finanzierungsfehlbetrag von 48,3 Mio Franken, dies aber bei sehr hohen Nettoinvestitionen 
von 103,6 Mio Franken. Der Eigenfinanzierungsgrad beträgt 53,4 %. Das Gesamtergebnis darf 
als gut bezeichnet werden. 

1.1 Laufende Rechnunq 

Dank positivem Ergebnis konnte einerseits auf die budgetierte Entnahme aus der Steueraus- 
gleichsreserve (7,2 Mio Franken) verzichtet und das Agio auf den ZKB-Aktien (7,056 Mio Franken) 
abgeschrieben werden. Andererseits sind uns wegen der Umstellung der Steuerveranlagung bei 
den juristischen Personen (Geschäftsjahresabschluss und Bemessungsperiode sind ab 1 .I. 1996 
identisch) zusätzlich rund 8 Mio Franken Kantonssteuern und rund 5,5 Mio Franken Anteil an direk- 
ten Bundessteuern zugeflossen. Dieser Mehrertrag ergibt sich allerdings nur 1996 als positive 
Auswirkung der Umstellung. 

Folgende Positionen weisen gegenüber dem ~ h d ~ e t  eine grössere Abweichung auf: 

(in Mio Franken) 

Aufwand 
Ertrag 

Ertragsüberschuss 

Aufwandüberschuss 

Rechnung 
1995 

562.4 
583.3 

20.9 

Budget 
1996 

604.2 
602.9 

-1.3 

positive Abweichunaen (+): 

Personalaufwand 
Ergänzungsleistungen zu AHV-Renten 
Baulicher Unterhalt Nationalstrassen 
Buchgewinne aus Verkauf von Liegenschaften des Finanzvermögens 
Defizitbeiträge an private Krankenanstalten 
Ertragssteuern juristische Personen 
Kapitalsteuern juristische Personen 
Erbschafls- und Schenkungssteuern 
Anteil direkte Bundessteuern 
neqative Abweichunqen (-1 
Bundesbeitrag an baulichen Unterhalt der Nationalstrassen 
Taxausgleichsbeiträge an ausserkantonale Spitäler gemäss KVG 
Abschreibung AGIO auf ZKB-Aktien 
Einkommenssteuern natürliche Personen 
Vermögenssteuern natürliche Personen 
Verzicht auf budgetierte Auflösung von Steuerausgleichsreserven 
Total der Abweichungen > 1 Mio Franken 

R'96 in 
% 6'96 

104.3% 
104.9% 

(+ 3.4) 

Rechnung 
1996 

630.3 
632.4 

2.1 

Abweichung gegenüber 
Budget (> 1 Mio Franken) 

(in 1000 Fr.) 

+ 1'897 
+ 1'748 
+ 1'720 
+ 1'068 
+ 1'080 
+ 8'394 
+ 1'151 
+ 1'099 
+ 5'711 

- 1'445 
- 2'987 
- 7'056 
- 4'120 
- 1'942 
- 7'200 
- 882 

R'96 in 
% R'95 

112.1% 
108.4% 

(- 18.8) 



1.2 Die Laufende Rechnunq nach Sachgruppen 1.2.2 Ertrag nach Sachqruppen 

1.2.1 Aufwand nach Sachqruppen 

(in Mio Franken) 

Personalkosten 
Sachaufwand 
Passivzinsen 
Abschreibungen 
Beiträge ohne Zweckbindung 
Entschädigungen an Gemeinwesen 
Beiträge mit Zweckbindung 
Durchlaufende Beiträge 
Einlage in Reserven 
Interne Verrechnurigen 

l ~ o t a l  Aufwand 

Rechnung 

(in Mio Franken) 

Der Gesamtaufwand ist gegenüber dem Budget um 4,3 O/o gestiegen, gegenüber dem Vorjahr 
um 12,l %. Unter Berucksicht~gung nur der geldmässigen Ausgaben beträgt die Zunahme gegen- 
über dem Vorjahr 7,7 % (= 36,l Mio Franken) und gegenüber dem Budget sind Minderausgaben 
von 1,1 % zu verzeichnen. Die Personalkosten liegen mit 1,2 % unter dem Budget, gegenüber 
dem Vorjahr ergibt sich eine Zunahme um 3,4 %. Hier fallt vor allem die Zunahme für die Lehrkräf- 
te ins Gewicht (+ 5,4 %), während für das Verwalt~ingspersonal lediglich eine Zunahme von 2,5 % 
gegenüber dem Vorjahr zu verzeichnen ist. Beim Sachaufwand konnte das Budget deutlich unter- 
schritten werden (- 5,l %). Erfreulicherweise liegen die Ausgaben für Büro- und Schulmaterial. 
14,7 % (= 579'000.-) unter dem Vorjahreswert. Die gegenüber dem Budget höheren Passivzinsen 
(+ 9,4 %) sind allein auf die höher ausgefallenen Zahlungsskonti beim Steuerbezug zurückzu- 
führen (+ 38 % = 786000.- gegenuber Budget). Die Beiträge mit Zweckbindung liegen wohl 
hinter dem Budget (- I,% %), erfahren aber gegenüber dem Vorjahr elrle deutliche Steigerung 
(+ 9,9 % = 1% Mio Franken). 

Budget Steuern 
Regalien und Konzessionen 
Vermogenserlräge 
Entgelte 
Beiträge ohne Zweckbindung 
Rückerstattung von Gemeinwesen 
Beiträge mit Zweckbindung 
Durchlaufende Beiträge 
Entnahmen aus Reserven 
Interne Verrechnurigen 

Total Ertrag 

Der Gesamtertrag erfuhr gegenüber dem Budget eine Steigerung von 4,9 %, gegenüber dem Vor- 
jahr sogar von 8,4 %. Bei Berücksichtigung nur der geldmässigen Einnahmen ergibt sich gegen- 
über dem Vorjahr eine Zunahme von lediglich 5,4 % oder 2,3 %-Punkte weniger als bei den 
Ausgaben. Die Steuern haben sich differenziert entwickelt: die Mehreinnahmen bei den juristi- 
schen Personen kompensieren die Mindereinnahmen bei den natürlichen Personen deutlich, so 
dass sich insgesamt ein Mehrertrag von 1,9 % (= + 5,3 Mio Franken) und gegenüber dem Vorjahr 
eine Zunahme um 4,l % (+ 10,8 Mio Franken) ergibt. Der Vermögensertrag konnte dank dem 
Buchgewinn von rund 1,l Mio Franken auf verkauften Liegenschaften des Finanzvermögens über 
dem Budget gehalten werden (+ 6,8 %), vermochte aber die Einbusse wegen tieferer Zinssätze 
gegenüber dem Vorjahr nicht zu kompensieren. Zudem fand ein kontinuierlicher Abbau des 
Wertschriftenportefeuilles statt. Die Beiträge ohne Zweckbindungen betreffen vor allem den 
Anteil an der direkten Bundessteuer, der um 5,3 Mio Franken gegenüber dem Vorjahr gestiegen ist. 

Rechnung 

19951 % 119961 % 119961 % %W96 I %W95 / Rechnung 
266.3 

7.0 
24.4 
34.3 

102.0 
16.4 
27.5 
52.1 
30.8 
22.5 

583.3 

Budget 

R'96 in R'96 in 
1995 1 % 1 1996 1 % 1 1996 1 % 

45.7% 
1.2% 
4.2% 
5.9% 

17.5% 
2.8% 
4.6% 
8.9% 
5.3% 
3.9% 

100.0% 

% 6-96 % R'95 I I Rechnung R'96 in R'96 in 

271.8 
6.7 

22.0 
35.1 

100.8 
16.2 
29.4 
60.3 
37.4 
23.2 

602.9 

45.1% 
1.1% 
3.7% 
5.8% 

16.7% 
2.7% 
4.9% 

10.0% 
6.2% 
3.8% 

100.0% 

277.1 
6.8 

23.5 
37.2 

106.7 
16.5 
28.3 
62.3 
49.6 
24.4 

632.4 

43.8% 
1.1% 
3.7% 
5.9% 

16.8% 
2.6% 
4.5% 
9.9% 
7.8% 
3.9% 

100.0% 



1.3 lnvestitionsrechnung 

Die budgetierten lnvestitionen von 100,3 Mio Franken wurden um 3,3 Mio Franken überschritten. 
Unter Ausklammerung der ALV-Darlehen, welche durch den Bund refinanziert werden und deshalb 
die Tresorerie des Kantons nicht beeinflussen, ergibt sich ein Investitionsbetrag von 97,s Mio Fran- 
ken, gegenüber dem Budget ein Minus von 12,4 Mio Franken. 

( ~ n  MIO Franken) 

Ausgaben 
Einnahmen 
Nettoinvestitionen 
.I. ALV-Darlehen 

Für die Tresorerie rnassgebender 
Investitionsbetrag 

Die folgenden Positionen erfahren zum Budget grössere Abweichungen: 

Minderinvestitionen irn Strassenbau 
Minderinvestitionen im dasserbau 
Minderinvestitionen irn Bereich Planungen (ßaudirektion) 
Minderinvestitionen Verwaltungsgebäude 
Minderinvestitionen Kantonspolizei (Funk) 
Minderinvestitionen Ausbau Krankenanstalten 

Rechnung 
1995 

98.9 
- 12.3 

86.6 

+ 6 0 

92.6 

Abweichungen 
(in 1000 Fr.) 

- 8'681 
- 2'275 
- 2'423 
- 5'595 
- 2'337 

- 11'828 

Mehrinvestition Schulgebäude GlßZ + 7'187 
Kauf Liegenschaft Sennhütte + 1'900 
Nettoinvestitionen ALV-Darlehen (Budget -10 Mio, effektiv + 5.75 Mio netto) + 15'750 
ZKB Kapitalerhöhung (nicht budgetiert) 

Mehrinvestitionen + 36'933 

Budget 
1996 

119.1 
- 18.8 

100.3 

+ 10.0 

110.3 

Nach Abzug der unechten Ausgaben und Einnahmen (Abschreibungen, EinlageIEntnahme aus 
Reserven und Rückstellungen, interne Verrechnungen) ergibt sich der folgende Finanzierungsbei- 
trag bzw. nach Abzug der lnvestitionen der folgende Finanzierungsbedarf: 

Rechnung 
1996 

115.6 
- 12.0 

103.6 

- 5.7 

97.9 

(in MIO Franken) 

(ohne buchrnasslgen Aufwand und Erirag) 

Finanzierungsfehlbetrag II 1 - 29.61 -76.51 -42.61 55.7%1 143.9%1 
(für den Kanton rnassgebend) 

Eigenfinanzierungsgrad I 72.7% 33.7% 53.4% 

R'96 in 
% W96 

97.1% 
63.8% 

103.3% 

88.8% 
echte Einnahmen der LR 
echte Ausgaben der LR 

Finanzierungsbeitrag der LR 

Nettoinvestitionen 

Finanzierungsfehlbetrag I 

Der Eigenfinanzierungsgrad liegt mit 53,4 % im angestrebten Zielkorridor von 60 %, vor allem 
dann, wenn man den für die Tresorerie nicht relevanten Einfluss der ALV-Darlehen weglässt, so 
ergibt sich nämlich ein Eigenfinanzierungsgrad von 56,5 %. Dies ist auch im Vergleich zum Vorjahr 
ein gutes Ergebnis, weil 1996 bedeutend mehr Investitionen getätigt wurden. 

R'96 in 
% R'95 

116.9% 
97.6% 

119.6% 

105.7% 

Rechnung 
1995 

l ~ o t a l  Mehrinvestitionen netto (gröscte Positionen) I + 3'794 I 

530.0 
- 467.0 

63.0 

- 86.6 

- 23.6 

Budget 
1996 

542.3 
- 508.5 

33.8 

- 100.3 

- 66.5 

Rechnung 
1996 

558.4 
- 503.1 

55.3 

- 103.6 

- 48.3 

W96 in 
% B'96 

R'96 in 
% 8'95 

103.0% 
98.9% 

163.6% 

103.3% 

72.6% 

105.4% 
107.7% 

87.8% 

119.6% 

204.7% 



1.5 Berechnung des Finanzierunasbeitrages der Laufenden Rechnunq Gegenüber dem Budget 1996 ergeben sich folgende Abweichungen: 

a) Abschreibungen: 

( in Mio Franken) 

Umsatz gemäss buch- 
mässigem Abschluss 

Saldo 
abziiglich: 
Interne Verrechnungen 

AbschreibungenlTilgungen: 
- ordentl. Abschreibungen auf FV 
- ordenil. Abschreibungen auf VV 
- zusätzl. Abschreibungen auf VV 
- a.ord. Abschreibungen aus 
VJ-Überschuss 

- Tilgung von Vorschüssen an Spezial- 
finanzierung 

Total AbschreibungenlTilgungen 

Reserve-EinlagenlEntnahmen 
- Rückstellungen und Resewen 
- Einlage in bzw. Entnahme aus 
Spezialfinanzierungsverpflichtungen 

- a.ord. Resewe-Einlage bzw. 
Entnahme aus VJ-Überschuss 

Total Reserve-EinlagenlEntnahmen 

Total finanzwirksame Ausgaben 
und Einnahmen der LR 

Saldo = Finanzierungsbeitrag der LR 

(in 1000 Fr.) 

budgetiert 72'480 
effektiv 82'954 
Mehraufwand 10'474 

Rechnung 
Ausgaben 

562.4 

22.5 

1.3 
24.6 
22.8 

3.0 

14.5 

66.2 

0.9 

4.1 

1.7 

6.7 

467.0 

Budget 
Ausgaben 

604.2 

23.2 

1.7 
26.3 
24.4 

20.1 

72.5 

508.5 

Höhere Abschreibungen beim Finanzvermögen 7 
Abschreibungen Studiendarlehen 4 1 
Abschreibungen Verfahrenskosten, Bussen 256 
Höhere Abschreibungen wegen höherer 

Bilanzbuchwerte Anfang Jahr 3'725 
Abschreibung Agio auf ZKB-Aktien (KRB) 7'056 
Abschreibungen aus Gewinnverteilung VJ (KRB) 10'000 
Abschreibung der Investitionsbeiträge für Hilfe im 

In- und Ausland (KRB) 305 
Niedrigere Abschreibungen wegen tieferen 

Bilanzbuchwerten Anfang Jahr -2'002 
Minderaufwand Steuererlasse -233 
Minderaufwand Abschreibung Strassenbau (Spezialfinanzierung) -8'681 
Total Mehraufwand gegenüber Budget 10'474 

1995 
Einnahmen 

583.3 

20.9 

22.5 

21.0 

5.1 

4.7 

30.8 

530.0 

63.0 

1996 
Einnahmen 

602.9 

-1.3 

23.2 

30.0 

7.4 

37.4 

542.3 

33.8 

Rechnung 
Ausgaben 

630.3 

24.4 

1 .8 
27.2 
32.6 

10.0 

11.4 

83.0 

1.1 

7.9 

10.8 

19.8 

503.1 

b) Reserve-Einlagen: 

1996 
Einnahmen 

632.4 

2.1 

24.4 

23.4 

5.3 

20.9 

49.6 

558.4 

55.3 

budgetiert 0 
effektiv 19'843 
Mehraufwand 19'843 

ordentl. Einlage in Strassenbaufinanzierungsverpflichtung 7'872 
Einlage in Reserve für Asyl- und Flüchtlingswesen 348 
Einlage in Finanzausgleichsreserve (Rückerstattungen 
der Gemeinden wegen Nichtsenkung des Steuerfusses) 752 

Einlage in Reserven und Rückstellungen aus 
Verwendung Ergebnis VJ (KRB) 10'871 

Total Mehraufwand gegenüber Budget 19'843 

C )  Reserve-Entnahmen: budgetiert 37'338 
effektiv 49'594 
Mehrertrag 12'256 

Nicht budg. Entnahme aus Ertragsüberschuss VJ (KRB) 20'871 
Nicht budg. Entnahme für Hilfe im In- und Ausland 300 
Zusätzliche Entnahme aus Abschreibungsreserven 72 1 
Entnahme aus Reserve für Asyl- und Flüchtlingswesen 137 
Diverse 37 
Nicht vorgenommene Entnahmen aus 
- Steuerausgleichsrese~e -7'200 
- Arbeitsbeschaffungsreserve -200 
- Minderentnahme aus Reserve für Konjunkturförderung -149 
- Wohnbauförderungsrese~e -250 
- Strassenbau (Spezialfinanzierung) -2'01 1 

Total Mehrertrag gegenüber Budget 12'256 



2. Bestandesrechnunq 

Die Bilanzsumme hat im Berichtsjahr um 64,O Mio Franken zugenommen. Das Finanzvermögen 
stieg um 41,6 Mio Franken, davon die Position Festgeldanlagen um 45 Mio Franken auf 137 Mio 
Franken. Das Verwaltungsvermögen hat in der gleichen Periode um 22,4 Mio Franken zugenom- 
men und beträgt per Bilanzstichtag 329,6 Mio Franken. Der Anteil des abzuschreibenden Verwal- 
tungsvermögens erhöhte sich um 16,7 Mio Franken und belauft sich per 31.12.1996 auf 256,8 Mio 
Franken. 
Auf der Passivseite ist das Fremdkapital um 91,6 Mio markant angestiegen. Dabei entfallen auf 
die Kreditoren + 52,7 Mio Franken und auf die Darlehen des Bundes (Refinanzierung der ALV- 
Darlehen) + 43,7 Mio Franken. 
Die verzinslichen Schulden stiegen im Jahre 1996 um 52,6 Mio Franken. Allerdings handelt es sich 
nicht um echte Kreditaufnahmen, sondern sie sind durch entsprechende verzinsliche Aktiv- 
positionen abgedeckt. Im Sinne einer Bilanzbereinigung ist die Spezialfinanzierungsverpflichtung 
für den Ausbau der Krankenhäuser ins gebundene Kapital "Reserve für Krankenhäuser" umge- 
bucht worden. Diese Reserve wird wie bisher ausschliesslich zur Abschreibung der Investitionen in 
Krankenhäuser verwendet. Das Eigenkapital hat sich insgesamt um 25, l  Mio Franken erhöht und 
beträgt per 31.12.1996 270,8 Mio Franken. 

(in MIO Franken) 

AKTIVEN 
Flüssige Mittel, Guthaben, Trans. Aktiven 
Mittel- und langfristige Anlagen im FV 

Total Finanzvermögen 
Sachgüter 
Darlehen und Beteiligungen 
Investitionsbeiträge 
Total Verwaltungsvermögen 
davon: 
abzuschreibendes VV 
nicht abzuschreibendes VV 

Total AKTIVEN 

davon: 
verzinsliche Aktiven 
nicht ve~insliche Aktiven 

PASSIVEN 
Laufende Verpflichtungen, Trans. Passiven 
Mittel- und langfristige Schulden 
Total Fremdkapital 

Spezialfinanzierungsverpflichtungen 

Eigenkapital 

Total PASSIVEN 

davon: 
verzinsliche Passiven 
nicht verzinsliche Passiven 

0 Mittel- und langfristige 

Investitionsbeiträge 

Trans. Passiven 
0 Mittel- und langfristige 

Mittel- und langfristige 

pezialfinanz~erungsverpflich 

Rechnung 
31.12.95 

202.1 
168.8 

370.9 

127.8 
86.0 
93.4 

307.2 

240.1 
67.1 

678.1 

339.4 
338.7 

174.7 
139.9 

314.6 

117.8 

245.7 

678.1 

169.6 
508.5 

% 

29.8% 
24.9% 

54.7% 

18.8% 
12.7% 
13.8% 

45.3% 

78.2% 
21.8% 

100.0% 

50.1% 
49.9% 

25.8% 
20.6% 

46.4% 

17.4% 

36.2% 

100.0% 

25.0% 
75.0% 

Rechnung 
31.12.96 

240.0 
172.5 

412.5 

126.5 
94.8 

108.3 

329.6 

256.8 
72.8 

742.1 

374.6 
367.5 

225.6 
180.6 

406.2 

65.1 

270.8 

742.1 

222.2 
519.9 

% 

32.4% 
23.2% 

55.6% 

17.0% 
12.8% 
14.6% 

44.4% 

77.9% 
22.1% 

100.0% 

50.5% 
49.5% 

30.4% 
24.3% 

54.7% 

8.8% 

36.5% 

100.0% 

29.9% 
70.1% 

Veränderung 
(in Mio Franken) 

37.9 
3.7 

41.6 

- 1.3 
8.8 

14.9 

22.4 

16.7 
5.7 

64.0 

35.2 
28.8 

50.9 
40.7 

91.6 

- 52.7 

25.1 

64.0 

52.6 
11.4 





Laufende Rechnung (LR) 





L A U F E N D E  R E C H N U N G  GESAMT-TOTAL 

RECHNUNG 1 9 9 5  
AUFWAND ERTRAG 

562 400 873.34 583 271  749.87 

20  870 876.53 

T O T A L  TOTAL 

SALDO 

RECHNUNG 1 9 9 6  
AUFWAND ERTRAG 





L A U F E N D E  R F C H N U N G  

RECHNUNG 1995  
AUFWAND E R T R A G  

674 918.75 
674 918.75 

557 506.20 
557 506.20 

226 011. I0  

226 533.65 

5 077.30 

99 884.15 

117 412.55 
117  412.55 

113 845.0C 
3 394.7C 

3'7.85 
142. C O  

G E S E T Z G E B E N D E  E F H O E R q E N  .................................................................................................................................... 

K O N T O  

10 G E S E T Z G E B E N D E  B E H O E R D E N  769 773.85  
....................... ----------------------- 764  173.95 

1006 K A N T O N S R A T  655 7 7 3 - 4 5  ------- --- 6 s c  777.45 

3000C T A G G E L D  U. R E I S E E N T S C H A E D I G  2 6 C  3i23.85 
R A T S S I T Z U N G F N  

30001 T A G G E L D  U. R E I S E E N T S C H A E D I G  28'7 437.10 
K O M Y I S S I O N S S I T Z U N G E N  

3030C S O Z I A L V E R S ' P E I T Q .  A H V / I V / E O  5 179.40 
318QC G U T A C H T E N  F U E R  K A N T O N S R A E T L  

K O M M I S S I O N E N  
31900 F R A K T I O N S E N T S C H A F D I G U N G  U N D  1123 855.10 

V E R S C H I E D E N E  A U S G A B E N  

1050 S T A E N O E R A T  113  405.4C - - - - - - - - - - 1 1 7  40n.4r 

300CO E N T S C H A E D I G U N G F N  A N  S P A E N D E R A F T E  108  23C.00 
3Q350 S O Z I A L V E R S ' B E I T R A L G E  ( A H V / I V / E O /  170,  40 

A L V / F A K )  
30500 U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  
31700 R E I S E E N T S C H A E D I G U N G E N  





L A U F E N D E  R E C H N U N G  A L L G E M E I N E  V E R W A L T U N G  .................................................................................................................................... 

RECHNUNG 1995 
AUFWAND E R T R A G  

8 278 794.19 1 4 0 3  329.35 

K O N T O  

2 801 1 7 2 - 8 5  7 7  879.60 110G R E G I E R U N G S R A T  
2 723 293.25 ------------- T O T A L  

S A L D O  

B F S O L D U N G  DER R E G I E R U N G S R A E T E  E I N -  
S C H L I F S S L I C H  Z U L A G E N  
S O Z I A L V E R S W E I T R .  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
PERSONALVERSICHERUNGSBEITRAEGF ( P K )  
RUECKVERG.  A N  P K  GEM, PAR.11 GES. 
U E B E R  D, BESOL0.D .  B F H O E R D E N  USW. 
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
R E N T E N  U N D  A B G A N G S E N T S C H A E D I G U N G F N  
F U E R  A L T R E G I E R U N G S R A E T E  U N D  D E R E N  
H I N T E R S L I E S E Y F  
M I S S I O N S -  U N C  R E I S E S P E S E Y  
VERSCH.AUSGAREN, P R O Z E S S E N T S C H A E D .  
RUCCKERST.  A U S  V R - M A N D A T E N  USW, 
PROZESSENTSCHAEDIGUNGEN, VFRSCH.  
E I N N A H M E N  
A R ' 3 W E H M E R A U T .  A N  N B U e V E R S . - P R A E M I F  

T O T A L  
S A L D O  

B E S O L D U U G  H A U P T A N T L .  P E P S O N A L  
B F S O L D U U G  A U S H I L F S P E R S O N A L  
S O Z I A L V E R S t f 3 E I T R .  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
E I O G .  E R L A S S E  U N D  D R U C K S A C H E N  
Z E I T S C H R I F T E N  U N D  F A C H L I T E R A T U R  
REPRO-KOSTCN ( G E R A E T - M I E T Y O S T F N )  
R E I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E O I G U N G  
B U C H B I N D E R E I A R B E I T E N  
V E R S C H I E D E N E  V F R W A L T U N G S A U S G A R E N  
K A N Z L E I G E B U E H R E N  
G F B U E H R E N  F U E R  R F I S E P A E S S E  
P E R S O V A L K O S T E N A N T E I L E  D R I T T E R  
D R U C K S A C H E N V E R K A U F  U. D I V - E I N N A H M F N  
A R B W E H M E R A N T .  A N  N B U S V E R S . - P R A E M T E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H .  

1121 P U B L I K A T I O N E N ,  W A H L E N  T O T A L  
U N D  A B S T I M M U N G F N  S A L D O  ..................... 

310C0 WAHLEN U N D  A B S T I M M U N G E N  

V O R A N S C H L A G  1996 
AUFWAND E R T R A G  

RECHNUNG 1996 
AUFWAND - E R T R A G  



3 1 0 C  1 K A N T O N A L E  G E S E T Z G E B U N G  
( D R U C K  U. B U C H B I N D ' A R B E I T )  

3 1 0 C 2  A L L G E M E I N E  B E R I C H T E  
4 1 2 0 0  K A N T O N A L E S  A Y T S B L A T T  
4 3 5 0 0  V E R K A U F  K A N T O N A L E  E R L A S S E  
4 5 2 0 0  R U E C K E R S T A T T U N G E N  V O N  G E M E I N D E N  

L A U F E N D E  R E C H N U N G  A L L G E M E I N E  V F R W A L T U N G  ........................................................................... ........................................................ 

1 1 2 5  M A T E R I A L Z E N T R A L E  ---------------- 

RECHNUNG 1 9 9 5  
AUFWAND E R T R A G  

T O T A L  
S A L D O  

K O N T O  

B U E R O M A T E R I A L  
E O R Y U L A R E  U. A L L G . D R U C K A R B E T T E N  
LAUF,ANSCHAFF.VON B U E R O M A S C H I N E N  
UNO G E R A E T E N  ALLGEM.  V t R W A L T U N G  
LAUF.AYSCHAFF.VON E U E Q O C A S C H I M E N  
U N D  G F R A E T E N  R T C H T E R L .  B F H O E R D E N  
U N T E R H A L T  VOM B U E Q O M A S C H I N E N  QER 
ALLGEM. VERWALTUNG 
U N T E R H A L T  V O N  R U E Q O M A S C H I N F Y  
R I C H T E R L .  B E H O E R D E N  
F R L O E S  A U S  V E P K A U F  V , B U E R O H A T E R I A L  
VERR. RUEROMAT. A N  I N T E R N E  
A M T S S T E L L E N  

1 1 2 6  S T A A T S A Q C H I V  

3 0 1 7 0  B E S O L O U Y G  H A U P T A M T L ,  PEQSONAC 
3 0 1 3 5  R F S O L O U N G  A U S H I L F S P E R S O N A L  

T O T A L  

S A L D O  

S O Z I A L V E R S ' B E I T .  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S 9 E I T R A E G E  ( P K )  
UNFALLVERSICHERlJNGSEEITRAEG':  
? U E R O M A T E R I A L  U N D  D R U C K S A C H E N  
Z E I T S C H R I F T E N  U N D  F A C H L I T E R A T U R  
B U C H B I N D E R A R B E I T E N  
S P E Z I A L V E R P A C K U W G S M A T E R I A L  =UER 
A R C H I V A L  I E Y  
R F P R O - K O S T E N  ( G ' P A E T - M T E T K O S T F N )  
R E I S E -  UNO S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  
Y I K R O V E R F I L M U N G  U N D  R E S T A U R I E Q U N G  
M I T G L I E 9 S C H A F T S 9 E I T R A E G E  
V E R S C H I E D E Y E  V E R W A L T U Y G S A U S G A B E N  
A R B E I T E N  F - D R I T T E  U . D I V . E I N Y A H M E N  
A R E 9  N E H Y  ERANT. A N  WEU'VVFRS,-PSAEMIE 
L F I S T ,  A U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H .  
V E R R . M I K R 0 V F R F I L M U N G  A N  I N T E R N F  
A M T S S T E L L E N  ( 3 5 1 1 . 3 9 0 0 1 )  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  A L L G E M E I N E  VERWALTIJNG .................................................................................................................................... 

RECHNUNG 1 9 9 5  
AUFWAND E R T R A G  

K O N T O  

A L L G E M E I N E S  F U E R  GESAYT- -  T O T A L  
VERWALTUNG S A L D O  ........................ 

E N T S C H A E D I G .  A N  K O M M I S S K O N E N  
S O Z I A L V E R S s B E I T R ,  A H V / I V / F O / A L V / F A K  
G U T A C H T E N  
T E L E F O N T A X E N  U N D  T E L E F O N A B O N N E M E N T S  
U N D  R E G A L G E B U E H R E N  
P O S T - F R A N K A T U R E N  U,-GEBUEHREN, 
3 A H V - Z U B R I N G E R G E B U E H R E N  
F R E I E R  K R E D I T  D E S  R E G I E R U N G S R A T E S  
MITGLIEDSCH4FTSBEITRAEGE 
AUSSERORD. B E I T R A E G E  F U E P  
K A T A S T R O P H E N H I L F E  IY A U S L A N D  
U. A N D E R E  H I L F E L E I S T U N G E N  
Z.G. 9 E S  A U S L A Y D E S  
R U E C K V E R G U E T U N G E N  F. T F L C F O N  
RUECKVERG,V. P O S T T A X E N  U.-GEBUEHREN 

V O R A N S C H L A G  1 9 9 6  
AUFWAUD E R T R A G  

SECHNUNG 1 9 9 6  
AUFWAND E R T R A G  





1 5  D I R E K T I O N  DES INNERN TOTAL .................... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  SALDO 

L A U F E N D E  R E C H N U N G  D I R E K T I O N  DES INMERN .................................................................................................................................... 

15PC SEKRETARIAT UND ALLGEMEINES TOTAL ........................... SALDO 

RECHNUNG 1 9 9 5  
AUFWAND ERTRAG 

BESOLDUNG HAUPTAMTL. PERSONAL 
SESOLOUNG AUSHILFSPERSONAL U. 
DOLMETSCHER 
ENTSCH. AN KOMYISSIONEN 
SOZIALVERS'BEITR.  AHV/ IV /EO/ALV /FAK 

K O N T O  

RUEROMATERIAL UNO DRUCKSACHFN 
REISE-  UND SPESENENTSCHAEDIGUNG 
HONORARE UND ENTSCHAEDIGUNGEN FUER 
0 1  ENSTLL I STUNGEN D R I  TTER 
VERSCHIEDCNE VCRWALTUNGSAUSGABEN 
ANT. DER GDEN. AN KANZLFIGEBUEHRFN 
KANZLFIGEBUEHREN UND D I V .  EINNAHMEN 
ARB'NEHMERANT. AN NBU'VERS.-PRAEMIE 
L E I S T .  AUS SOZIAL -  R UNFALLVERSICH. 

155C SOZIALAMT --------- TOTAL 
SALDO 

SESOLDUNG HAUPTAMTL. PERSONAL 
SOZIALVERS 'BE ITR.  AHV/ IV /EO/ALV /FAK 
P E R S O N A L V F R S I C H E R U N G S B E I T P A E G F  ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
REISE-  UND SPESENENTSCHAEDIGUNG 
VERSCHIEDENE VFRWALTUNGSAUSGA5EFI 
A N T F I L E  DER GDEN AN RUECKERST. 
V. PR IVATEN U. PR IV .  INST.  ( 4 3 6 0 0 )  
KANTONSANTFIL AN UNTERSTUETZUNGS- 
KOSTEN DER BUERGERGEMEINDEN 
(NEU SHG 33, 1 A )  
VERG. AN GDEN FUER AUSLAENDER I N  
DER SCHUEIZ LT. ABKOMMEN ( 4 3 6 0 1 )  
BEITRAEGE AN PRIVATE I N S T I T U T I O N E N  
FUER AUS@ILDUNG I N  S O Z I A L H I L F E -  
BERUFEN U-ZUR FOERDEQUNG DER PRAK- 
T I K A N T I N N E N H I L F E  
RETRIEBSBETTR. DES KANTONS AN PP I- 
VATF S O Z ' H I L F E - I N S T I T U T I O N F N  U. JU- 
GENDZENTREN I M  KT. ZUG (SHG 3 7 )  
BFTRIESSBEITR.  DES KANTONS AN 
PRIV.  S O Z I A L H I L F E - I N S T I T U T I O N E N  
I N  ANDERN KANTONEN (SHG 3 8 )  
EIGENE BEITR.  AN VEREIN  T I X I -  
BEHINDOTRANSPORT 



BEITR.  DES KANTONS AN PRIV .  I N S T I -  
TUTIONEN FUER HEIMAUFENTHALTE VON 
ZUGER BUERGERN (SHG 3 5  UND 3 6 )  
VERG.AN FRAUENZENTRALF ZUG 
GEH. 9 11 INKASSOHILFEGESETZ 
BFITR.FUER S O Z I A L E  ZWECKE 
EIGENE BEITR.DES KANTONS AN PRIVATE 
UNTERSTUETZUNGSKOSTEN FUER I M  
AUSLAND WOHNHAFTE ZUGER BUERGER 
(GEM. ABKOMMEN) 
DURCHL. GDE-BEITR. AN VEREIN  
T IX I -BEHIND 'TRANSPORT ( 4 7 2 0 3 )  
RUECKERST-VON PRIVATEN UND 
PRIV.  I N S T I T U T I O N E N  
VERGUETUNGEY DES AUSLANDES GFMAESS 
FUERSORGEABKOMYEN ( 3 6 2 0 2 )  
ARB'NEHMERANT. AN NBUeVERS.-PRAEMIE 
L E I S T .  AUS SOZIAL -  X UNFALLVERSICH. 
RUECKERST-VON OEFF. HAUSHALTEN 
A N T E I L  D-GDEN AN DEN KANTONSBEI- 
TRAEGEN FUER HEIMAUFENTHALTE 
( 3 6 5 0 5 )  
DURCHL. GDE-BEITR. FUER VERFIN  
T IX I -BEHINDeTRANSPORT ( 3 7 5 0 3 )  

L A U F E N D E  R E C H N U N G  D I R E K T I O N  DES INNERN .................................................................................................................................... 

1 5 5 5  ASYLBEWERBER ------ 

I RECHNUNG 1 9 9 5  
AUF WAND ERTRAG 

TOTAL 
SALDO 

K O N T O  

eESOLDUNG HAUPTAMTL. PERSONAL 
eESOLDUNG AUSHILFSPERSONAL 
SOZIALVERS*BEITR.  AHV/ IV /EO/ALV /FAK 
PERSONALVERSICHERUNGSBEITRAEGE ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBFITRAEGE 
PUEROMATERIAL, FORMULARE 
LAUF.ANSCHAFF.U. BETRIEB  V. FAHRZ'GEN 
BEKLEIWJNG, LEBENSMITTEL-  UND 
UEBRIGE HAUSHALTSKOSTEN 
KIOSK,  SPRECHZELLEN, ZEHRGELDER 
MIETEN, BETRIEB  UNP UNTERHALT GE- 
BAEUDE, EINRICHTUNGEN 
REISE-  UND SPESENENTSCHAEDIGUNG 
MED. BEHANDLUNGS- U. UNTERSUCHUYGS- 
KOSTEY, KK-PRAEYIEN 
DIENSTLEISTUNGEN DRITTER (NACHT- 
WACHEN USW.) 
VERSCHIEDENE VERWALTUNGSAUSGABEN 
ENTSCH. AN GDEN. FUER ASYL- UND 
FLUECHTLINGSUESEN 
VERWALTUNGSKOSTENPAUSCHALE DURCH- 
LAUFEND AN GEMEINDEN ( 4 7 0 0 1 )  
DURCHLAUF. RUNDE SBEITR. FUER 
GEMEINDEN ( 4 7 0 0 2  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  D I R E K T I O N  DES INNERN .................................................................................................................................... 
RECHNUNG 1 9 9 5  

AUF WAND ERTRAG 
K O N T O  

E INLAGE I N  RESESVE FUER ASYL- UND 
FLUECHTL INGSWESEN 
VERR. REINIGUNGSMATERIAL VON 
3 0 6 1 . 4 9 0 0 1  
VERWALTUNGSKOSTENPAUSCHALE ASYL; 
AN O I E  D IENSTSTELLEN 2 0 3 0 ,  3 5 9 0  
UND 3 5 9 2  
ARR'NEHMERANT. AN NBUeVERS.-PRAEMIE 
L E I S T .  AUS SOZIAL -  8 UNFALLVERSICH. 
VERSCH. EINNAHMEN I N  DER 
DURCHGANGSSTATION 
KOSTENRUECKERST.DES BUNDES F. 
DURCHGANGSSTATIONEN ( INKL.AY0RTIS. )  
VERWALTUNGKOSTENPAUSCHALE BUND 
FUER KANTON 
VERWALTUNGSKOSTENPAUSCHALE DURCH- 
LAUFEND FUER GEMEINDEN ( 3 7 2 0 1 1  
DURCHLAUF. RUECKERST. DES 
BUNDES F-GEMEINDEN ( 3 7 2 0 2 )  
ENTNAHME AUS RESERVE FUER ASYL- UND 
FLUECHTLINGSWESFN 

UNTERSTUETZUNGEN NACH TOTAL 
BUNDESGESETZ SALCO 

HEIMATLICHER A Y T E I L  AN UNTES- 
STUETZUNGEW ANOERER KAYTONE FUER 
ZUGER BUERGER 
A N T E I L  KANTON AN UNTERSTUETZUNGFN 
DER EINWOHNERGEYEINDEN 
UNTERST.V.AUFENTHALTERN /NOTFAELLF 
DURCHLAUF. RUECKERST. V. OEFFENTL. 
HAUSHALTEN AN ANDERE KANTON? 
DURCHLAUF.LEISTUNGEN DER HEIMAT-  
KANTONE FUER GEMEINDEN ( 4 7 1 0 0 )  
DURCHLAUF.@UNDESBEITR.F.GFMEINDEY 
( 4 7 0 0 0 )  
RUECKERST-VON OEFF. HAUSHALTEN 
F. EIGENE RECHNUNG 
DURCHLAUF. BUNDES9EITR.F. GEMEINDEN 
( 3 7 2 0 1 )  
DURCHLAUF.LEISTUNGEN DER HEIMAT-  
KANTONE FUER GEMEINDEN ( 3 7 2 0 0 )  
DURCHLAUF. RUECKFRST.V. OEFFENTL. 
HAUSHALTEk Z.G.  ANDERER KANTONE 
( 3 7 1 0 C )  

DENKMALPFLEGE --------- ---- TOTAL 
SALDO 

VORAWSCHLAG 1 9 9 6  
AUFWAND ERTRAG 

RFCHNUNG 1 9 9 6  
AUFWAND ERTRAG 



L A U F E V D E  R E C H N U N G  DIREKTION DES INNERN .................................................................................................................................... 
I 

RECHNUNG 1 9 9 5  
AUFWAND ERTRAG 

VORANSCHLAG 1 9 9 6  RECHNUNG 1 9 9 6  1 AUFWAND ERTRAG I AUFWAND ERTRAG 

BESOLDUNG HAUPTAMTL. PERSONAL 
BESOLDUNG AUSHILFSPERSONAL 
ENTSCH. AN DIVERS€ KOMMISSIONEN 
SOZIALVERS'BEITR. AHV/IV/EO/ALV/FAK 
PERSONALVERSICHERUNGSBEITRAEGE (PK)  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
BUEROVATERIAL, FORMULARE ETC. 
PLAENE,FOTOS,VFRSCH. SACHAUFWAND 
SACHAUFUAND FUER KULTURGUETERSCHUTZ 
REISE- UND SPESENENTSCHAEDIGUNG 
GUTACHTEN, PROJEKTSTUDIEN DRITTER 
PLANAUFNAHMEN UND VERMESSUNGEN 
DRITTER FUER KULTURGUETERSCHUTZ 
VERSCHIEDENE VERWALTUNGSAUSGABEN 
BEITR. AN GFMEINDEN 
BEITR. AN INSTITUTIONEN UND PRIVATE 
DURCHLAUF. BUNDESBEITR. AN 
GEMEINDEN ( 4 7 0 0 0 )  
ARBeNEHMERANT. AN NBUeVERS.-PRAEMIE 
LE IST .  AUS SOZIAL-  8 UNFALLVERSICH. 
BUNDESBEITRAG AN AUFWFNOUNGEN FUER 
KULTURGUETERSCHUTZ 
DURCHLAUF. BUNDESBEITR. F-GEMEINDEN 
( 3 7 2  00 ) 

ARCHAEOLOGIE ------------ TOTAL 
SALDO 

BESOLDUNG HAUPTAMTL. PERSONAL 
BESOLDUNG AUSHILFSPERSONAL 
SOZIALVERSeBEITR.  AHV/ IV/EO/ALV/FAK 
PERSONALVERSICH'RUNGSBEITRAEGE (PK)  
UNFALLVERSICHERUNGSF3EITRAFGE 
PLAENE, FOTOS, VERSCH. SACHAUFWAND 
REISE- UND SPESENENTSCHAEDIGUNG 
SAUUNTERSUCHUNG DURCH DRITTE 
ARCHAEOL-GRASUNGEN DURCH DRITTE 
ARCHAEOL. UNTFRSUCHUNGEN SENNWEIO, 
2. ETAPPE, GEM. KRB. 01.02.90 
ARBEITEN F.DRITTE U.DIV. EINNAHMEY 
ARB'NEHMERANT. AN NBU'VERS.-PRAEMIE 
LE IST .  AUS SOZIAL-  8 UNFALLVERSICH. 
BUNDESBEITRAEGE 

BUERO FUER GLEICHSTELLUNG VON TOTAL 
FRAU UND MANN SALDO ............................. 
BESOLDUNG HAUPTAMTL. PERSONAL 
BESOLDUNG AUSHILFSPERSONAL 
ENTSCH. AN KOMMISSIONEN 

5 5 0  7 0 0  
1 5  0 0 0  

9 l C 0  
4 4  7 0 0  
65  4 0 0  

6 9 0 0  
8 0 0 0  

8 5  OOG 
5 1 0 0  

1 6  OOC 
3 0  0 0 0  
1 0  3 0 0  

1 2  3 0 0  
562 9 0 0  
9 2 6  OCO 

7 1 3  9 0 0  
5 9 2  0 0 0  
1 0 6  3CC 
1 3 2  OCO 

3 4  0 0 0  
1 1 0  0CC 

42  3 0 0  
1 1 0  cnc 
3 1 0  CO0 

2 5  0 0 0  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  D I R E K T I O N  D E I  I N N F R N  .................................................................................................................................... 

17 473.30 V E R S I C H E R U N G S R E I T R A E G E  
2 2 2 0 .  I 0  - R S I C H F R U N G S B E I T R A E G E  

T E R I A L ,  F O R M U L A R E  ETC. 
1 424.1P 

62 965.60 31800 C I  E N S T L E I S T U N G E N  D R I T T E R ,  
GUTACHTEN,  P R O J E K T S T U D I E N  

4 905.70 31909 V E R S C H I E D E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A R E N  





L A U F E N D E  P E C H N U N G  ERZIEHUNGT- UND KULTUS-DIREKTION .................................................................................................................................... 
I I 

RECHNUNG 1 9 9 5  1 AUFWAND ERTRAG 
VORANSCHLAG 1 9 9 6  qECHNUNG 1 9 9 6  I AUFWAND ERTRAG AUFWAND ERTRAG 

SEKRETARIAT, SCHULAUFSICHT TOTAL 2 46'7 3QC 6 3  COC 
UND ALLGEMEINES SALDO 2 3 9 7  3 0 0  .......................... 

1 1 2  8 6 0  601.81 4 1 9 3  322 .18  
1 0 8  6 6 7  279 .63  

ENTSCH. AN ERZIEHUNGSRAT 3 5  0 0 r  
BESOLDUNG HAUPTAMTL. DERSONAL 9 8 7  9 0 0  
BESOLDUNG AUSHILFSPERSONAL 8 0 0 0  
ARBEITSENTGELT FUFR SONDEPAUFGARFN 7 PQC 
ARBVNTGELT AN VERSCH. KOYMISSIONEN 1 1 5  0 0 2  
ARBe ENTGELT AN KANT" SCHULRAT UND 1 8  0 0 0  
SCHULKOYMISSION WVBILDUNGSSCHULE 
FIXUM NEBENAHTL. INSPEKTOREN 1 2 0  7 0 0  
ARB'ENTGELT AN PRUEFUNGSEXPERTEN 4 8  7C0 
SOZIALVERS'BEITRAEGE (AHV/IV/EO/ 1 0 6  8 0 ?  
ALV/FAKf  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  1 1 6  7 0 0  
UNFALLVtRSICHERUNGSBEITQAEGE 1 2  5 0 0  
BUEROMATERIAL 20  CO0 
FORYULARE, CRUCKEREI- UNO SUCH- 6 0OC 
RINDERARBEITEY 
ZFITSCHRIFTEY UND FACHLITFRATUP 5 0 0 0  
REISE- UNO SPESENENISCHAEDISUNG 2 8  ?PO 
AN HAUPT- U. NEBENAMTL. PERSONAL 
SPESENENTSCH. AN KOMMISSIONSY I T G L  I E -  2  500  
DER, PRUEFUNGSEXPERTEN ETC. 
VERSCHIEDENE VERWALTUNGSAUSGABEN 3 1  5 0 9  
ENTSCH. AN GEYEINDEN FUER FREISTFC- 4 5 7  C09 
LUNG NESENAYTL. SCHULINSPEKTOREN 
B E I T R - A N  I N S T I T .  F.UNTERRICHTSWESEN 3 1 4  C00  
BFITR,AN ANDERE INSTIT.U,VERBAENDF 2'-i 0 0 0  
PATENT- UNO DIDLOMGEBUEHREN 3 2  0 0 0  
ARßwNEHYERANT. AN NBUaVERS.-PRAFYIF 5 90C 
LE IST .  AUS SOZIAL-  8 UNFALLVERSICH. 2 0C0 
VERSCHIEDENE VEFWALTUYGSEINNAHMEN 1 0  6C0 
ENTNAHME AUS SEPARATFONDS 1 2  5CC 
(KOMPENSATION ZU 3 0 1 0 8 )  

1 7  FRZIEHUNGS- UND KULTUS- TOTAL 1 1 7  6C3 7 0 0  4 C61  10P 
D IREKTION SALDO 1 1 3  5 4 2  60C 
....................... 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - W -  

3 0 1 P 0  BESOLDUNG HAUPTAMTL. PERSONAL 
301C5 BESOLDUYG AUSHILFSPERSONAL 
303C0 SOZIALVERSRREITRAEGE (AHV/IV/SO/ 

ALV/FAK) 
304CG PERSONALVFRSICHERUNGSBEITRAEGF (PK)  
3 0 5 @ 0  UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
3 1 0 0 0  BUEROMATERIAL UND UEBR. SACHAUFWANO 

8 2 3  515.17 4 399,60 
8 1 9  115 .47  

1 7 1 0  SCHULPSYCHOLOGISCHER DIENST TOTAL 8 4 3  6 0 0  4 8 0 0  ........................... SALDO 8 7 9  8 0 0  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  E R Z I E H U N G S -  U N D  K U L T U S - D I R E K T T O N  

I RECHNUNG 1995 K O N T O  
AUFWAND E R T R A G  

V O R A N S C H L A G  1996 I RECHNUNG 1996 
AUFWAND E R T R A G  AUFWAND E R T R A G  

R E I S E -  U. S P F S E N E N T S C H . L T . P E R S a V O  
V E R S C H I E D E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A P E N  
ARB 'NEHMERANT.  A N  N B U * V E R S . - P R A E M I E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H .  

D I D A K T I S C H E S  Z E N T R U M  T O T A L  .................... S A L D O  

B E S O L D U N G  H A U P T A M T L .  P E R S O N A L  
B E S O L D U N G  A U S H I L F S P E R S O N A L  
S O Z I A L V E R S ' B E I T R A E G E  ( A H V / I V / E O /  
A L V / F A K )  
P F R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T P A E G E  ( P K 1  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
B U E R O M A T E R I A L  U N D  UEBR. SACHAUFWAND 
A U S L E I H -  UNQ A N S I C H T S M A T E R I A L  
ANSCHAFF.U.UNTERH. V O N  G E R A E T E N  
R E I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  
V E R S C H I E D F N E  VERWALTUWGSAUSGABEN 
M A T E R I A L V E R K A E U F E  U. D I V - E I N N A H M F N  
ARB 'NEHMERANT.  A N  N B U e V E R S . - P R A E M I E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H .  

B E R U F S B E R A T U N G  -------------- T O T A L  
S A L D O  

BESOLDUNG H A U P T A Y T L .  PFR S O N A L  
B E S O L D U N G  A U S H I L F S P E R S O N A L  
S O Z I A L V E R S g B F I T s A E G E  ( A H V / I V / E O /  
A L V / F A K f  
P E R S O N A L V E R  S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSREITRAEGF 
K U R S K O S T E N  E . P E R S * A U S B I L D U N G  
B U E R O M A T E R I A L ,  F O R M U L A R E  
I N F O R M A T I O N S -  U N D  T E S T M A T E R I A L  
R E I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  
D I E N S T L E I S T .  D R I T T E R  U N D  HONORARF 
V E R S C H I E D E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A S E N  
B F I T R .  A N  S C H X E I Z .  V E R B A N D  F U E R  
Q E R U F S B E R A T U N G  
M A T E R I A L V E R K A U F  U N D  O I V . E I N N A H M E N  
D I E N S T L E I S T U N G E N  A N  D R I T T E  (RAV,  
R E R U F S V E R B A E N D E  E T C . 1  
ARB 'NEHMERANT.  A N  N B U 9 V E R S . - P R A E M I E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  8 U V F A L L V E R S I C H .  

S T I P E N D I  E N  ---------- 
B E S O L D U N G  H A U P T A N T L .  P E R S O N A L  

T O T A L  
S A L D O  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  FRZ IEYUNGS- UND KULTUS-DIREKTION .................................................................................................................................... 

1 7 3 2  BEITRAEGE AN PRIVATSCHULEN, TOTAL 
ERZIEHUNGSHEIME ETC. SALDO 

RECHNUNG 1 9 9 5  
AUFWAYD ERTRAG 

3 398.25 
1 7  070.05 

23 427.00 
2 957.35 

582.00 
3 244.05 

2 2 6 9  985 .00  

2 1  623.55 
I 239.70 

4C7 122.00 

BEITRAEGE AN INTEGRATIONSKURSE 
FUER FREMDSPRACHIGE JUGENDLICHE 
EIGENE SETRIEBSSEITR. DES KANTONS 
AN GEMEINDEM FUER H E I Y E  
BEPTRAEGE AN BERUFSWAHLSCHULEN 
ZUERICH UND HORGEN 
SEITRAEGE AN PRIVATE SCHULEN PM 
KANTON ZUG 
EIGENF BETRrEBSSEITR, DES KANTONS 
AN PRIVATE HEIYE 
DURCHLAUF. BETRIEBSBEITRAEGE VON 
GEMEINDEN FUER PRIVATE HEIME 
( 4 7 2 0 0 1  
SUNDESPEITRAG AN INTEGRATIONSKURSE 
FUER FREMDSPRACHIGE JUGENDLICHE 
DURCHLAUF. BETRIEBSBEITRAEGE VON 
GEMEINDEN ( 3 7 5 0 0 1  

K O N T O  VORANSCHLAG 1 9 9 6  
AUFWAND ERTRAG 

3 0 1 0 8  ARBqENTGELT AN STIPENDIENKOMMISSION 4 0 0 0  
3 0 3 0 0  SOZIALVFRS"BE1TRAEGE (AHV/IV/EO/ 1 7  7 0 0  

ALV/FAK) 
3 0 4 0 0  P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  (PK)  2 4  6 0 0  
3 0 5 3 0  UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 3 0 0 0  
3 1 7 0 0  REISE- UND SPESENENTSCHAEDIGUNG 7 0 0  
3 1 9 0 9  VERSCHIEDENE VERWALTUNGSAUSGASEN 4 90C 
3 3 1 0 0  UNEINBRINGLICHE STUDIENOARLEHEN 

UND ZINSGUTHABEN 
3 6 6 0 0  STIPENDIENAUSZAHLUNGEN (ALLE 2 60D On0 

AUSBILD'RICHTUNGEN) 
4 2 1 0 0  ZINSERTRAG AUF STUDIENDARLEHEN 2 5  0 0 0  
436-3  ARB'NEHMERANT. A N  NBU*VERS.-PRAEMIE I 3 n 0  
4 3 6 0 4  LEIST.  AUS SOZIAL-  8 UYFALLVERSICH. 5 0 0  
4 6 0 0 0  BUNDESBEITRAEGE (F-VORJAHR) 4 1 5  C00 

1740  VOLKSSCHULEN TOTAL 
SALDO 

3 0 2 0 5  SESOLDeAN KURSLEITER F.LEHRERAUS- 
BILDUNG IM FACH F R A N Z ~ S I S C H  

303C0 SOZIALVERSVEITRAEGE (AHV/IV/EO/ 
ALV/FAK) 

3 0 5 0 0  UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
3 1 0 0 0  LEHRMITTEL FUER D I E  VOLKSSCHULEN 
3 1 0 0 1  DRUCKSACHEN, FORMULARE UND 

RUCHBINDERARBEITEN 
3 1 7 0 1  ZUGERISCHE LEHRERKONFERENZEN 
3 1 8 0 0  ENTSCH. FUER IV-ABKLAERUNGEN 

-- 

I F C K i G  AUFWAND 'I 9 9 6  ERTSAG 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  E R Z I E H U N G S - - U N D  K U L T U S - D I R E K T I O N  

RECHNUNG 1 9 9 5  K O N T O  
A U F  WAND E R T R A G  

KURS-  U N D  N E B E N K O S T E N  F U E R  L E H R E R -  
A U S B I L D U N G  I Y  F A C H  F R A N Z O E S I S C H  
S A C H A U S G A B E N  U. B E I T R A E G E  F U E R  
L E H R E R F O R T S I L D U N G S K U R C E  
A R S F I T S E N T G c L T E  F U E R  
L E H R E R F O R T B I L D U N G S K U R S E  
S A C H A U S G A B E N  F. T U Q N L E H R E R F O R T B I L -  
DUNG, S C H U L S P O Q T A Y L A E S S E  U N D  F R E I -  
W I L L I G E N  S C H U L S P O R T  
S C H U L G E L D B E I T R A E G E  F U E S  I N T E N S I V -  
F O R T B I L D U N G  
A R S ' E N T G E L T E  F. I N N O V A T I O N S P R O J E K T E  
U N D  A R B E  I T S G R U P P E Y  
S A C H A U S G A B E N  F. I N N O V A T I O N S P R O J E K T =  
U N D  AQBE I T S G R U P P E M  
A N T E I L  V.GDEN AY S C H U L G E L O F I N N A H N C N  
E N T S C Y - A N  GDEN F . L E H R E R F R F I S T F L L U N G  
F.BESOND.KANT, A U F G A B E N  
ENTSCHAED,  A N  GDEN, F U E R  L E H R E R -  
A U S B I L D I J N G  I M  F A C H  F R A N Z O E S I S C H  
B E I T R , A N  GDEY F. P R I M A R S T U F E  
B c I T R .  A N  GDEN F. O B E R S T U F E  
B E I T R - A N  GCEN F. S C H e Z A H N A R Z T . D I E N S T  
S F I T R , A V  G D F N  F. BESOND, S C H U L D I E N S T E  
B E T T R . A N  GDEN " . H A U S W I R T S C H A F T  
U . T E X T I L E S  WERKEN 
ANT. K A N T O N  AM A R 3 ' G C B F R S E I T R . F .  D. 
V O L K S S C H U L L E H R F R  A N  P E N S I O Y S K A S S E  
E E I T R A E G E  AY L E H R M I T T E L - V F R L E I H -  
Z E N T R A L E N  
B E I T R A E G E  CUER L F H R E R S E R A T U Y G  
B E I T R A G  F U E R  M U S E U M S P A E D A G O G I Y  
DURCHLAUF,  Q U Y D E S R E I T R .  A N  G D E Y  
F U E R  T H E R A P .  Y A S S N A H C F N  ( 4 7 0 C 1 )  
B E I T R - A N  L E H R E R - W E I T E R B I L D I K U R S E  
F R L O E S  A U S  L E H Q Y I T T E L V E R K A U F  
S C H U L S E L D  F . A U S S E R K A N T . S C H U E L E R  
PUNDESREITR.F,BESOND~SCHULDIFNSTF 
DURCHLAUF,  Q U N D E S S E I T P .  A N  GDEY 
FUER THERAP.  MASSMAHMEY ( 3 7 2 0 1  ) 
V E R R . L E H R M A T F R I A L  1 7 6 1 . 3 9 9 C 1  

1 6 4  CCC 
I 

3 7 6  1 6 1 . 6 5  I 1 7 5 1  W F I T E R B I L D U Y G S S C H U L E  T O T A L  / 1 7 1 4  6CC 
1 4 3 2  4 5 1 . 9 r  .................... S A L D O  I 5 2 4  6 C C  

3 0 1 C 9  B F S O L D U N G  AD,FIY.  P F Q S O N A L  
3 0 2 5 0  B F S O L D . H A U P T L E H 9 E R  U . L 9 S E A U " T R A G T E  
3 0 2 C 5  B E S O L D . F . A U S H I L F E N ,  S T E L L V T R * ,  

SPEZ I A L A U F G A B E Y  FTC,  
3 C 3 0 0  S O Z I A L V E R S e Q E I T R ~  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
3 0 4 0 7  P E R S O N A L V F R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
3 0 5 0 0  UNFALLVFRSICHERUNGSBETTRAEGE 



L A U F E N D F  R F C H N U N G  ERZIEHUNGS- UND KULTUS-DIREKTION .................................................................................................................................... 

TOTAL 2 4  603  1O0 7 1 7  50P 2 4  2 3 6  114 .55  I 0 7 5  890,65 
SALDO 2 3  8 9 0  6C9 2 3  5 6 0  227.9C 

RECHWNG 1 9 9 5  
AUFWAND ERTRAG 

8 491.9C 

1 052.55 
2 3  808.55 

7 137 .90  
2 450.0C 

3 6  712.35 
8 500.00 
8 101.00 

1 6 8  600.00 
7 357,125 

204.60 

23  6 3 0  064 ,46  6 3 4  073 .45  
2 2  9 9 5  991.01 

RESOLO. HAUPTAMTL. ADMIN. PFRSONAL U, 
ABWARTE 
LOHN REINIGUNGS-HILFSPERCONAL 
BESOLO-HAUPTLEHRER U,L*BEAUFTRAGTE 
ENTSCHAEDIGUNG FUER MEHRSTUNDEN 
ENTSCHAEDIGUNGEY F-STELLVERTRETUYG 
UND SPEZIAL4UFGABEN ETC. 
SOZIALVERSsBEITR.  AHV/ IV/EO/ALV/FAK 
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S 3 E I T R A E G E  ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
HONORARE, APB9ENTGELTE U. K L E I N E  
SACHAUSG.F.O.LEHRERFORTBLLDvUURSE 
PERSONALBESCHAFFUNG / INSEPATF 
SACHAUFWAND F. ADMIN ISTRATION 
LAUF.ANSCHAFF. VON MOEBLIERUNG, 
EINRICHTUNGEN UND FAHRZG. 
LAUF.ANSCHAFF,VON GEPATEN UND 
MASCHINEN 
HEIZMATERIAL  UND HEIZUNGSUNTERHALT 
STROM, WASSER 
REINIGUNG UND K L E I N E R  UNTERHALT 
UNTERHALT SCHULMOBILIAR U-GERAETF 
UNTERHALT BUEROMASCHINEN 
UNTERH.U.BETRIE8 K 'E IGFNE FAHRZEUGE 
REISE-  UND S PESENENTSCHAEDIGUNG 
AN HAUPT- UND NEBENAMTL.PERSONAL 
BETRIEBSKOSTENANTEIL MENSA 
SCHUELER-UNFALLVERSICHERUNG 
VERSCH.AUFWAN0 F. D. SCHULBETRIEB 
LEHRPITTEL  FUER D I E  UNTERSTUFEN 
MATERIAL FUER ZEICHNEN UND WERKEN 
DEMONSTRATIONS- U.1NSTR1MATERTAL 
AUSGABEN F.TURN-UND SPORTUNTERRICHT 
LAUF. SACHAUSGABEN DES INFORMA- 
TIONSZENTRUMS ( S I B L I O T H E K ,  B I L -  
DERSAMMLUNG USW. ) 

K O N T O  

3 0 9 0 0  HONORARE, ARSQENTGELTE U. K L E I N E  4 907.90 
SACHAUSG.F.O.LEHRERFORTBILD*KURSE 

3 0 9 3 8  PERSONALBESCHAFFUNG / INSERATE 
3 1 5 0 0  LAUF.ANSCHAFF.U.UNTERHeVVGERAFTEN 2 4  9C3.3C 
3 1 7 0 0  REISE-  UND SPESENENTSCYAEDIGUNG 6 432.40 
3 1 8 0 1  SCHUELER-UNFALLVERSICHERUNG 1 122 .00  
3 1 9 0 0  1NSTRUKTIONSYAT.U.DIV.SACHAUFWAND 40 246.00 
3 1 9 0 1  KANTsBEITR.  P. SCHUELER F. LAGER ETC. 7 26C.00 
3 1 9 0 9  VERSCHIEDENE VERWALTUVGSAUSGASEN 11 76'1,5C 
4 3 3 0 0  SCHULGELD, PRUEFUNGSGEBUEHREN ETC. 3 1 2  795.00 
4 3 6 n 3  ARBqEHMERANT. AN NBUeVERS.-PRAEMIE 
4 3 6 0 4  L E I S T .  AUS SOZIAL -  8 UNFALLVERSICH. 

1 7 6 1  KANTONSSCHIJLE -- --------- -- 

1 4 0  C0C 
22C 0P0  
1 4 0  Sr?@ 
1 6 0  OOC 

2 00C 
1 0  OCC 
8 4  2 0 0  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  ERZIEHUNGS- UND KULTUS-DIREKT1 .................................................................................................................................. 

RECHNUNG 1 9 9 5  
AUF WAND ERTRAG 

41 466.30 
42 793 .60  

3 5  429.94 
1 5 0  389.0C 

1 225.70 

4 630.00 
2 2 2  184 .50  

9 2  3 1 3 . 0 5  

8 7  368.65 

1 0 5  083 .50  
3 4  215 .75  
8 8  578.C3 

K O N T O  

3 1 9 0 7  SACHAUSGABFN F.HAUSWIRTSCHvU 
3 1 9 0 8  KANT'BEITR. PRO SCHUELER FUE 

ARBEITSWOCHEN, STUDIENREISE 
3 1 9 0 9  VERSCHIEDENE VERWALTUNGSAUSGABEN 3 1  234.40 
3 6 1 0 0  FFITRAG AN STUDIENBERATUNG ZENTRAL- 1 5 9  406,00 

SCHWEIZ 
3 9 0 0 0  VERR.BUEROMATERIAL V.1125.49000 7 370.95 
3 9 0 0 1  VERR.LEHRMATERIAL V.1740.49000/  7 625 .0n  

1 1 2 0 . 4 9 0 0 0  
3 9 0 0 2  VERR.TELEFONKOSTEN VON 3061.49C03 4 5  808.20 
4 3 1 0 0  PRUFFUNGSGEBUEHREN 5 160.0 
4 3 3 0 0  SCHULGELD VON SCHUELERN 2 3 6  740.Q 
4340C ARBEITEN FUER DRITTE;  RUECKER- 9 8  276.3 

STATTUNG VON LOHNANTEILEN 
4 3 5 0 0  BENUETZUNGSGEBUEHRENIVERKAFUFFr 

DIV. EINNAHMEN 
4 3 6 L 3  ARBqNEHYERANT. AN NBUVERS.-PRAEYIF 
4 3 6 0 4  LEIST.  AUS SOZIAL-  8 UNFALLVERSICH. 
46C00 BUNDESBEITRAG AN HANCELSABTEILUVG 

1 7  0 3 2  059 .65  
1 7  C32 E59.65 

4 5 1  706.80 2 2 9  128 .25  178C JUGEND + SPORT 
2 2 2  578.55 ------W ------- 

3 6 1 ?  I H0CHSCHULBEITR.GEM. INTERKANT. 
VFPEIWBARUWG 

7 6 5 0 0  REITR-AN LEHRFRSEMINAQE 
3 6 5 3 5  BEITR.AN WEITEREUEURENDE SCHULEN 

SESOLDUNG HAUPTAYTL. PCQSONAL 
BESOLDUNG AUSHILFSPERSONAL 
FNTSCHAEDIGUNG AN J+S-KOMYISSION 
SOZIALVERS'BEITR. AHV/IV/EO/ALV/FAK 
P E R S O Y A L V F R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  (PK)  
UNFALLVERSICHERUNGSSEITRAEGE 
BUEROMATERIAL UND DRUCKSACHEN 
ANKAUF U-UNTERH. VON DIV.  MATERIAL 
REISE- U. SPESENENTSCH.LT.PERS.VO 
SACHAUSGABEN F. J+S-ANLAESSE, FOFR- 
DERUNGSYASSNAHMEN ETC. 
KOSTEN LEITER-  U. FORTSILDUNGSKURSE 
SACHAUSGASEN F. J+S-LEITERKURSF ZUG 
UND KURSKOSTENVERGUETUNGFN AN 
ANDERE KANTONE 
VERSCHIEDENE VERWALTUNGSAUSGABEN 
DURCHLAUF. BUNDESBEITR. AN 
PRIVATE INSTITUTIONEN 
ERLOES AUS NATERIALVERKAEUFEN 

177C WEITEQFUEHRENDE SCHULEN UND TOTAL 
HOCHSCHULFN SALDO ........................... 

5 7 2 3  0 0 0  

8 2 3 1  9 0 0  
7 697  12130 

TOTAL 4 8 %  2 0 0  2 1 7  2 0 0  472  711.55 2 7 5  681.2C I SALDO 2 7 7  0 0 c  2 q 7  PTP.65 I 

1 7  6 4 8  C00 I 1 8  2 9 0  875.50 
1 7  6 4 8  ?CO 1 8  29C 875.5C I 

1 ocn 



49000 VERR. A N T E I L  AY ERTRAG SPORT-TOTO 
VON 5036.39C00 

L A U F E N D E  R E C H N U N G  ERZIEHUNGS- UND KULTUS-DIREKTION 
_ - p _ _ - _ _ _ - _ _ - _ _ _ _ _ p ~ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - _ s P P - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  

179C KULTURFOERDERUNG UND ERWACH- TOTAL 
SENENBILDUNG SALDO ............................ 

RECHNUNG 1095 
AUF WAND ERTRAG 

3 6  170.C0 
I 17C. 95 

1 317, ?C 
139  553.80 

2 4  C17.10 
16  995.30 

BFSOLDUNG AUSHILFSPERSONAL 
SOZIALVERS'BEITRAEGE (AHV/ IV /EO/  
ALV/FAK)  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
KANT 'ANTEIL  UNTERHALT MUSEUY BURG 
(HAUSW., HEIZG., STROM, WASSER) 
SACHAUSGAaEN FUER JUGENDLITERATUR, 
AUTORENL ESUNGEN ETC. 
8EITR.AN STIFT.MUSEUM BURG I N  ZUG 
BEITR. AN ST IFTUNG V I L L E T T E ,  CHAN 
BFITRAEGE AN B I S L I O T H E K E N  
JAHRESBEITR. AN KULTURELLE I N S T I T .  
SEITRAEGE AN ERWACHSENENBILDUNG 

K O N T O  

43600 KURSGELDER VON TEILNEHMERN 
43693 ARB* NEHMERANT. AN NBUeVERS.-PRAEMIE 
43694 L F I S T .  AUS SOZIAL -  8 UNFALLVERSICH, 
43900 STARTGELDER U. D IV .  EINNAHMEN 
460CO RUNDESBEITRAEGE 
46100 BEITR.ANDERER KANTONE AN KURSE 
470C0 DURCHLAUF. BUNDESBEITR. FUER 

PRIVATE I N S T I T U T I O N E N  

1 643 677.55 1 9  395.63 1792 KANT. MUSEUM FUER URGESCHICHT TOTAL 
624 281.92 SALDO 

BESOLDUNG HAUPTAMTL. PERSONAL 
BESOLDUYG AUSHILFSPERSONAL 
SOZIALVERS'8EITRAEGE (AHV/ IV /CO/  
ALV/FAK)  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  (W) 
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S 9 E I T R A E G E  
BUEROMAT.,FORMULARE,PUBLIKATIONEN 
ANSCHAFFUNG UND UNTERHALT VON 
GERAETEN UND EINRICHTUNGEU 
REISE-  UND SPESENENTSCHAEDIGUNG 
AUFARBEITUNG UND PRAESENTATION 
ALTER BESTAENDE 
UEBRIGER SACHAUFWAND UND D IV .  
VERWALTUNGSAUSGABEN 
ARBEITEN F - D R I T T E  U. DIV. EINNAHMEN 
ARBeNEHYERANT. AN NßUVVES.-PRAEMTE 
L E I S T .  AUS SOZIAL -  8 UNFALLVERSICH. 



3 0 0 1 0  BESOLDUNGSANT. AN BISCHOEFL. 
ORDINARIAT 

3 0 0 1 8  GEHALT DES NICHT RESIDIERENDEN 
DOMHERRN 

L A U F E N . D E  R E C H N U N G  f ..................................................................................................... 

3 6 5 0 0  SEITR-AN PRIESTERSEMINAR LUZERN 

RECHNUNG 1 9 9 5  
AUFWAND ERTRAG 

20  259.10 
2 0  259.1C 

:ZIEHUNGS- UND KU/TUS-DT9EKTIO .----------------------------- 

K O N T O  

1 7 9 9  KIRCHENWESEN TOTAL ------------ SALDO 2 6  19C 

RECHNUNG 1 9 9 6  
AUFWAND ERTRAG 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  VOLKSWIRTSCHAFTSDIsEKT IOY ...................................................................................................................................... 

I RECHNUNG 1 9 9 5  I K O N T O  
AUFWAND E R T R A G  I V O R A N S C H L A G  1996  I RECHNUNG 1996  

AUFWAND E R T R A G  AUFWAND E R T R A G  

20 V O L K S W I R T S C H A F T S D I R E K T I O N  T O T A L  ......................... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

S A L D O  

2000 S E K R E T A R I A T  U N D  A L L G E Y E I N E S  T O T A L  ........................... 
S A L D O  

R E S O L D U N G  H A U P T A M T L .  P E R S O N A L  
B E S O L D U N G  A U S H I L F S P E R S O N A L  
FNTSCH.AN OK F . A U S S T E L L U N G E N ,  
A N L A E S S E  USW. 
E N T S C H - A N  D I V . K O M M I S S I O N E N  
S O Z I A L V E R S ' B E I T R .  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
P E R S O N A L V E R S I C H C R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
B U E R O M A T E R I A L  U N D  D R U C K S A C H E N  
R E I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  
WIRTSCHAFTSPFLEGEMASSNAHMEN 

319C9 V E R S C H I E D E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A B E N  
4310- S P R U C H G E B U E H R E N  U.D IV .  E I N N A H M E N  
43603 ARB'NEHMERANT.  A N  N B U q V E R S . - P S A E M I E  
43604 L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H .  

2 C l l  AMT F U E R  R E R U F S B I L D U N G  T O T A L  9 454 190  347 000 
S A L D O  8 607 l(1.0 

B E S O L D U N G  H A U P T A M T L .  P E R S O N A L  
BESOLD.AUSH1LFSPERS.U.NFBENAMT 
ENTSCH.AN B E R U F S B I L D ' K O M M I S -  
S I O N  U N D  A N D E R E  K O M M I S S I O N E N  
S O Z I A L V E R S ' B E I T R .  A H V / I V / F O / A L V / F A K  
PERSONALVERSICHERUNGSBEITRAEGE ( P K f  
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  
B U E R O U A T E R I A L  U N D  D R U C K S A C H E N  
R E I S E -  U. S P E S E N E N T S C H . L T . P E R S S V O  
E X P E R T E N E N T S C H .  U . S A C H A U S G A 9 E N  F U E R  
DURCHFUEHRG.V.LFHRABSCHL'PRUEFUNGEN 
ENTSCH. AN F A C H E X P E R T E N  
FUER B E S O N D E R E  A U F G A B E N  
HONORARE U. S A C H A U S G A B E N  F. DURCH- 
FUEHRUNG VON L E H R M E I  S T E R K U R S E N  
HONORARE U - S A C H A U S G A B E N  F. DURCH- 
FUEHRUNG VON W E I T E R B I L D U N G S Y U R S E N  
V E R S C H I E D E N E  V F R W A L T U N G S A U S G A B E N  
V E I T R - A N  K A N T O N A L E  B E R U F S S C H U L E N  
B E I T R . A N  2 E N T R A L S C H W . T E C H N I Y U M  L U  

745 8PC 

7 @ C P  

59 5CC 
8 6  3nC 
10  000 
20 c 0 r  

9  CO0 
852 000 

6  00C 

77  005  

41 C00 

7  50C 
840  O O C  

1  970 000 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  VOLKSWIRTSCHAFTSDIREKTION .................................................................................................................................... 

I RECHNUNG 1995 K O N T O  
AUF WAND ERTRAG 1 VORANSCHLAG 1 9 9 6  RECHNUNG 1 9 9 6  

AUFWAND ERTRAG AUFWAND ERTRAG 

BEITR.  AN PROJEKT FACHHOCHSCHULE 
ZFNTRALSCHWEIZ 
B E I T R - A N  GEMEINDL.BERUFSSCHULEN 
@EITR,AN B 'SCHULEN VON PRIVATFN 
I N S T I T U T I O N F N  
REITR. AN ETNFUEHRUNGSKURSE 
F IGENE BE ITR.  AN ZUGER TECH- 
N IKER-  UND INFORMATIKSCHULE ( Z T I )  
BEITRAEGE AN VERSCH. ORGANISATIONEN 
FUER BERUFLICHE WEITERBILDUNG 
REISE-  U.VERPFLEG'VERG.AN LEHRLINGE 
REITRAEGE AN PRIVATE F. LEPRER- UND 
EXPERTENKURSE 
DURCHL.8UNOESREITR.AN ZUGER 
TECHNIKER U. 1NFORM"CHULE UND 
AND. BERUFL. WEITERBILDUNGS- 
I N S T I T U T E  ( 4 7 0 0 2 )  
PRUEFUNGSGERUEHREN U. MATFRIAL  
KURSGELD F-LEHRMEISTER-GRUND- 
U. -WEITEPBILDUNGSKURSE 
MATERIALVERKAEUFE U - D I V .  EINNAHMEN 
AReVNEHMERANT. AN N3UqVFRS.-PqAEMIE 
L E I S T .  AUS SOZIAL -  8 UNFALLVERSICH.  
BUNDESAEITR. F. LFHRABSCHL "PRUEFUNGEN 
PUNDESBEITR. FUER LEHSMEISTERKURSF 
DURCHL. RUNDESBEITR. F. Z T I  
UND ANDERE BERUFL. WEITER- 
R I L D e I N S T I T U T E  ( 3 7 5 C 2 )  

2013 GEHERBLICH-INDUSTRIELLE TOTAL 
BERUFSSCHULE ZUG ( G I R Z )  SALDO 

RESOLCUNG ADM.PERSONAL U.ASWART 
ENTSCH. AN BUEROAUSHILFEN UND 
RFINIGUNGS-HILFSPERSONAL 
ENTSCHAEOIG,AN BER'SCHULKOHMISSION 
AESOLOUYG HAUPTAMTL.LEHRPERSONAL 
ENTSCH.F.MEHRSTUNDEN U.STELLVERTR. 
LEHRBEAUFTRAGTF UND AUSHILFEN 
F!ESOLD.LEHRER U. REFERENTEN FUER 
WEITERBILDUNGSKURSE 
SOZIALVERSvBEITR.  AHV/ IV/EO/ALV/FAK 
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G g g E I T R A L G F  ( P K )  
UNFALLVERSPCHERUNGSBEITRAEGF 
KURSKOSTEN F.PCRSqAUSBILDUNG 
PERSONALBESCHAFFUNG / INSERATE 
SACHAUFWAND F - A D M I N I S T R A T I O N  
LAUF.ANSCYAFF.U.UNTERH. SCHULMOEBEL 
LAUF.ANSCHAFF.U.UNTERH. VON MA- 
SCHINEN U.APPARATEN INKL .  INFORYATIK  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  V O L K S W I R T S C Y A F T S D I R E K T I O N  .................................................................................................................................... 
I 

RECHNUNG 1995 K O N T O  
AUFWAND ERTRAG 

44 782.70 3 1  1 3 3  LAUF.ANSCHAFF.U, UNTERH. VON 
ZEUGEN, 1NSTRUM.U. DEMONSTReEI 

11 742.90 3 1 2 0 0  H E I Z M A T E R I A L  UND HEIZUVGSUNT 30 734.20 
64 911.25 3 1 2 0 1  STROM, WASSER UND GAS 1 1 7  375.15 
14 582.25 31300 KLE INER GEBAEUDEUNTERHALT 24 802.39 
56 452.10 31700 SPESENENTSCH. FUER KURSE, 57  233.70 

EXKURSIONEN UN9 INTENSIVWOCHEN 
10 224.00 318CC DIENSTLEISTUNGEN UND HONORARE 43 173.25 
14  885.4C 3 1 8 0 1  GEBAEUDE- UND SACHVERSICHERUNGFN 30 104.6C 

1 3 1  028.65 319C0 VERSCH-AUFWAND F. D. SCHULBETRIEB 1 5 5  G31.65 
29 749.75 3 1 9 0 1  SCHREIB- UND ZEICHENPAPIER,  F O L I E N  3 7  532.35 
28 658.60 31932 FACHBUECHFR U. ZEITSCHR-FUER LEHRER 46 821.00 
16  283.84 31903 MATERIAL-  UND BILDERSAMMLUNG 21 289.65 
13 033.00 31904 3 I B L I O T H E K / ~ E D I O T H E K  17 824.85 
11 653.60 31909 VERSCHIEDENE VERWALTUNGSAUSGABEN 30 211.40 

390C1 VERR-TELEFONKOSTEN VON 3061.49803 46 962.1C 
14  608.15 390C3 VE4R.BUEROMATERIAL V.1125.49000 27 895.90 
17 001.55 39004 V E R R . R E I N I G U N G S Y A T . V . 3 0 6 1 - 4 9 0 0 1  L I  428.30 

1 7 5  174.60 433- 1 SCHULGELD F. TECH'KUUYSVORBEREITUNGS- 1 5 0  383.CC 
UND ANDERE WEITERBILDUNGSKURSE 

50 520.15 43600 RUECKERSTATTUNG PERS'AUFWAND 
39  643.6C 43603 ARB* NEHYERANT. AN NBUWVERS.-PRAEMIE 
13  453.30 43634 L E I S T .  AUS SOZIAL -  8 UNFALLVERSICH. 

43606 L E I S T .  AUS SACH-EINZELVERS. 
7 2  152.8g 439C9 MATERIALVERKAUF U. D I V .  EINNAHMEN 18Li 554.9C 

1 247 083.90 460CC BUNnESBFITRAG (F. VORJAHR) 1 +C7 740.55 
815 747.00 46100 BEITR.  VON ANDERN KANTONEN 8 1 1  g24.CC 

F. AUSWAERTIGE SCHUELER 
23 400.00 49C00 VERSCH. KOSTENVERRECHNUNGEN AN STZ 

2014 S C H R E I N E R - T E C H N I K E R S C H U L E  TOTAL 
( S T Z )  ......................... SALDO 

ENTSCH. AN BUEROAUSHILFEN UND 
REINIGUNGS-HILFSPERSONAL 
ENTSCHAEDIGUNG AN FACH- UND 
PR~FUNGSKOMMISSION 
BESOLDUNG HAUPTAMTL. LEHRPERSONAL 
ENTSCHAEDIGUNG FUER MEHRSTUNDEN UND 
STELLVERTRETUNGEN 
LEHRBEAUFTRAGTE UND AUSHILFEN 
BESOLDUNG LEHRER UND REFERENTEN 
FUER VOR- UND WEITERBILDUNGSKURSE 
SOZIALVERS"8E ITR.  AHV/ IV/EO/ALV/FAK 
PERSONALVERSICHFRUNGSBEITRAEGE ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
KURSKOSTEN FUER PERSONALAUSBILDUNG 
PERSONALBESCHAFFUNG / INSERATE 
SACHAUFWAND FUER ADMIN ISTRATION 
ANSCHAFFUNG, UNTERHALT SCHULMOEBEL 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  V O L K S W I R T S C H A F T S D I R E K T l O Y  

I RECHNUNG 1 9 9 5  K O N T O  
AUFWAND ERTRAG 

VORANSCHLAG 1 9 9 6  RECHNUNG 1 9 9 6  
AUFWAND ERTRAG AuFwANo ERTRAG 7 

ANSCHAFFUNG, UNTERHALT MASCHINEN, 
APPARATE INKL .  INFORMATIK  
ANSCHAFFUNG, UNTERHALT VON WERK- 
ZEUGEN, INSTRUM. U. DE f lONSTRTEIP .  
SPESENENTSCHAEDIGUNG FUR KURSE 
UND EXKURSIONFN 
D1 EMSTLEISTUNGEN UND HONORARE 

SCHUELFR-UNFALLVERSICHERUNG 
VERSCH. AUFWAND FUER SCHULBETRIER 
SCHREIB- UND ZEICHENPAPIER,  F O L I E N  
FACHBUECHER UND Z C I T S C H R I F T F N  FUER 
LEHRER 
MATERIAL-, MODELL-, BILDERSAMMLUNG 
VERSCHIEDENE VFRWALTUNGSAUSGABEN 
VERSCH. KOSTENVERRECHNUNGCN 
2 c 1 3 . 4 9 0 0 0 / 1 1 2 s . 4 9 0 0 c  
SCHUL- UND KURSSELDEq 
ARS'NFHMERANT. AN NBU'VERS.-PRAEMIE 
L E I S T .  AUS SOZIAL -  8 UNFALLVERSICH.  
MATERIALVERKAUF U. D I V .  EINNAHMEN 
eUNDES3EITRAG (F. VORJAHR) 
FE ITR.  VON ANDERN KANTONEN FUER 
AUSWAFRTIGF STlJOENTEN 

2C15 LANDWIRTSCHAFTLICHE SCHULE TOTAL 1 7 0 7  40C 2 1 3  '300 
UM9 LANDW. BERATUNG 4 4  0 0 0  K .......................... SALDO 1 5 3 8  1CC 

BESOLDUNG HAUPTAMTL. ADM. PERSONAL 
FNTSCH-AN BUEROAUSH.U.REINIG*PFRS. 
ENTSCU.AN EEPUFSSCHULKOMMISSION 
3ESOL3UNG HAUPTAMTL.LFHRPERSONAL 
9FSOLDUNG HILFSLEHRER,  REFERENTEN 
SOZIALVERS'BEITR.  AHV/ IV/EO/ALV/FAK 
PERSONALVERSICHERUNGSBEITRAFGE ( P U )  
UNFALLVERSICHFRUNGSBFITRAEGF 
SACHAUFWAND F.ADMINISTRAT1ON 
HEIZKOSTEN 
STROM, WASSER, GAS 
D IV .  SACHAUFWAND F.DEN UNTERRICWT 
KLE INER GEUAEUDEUNTERHALT 
LAUF.ANSCHAFF.U.UNTERHALT VON MOBI- 
L I A R  UND E INRICHT.  ( I N K L .  INTERNAT)  
LAUF.ANSCHAFF.U.UNTERH. MASCYINEN, 
APPARATF,WERKZEUGE 
REISE-  U.SPESENENTSCH.LT.PERS.VO 
TELEFONTAXEN UYD -GEBUEHREY 
LEHRMITTEL  FUER SCHUECER 
KOSTENABGFLTUNG F. VERSUCHSWESEN 
PM LANOW'BETRIEB (SPEZIALRECHNUNG) 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  VOLKSWTRTSCHAFTSDIRFKTION .................................................................................................................................... 

RECHNUNG 1995 
AUFWAND ERTRAG 

K O N T O  

31902 Z E I T S C H R I F T E N  UND FACHLITERATUR 
31903 LEHRLINGS- U. FAEHIGKEITSPRUEFUNGEN 
31 904 BERATUNGSDIENST 
31905 ABGELTUNG AUSFALL DIREKTZAHLUNGEN 

VERSCHIEDENE VERWALTUNGSAUSGABEN 
B E I T R - A N  SCHW.VEREIN1G.F.BeSERATUNG 
BEITR.AN LDW-KURSE UND VORTRAEGE 
BEITR.  AN LDW.LEHRER-U. EXPERT8KURSE 
REISE-  U. VERPFL9VERG.AN SCHUELER 
VERR. BUERONAT. V. 1125.49000 
V E R R . R E I N I G * M A T . V . 3 0 6 1 . 4 9 0 0 1  
N I E T E  F. WOHNUNG 
PRUEFUNGSGEBUEHREN VON SCHUELERN 
SCHULGELDER 
ERLOES AUS LEHRMITTELVERKAUF 
ARB1 NEHMERANT. AN NBU"'4ERS.-PRAEMIE 
L F I S T .  AUS SOZIAL -  & UNFALLVERSICH. 
VERSCHIEDENE VERWALTUNGSEINNAHMEN 
EUNDESBEITR. F. SCHULE U. BERATUQG 
KOSTENANT-INTERNAT FUER STROM UNO 
WASSER (SPEZIALRECHNUNG) 

2017 LIEGENSCHAFT DES LANDWIRT- TOTAL 
SCHAFTSBETRIEPFS SCHLUECHT SALDO 
CHAM ----------------- 

31 500 KLEINER LIEGENSCHWNTERHALT 
(SOWEIT N I C H T  UNTER 3061.31454) 

42700 PACHTZINSERTRAG F.LDWqBETRIEB 

2P19 KAUFMAENNISCHE SERUFSSCHULE Z TOTAL ............................. SALDO 

36400 KANTeBEITR.  F. BERUFSSCHULE 
(PFLICHTUNTERRICHT LEHRLINGE 

46900 BEITR.  DER TRAEGERSCHAFT (F. VORJAHR) 

2030 AMT FUER INDUSTRIE,  GEWERBE TOTAL 
UND HANDEL SALDO ........................... 

30100 BESOLDUNG HAUPTAMTL. PERSONAL 
30105 BESOLDUNG AUSHILFSPERSONAL 
30108 ENTSCHAEDIGUNG AN EINIGUNGSAMT 
30300 SOZIALVERSqSEITR.  AHV/ IV/EO/ALV/FAK 
30400 P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G C B E I T R A E G E  (PK)  
30500 UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 

VORANSCHLAG 1996 
AUFWANI) ERTRAG 

6 E0P 
21 000 
69 OOP 

765 2r?P 
90 000 

2 OOC 
70 100 
86 100 
42 I(?? 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  V O L K S W I R T S C H A F T S O I R F K T T O N  .................................................................................................................................... 

I RECHNUNG 1 9 9 5  K O F I T O  
AUF WAND E R T R A G  

V O R A N S C H L A G  1 9 9 6  I RECHNUNG 1 9 9 6  
AUFWAND F R T Q A G  AUFWANr) E R T R A G  

3 1 0 C O  B U E R O M A T E R I A L  U N D  D R U C K S A C H E N  
3 1 7 0 C  R E I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  
3 1 8 0 0  WARTUNG UNO E E T R I E P  EDV-AN- 

S C H L U S S  F. A R B " V E R M 1 T T L U N G  
3 1 8 0 1  K O O Q D I N I E R T E  B E Q A T U N G  DURCH A R B E I T -  

GEBER 
3 1 9 G 0  V E R S C H I E D E N E  S A C H A U S G A S E N  ZUR 

B E K A E Y P F U N G  DER A R S Y O S I G K E I T  
V E R S C H I E D E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A B E N  
S F I T Q ,  A N  I N S T I T .  F . A R B E I T S V E P M I T T L .  
B E I T R .  A N  B U E R G S C H A F T S G E N .  
B E I T R ,  F. B E T R E U U N G  A U S L . A R B ' K R A E F T E  
S E I T R .  A N  V E P B A E N D E  U N D  O R G A V I S .  
SPRUCHGEBUEHREN 
G E B U E H R E N  F. S A I S O N A R E ' B E W T L L I G .  
A R P v N E U M E R A Y T .  A N  N B U ' V F R S . - P R A E M I F  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H .  
VERW'KOSTENVFRG,  B U N D  F. V O L L Z U G  A L V  
U Y D  WEGEN A S Y L B E W E R B E R  
VERGUETUNG F U E R  V O L L Z U G  DER 
U N F A L L V E R H U F T U N G  G E Y A E S S  U V G  
ENTNAHME A U S  A Q S E I T S R E S C H A F F U N G S -  
R E S E R V E  D E S  K A N T O N S  ( 2 3 9 1 . 2 )  
VERWALTUNGSKOSTENPAUSCHALF A S Y L ;  
A N T E I L  V O N  1 5 5 5 . 3 9 C 0 1  

2 0 3 1  VERWALTUNG A R S E I T S L O S E N -  T O T A L  
VERS I C H E R U N G S K A S S E  S A L O O  ........................ 

B E S O L D U N G  Y A U P T A M T L ,  P E R S O N A L  
RFSOLOUNG A U S H I L F S P E R S O N A L  
S O Z I A L V E R S ' B E I T Q .  A H V / I V / F O / A L V / F A K  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T Q A E G E  ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBFITRAEGE 
F A C H A U S S I L D U N G  F U E R  'JAS P F R S O N A L  
B U E P O M A T E R I A L ,  F O R Y U L A R D R U C K  
A N S C H A F F - U .  UNTFRH.VON M 0 9 I L T E Y  
B E T R I E S  U. UNTERH.  F, E D V  
R F I S E -  U N O  S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  
POST-  U N D  B A N K S O E S E N  
V E R S C Y I E D E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A 3 E N  
K A N T O N A L E  A Q B E I T S L O S E N H I L F E  ( A L V )  
DURCHLAUF.  G E M E I N O E B E I T R A E G E  AN 
KANT. A R B E I T S L O S E N H I L F E  ( A L V )  
VERR.PAUHKOSTFN V . 3 0 6 1 . 4 9 0 0 0  
ARB 'NEHYERANT.  A N  N B U ' V E R S - - P R A E M I E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V F R S I C H .  
VERW'KOSTENVERGUETUNG D E S  SUNDES 
DURCHLAUF.  G E M E I N D E B E I T R A E G E  A N  
KANT. A R B E I T S L O S E N H I L F E  ( A L V )  



L O E H N E  GEU. B E S C H A E F T I G U N G S P R O G R A M Y  
F U E R  A E L T E R E  A R B E I T S L O S E  
S O Z I A L V F R S ' B E I T R .  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
R E I S E -  U N D  S P E S F N E N T S C H A E D I G U N G  
ENTSCH. F U E R  D I E N S T L E I S T U N G E N  A N  
A E L T E R E  L A N G Z F I T A R B E I T S L O S E  
V E R S C H I E D E N E  S A C H A U S G A B E N  
B F I T R A G  A N  RUND F U E R  A R R E I T S -  
M A R K T Y A S S N A H M E N  
L E I S T U N G E N  A N  D E N  T R A E G E R V E R E I N  
FUER A R B E I T S M A R K T M A S S N A H U E W  
B F I T R A E G E  A N  A R S E I T S M A R K T M A S S N A H M E N  
D R I T T E R  
DURCHLAUF.  L F I S T U V G E N  D E S  S U N D E S  
F U E R  T R A E G E R V E P E I N  ( 4 7 0 0 0 )  
DURCHLAUF.  L E I S T U N G E N  D E R  G E M E I N D E N  
F U E R  T R A E G E R V E P E I N  ( 4 7 2 C 1 )  
DURCHLAUF.  L E I S T U N G E N  D E S  B U N D E S  A N  
T R A E G E R V E R E I N  W E R  R A V  ( R E G I O N A L c  
A U R E I T S V E R U I T T L U N G )  ( 4 7 0 0 1 )  
A R B ' N E H Y E S A N T .  A N  N B U W V E R S . - P R A E M I E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H .  
KOSTENANT.  RUND A N  B E S C Y A F F T I G U N G S -  
PROGRAUY F. A E L T E R E  A R B E I T S L O S E  
RUCKVERG.D.BUNDES F.LE1ST.O.  
K A N T O N S  A N  D R I T T E  F. A R S E I T S -  
HARKTMASSNAHMEN ( L G )  
K0STENANT.D.GDEN.AN B E S C H A E F T I -  
GUNGSPROGRAMM F. A E L T E R E  A R B E I T S L O S F  
DUQCHLAUF.  L E I S T U N G E Y  D E S  RUNDES 
( 3 7 5 0 0  1 
OURCHLAUF.  L E I S T U N G E N  D E S  BUNDES A N  
T R A E G E R V E R E I N  F U E S  R A V  ( P E G I O N A L E  
A R B E I T S V E R M I T T L U N G )  ( 3 7 5 0 2 )  
DURCHLAUF.  L E I S T U N G E N  D E R  G E M E I N D E N  
( 3 7 5 0 1 )  
ENTNAHME A U S  R E S E R V E  F U E R  KON- 
J U N K T U R F O E R D E R U N G  ( 2 3 9 1 . 3 )  

L A U F E N D E  R E C H N U N G  V Q L K S W J R T S C H & F T S D I R E K T I O N  .................................................................................................................................... 
RECHNUNG 1 9 9 5  

AUFWAND E R T R A G  

7 9 3 3  8 7 4 . 3 5  7 8 1 0  0 1 3 . 8 5  
1 2 3  8 6 0 . 5 0  

3 0 1 0 0  B E S O L D U N G  H A U P T A M T L .  P E R S O N A L  1 7 2  7ClC 
3 0 1 0 5  B E S O L D U N G  A U S H I L F E N / P R A K T I K A N T E N  5 0 O P  

K O N T O  

2 0 3 2  B E R A T U N G  U N D  B E S C H A E F T I G U N G  
A R B E I T S L O S E N  

1 2  9 2 5  5 7 8 . 8 5  4  4 3 7  2 7 5 . 8 5  

8  4 8 8  3 0 3 . 0 0  

2 0 3 5  VEQKEHRSWESFN, T O U R I S Y U S  T O T A L  1 6  771 1 0 0  5  2 3 7  1 9 0  1 6  9 7 5  6 1 7 . 1 5  5  5 C 9  5 7 1 . 3 5  ........................ 6 0  0 0 9 - C  
2 5  ccn K 

S A L D O  11 4 9 9  ' P 0  11 4 6 5  9 4 5 . 8 C  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  VOLKSWTRTSCHAFTSDIQFKTION .................................................................................................................................... 

RECHNUNG 1 9 9 5  
A U F  WAND E R T R A G  

K O N T O  

3 0 3 0 0  S O Z I A L V E R S ' B E I T R .  A H V / I V / F O / A L V / F A K  
3 0 4 0 1 1  PERSONALVERSICHCRUNGSBEITRAEGF ( P K )  
3 C 5 C G  UNFALLVERSICHERUNGSBETTRAEGE 
3 1 7 9 0  R E I S E -  U N D  S P E S E Y E N T S C H A E D I G U N G  
3 1 8 0 C  V E R K E H R S S T U D I E N / W E R B U N G  F - D .  

O E F F E N T L .  VERKEHR 

3 1 9 D C  A U S S T E L L U N G E N  

V E R S C H I E D E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A B E N  
ENTSCY.  A U S  T A R I F V E R B U N D  A N  S S B  
B E I T R .  A N  S B B - R E G I O N A L V E R K E H R  
B F I T R - A N  MOTORBOOTKURSE A E G E R I S E E  
D E F I Z I T S E I T R .  A N  S C H I F F A H R T S G E S .  
Z U G F R S E F  S G Z  
D E F I Z I T Q E I T R .  A N  VERSCH. A U T O K U R S E  
D E F I Z I T S E I T R . A N  Z U G E R L A N D  VER- 
K E H R S B E T R I F R E  ( F - V O R J A H R )  
R F I T R . A N  Z U F R C Y E R  V E R K ' V E Q B U N O  
FUER A N G E S O T E  I N  K A N T O N  ZUG 
S E I T R A E G E  ZUR V ~ R S I L L I G U N G  V O N  
F A H R S C H E I N E N  I Y  T A R I F V E R B U N D  
R E I T R A E G E  A N  G F N I S C H T W I R T S C H A F T L .  
UNTERNEHMUNGEN F U F R  T A R I F V E R R U N D  
B F I T R A E G E  A N  O R G A N I S A T I O N E N  F U E R  
VERKEHRS FOERDERUNG 
DURCHLAUF.  B E I T Q A E G E  DER S B ?  F U E R  
Y O M B I - A S O  ( 4 7 0 0 9 )  
RUECKEPST.  DER Z V B  A U S  T A R I F V E R B U N F  
ARP 'NFHMERANT.  A N  N B U ' V E R S . - P R A E M I E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V E S S I C H .  
QUECKERST.  O E F F F N T L .  G E M E I N W E S F N  
AUS T A R I F V E R B U N q  
RUECKERST.  A U S S F R K A N T .  G E M E I N W C S E N  
A N  D A S  O E F I Z I T  D E R  Z V B  
F F I T R .  O. G D E N  4 N  D E F I Z I T E  VEQSCH. 
A U T O K U S S E  
R E I T R .  D. GDEN A N  D E F I Z I T  Z V B  
DEFIZITANT.OEFF.GEME1NWESEN AY SGZ 
B E I T R .  D. G D E N  4N T A R I F V E R B U N D S -  
L E I S T U N G E P I  
B E I T R .  D. GDEN A N  S S P - R E G I O N A L -  
VEQK EHR 
DURCHLAUF.  B E I T R A E G E  DER S B 8  A U S  
KOM0 I - A B O  ( 3 7 4 0 0 )  
ANT. D . V O L K S H ' D I R . A N  D. P A T E N T A B G A R E  
D. GASTGEWERBL. B E T R I E B E  Z. FOEROERUNG 
D. F R E M D E N V E R K E H R S  ( 3 5 7 5 . 3 9 0 0 0 )  

2 F 4 0  A L L G E M E I N E  S O Z I A L V E R S I C H E R U Y G  T O T A L  
U N D  M U T T E R S C H A F T S S E I T Q A E G E  S A L D O  ............................. 

V O R A N S C H L A G  1 9 9 6  
AUFWAND E R T R A G  

13 9 9 0  
2 9  6(;0 

2 2 0 Q  
2 6 0 0  

1 2 4  ' 5 - 0  
6 0  0 0 C - C  

RECHNUNG 1 9 9 6  
AUFWAND C R T R A G  



VERW%OSTENVERG. A N  S P E Z I A L R E C H N U N G  
A U S G L g K A S S E  
B E I T R A G  A N  D I E  E I D G .  AHV 
B E I T R A G  A N  D I E  E I D G .  I N V A L I D E N V E R S .  
B F I T R - A N  F A M ' E U L A G F N  I N  DER LANDW. 
E R G A E N Z U N G S L E I S T U N G E N  Z U  A H V - R E N T E N  
E R G A E N Z U N G S L E I S T U N G E N  Z U  I V - R E N T E N  
M U T T E R S C H A F T S B E I T R A E G E  
U E B E R N A H M E  M I N D E S T B E I T R A G  F U E R  
Z A H L U N G S U N F A E H I G E  
AUSSERORD. E R G A E N Z U N G S L E I S T .  A H V  
AUSSERORD. E R G A E N Z U N G S L E I S T .  I V  
RUECKERST.  V. M U T T E R S C H A F T S B E I T R A E G E N  
B U N O E S B E I T R . A N  E R G A E N Z ' L E I S T - A H V  
B U N D E S B E I T R . A N  E R G A E N Z ' L E E I T . I V  
A N T F I L  D E R  G E M E I N D E N  A N  A H V - B E I T R A G  
A N T E I L  D E R  G E M E I N D E N  AN I V - S F I T R A G  
A N T E I L  D.GDEN AN F A Z U  D E R  LANDW. 
A N T F I L  D - G D E N  A N  E R G A F N Z V L E I S T . A H V  
A N T F I L  0 .GCFN A N  F R G A E N Z ' L E I S T - I V  
G F M F I N D E A N T E I L  AM M I N D E S T n E I T R A G  
F U E R  Z A H L U N G S U N F A E H I G E  ( 3 6 6 9 6 )  
ANT.D.GDEN A N  A.O. E R G ' L E I S T .  A H V  
ANT.D.GDEN A N  A.O. E R G ' L E I S T .  I V  

L A U F E N D E  R E C H N U N G  VOLKSWIRTSCHAFTSDIREKTION .................................................................................................................................... 

L A N D W I R T S C H A F T S A M T  T O T A L  ------------------ S A L D O  

RECHNUNG 1 9 9 5  
AUFWAND E R T R A G  

B E S O L D U N G  H A U P T A M T L .  P E R S O N A L  
B F S O L O U N G  A U S H I L F S P E R S O N A L  
FNTSCH.  A N  E X P E R T E N  ZUM V O L L Z U G  
DER O E K O - B E I T R A G S V E R O R D N U N G  
ENTSCH. A N  LANDW. K O M M I S S I O N E N  
ENTSCH. A N  V I E H S C H A U E X P E R T E N  
S O Z I A L V E R S r 3 E I T R .  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
P F R S O N A L V E R S I C H E R U N G S S E I T R A E G F  ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSSEITRAEGE 
B U E R O M A T E P I A L  U N D  S A C H A U S G A R F N  
R F I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  
E N T S C H - A N  Z U C H T S U C H F U E H R E R  
K A N T O N A L E  V I E H A U S S T E L L U N G E N  
V E R S C H I E D E N ?  V E R W A L T U N G S A U S G A B E N  
S E I T R .  A N  H A G E L V E R S I C H E R U N G  
R F I T R .  F U E R  P F E R O E Z U C H T  
B E I T R .  A N  LANDW. T E C H N I K E N  
P R A E M I E N  F. Z U C H T S T I E R E  U.ZUCHTFAM. 
B E I T R - F U E R  B E S T A E N D E  DER V I E H -  
ZUCHTGEN. 
B E I T R .  ZUR FOERDERG. D. K L E I N T I  E R Z U C H T  
E I G E N E  B E I T R A E G E  D E S  K A N T O N S  F U E R  
V I E H A U S M E R Z U N G  I M  B E R G G E B I E T  

K O N T O  



DURCHLAUF. ANBAUPRAEPIEN D. BUNDES 
FUER FUTTERGETREIDE (47Cl12) 
DURCHLAUF.@EWIRTSCHAFTUNGSBEITRAEGF 
DES RUNDES ( 4 7 0 1 3 )  
SPRUCHGEBUEHREN, DIV.  EINNAHMEN 
ARB'NEHNERANT. AN NBUqVERS.-PRAEMIE 
LE IST .  AUS SOZIAL-  R UNFALLVERSICH. 
BUNDESBEITP. FUER R I N D V I E H  
(GRUNDBEITRAG) 
BUNDESBEITR. FUER K L E I N V I E H  
(GRUNDBEITRAG) 
BUNDESBEITR. FUER KURSE UND MASS- 
NAHMEN I M  OBSTBAU UNC PFLANZEN- 
SCHUTZ 
CURCHLAUF. BUNDESBEITR. F. PFERDE- 
ZUCHT ( 3 7 5 0 1  ) 
DURCHLAUF. SUNDESBEI TR. FUER RIND- 
VfEHHALTER I N  BERGGEBIET ( 3 7 5 0 7 )  
CURCHLAUF. BUNDESBETTQ. FUFQ VIEH- 
AUSMERZUNG ( 3 7 5 0 8 )  
DURCHLAUF. BUNDESBEITSAEGE ALS 
ERGAENZENDE OIREKTZAHLUNGEN I N  
OER LANDWIRTSCHAFT ( 3 7 5 0 9 )  
DURCHLAUF. BUNDESBEITRAEGE FUER 
BESONDEQE OEKOLOGISCHE LEISTUNGEN 

L A U F E N D E  R E C H N U N G  VQLKSWIRTSCHAFTSDIREKT ION 

I@ DER LANDWIRTSCHAFT ( 3 7 5 1 0 )  

RECHNUNG 1 9 9 5  
AUFWAND ERTRAG 

6 0 4  405.00 

1 737.95 
8 1  795.75 

65  712 .50  

7 570.00 
1 5 1  648.10 

1 810.55 
7 650.00 
2 07rJ.00 

3 0 8 5  594.80 

1 263.00 

9 2 5 3  423.00 

2 9 7 7  471.0'2 

2 3  155.7C 

.................................................................................................................................... 
K O N T O  

3 6 5 0 8  BEWIRTSCH'BEITRAEGT DES KANTONS F. 6 0 3  5 - 8 - 0 0  
HANG- UND STEILLAGEN 

3 6 5 1 0  BEITR. Z. FOERDERG.D.BIENENZUCHT 1 732.50 
3 6 5 1 1  KURSE UND MASSNAHMEN I M  OBSTBAU 44 101.45 

UND PFLANZENSCHUTZ 
3 6 5 1 3  BEITR. FUER D I E  UMSTELLUNG AUF 1 4 6  955.50 

BIOLOGISCHEN LANDBAU 
3 6 5 1 4  BRAUNVIEHZ'VER9.U.LUCHTSTIERMARKT 7 498.00 
3 6 5 1  5 SEITR. F.MILCHLEISTUNGSPRUEFUNGEN 1 4 9  082.70 
3 6 5 1 6  VERWALTUNG OFR BAUERNHILFSKASSF 
3 6 5 1 7  BEITR.AN LDW.VFRBAENDE U.ORGANISAT. 7 390.00 
3 7 5 0 1  DURCHLAUF. BUNOESBEITR. F. PFERDE- 1 381.50 

ZUCHT ( 4 7 0 0 1 )  
3 7 5 0 7  DURCHLAUF.KOSTEN- U. KUHHALTER- 3 2 0 0  0 0 0  3 '348 915.00 

BEITR. DES BUNDES FUER RYNO- 
VIEHHALTER ( 4 7 0 C 7 )  

3 7 5 0 8  CURCHLAUF. nUNDESBEITRAEGE FUEQ 
VIEHAUSMERZUNG ( 4 7 0 0 8 )  

3 7 5 0 9  DURCHLAUF. BUNDESBEITRAEGc ALS 9 381) 0C0 1 0  2 3 0  639.00 
ERGAENZENDE DIREKTZAHLUNGEY I N  
DER LANDWIRTSCHAFT ( 4 7 0 0 9 )  

3 7 5 1 0  CURCHLAUF. BUNDESBEITQAEGE FUER 2 5 3 4  0 0 0  6 7 3 3  137 .00  
BESONDERE OFKOLOGISCHE LEISTUNGEN 
I N  DER LANDWIRTSCHAFT ( 4 7 0 1 0 )  

3 7 5 1 1  DURCHLAUF. BUNDESBEITR. F. OBSTBAU 
UND PFLANZENSCHUTZ ( 4 7 0 1 1 )  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  VOLKSHIRTSCHAFTSDIREKT ION 
-__-p-_____-_-_____----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

RECHNUNG 1 9 9 5  
AUFWAND E R T R A G  

5  0 8 7 . 2 5  

5 0 6  0 3 5 . 3 5  

1  2 2 0  186.0C 

T O T A L  1 4 8  80C 1 C!?? 1 2 6  05CI.55 05CIe0C I S A L D O  1 4 7  8Cn 1 2 5  400 .55  

K O N T O  

4 7 0 1 1  DURCHLAUF.  B U N D E S B E I T R .  F. 0  
B A U  U. P F L A N Z E N S C H U T Z  ( 3 7 5 1 1  ) 

47C12 DURCHLAUF.  B U N D E S B E I T R .  FUER 4 0 8  144 .10  
F U T T E R G E T R E I D E  ( 3 7 5 1  2 )  

4 7 0 1 3  DURCHLAUF.  9 E W I R T S C H A F T U N G S B E I -  
T R A E G E  D E S  B U N D E S  ( 3 7 5 1 3 )  

1 2 7  1 7 6 . 0 5  4 0 0 0 . 0 0  
1 2 3  176.C5 

301C8 ENTSCH.AN S A N K T I O N S K O M M I S S I O N  
3 0 3 0 0  S O Z I A L V E R S e 5 E I T R A E G E  ( A H V / I V / E O /  

A L V / F A K )  
5 6 5 0 0  B E I T R .  KONTROLL-U.  B E R A T U N G S 0 1  E N S T  
4 3 1 0 3  S P R U C H G E S U E H R E N  U N D  B U S S E N  

2 ' 3 5  M I L C H W I R T S C H A F T  --------------- 

2G58 M E L I O R A T I O N S A M T  --------------- T O T A L  
S A L D O  

B E S O L D U N G  H A U P T A M T L .  P E R S O N A L  
S O Z I A L V E R S ' B E I T R A E G E  ( A H V / I V / E O /  
A L V / F A K )  
P E R S O N A L V E R S I C H E P U N G S 9 E I T R A E G E  ( P K )  
UNFALLVERSICHE9UNGSBEITRAEGE 
BUER0MAT.U.  9 I V .  SACHAUFWAND 
R E I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  
V E R S C H I E D E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A P E N  
E I G E N E  B E I T R A E G E  D E S  K A N T O N S  A N  
BODENVERBESSERG.  U. LDW. H O C H R A U T E N  
E I G E N E  B E I T R A E G E  D E S  K A N T O N S  A N  
WOHNHAUSSAMIERUNGEN PM B E R G G E R I E T  
E I N L A G E  I N  M E L I O R A T I O N S F O N D S  
A N T E I L  B U N D  AV B E I T R ' R U E C K V E R -  
GUETUNGEN ( 4 7 5 0 0 )  
A N T E I L  GDEW A N  B E I T R q R U E C K V E R -  
GUETUNGEN ( 4 7 5 0 0 )  
CURCHLAUF.  B U N g E S B E I T R .  A N  P R I V A T E  
F. BO0ENVERBESSG.U.  LDW. H O C H B A U T E N  
( 4 7 0 0 0 )  
DURCHLAUF.  G E M E I N D E B E I T R . A N  P R I V A T E  
F. B O D E N V E R B E S S G - U .  LANDW.HOCHBAUTEN 
( 4 7 2 0 0 )  
DURCHLAUF.  B U N D E S B E I T R .  A N  P R I V A T E  
F. WOHNUNGSSANIERUNG I M  B E R G G E B I E T  
( 4 7 0 0 2 )  
DURCHLAUF.  G E M E I N D E S E I T R .  A N  P R I V .  
F. W O H N U N G S S A N I F R U N G  I M  B E R G G E B I E T  
( 4 7 2 0 2  ) 
V E R G . F . P R 0 J F K T I E R U N G E N  U . B A U L E I T U N G  
A N T E I L  D E S  K A N T O N S  A N  B E I T R A G S -  
R U E C K V E R G U E T U N G E N  



L A U F E Y D E  R E C H N U N G  

S E C H N U N G  1 9 9 5  
AUFWAND E R T R A G  

1  549 .  I @  

31 5  3 2 0 ,  CC 

5C C00.CC 

7 5  C00.0C 

5 0  C00.CO 

1 4 0  OCC.0C 1 4 ~  ~ Q C . C ~  

14C 00G.CC 
1 7 8  8 4 0 . 3 5  

1 1  1 5 9 . 6 5  

45C C X B . O O  1 3 7  8CC.5Q 
3 1 2  2 0 7 . 5 0  

9 7  5 7 3 . 5 ~  

212  027.C0 

8  256 .5P  

3  25G.GO 

3  250.0C 

4 3  841 .50  

8 1  8 0 9 - 5 C  

V Q L K S W I R T S C H A F T S D I R E K T I O N  .................................................................................................................................... 

K O N T O  

436C3 A R B e N E H M E R A N T .  A N  N R U 9 V E R S . - P R A E Y I E  
4 3 6 2 4  L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H .  
470CO DURCHLAUF.  R U N D E S S E I T R A E G E  F U E R  7 8 5  754.0C 

B O D E N V E R B F S S E 9 G .  U. LDW, H O C H B A U T F M  
( 3 7 5 0 3 )  

47C?2 DURCHLAUF.  R U N D E S 3 E I T R A E G E  F U E R  
W O H N H A U S S A N I E R U N G  I W  S E R G G F B E E T  
( 3 7 5 0 1 )  

472C9 DURCHLAUF.  B E I T R A E G E  D E Q  G E M E I N D E N  
F. 3ODENVERBESSESG.U.  LDW.HOCH3AUTEN 
( 3 7 5 0 1  ) 

472C2 DURCHLAUF,  3 E I T R A E G E  OE? G E Y E I N D E N  
F, W O H N H A U S S A N I E R U N G  I M  B E q S G F P I E T  
( 3 7 5 Q 7 1  

475C0 DURCHLAUF.  Q E I * R e 4 U E C K V E R G U E T U N G E N  
FUER B U N D  UNO G D F N  ( 3 7 Q C 0 / 3 7 2 0 3 f  

2059  FONDS ZUR SANIERUNG LANOW. T O ~ A L  8r! 0 0 0 . 0 0  
K L E I N S E T R I E B E  ( K R 9  2 8 . Q 2 . 8 5 )  S A L D O  ............................ 

3650C L A U F . @ E I I R . A Y  L D W , K L E I N B F T R I E B E  ~ ~ i i . r ! C  
482CC ENTNAHME A U S  F O N D S - B E S T A N D E S -  

KONTO ( 2 2 8 9 - 1  ) 
490-C V E R R . Z I N S  A U F  F O N D S B E S T A N D  

( 5 0 2 5 . 3 9 0 0 9 )  

i C 6 5  S O Z I A L E R  WOHNUNGSSAU UMD 7 6 5  8 5 6 . o n  
WOHNBAUFOERDERUNG 69C 848.9C 

362CC R E I T R A E G E  A N  G E M E I N D E N  F U E R  WOHN- 
B A U F O E R 3 E R U N G  (VGL.  4 8 0 2 0 )  

3 6 5 ~ ~  FIGENF B E I T ~ A E G E  DES KANTONS A N  a 3 c . o ~  
K A P I T A L Z I N S  I M  SOL,  WOHNUNGSPAU 
(WOYMBAUFOERDERUNG 1 9 6 5 )  

365C1 B F I T R A E G E  D E S  K A N T O N S  GEM. 4 1 8  851.0C 
K P R  SETR.  WOHNSAUFOERDERUNG 
VOP 2 7 - 8 - 9 2  ( R A H N E N K R F D I T )  

3660C E A U S P A R B E I T R A E S E  U N D  Z U S A T Z V E R -  1 1  109.9C 
S I L L I G U N G F N  ZUR WOHNEIGENTUHS-  
FOERDERUNG 

37CCC A N T E I L  B U N D  A N  3 E I T R v R U E C K V E R -  4  10R.CC 
GUETUNGEN ( 4 7 5 0 0  3 

372C2 A N T E I L  G D E N  A N  9 E I T R ' R U E C K V E R -  1 2 9 4 . C i  
G U E T U N G E N  ( 4 7 5 0 0  1 

3750C DURCHLAUF.  B U N D E S S E I T R .  A N  P R I V A T  E 2 9  2 2 0 . 0 0  
FUER S O Z .  WOHNUMGSRAU ( 4 7 0 0 0 / 4 7 c n 1 )  

3 7 - 0 1  D U R C H L A U F .  G E M q B E I T R .  A N  P R I V A T E  4 8  444.00 
FUER SOZ. WOHNUNGSBAU ( 4 7 2 0 0 / 4 7 2 C 1 )  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  VOLKSWI9YSCH4FTSOIREKTPON .................................................................................................................................... 





L A U F E N D E  R E C H N U N G  B A U D I R F K T I O N  

RECHNUNG 1 9 9 5  K O N T O  V O R A N S C H L A G  1 9 9 6  
AUFWAND E R T R A G  AUFWAND E R T R A G  

58 7C2 610.46 3 1  1 5 4  738.3C 3C B A U D I R E K T I O N  T O T A L  6 4  006 70C 3 3  2 1 2  3 0 0  
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 504 0 0 0  C 

7 7  5 4 7  872.16 S A L D O  3 1  298  400  

2 004  439.19 1 0 9  585.20 300  A L L G E M F I N E S  B A U  ( A B S C H N I T T -  T O T A L  1 9 6 1  3CC 207 6 0 0  
1 8 9 4  853.99 T O T A L )  S A L D O  1 7 5 3  7 0 0  ........................... 

2 0 0 4  439.19 1C9 585.2C 30C2 A L L G E M E I N E  A D M I N I S T R A T I O N  T O T A L  
1 894 853.99 ......................... S A L D O  

P E S O L D U N G  H A U P T A M T L .  P E R S O N A L  
B E S O L D U N G  A U S H I L F S P E R S O N A L  
FNTSCH. A N  Y O M M I S S I O N E N  
S O Z I A L V E R S * Q E I T R .  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
P E R S O Y A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
P F T R I E B S K O S T E N A N T E I L  C A F E T E R I A  
V E R W A L T U N G S Z E N T R U M  A A B A C H S T R A S S E  
K U R S K O S T E N  F . P E 4 S q A U S B I L D U N G  
B U E P O M A T E R I A L  U N D  D R U C K S A C H E N  
Z E I T S C H R I F T F N  U N D  F A C H L I T F R A T U R  
LF.ANSCHAFF.U.  B E T R I E B  V. FAHSZ.  
I N K L - H A F T P F L  I C H T V E R S I C H .  
R E I S E -  U N Q  S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  
L A U F - E R S A T Z  U.UNTFRH.BAUTFCH. 
G E R A E T E  
S A C H A U S G A B E N  U N D  B E I T R A E G E  DER 
KANT.  F N E R G I E F A C H S T E L L E  
V E R B A N D S B E I T R A E G E  
V E R S C H I E D E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A S E N  
B E I T R A E G E  F U E R  UMWELTGEP E C H T E  
E N E R G I E V E R S O R G U N G  
VERWALTUNGSGEBUEHREN 
ARB 'NEHMERANT.  A N  N B U S V E R S . - P R A E N I E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H .  
LOHNRUECKERST.  B U N D  F. N - S T R A S S E N  
B U N D E S B E I T R .  A N  E N E R G I E S P A R M A S S -  
NAHMEN PM K A N T O N  ZUG 

36 100  819.57 2 6  8 9 9  983.85 3C2 T I E F B A U  ( A S S C H N I T T - T O T A L  1 T O T A L  

9 200  835.72 S A L D O  

50  OCC 
1 0  00C 

102 1 0 0  

52 000  
100  000 

2 3  grin 
3 ono 

T O T A L  3 677 6 2 0  1 351  400 
S A L D O  2 C71 2-0  

3CICO B E S O L D U N G  H A U T P A M T L .  T E C H N - P E R S O N A L  
30300 S O Z I A L V E R S ' B E I T R .  A H V / I V / E O / A L V / F A K  



SPEZ I A L F  INANZIEQUNG TOTAL 
STRASSENBAU SALDO 

L A U F E N D E  R E C H N U N G  

TILGUNG DES SPEZIALFINqVORSCHUSSES 
FUER STRASSENBAUTEN f121'¿. 1 )  
EZW, PER J A H R F S - N F U I N V L S T I T . G E U . I R  
FINLAGE I N  STRVAUFINANZIERUNGS- 
VCRPFLTCYTUNG ( 2 2 8 0 - 1 )  
ANTEIL  AM F I D G , T R E I B S T O F F Z O L L E R T R A G  
ENTNAHME AUS SPEZ1ALFIN"VER- 
OFLICHT. F, STRASSENBAU ( 2 2 8 0 . 1 )  
VERR, RCINFRTRAG STRASSENVERKEHRS- 
APT (3581 .39C00)  
VERR, Z I N S  AUF UEBERSCHUSS DER 
SONDERFINANZIERUNG FUER STRASSFNQAU 
( 5 C 2 5 . 3 9 0 0 3 )  

RECHNUNG 1 9 9 5  
AUFWAND ERTRAG 

3 0 7  398.40 
59 192 .35  
z 1 4 5 - 6 0  

2 818.75 
2 942.4C 

1 9  357.95 

42 C53.45 

1 e  7 7 9 . 5 ~  
15 644.75 

6 3'38,4V 
1 i 2 C  C0C.Qr 

2 1 4  184 ,09  

TOTAL 

SAL9O 

..................................................................................................... 
K O N T O  VORANSCHLAG 1 9 9 6  

AUFWAND FRTRAG 

3 0 4 0 5  P F R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B F I T R A E G E  ( P K )  '421 5CQ 
3 0 5 0 0  U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G F  6 1  8C9 
3'11eo LF- ANSCHAFF.^. SETRIER V. FAHRZ, 3 ncn 

INKL,  HAFTPrL ICHTVERSl tH ,  
3 1 3 0 0  KARTFYHATERIAL, PLANKOPICN USW. 8 CCC 
314CC VFRMARKUNG VON KANTONSSTPASSEN 10 0CC 
3160C ENTSCHAEOIGUNGEN FUEP FUSS- UNP CCn 

FAHRWEGRECHTE 
317-0  REISE- UND SPESENENTSCHAEDIGUNG 4 1  CCC 
7 1 8 0 0  GUTACHTEN, PROJEKTSTUDIEN DRITTEP 10 r n e  
4 5 1 0 0  VERWALTUNGS-  U. K O N Z E S S % ~ W E H R F M  'I? 03C 
436123 A Q B ~ N E H Y E R A N T ,  A N  NBU*VERS,-PRAFMIF 16 400  
4 3 6 - 4  LEIST,  AUS SOZIAL-  R UNFALLVERSICH, 5 0°C 
438CQ E IGFNLEIST.  F.STRVBAUINVESTIT.  1 C3Q 0 0 6  

( 'C20 .50105)  
45CnC LOHNPUECKERST. 9UND F. Y-STRASSFN 3CC CCC 

BESOLDUNG HAUPTAMTL. PERSONAL 
BFSOLDUNG AUSHILFSPERSONAL 
MEHR STUVDEN U. SONDERZULAGEY 
SOZIALVERSVEITR.  AHV/IV/EO/ALV/FAK 
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  (PK)  
U N F A L L V 5 R S I C H E R U N G S B E I T R A F G E  
LAUF. ANSCHAFFUNG VON MASCHINEN 
UNO FAHRZEUGEN 
K L F I N E  KORREKTIONEN U. BAUL. UNTF9- 
HALTSARREITFM 
SCHNEFRAEUMEY, SALZFN UNO SANDEN 
ßAUL,UNTERHALT D.NATIONALSTRASSE 



L A U F E N D E  R E C H N U b ' j  B A U D I R F K T T O M  .................................................................................................................................... 

6 2 1  351 .05  

1 3 5  2 0 8 . 6 5  24C 4 6 7 , 8 5  
1 4 8 8  3 @ 0 , 4 0  1  600  0 0 0  1  6 3 5  2 9 9 . 3 5  

54  2 9 1 . 1 5  1C 3 0 7 - 4 5  
6 3  571 .90  2 4 2  0i34.00 

R U S L  L N I E N  1 3 3  @ @ C  C 

U N T E R - - U .  S E T R I E S  D.MASCH.U.FAHQZ. 
WERKZEUGE U N D  G F R A E T E  
R E I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  
P R A E M I E N  F, SACU-E I N Z  E L V E R S I C H -  
V F R S C H I F D E W E  V E R W A L T U N G S A U S G A a E N  
R F I T R - F .  S T R A S S E N U N T E R H ,  I N N E R O R T S  
VER4,D .FOQSTANTES 481C.490C2 
R F M I L L I G U N G S -  U N D  K O N Z E S S B G F S U E H R F h  
F R L O E S  4 U S  VERK.VON T R E I B S T O F F  USW, 
ARS 'NEHMEPANT,  A N  N B U e V E R S . - P R A F Y I F  
L E I S T .  A U S  S O I I A L -  8 U N F A L L V F R S I C H .  
L E I S T .  A U S  S A C H - E I N Z E L V E R S ,  
EIG5YLEIST.F.STRERAUIMVESTITT 
( 3 0 2 0 - 5 0 1 C 5 )  
VERSCH,ElNMAHWEM, V E R K A E U F F  ETC, 
V E R G - A N D E R E R  KAMT.  F.  N - S T R o U N T E P H .  
!3UMDESBEITR,AY q E T P I E B L ,  U N T E R -  
F A L T  D F R  N S  ( 0 , V F R K E H R S P O L I Z E I )  
B U N D E S B E I T R .  A N  B A U L I C H F R  U N T F R -  
H A L T  DER N S  ( S O W E I T  A U S G . I N  D . L R )  
R U N D E S B E I T P .  A N  U N T E R H A L T  U N D  @ E -  
T R I E S  K A W O N S S T Q A S S E N  
V E R R . S E N Z I N  A U  OLV,  A M T S S T E L L F N  
V E R R - A R S E I T E N  F U E R  3080 .3qO02  
V E R R - S E N Z Y N  AN 4 0 2 1 , 3 9 0 C 2  
V E Q R , S T R E U M I T T c L  A N  3061 .397C4  

H A S S E R S A U  ( U N T t R H A L T l  T O T A L  ..................... SA L 9  0 

U N T E R H A L T  AW DER R E U S S  
U N T E R H A L T  U E B D I  G E  OEFF.  GEWAESScR 
U N T E Q S U C H U N G F N  V O R S T A Q T  ZUG 
GUTACHTEN,  V O R P R O J E K T E  D R I T T E R  
VERR.D.FORSTAMTES 4 8 1 0 , 4 9 0 0 2  
S E W I L L I G U N G S -  U N D  K O N Z E S S ' G E B U E H R C N  
V F R S C H I E D E N E  V C R W A L T U N G S E I N N A H Y E N  
? U N D E S R E I T R .  AM B A U L ,  U N T E R H A L T  

3C5 U H W E L T S C H U T  Z  
t A s 5 C U N I T T - T O T A L )  

IOTA!. 

S A L D C  

5 0 0  
6 2  0 0 0  

6 4 5  C?? 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  BAUDIREKTION .................................................................................................................................... 
RECHNUNG 1 9 9 5  

AUF WAND ERTRAG 
K O N T O  

3 0 5 0  A4T FUER UMWELTSCHUTZ TOTAL ..................... 
SALDO 

3 0 1 0 0  BESOLDUNG HAUPTAMTL. PERSONAL 
3 0 1 P 5  EESOLDUNG AUSHILFSPERSONAL 
3C30C SOZIALVERSeBEITR.  AHV/ IV/EO/ALV/cAK 
3P40C PFRSONALVERSICHERUNGSBEITRAEGE ( P K )  
3 0 5 0 0  UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
311CC LF-ANSCHAFF-U. BETRIEB V. FAHRZ. 

INKL .  HAFTPFLICHTVERSICH. 

3 1 3 0 t  KARTENMATERIAL, PLANKOPIEN USM. 
3 1 4 0 0  KLEINE SCHUTZBAUTEN UND 

SAUL ICHE MASSNAHMEN 
314C1 PASSNAHMEN RETR, GRUNDWASSES 
3 1 4 5 2  MASSNAHMEN BETR. ABFALLBE- 

SEITIGUNG 

314C3 MASSNAHMEN BETR. SCHADSTOFF- 
BODFNSELASTUNG 

314C4 MASSNAHMEN BETR. LAERMBELASTUNG 

3 1  4C 5 MASSNAHMEN RETR. LUFTREINHALTUYG 

314C6 MASSNAHMEN BETR. ABMAESSER 
3 1 5 0 0  UNTERH. ALTE KEHRICHTDEPO- 

N I E  qAARBURG 
3 1 7 0 C R E I S E -  UND SPESENENTSCHAEDIGUNG 
318GC GUTACHTEN, STUDIEN DURCH DRITTE 

3 9 0 0 0  VFRR. ANALYSEKOSTEN VON 4005.49C00 
390Q1 VERR.1.FORSTAYTES 4810 .49002  
431CO BEWILLQGEBUEHREN U-DIV .  EINNAHMEN 
436C3 ARBf NEHMERANT. AN NBUVERS.-PRAEMIE 
4 3 6 0 4  LE IST .  AUS SOZIAL-  8 UNFALLVERSICH. 
4 5 2 0 0  BETRqKOSTFNANTFILE DER GE- 

MFINDEN F. FEPONIE BAARBURG 
4 6 0 C l  BUNDESBEITR4GE 

3 0 6  HOCHRAU (ABSCHNITT-TOTAL) T0 TAL 

SALDO 

3060  HOCHBAUAMT (NEUBAUTEN) TOTAL ...................... 
SALDO 

VORANSCHLAG 1 9 9 6  
AUFWAND ERTRAG 

RECHNUNG 1 9 9 6  
AUFWANO FRTRAG 



434C0 A R B E I T E N  F U E R  D R I T T E  ( P E N S I O N S -  
K A S S E ,  K A N T e S P I T A L  ETC.)  

4 3 6 0 3  AQB'NEHMERANT.  A N  N B U Q V E R S . - P R A E M I E  
4 3 6 0 4  L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  g U Y F A L L V E R S I C H .  

L A U F E N D E  R E C H N U N G  B A U D I R E K T T O N  
___________--p---_-----------------------------------------_------------------------------------------------------------------------ 

3 0 6 1  G E S A E U D E B E W I R T S C H 4 F T U N G  L I E G .  T O T A L  
DES VERWALTUNGSVERMOEGENS ............................. S A L D O  

RECHNUNG 1 9 9 5  
AUFWAND E R T R A G  

1 5 8 3  2CI9-60 
1 2 5  041 .90  
1 8 2  850 .75  

2 4  841.90 
I 573 .65  

7 4 8 . 8 0  
5  325 .50  

2 1 3  332.50 

B E S O L D U N G  H A U P T A Y T L .  P E R S O N A L  
B E S O L D U N G  N E B E N A M T L . A B W A R T E  U. 
R E I N v D E R S O N A L  
M E H R S T U N D E N  UNO S O N D E R Z U L A G E N  
S O Z I A L V E R S ' B E I T R .  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
M O E B E L  U. E I N R I C H T . 0 .  Z E N T R ' V F R W A L T .  
MOEBEL U. E I N R I C H T .  R I C H T F R L .  
SEHOERDEN 
H E I Z -  U N D  N E B E N K O S T E N  
STROH, GAS, WASSER 
R E I N I G 9 Y A T . ,  E N T S 0 R G " G E B U E H R E N  
A N S C H A F F U N G  K L E I N W E R K Z E U G F  U N n  
B E T R I E B S M A T E R I A L  A L L G E M E I N  
UNTERH.U.RFP. V O N  D I V .  VERWAL-  
T U N G S L I E G E N S C H A F T E N ,  WERKGEBAEUDEN, 
H U S E E N  ETC. ( S A N M E L -  BZW. T O T A L - K T O )  
L I E G . H O F S T R A S S E ,  ZUG ( U N T E R H A L T  
U N D  B A U R E C H T S Z I N S E N )  
GEWERBESCHULE 
S C H U L G E S A E U D E  DER LANDW. S C H U L E  
S C H L U E C H T  
G E B A E U D E  D E S  LANDU.  G U T S B E T R I E B E S  
S C H L U E C H T  (VGL.AUCH 2 0 1 7 . 3 1 5 0 0 )  
K A N T O N S S C H U L E  L U E G E T E N  
GASWERKAREAL,  ZUG 
UNTERl4.D. L I E G .  F - D E N  K ' S T R A S S E N B A U  
UNTERH.F .VERWSLOKALE I N  M I E T E  
ANSCHAFF.. UNTERH.  U. B E T R I E B  V O N  

K O N T O  

301CO B E S O L D U N G  H A U P T A M T L .  P E P S O N A  
3 0 3 0 0  S O Z I A L V E R S * B E I T Q .  A H V / I V / F O /  94 972.9: 
3 0 4 0 0  P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E  1 4 0  509*1 '1  
3 0 5 0 0  U N F A L L V E R S I C H E R U N G S 3 E I T R A E G F  1 9  303.40 
3 1 1 0 0  LF.ANSCHAFF.U.  B E T R I E B  V. F A H R Z .  2 1 0 2 . 4 5  

I N K L .  H A F T P F L I C H T V E R S I C H .  
31 30C K A P T E N M A T E R I A L ,  P L A N K O P I  E N  USW. 
3 1 7 0 0  R E I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E D I G U Y G  
31 800 GUTACHTEN.  P R O J F K T S T U D I E N  D R I T T E R  4 7 9  4C9.05 

FAHRZEUGEM UND MASCHINEN 
M I E T E N  F U E R  AMTSRAEUME 



L A U F E N D E  R E C Y N U N G  RAUDIPEKTION .................................................................................................................................... 

I RECHNUNG 1 9 9 5  K O N T O  
AUFWAND ERTRAG 

VORANSCHLAG 1 9 9 6  RECHNUNG 1 9 Q 6  
AUFWAND ERTRAG AUFWANO ERT9AG 

REISE- UND SPESENENTSCWAEDYGUNG 
GFBAEUDE- U.AYO, SACH-EINZELVERSItH,  
TFLEFONTAXEN UND -ABONNEMENTE 
REINIGUNGSINSTYTUTE 
VFRR, MIETNFREWKOSTENAWTIEIL VON 
4 0 0 5 ~ 4 9 0 0 1  
VERR, FORSTTECHN, ARSEITEN VON 
4810 .49002  
VERR. VON INTFRNF VERWeSTELLF 
4005.49003 
VERR. BENZIN V, 3590.490OC 
VERR, STREUSALZ VON 3023.49CG4 
MIETZINS U.UNTERH"AYT,DRITTER 
P A Q K P L A T Z P E W I R T S C H A F T U N G ~  PFRSONAL- 
PARKGEBUEHREN 
ERTRAG 0 - L I F G .  F-DEN KVSTSASSENBAU 
RUECKVE9GUETUNG TELFFONKOSTEN 
ARBWNEHY ERANT. AN N5UaVERS,-PRAEMIE 
LE IST ,  AUS SOZIAL-  8 UNFALLVERSICH. 
LF IST ,  AUS SACH-EINZELVERS, 
VFRSCHIEDENE VEPWALTUNGSEINNAHMEN 
QUWDESSEITRAG AN NIETKOSTEN GY92 
BUNDESBEITR. AN UNTERH, V. VFR- 
WALTUNGS- UND WEQKGEYAEUDGN ETC. 
VFPR, MIETE INYL,  NK UND UNTERHALT 
AN INTEPNE VERWvSIELLEN 11555,2C31, 
3 5 8 1  * 4 5 6 0 , 4 8 9 9 )  
VERR, REINIGUYGSYAT. AN INTERNE 

VEPR. STROMANTEIL AN PNTERNF 
VFRWqSCTLLE 3581 .390C2 
VFRQ. TELSFONKOSTEN AN INTERNE 
VERWsSTELLFN ( 1 7 6 1 , 2 0 1 3 , 2 P 3 1 )  

3 0 6 4  GEBAEUDEBEWIRTSCHAFTUNG LIEG. TOTAL 
CES FINANZVERMOEGFNS SALDO ............................. 

312C1 STROM, GAS, WASSER 
3 1 2 5 3  HEIZCATFRIAL  U.YFIZUNGSUNTEQHALT 
7 1 4 1 1  UNTERM, UNUNEBERSAUTFR GR YTIJECXE 
3 1 4 0 3  UNTFRH. UESER9AUTER LIEGENSCHAFTFY 
i 1 8 0 C  GEBAEUDE- UND ANDERE SACH-EINZFL- 

VFRS ICHERUNGFN 
318C1 ABGABENI EESUEHREN ETC. AUS LAND- 

VFRYAUF AUS DEM FINANZVERMOEGEN 
423C1 ERTRAG UNUEBERBAUTER GR*STUECYF 
423" FRTRAG UEBERBAUTER LIEGENSCHAFTEN 
4240C GEWINN AUS GRUNDST'VERKAEUFEN 
4'6C6 L F I S T .  AUS SACH-EINZELVERS. 

8 5 3  PCO 

2 7  0CC 
1 7 2  CiCC 

1 5  3P0 
20  CCi? 
1C Ci?@ 

9 PCC 
2 8  C?C 

I 6 C  CnC 

2 9 9  5CC 

5 9  5?C 

4 6  COP 

87 0 0 0  



L A U F E V D E  R E C H N U N G  B A U D I R E K T I O N  .................................................................................................................................... 

RECHNUNG 1995 
AUFWAND E R T R A G  

K O N T O  

30 8 RAUMPLANUNG,  N A T U R S C H U T Z  T O T A L  
( A B S C H N I T T - T O T A L )  ........................ S A L D O  

308C AMT FUER RAUMPLANUNG T O T A L  

S A L Q O  

B E S O L D U N G  H A U P T A M T L .  P E R S O N A L  
QESOLDUNG A U S H I L F S P E R S O N A L  
S O Z I A L V E R S w P F I T R .  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
P E R S O N A L V F R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
UVFALLVERSICHERUNGSBEII9ACGE 
L F , A N S C H A F F . U . S E T R I E P  V, F A H Q Z .  
I N K L .  H A F T P F L I C H T V E R S I C H ,  
P L A W H A T F R I A L  UND D I V ,  SACHAUFWAND 
A L L G .  A N S C H A F F U N G E N  P F L A N Z E N  USW. 
S O J E N A N L A G E N  I N  GEWAESSERN 
R E I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  
P L A N U N G S A R B E I T E N  DURCH D R P T T F  

V E R K E H R S Z A E H L U N G E N  
A N K A U F  V O N  H E C K E N P F L A N Z E N  
E I G E N E  B E I T R A E G E  D E S  K A N T O N S  A N  
G E M F I N D F N  F U E R  N A T U R S C H U T Z  
E I G E N E  S E I T R A E G E  DES K A N T O N S  A N  
P R I V A T E  F. N A T U R S C H U T Z  
D I V ,  B E I T R .  A N  P R I V A T E  I N S T I T U T I O N E N  
CURCHLAUF,  B U N 9 E S B E I T R , A N  G E M E I N D E N  
(47000 1 
VERS. S T R A S S E N U N T E R Y A L T  3023-49GC1 
VFRQ. F O R S T A M T  4810.490C2 
VFRR. B E N Z I N  V, 359C-49C00 
V E R W A L T U N G S G E B U E H R E N  
A R B E I T E N  F U E R  D R I T T E  
A R B a N E H Y E R A N T .  A N  Y R U n V E R S , - P R A E M I E  
L E I S T ,  A U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H .  
B U N D E S B E I T Y A E G E  F. E I G E N E  RECHNUNG 
D U R C H L A U F .  B U N D E S B E I T R A E G E  
F U E R  G E Y E I N O E N  (3720C) 

V O R A N S C Y L A G  1996 
PUFWAND E R T R A G  

1 583  300 
20  00C 

?T'!  60C 
164 70P 

24 200 
4 CCC 

30 02C 
30  CCD 

RECHNUNG 
AUFWAND 





L A U F E N D E  R E C H N U N G  

K O N T O  V O R A N S C H L A G  1 9 9 6  
AUFWAND E R T R A G  AUFWAND E R T R A G  

3 5 J U S T I Z -  U N D  P O L I Z E l D I R E K T I O N  T O T A L  ............................ ---------------------------- 

S A L D O  

3 5 - C  S E K R E T A R I A T ,  E I C H H E I  S T E R  UNO T O T A L  
A L L G E M E I N E S  

S A L D O  

B E S O L D U N G  H A U P T A H T L .  P E R S O N A L  
E E S O L D U N G  A U S H I L F S P E R S O N A L  
E N T S C H A E D I G U N G  A N  K O M W I S S I O N F N  
S O Z I A L V E R S i B E I T R .  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P Y )  
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  
B U E R O M A T E R I A L  U N D  D R U C K S A C H E N  
Z E I T S C H R I F T E N  Uqf3 F A C H L I T E R A T U R  
SACHAUFWAND F. MASS U N D  G E W I C H T ,  
I N K L .  F A H R Z E U G F N T S C H A E O I G U N G  
R E I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E O I G U N G  
G U T A C H T E N  D R I T T E R  

FNZSCH,  A N  B E R A T U N G S S T E L L E N  ( E I G E N E  
L E I S T U N G E N ,  D R I T T L E I S T U N G E N )  U N D  
A U S B I L D U N G S K O S T E N  
B R I F F P O R T I ,  E I N S C H R E I S T A X E N  
V E R S C H I E D E N F  V E Q W A L T U Y G S A U S G A B E N  
L E I S T U N G E N  GEY, O P F E R H I L F E G E S E T Z  
( A N  0 P F E R / A Y  D R I T T E )  
S P R U C H G E B U F H R E N  
LOTTERIE-BEWILLIGUNGSGFRUEHREW 
G F B U E Y R E N  DER E I C H S T A E T T F  
F O R M U L A R V E R K A E U F E ,  D I V .  E I N N A H Y E N  
RUECKERST.VON L E I S T U N G E N  GEM. 
O P F E R H I L F E G E S E T Z  
ARB 'NEHHERANT.  A N  N B U * V E R S . - P R A E M I E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  B U N F A L L V E R S I C H .  
V E R G U F T U N G E N  D E S  B U N D E S  GEH. 
O P F E R H I L F E G E S F T Z  
R U E C K E R S T A T T U N G  DER K A N T O N E  VON 
E N T S C H A C D I G U N G E N  AN F A C H K O N Y I S S I O N  
VERR. SPRUCHGERUEHREN V O N  S T V A  
KTO. 3 5 8 1 . 3 9 0 0 7  

3 5 1 1  GRUNDBUCHAMT ------------ 
3 0 1 0 0  S E S O L D U N G  H A U P T A M T L .  P E R S O N A L  

T O T A L  
S A L D O  

J U S T I Z -  UNO P O L I Z E T O I S E K T I O N  



L A U F E N D E  R E C H N U i ? l G  J U S T I Z -  U N P  P O L I Z E E D T R E K T I O N  

RECHNUNG 1995 K O N T O  
AUFWAND F R T R A G  

B E S O L D U N G  A U S H I L F S P E R S O N A L  
S O Z I A L V E R S q B E I T R .  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
PERSOUALVERSICHERUNGSBEI~PAEGE ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNSSBEITRAEGE 
BUEROMAT. ,DRUCKSACHENV9UCHBINDeARL 
R F I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  
V E R S C H I E D F N E  V E R U A L T U N G S A U S G A B E N  
VERR. Y I K R O V E R F I L M U N G  
(1  126.49000)  
GRUNDBUCHGEBUEHREN 
A R S 1 N E H M E P A N T 0  A N  N B U e V F R S , - P R A E M I E  
L E I S T ,  A U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H .  

VERNESSUNGSAMT T O T A L  
S A L D O  

B E S O L D U N G  H A U P T A M T L .  P E R S O N A L  
B E S O L D U N G  A U S H I L F S P E R S O N A L  
S O Z I  A L V E R S v  B E I T R ,  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
ANSCHAFF.  ,UNTERd.U. B F T R R  F A H R Z E U G E  
ßUERONAT.U.DIV.SACHAUFWAND 
A N K A U F  V O N  G R F N Z Z E I C Y E N  
LAUF.ANSCHAFF.U.UNTERH.V.GERAET5N 
R E I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  
V F R Y F S S U N G S A R P E I T E N  DURCH D R I T T E  
UE'3ERSICHTSPLAN/HOEHEUKURVFNATLAS 
BUER0EN;SCH. A N  P R I V A T E  G E O Y E T E R  
PEHRWCRTSTFUER-ABLIEFERUNG 
P L A Y K O P I E h '  D E S  VFRMFSSIJNGSWERYES 
V F Q S C H I E D T Y F  V " R W A L T U U G S A U S G A 1 F N  
A N T E I L  B U N D  AY E R L O E S  V O N  
G E W E R B L I C H E R  N U T Z U N G  VON D A T E N  
A N T E I L  G E M E I N D E N  AM V E R K A U F  D A T E N  
DER A U T L I C H E N  V E R Y E S S U N G  
B E I T R .  F. VERMARKUNG PM B E R G G E R I F V  
VE9R.  B F N Z I N  V. 359C.490CO 
B E I T R A F G E  D E R  G R U N D E I G E N T U E M E R  
A R B E I T E N  F U F R  D R I T T E  
G E H E R R L I C H E  N U T L U N G  VON D A T F N  D E R  
A M T L I C H E N  VERMESSUNG 
V E R K A U F  D A T C N  DER A M T L I C H E N  
VERMESSUNG 
V E R K A U F  G R E N Z Z E I C H E N  U. D I V .  E I N N .  
V F R K A U F S E R L O E S  U E B E R S I C H T S P L A N  ETC. 
V F R K A U F S E R L O E S  P L A N K O P T E N  
A R ü q N E H M E R A N T .  A N  N B U V E R S . - P R A E M I E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H .  
R U N D E S B E I T R A G  F. GRUNDBUCHVERMESSUNG 
R E I T R A E G E  G E M E I N D E N  U N D  D R I T T F R  
A N  GRUNDRUCHVERYESSUNG 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  J U S T I Z -  UNO P O L I Z E I D T Y E K T I O N  .................................................................................................................................... 
I I 

3 1 0 0 0  DATENTRAEGEQ,  F O R M U L b R E ,  BUEROMAT. 
3 1 3 0 0  A N K A U F  D A T E N  + I N F O R M A T I O W S M A T E R I A L  
3 1 5 0 0  R E T R I E S  U N D  U N T E R H A L T  ( L I Z E N Z E N ,  

WARTUNG, ZUQEHOER, P C - S O F T W A R E )  
3 1 9 ¿ 0  V E R S C H I E D E N E  V c R W A L T U N G S A U S G A R F N  
4340-  A P S E I T E N  F U F R  D R I T T E  
4 3 5 0 0  V F R K A U F  VON OATEN,  D I V .  E I N N A H M E N  

RECHNUNG 1 9 9 5  
AUF WAElD E R T R A G  

3 8  355.55 7 260 .25  
3 1  095.30 

3 5 1 5  L I E G E N S C H A F T S S C H A E T Z U N G S -  T O T A L  
K O M M I S S I O N  S A L D O  ......................... 

K O N T O  V O R A N S C H L A G  1 9 9 6  RECHNUYG 1 9 9 6  
E R T R A G  

3 5 1 3  G I S - F A C H S T E L L E  746, 5C -------------- 2 1  716.0C: 

ENTSCH.  A N  S E K R E T A R I A T S A U S H I L F E  
ENTSCH. A N  K O M M I S S I O N S M I T G L I E O E F  
S O Z I A L V E R S ' P E I T S .  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
S U E R O Y A T E R I & L ,  DRUCKSACHEN,  
P L A N K O P I  E N  
R E I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  
V E P S C H I E D E N F  V F R W A L T U N G S A U S G A R E N  
GESUEHQEN U N D  K O S T E N R U E C K V E R G .  
AQB 'NEHMERANT.  AM NBUWERS. -PRAEeUTE 

3551 H A N D E L S -  U N D  G U E T E R R E C H T S -  T O T A L  
R E G I  S T E R A Y T  S A L D O  ------ 
B E S O L D U N G  H A U P T A M T L .  P E R S O N A L  
B E S O L O U Y G  A U S H T L F S P E P S O N A L  
S O Z I A L V E Q S e % E I T R .  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
P F R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
R U E R O M A T E R I A L  U N D  D R U C K S A C H E N  
R E I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E D I G U Y G  
P O R T I  U N D  P O S T G E B U E H R E N  
V E R S C H I E D E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A R F N  
A N T E I L  B U N D  A N  H A N D E L S R E G ' G G E U E H R E N  
HANDELSREGISTEPGEBUEHREN 
ARRINEt iHEPANT. A N  N B U V E R S . - P R A E M I E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  R U N F A L L V E R S I C Y .  
VERP. P E R S ' A U F W A N D  A N  3565 .39000  

3 5 4 5  KONYURSAMT ---------- 
31C?O B U E R O M A T E R I A L  U N D  D R U C K S A C H E N  

T O T A L  
S A L D O  

7 OCC 
20 0PC 
15 0OP 

9 4 1  9r i0  2 2 5  I P P  9 3 8  094.45 3 C 1  960,+C 
7 1 6  8 0 0  636 1 3 7 - 9 5  

1 6  0 0 0  1 7  201.1C 



3575  GASTWIRTSCHAFTSWESEN TOTAL 
SALDO 

L A U F E N D E  R E C H N u l u v  JUS I I P -  UNO P O L T L T  EDI&€;;7ION 
------------------------------------------------------------------------------------------------------.----------------------------- 

3 0 1 0 8  ENTSCH-AN WIRTEFACH- UND LOYAL- 
PRUEFUNGSKOMMISSION 

3 0 7 0 0  SOZIALVERSFSEIT9,  AHV/IV/EO/ALV/FAK 
3900C ANT. D,VOLKSW'DIQ. AN CER PATENTASGA- 

BE 3, GASTGEWERBL, BETRIEBE Z. FOERDE- 
RUNG D, FREMDWERKEHRS (ZC35.4900Cf  

4 1 1 0 0  PATLNTASGABF F,GASTGEWsBETRIEBE 
411C1 PATFNTABGASFN FUER WANDEL M I T  

ALKOHOLHALTIGEN GETRAENKEN 
4 3 1 0 1  SPRUCHGEBUEHREN I M  GASTWIRTqESFN 

RECHNUNG 1 9 9 5  
AUFWAND ERTRAG 

2 310,OO 
410.00 

8 3 7  000.00 
2 3 5  451.45 

17,2C 

3 5 8 1  STRASSENVERKEHRSANT TOTAL ------------------- SALDO 

K O N T O  

31101, LF,ANSCHAFF.U, BETRIEB V, FAHRP, 1 9  C22.85 
INKL-HAFTPFL ICHTVERSICH.  

3 1 7 0 0  REISE- UND SPEqENENTSCHAEDIGUNG 
319C0 VERSCH. SACHAUSGASEN 
3 9 1 0 0  VERR. PERS'AUFWAND V. 3561 .49000  9 0 0  000.0C 
4 3 1 0 0  GEBUEHREN AUS KONKURSEN U.DIV. EINN. 3 0 1  855.50 
4 3 1 0 1  GEBUEHREN VON VIEHVERSCHREISUNGSAMT 

3ESOLDUYG HAUPTANTL. PERSONAL 
BESOLDUNG AUSHILFSPERSONAL 
SOZTALVERS*REITR. AHV/IV/EO/ALV/FAK 
P F R S O N A L V E R S I C H E R U N G S 9 E I T R A E G F  ( P K )  
UNFALLVERSICHESUNGSBEITRAEGF 
KLEIDERENTSCHAEDIGUNGEN 
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UNTERH.U.BETRIES V-FAHRZ., 
TECH. E IVRICHT„  WERKZ. ETC. 
REISE- UND SPEPENENTSCHAEDIGUNG 
ENTSCH. F. DIFNSTLEIST,  DRITTER 
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5  732 .90  
1 4  816 660.40 

2 8 9  320.00 
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____--_p--_-______-------------_---------------------------------------------------------------------------------------------------- 

K O U T O  

319C9 D I V .  VERWALTUNGSAIJSGABEN 
3 9 0 0 0  VERR. R E I N F R T R A G  A N  3022 .49000  
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431C5 G C B U E H R E N  D F R  S C H I F F A H R T S Y O Y T S O L L F  
4 3 5 2 1  C P L O E S  A U S  D R U C K S A C H E N V E R K A U F  
436CC VFRG.F.FAHR9AD- U Y D  MOFA- 
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3 0 5 0 0  UNFALLVERSICHERUNGSBFITRAEGF 
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3 1 3 0 0  B E K L E I D U N G  U - K L E I D E R E N T S C H .  1 5 4  142.40 
313G1 ALLG.  AUSRUCSTUNG U N D  BEWAFFNUNG 1 3 8  385.5C 
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3 1 9 0 0  P O L I Z E I A N Z E I G E R  U . F A H N D U N G S R E G I S T E R  2 400  1 356.C0 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  J U S T I Z -  U N D  P O L I Z E I D T R E K T I O W  .................................................................................................................................... 
I I 

RECHNUNG 1 9 9 5  I K O N T O  1 AUFWAND E R T R A G  
V O R A N S C H L A G  1 9 9 6  RECHNUNG 1 9 9 6  I AULYAWD E R T R A G  AUFWANO FRT 'RAG 

4 6 0 C C  B U N O E S B E I T R .  A N  VERKEHRSUEeERWA-  
CHUYG A U F  N A T I O N A L S T R A S S E N  
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ZWANGSMASSNAHMEN- + V O L L Z U G S K O S T E N  
VERWALTUNGSKOSTCNPAUSCHALF ASYL;  
A M T E I L  V O N  1 5 5 5 . 3 9 P C 1  
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BESOLDUWG H A U P T A M T L .  P E R S O N A L  
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PRAEMIEN INSASSFNUNFALLVERSECWE- 1 7  50C 
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P R A X I S - S T I L L S T A N D S A R G E L T U N G E U  F U F R  
K A N T O N S A R Z T  U N D  A D J U N K T E  
K U R S K O S T E N  F,KOORD, S A Y I T A E T S -  
DIENST,KATASTROPHENORGANS. ETC. 
M A T E R I A L  F , D E S I Y F E K T I O N S D I F Y S T  
P E I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  
I M P F A K T I O N E N ,  B 4 K T E R . U N I E R S U C H E  USW 
MASSNAHMEN 9CTR.HEILMITTELKONTROLLE 
D I V - S A C H A U S G A B E M  F U E R  KOORD-  
S A N m D I E N S T ,  K A T A S T R ' O R G A N I S ,  ETC. 
B E I T R .  I N T E R K , K O N T R Y T T  F. H E I L M I T T F L  
8E ITR.F .RHEUMA-  U N D  T U B E R K U L O S E -  
P R O P H Y L A X E  
PRUEFUNGS-  U . B E U I L L s G E B U E H R E N ,  
D I V E R S E  E I N N A H M E N  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  S A N T T A E T S D I R E K T I O N  

RECHNUNG 1 9 9 5  K O N T O  
AUFWAND E R T R A G  

1 8 . 6 5  4 3 4 0 0  VERG.F.DESINFEKTIONSDIENST 
4 3 6 0 3  A R B V N E H M E R A N T .  A N  N B U W E R S . - P R A E M I E  
4 3 6 C 4  L E I S T .  A U S  S O L I A L -  8 U N F A L L V E R S ,  

K A N T O N A L E S  L A B O R A T O R I U M  T O T A L  
S A L D O  

B E S O L D U N G  H A U P T A M T L .  P E R S O N A L  
R F S O L D U Y G  A U S H I L F E N  U . P R A K T I K A N T E N  
S O Z I A L V 5 R S ' B E I T R .  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
D E R S O V A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
U N F A L L V E R S I C H E 9 U N G S B E I T R A E G E  
R U E R O M A T E R I A L  U N D  D R U C K S A C H c N  
B I B L I O T H E K ,  F A C H Z E I T S C H R I F T F N  
L A U F - A N S C H A F F - V .  A P P A R A T E N ,  E I N -  
R I C H T U N G E N  U N D  F A H R Z E U G E N  
H E I Z K O S T E N  
STROM,WASSER,GAS 
REIN IGIMAT. ,  K E H R I C H T E Y T S O R G U N G  
UNTERH.O.APPARATE U - V E R B R A U C H S M A T .  
UNTERH.  U . B E T R 1 E B  VON F A H R Z E U G E N  
R E I S E -  U N D  S P E S E N E F I T S C H A E D I G U Y G  
U N T E R S U C H . , F X P E R T I S E N  D U R C H  D R I T T F  
P R A E M I E N  F. S A C H - E I N Z E L V E R S I C H .  
MEHRWERTSTEUER-ABLIFFERUNG 
S A C H A U S G A B F M  F U E R  B F T R I E B  DER 
G I F T S A M M E L S T E L L E  G O E B L I  
G I F T E N T S O R G U N G S K O S T E N  
VERSCH. VERWALTUNGSAUSGASEN,  
AUS- U. W E I T E R B I L 7 ' K U 9 S E  FTC.  
V E R R - R E I N Y G U N G S M A T .  3 0 6 1 . 4 9 0 0 1  
V E R R . S F N Z I N  U . Y A T E R I A L  V . 3 5 9 0 . 4 9 0 3 0  
3 C 2 3 . 4 9 0 0 P  
VERR.uOTORBOOT3ENUETZUNG VON 
4 8 9 0 . 4 9 0 0 1  
G E B U E H R E N  F. A Y A L Y S E N  U N D  KON- 
T R O L L E N ,  B U S S E N  
G E B U E H R E N  F - A Y W A S S E R A N A L Y S E N  
G F B U E H R E N  F. G I F T E N T S O R G U N G  
A R S ' N E H M E R A N T .  A N  N B U * V E R S . - P R A E M I E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H .  
V E R S C H I E D E N E  V E R W A L T U N G S E I N N A H M E N  
B U N D E S B E I T R A G  A N  U N T E R S U C H U N G E N  U N D  
A N S C H A F F U N G F N  F U E R  G E W A E S S E R S C H U T Z  
VFRR. A N A L Y S E K O S T E N  AN 3 0 5 0 / 4 8 9 0  
VFRPeMIETNEBENKOSTENANT.FUER 
H E I Z U N G ,  WASSER ( 3 C 6 1 . 3 9 0 0 0 )  
VERR,MILCHUNTE9S.  F. 4 0 4 C C  3 9 0 0  3 
V F R R - A N  H ' S A U A M T  3 C 6 1 . 3 9 0 ' 3 2  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  SANITAETS0IREKTION 

RECHNUNG 1 9 9 5  K O N T O  
AUFWAND ERTRAG 

2 0 4 6  668.10 3 3 6  290.70 4019 FACHSTELLE FUER SUCHTFRAGEN 43-1 2 0 0  
1 7 1 0  377.40 UND PRAEVFNTION SALDO 1 7 8 4  5 0 0  ........................... 

BESOLDUNG HAUPTAMTL. PERSONAL 
BESOLDUNG PRAKTIKANTEN U-AUSHILFEN 
SOZIALVERSeBEITR.  AHV/IV/EO/ALV/FAK 
PERSONALVERSICHERUNGSBEITRAEGE ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
WEITERBILD'KURSE F-SOZIALARBEITER 
BUEROYATERIAL, FORMULARE 
ANSCHAFF. ,UNTERH.U. BETRI EB V. FAHRZ. 
REISE- UND SPESENENTSCHAEDIGUNG 
BERATUNGEN DURCH DRITTE 
AKTION "AERTZLICHE VERSCHRFIBG. 
VON BETAEUBUNGSMITTELN" 
PROPHYLAKTISCHE MASSNAHMEN ZUR 
SUCHTSEKAEMPFUNG 
VERSCH. SACHAUFWAND, POSTTAXEW €TC. 
9EITR.AN GDFN F. STATIONAERE 
SUCHTKRANKE 
BEITR. Z. BEKAEMPF-DES ALKOHOLISMUS 
BEITR. 2. BEKAEMPF. DFS BETAEUBUNSS- 
MITTELMISSBRAUCHS 
YEITR. AN PRIV. IYSTITUT.  FUER 
STATIONAERE SUCHTKRANKE 
BEITRAG FUER GASSENARBEIT 
VFRR-BENZIN U.MATERIAL V.3590.49000 
ARseNEHMERANT. AN NBU*VERS.-PRAEMIE 
LE IST .  AUS SOZIAL-  8 UNFALLVERSICH. 
RUECKERSTATTUNGEN,VERSCH.EINNAHMEN 
VERGUETUNGEN DES BUNDES FUER 
AKTION "AERZTL. VERSCHREIBUNG 
VON BETAEUBUNGSMITTELN" 
BEITRAG GEMEINDEN AN SEKUNDAERPRAE- 
VFNTION I N  DER DROGENBEKAEMPFUNG 
VFRR.ANT.AM ALKOHOLZEHNTEL 
(5030 .39000)  

4 0 1 1  SCHULZAHNPFLEGEDIENST TOTAL ..................... SALDO 

BESOLDUNG HAUPPAMTL. PERSONAL 
ENTSCHAEDIGUNG AN FACHBERATER 
SOZIALVERSqBEITR.  AHV/IV/EO/ALV/FAK 
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBFITRAEGE 
REISE- UND SPESENENTSCHAEDIGUNG 
PROPHYLAKTISCHE MASSNAHMEN 
VERSCHIEDENE VERWALTUNGSAUSGABEN 
ARB'NEHMERANT. AN NBUeVERS.-PRAEMIE 
LE IST .  AUS SOZIAL-  L UNFALLVERSICH. 

RECHNUNG 1 9 9 6  
AUFWAND EPTRAG 

2 0 8 0  041 .00  3 5 6  213.1Ci 
1 7 2 3  827.9C 



4 ~ 2 0  KRANKFNVERSICHERUNG UND TOTAL 
KRANKENPFLEGE SALCO ....................... 

L A U F E N D E  R E C H N U N G  SANITACTSDIREKTIO  
_________p_p_p____----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

ENTSCH.AN HEBAMMEN 
M I 5 T Z I N S  F.LAGERUNG V.VERBANDSMAT. 
RFITRAEGE AN GFMEINDEN FUFR UNEIN-  
RRINGLICHE KRANKFNKASSFNPRAEMI EN 
BEITRAEGE AN PRAEMIENVERBILLIGUNG 
I N  DER KRANKFNVERSICHFQUNG 
SEITR.  AN PUETTERDERATUNGSSTCLLE 
FUER SAFUGLINGSPFLEGE, ZUG 
BEITR.AN KANT.SAMAPITERVEPRAND 
REITR.  F. AUSBILDG. I N  DFLEGEBERUFFN 
BEITR.AN SPITEX-ORGANISATIOYEN 
SFITR.AN 0ENTALHYG.-SCHULE ZUERICH 
PEITR.  AN "AIDS-HILFE-ZUGn 
SEITR.  AN AMBUL. PSYCHIATRISCHER 
D IENST ( K L I N I K  OSERWTL) 
REITR.AN PKLEGEqOSTEN I N  ALTERS- 
HEIMEN PRIV .  I N S T I T U T I O N E N  
CURCHL.BIBEITR.AN PR1V.HAUSY.FUER 
PR 'VEPAILL IG .  I . D . K 9 V - 9 S .  (4 ' 000 )  
BE ITR-D-GDEN F.HESAMFFN (F-VORJAHR) 
DURCHL.3UNDESBEITR. F.PRAEPIEN- 
VERQILL IGUNG I N  DER KRANKENVERS. 

RECHNUNG 1 9 9 5  
AUFWAND ERTRAG 

2 500 .  CO 

RETTUNGSDIENST TOTAL -------------- SALDO 

K O N T O  

4900C VERR.ANT.AM ALKOHOLZEHYTEL 
(503C.  3 9 0 0 0 )  

i3ESOLOUYG HAUPTAMTL. PERSONAL 
BESOLDUNG AUSHILFSPERSONAL 
NEBENREZUEGE (NACHT-/PIKETT-  
E INSATZ)  
SOZIALVERS'REITR.  AHV/ IV /EO/ALV /FAK 
P E R S O N A L V E R S I C H C R U N G S B E I T Q A E G E  ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITR AEGF 
KURSKOSTEN F.RKTTUNGSPE9SONAL 
ANSCHAFF.U. UNTERH.V. GERAETEN 
ANSCHAFF. F. INTERNE SCHULUNG 
HASSER, STROM, RE IN IGUNG USW. FUER 
PIKETTWOHNUNG 
BEKLEIDUNG,VERSRAUCHSMAT. ETC. 
Ui4TERH.U. B E T R I  ES DER FAHRZ. 
WOHNUNGSMIFTE PIKETTWOHNUNG 
REISE-  UND SPESCNFNTSCHAED. 
PRAEMIEN F. SACH-EINZELVERSICH. 

46 7 P C  
50 @C0 
2 2  2 0 0  
8 7  0CC 
2 4  CCC 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  S A N I T A E T S D I R E K T I O N  .................................................................................................................................... 

I RECHNUNG 1995 K O N T O  
AUFW4ND E R T R A G  

V O R A N S C H L A G  1906 I RECHNUNG 1996 
AUFWAND ERTP.AG AUFWAND E R T R A G  

TELEFONGEB.U.GESPRAECHSTAXEN 
F U E R  N A T E L  U N D  O R T S R U F  
VERSCH. V E R W A L T U N G S A U S G A B E N  
VERR. M I T  K A P O  V O N  3590.49000 
V c R R . B E N Z I N  V .3023 .  4 - 9 0 0 0  
V E R G U E T U N G E N  F U E R  F A H R T E N  
M I E T -  U N D  R E N U E T Z U N G S G E B U E H R E N ,  
D I V E R S E  E I N N A H M E N  
V E R K A U F  A L T G E P A E T E  U N D  M A T E R I A L  
ARB 'NEHYERANT.  A N  N B U * V E R S . - P R A E M I E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H .  
B E I T R .  DER G E M E I N D E N  ( F - V O R J A H R )  
VERR.LE1ST.F .  K A P O  3590.39001 

K R A N K E N A N S T A L T E N  ---------------- T O T A L  
S A L D O  

T A X A U S G L ' R F I T R .  A N  A U S S E R K A N T O N A L E  
S P I T A E L E R  G F M A E S S  K V G  
D E F I  Z I T R E I T R .  AN G E Y E I N D L .  K R A N K E N -  
A N S T A L T E N  
T A X A U S G L ' B E I T R .  A N  G E M E I N O L .  Y R '  
A N S T A L T E N  L A N G Z C I T P A T I E N T E N  
D E F I Z I T B E I T R .  A N  K A N T O N S S P I T A L  
T A X A U S G L ' B E I T R .  A N  K A N T O N S S P I T A L  
F U E R  L A Y G Z F I T P A T I E N T E N  
C E F I Z I T 9 E I T R .  A Y  P R I V .  K R ' A N S T A L T E N  
T A X A U S G L ' B E I T R .  A N  P R I V .  K R ' A A S T .  
F U E R  L A N G Z E I T D A T T E N T E N  
P A T I E N T E N B E I T R .  A N  S P I T A E L E R  U N D  
S A N A T O R I E N  
P A T I E N T E N q E I T R .  A N  PSYCH. K L I N I K E N  
P A T I E N T E N Q C I T R .  A N  A U S S E P K A N T .  
S P I T A E L F R  
P A T I E N T E N B E I T R .  A N  A U S S F R K A N T .  
PSYCH. K L I N I K E N  
DURCHLAUF.  D E F ' B E I T Q .  D E R  G E M E I N D E N  
A N  S E Y E I N D L .  K R A N K E N A N S T A L T E N  
DURCHLAUF.  D E F ' B E I T R .  D E R  G E M E I N D E N  
AN K A N T O N S S P I T A L  
DURCHLAUF.  D E F ' 3 E I T R .  D E R  G E M E I N D E N  
A N  P R I V A T E  K R A N K E N A N S T A L T E N  
S E I T R A G  DER G E M C I N D E N  F U E R  
P S Y C H I A T R I E P A T I E N T E N  
B E I T R A G  DER G E M E I N D E N  F U F R  L A N G -  
Z F I T P A T I  E N T E N  
A N T E I L  V O N  E R B E N L O S E N  N A C H L A E S S E N  
GEN. E G  Z G 9  66 
DURCHLAUF.  D E F ' S E I T R .  V O N  G E M E I N D E N  
A N  K R A N K E N A N S T A L T E N  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  SANITAFTSDIREKTION .................................................................................................................................... 
I I 

FNTSCH.AN K A N T T I E R A R Z T  UND WFI- 
TFRF TIERSEUCHENFUNKTIONAERE 
SOZIALVERS'REITR.  AHV/ IV/EO/ALV/FAK 
PERSONALVERSICHFRUNGSBEITRAEGE (PU)  
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G ~  
RUEROMATERI9L UND DRUCKSACHEN 
IMPFUNGEN, IMPFSTOFFE, MEDIKAMENTE 
REISE-  UND S"ESENENTSCHAFD1GUNG 
SACHAUFWAND F.KONFISKATVERUERTUNG 
ALLG. MASSNAHMEN ZUR TIERSEUCHEN- 
BEKAEMPFUNG 
VERSCH. VET.-MEDI Z I N I S C H E  AUSGABEN 
ANT.OES BUNDES AN VIEHHANDELSPAT. 
ENTSCH.F.UNGENIESSB.FLEISCH 
EINLAGCN I N  DEN TIERSEUCHENFONDS 
VERR. FUER KONFI  SKATABFUHR 
( 3 5 9 5 . 4 9 0 0 1 )  
VERR.MILCHUNTERS. 4005 .490C2 
ERTRAG DER VIEHHANDCLSPATENTE 
ARS'NEHMERANT. AN NBU'VERS.-PQAEHIE 
ERTRAG DER HUNOEKONTROLLMARKEN 
FRTRAG DFP VERKEHRSSCHEINE 
VERSCHIFOEYE VERUALTUNGSEINNAHMEN 
RUECKVERG.0.Gn'N F. K O Y F I  SKATASFUHR 

SECHNUNG 1 9 9 5  
AUFWAND ERTRAG 

9 3 5  8 5 1 . 7 5  3 2 9  7 7 8 . 8 5  
6 0 6  072.9C 

7  70C 
9  0CQ 
1 500 
7  6n(! 
1 300  

1 2  8 0 9  
7 8  500 

1 5 5  OOC 

K O N T O  VORANSCHLAG 1 9 9 6  RECHNUYG 1 9 9 6  

4040 VETERINAERDIENST ---------------- 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  MILTTAERDIREKTION .................................................................................................................................... 

SALDO I 
RECHNUNG 1995 

AUFWAND ERTRAG 

4500 DIREKTIONSSEKRETARIAT,  KREIS -  TOTAL 
KOMMANDO UND ALLGEMEINES SALDO ............................. 

K O N T O  

30100 BESOLDUNG HAUPTAMTL. PERSONAL 
30105 BFSOLDUNG AUSHILFSPERSONAL 
30107 TAGGELDER AN TEILNEHMER VON GF- 

SAHTVERTEID'UEBUNGFN U.AEHNL. 
30108 BFSOLDUNG SEKTIONSCHEFS ( A N T E I L )  
30300 SOZIALVERS'SEITR.  AHV/ IV/EO/ALV/FAK 
30400 P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
30500 U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G S  

BUEROMATERIAL UND DRUCKSACHEN 
REISE-  U. SPESENENTSCH.LT.PERS. V0 
POSTGEBUEHREN UND -TAXEN 
REKRUTIERUNG, SANIT.  UNTERSUCHUNG 
INSPEKTIONEN 
VERSCHIEDENER SACHAUFWAND 
SACHAUSGABEN U. ENTGELTE AN D R I T T E  
F. GESAMTVERTEID'KURSE U. -UEBUNGEN 
SACHAUSG. F - D I E  KANT. NOTORGANISAT. 
VFRSCHIEDENE VERWALTUNGSAUSGAREN 
BEITR.  F. AUSSERDIENSTL. T A E T I G K E I T  
DURCHLAUF. BUNOESSEITR. AN P R I V A T E  
FUER H ILFSSCHIESSPLAETZE 
VERR. LEISTUNGEN D IV .  AMTSSTELLEN 
ZINSEN VON POSTCHECKGUTHABEN 
ARB'NEHMERANT. AN NBUeVERS.-PRAEMIE 
L E I S T .  AUS SOZIAL -  8 UNFALLVERSICH.  
GEBUEHREN, BUSSEN U.VERSCH. EINNAHMEN 
CURCHLAUF. BUNDESBEITR. FUER 
H ILFSSCHIESSPLAETZE 

45C5 WEHRPFLICHTERSATZVERW4LTUNG TOTAL ........................... SALDO 

BESOLDUNG HAUPTAMTL. PERSONAL 
SOZIALVERS'BEITR.  AHV/ IV /EO/ALV /FAK 
PERSONALVERSICHERUNGSBETTRAEGE ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
REISE-  UND SPESENENTSCHAEDIGUNG 
PORTI, MAHN- UNO BETREIBUNGSKOSTEN 
VERSCHIEDENE VERWALTUNGSAUSGABEN 
Z INSEN AUF PC-GUTHABEN 
GEBUEHREN UND D IVERSE EINNAHMEN 
ARB'NEHMERANT. AN NBUeVERS.-PRAEMIE 
EINZUGSPROV. F. M IL ITAERPFL 'ERSATZ 

8 000 
5 ncc 

30C 
18  000 
1 4  000 

2 500 
1 500 

10 406 
20 500 
1 2  On0 

5 ooe 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  M I L I T A E R O I R F K T T O N  .................................................................................................................................... 

I RECHNUNG 1 9 9 5  K O N T O  
AUFWAND E R T R A G  I V O R A N S C H L A G  1 9 9 6  RECHNUNG 

AUFWAND E R T R A G  r AUFWAND 

456C K A N T O N A L E S  ZEUGHAUS ------------------- 
B E S O L D U N G  Y A U P T A M T L .  P E R S O N A L  
A U S H I L F E N  F U E R  W E R K S T A T T  U N D  
R E I N I G U N G  
H E I Y A R B ' L O E H N E  C . R E K R ' A U S R U E S T U N G  
S O Z I A L V E R S ' B E I T R .  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
P E R S O N A L V E S S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGF 
R E N T E N  A N  E H E M A L I G F  ZEUGHAUS-  
M I T A R B E I T E R  
ßUEROMAT.,DRUCYS. Z.L. B U N D / K A N T O N  
L A U F .  A N S C H A F F .  Y A S C H I N E N  U. WERKZEUGE 
STROM, WASSFR 
V E R B R A U C H S Y A T E R I A L  F U E R  B E T R I E B ,  
R E I N I G U N G  U N D  H E I Z U N G  
U N T E R H A L T  M A S C H I N E N  U . E I N R I C H T U N G E N  
U N T F R H A L T  DER A U S R U E S T ' R E S E R V E N  
A U S R U E S T U N G  F U E R  R E K R U T E N  
R E I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  
V F R S C H I E D E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A R E N  
W E R G - A N  B U N D  F .LAGERUNG V.KORPSMAT. 
VERR.REINIG 'MAT.V.3O61.490CI  
VERR.HE IZKOSTENANT.V~3061 .4900@ 
E I N N A H M E N  V O N  PERS. AUSRUESTUNG,  
J+S-HAT.  ( S U N D )  
ARB 'NFHMERANT.  A N  N B U ' V E R S . - P R A E M I E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  g U N F A L L V E Q S I C H .  
VERSCH. E I N N A H M E N  Z. G. K A N T O N  
VFRG.D.ßUNDES F.UNTERH. D. R E S E R V E N  
VFRG.D.BUNDES F . R E K R U T E N A U S R U E S T U N G  
VERG.D.3UNDES F . Z I V I L S C H U H E  
VFRR.  D I E V S T L E I S T U N G E N  A N  Z I V I L -  
S C H U T Z  457C.  3 9 Q 0 0  

T O T A L  
S A L D O  

4570  AMT FUER Z I V I L S C H U T Z  .................... T O T A L  
S A L D O  

1  - 6 8  50C 1 2 3 6  3C0 
1 3 2  200 

B E S O L D U N G  H A U P T A M T L .  P F R S O N A L  
S O Z I A L V E R S ' ß E I T R .  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
PERSONALVFRSICYERUNGSBEITRAEGE ( P r )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
EUEROMATER I A L ,  F O R M U L A R E  
ANSCHAFF.,  U N T E R H - U .  B E T R I E B  FAHRZ.  
M A T E R I A L B E S C H A F F U N G  U N D  U N T E R H A L T  
B E T R I E B S K O S T E N  VERW'SCHUTZRAEUME 
G F C C H U E T Z T E  O P E R A T I O N S S T E L L E  B A A R  
R E I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  
SACH- U N D  D I E N S T L E I S T U N G E N  D R I T T E R  
A U S B I L D U N G S K U R S E  U N D  I N F O R M A T I O N  
V E R S C H I E D E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A B E N  

1  750  8 0 2 . 4 5  1 5 1 1  n67 .60  
2 3 9  7 3 4 . 8 5  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  M I L I T A E R D I R E K T I O N  .................................................................................................................................... 

I RECHNUNG 1 9 9 5  K O N T O  
AUFWAND EP.TRAG 

VORANSCYLAG 1 9 9 6  I RECHNUNG 1 9  9 6  
AUFWAND ERTRAG AUFWAND ERTRAG 

EIGENE BEITR.0. KANTONS AN GEMEINDL 
SCHUTZRAEUME ( S I E H E  INV'RECHNUNG) 
EIGENE BEITR.DES KANTONS AN PRIVATF  
F. SCHtJTZRAEUMF U. BETRIEBSCH'  ANLAGEN 
DURCHLAUF. BUNOESBEITR-F. GEMEINDEN 
( 4 7 0 0 2  
'JURCHLAUF-BUNDES- U. GEMEIN9EBEITR.  
FUER PRIVATE ( 4 7 0 0 1 / 4 7 2 0 1 )  
VERR-BENZIN  U.MATERIAL V.3590.49000 
456C. 4 9 0 0 0  
ARB* NNEMERANT. AN N8U'VERS.-PRAEMIE 
L E I S T .  AUS SOZIAL -  B UNFALLVERSICH, 
ARBEITEN FUER DRITTE,  RUECK- 
VERGUETUNGEN, D IVERSE EINNAYMEN 
BUNDESBEITR. F. MATqqESCHAFFUNG 
RUNqESBEITR. F. BFTRIER VERW'SCHUTZR. 
ANT. D-GDEN U.BFTR.F.MAT*BESCHAFF. 
DURCHLAUF. 3UNDESBEITR.FUER PRIVATE 
SCHUTZRAEUME ( 3 7 5 0 0 )  
DURCHLAUF. GEMEINDEBEITR. FUFR 
ORIVATE SCHUTZRAEUME ( 3 7 5 0 C )  

ZIVILSCHUTZAUSBILOUNGC- TOTAL 
ZENTRUM SCHOENAU, Z I V I L -  SALDO 
SCHUTZKURSE U. UERUNGEN -------------- ---- ------ 
RESOLDUNG HAUPTAMTL. PEPSOMAL 
ENTSCH.AN AUSHILFS-  UND REINIGUNGS- 
PERSONAL 
SOZIALVERSS5EITR.  AHV/ IV/EO/ALV/FAK 
PERSONALVEPS ICHERUNGSBEITRAEGE (PU)  
UNFALLVERSICHESUNGSBEITRAEGE 
BUERO- UND KURSMATERIAL,DRUCKSACHEN 
LAUFENDE ANSCHAFF. VON MASCH.UND 
GERAETEN SOWIE UNTERHALT VOV 
TECHN. EINRICHTUNGEN 
UNTERHALT U. BFTR'STOFF FUER 
MASCHINEN UND FAHSZEUGE 
WASSER, ENERGIE, HE1 ZMATERIAL 
VERSCHIEDENES VERBRAUCHSMATERIAL 
SFKLEIDUNG, BEKCEIDUNGSREINIGUNG 
UNTERH.UERUNGSGELAFNOE, BAUMATERIAL 
FUER UEBUNGEN UND KURSE 
UNTERHALT TRUPPENUNTERKUNFT (ALST)  
SACHAUSGABEN K4NT. XEPARATURSTELLE 
TELEFONTAXEN UND -GEBUEHREN 
PqAEMIEN F-SACY-EINZELVERSICH.  
(FAHRZEUG-HAFTPFL. U. KASKO) 
UEBRIGE BETRIERSAUSGABEN 
KOSTEN FUER KURSE UNE UEBUWGEN 
VERSCHIEDENE VERWALTUNGSAUSGASEN 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  M I L I T A E q P I R E K T I O N  

( 3 7 2 0 0  UND 3 7 5 0 0 )  

RECHNUNG 1995 
AUFWAND ERTRAG 

72 898.00 

57.40 

53 924.45 

42.45 

2  774.45 
2  413.00 

1 2  963.40 
4  000.00 

6 8  600.00 

1 580.00 
642.45 

664.60 

342 914.00 
116  524.25 

3 600.@0 

5 3  966.90 

.................................................................................................................................... 
K O N T O  

36200 EIGENE BEITR.  DES KANTONS AN 1 1 1  203.55 
KURSE DER GEMEINDEN 

36500 EIGENE 8EITR.DES KANTONS AN KURSE 
UND UEBUNGEN DER BETRIEBE 

37200 DURCHLAUF.BUNDESBE1TR. FUER 82  260.10 
KURSE DER GEMEINDEN ( 4 7 0 0 0 )  

37500 DURCHLAUF. BUNDESBEITR. AN KURSE 
UND UEBUNGEN DER BETRIEBE ( 4 7 0 0 0 )  

39000 VERR.REINIGwMAT.V.3061.49001 3 200.70 
39001 VERR.BENZ1N U-MATERIAL  V.3590.49000 2  426.05 

3023.49000 
43401 BENUETZUNGSGEBUEHREN VON D R I T T E N  
43501 PACHTZINS F. KANTINE/CAFETERIA  
43601 TAGGELDVERG.F.HAUPTAMTL. INSTRUKTO- 

REN I N  KONKORDATS- U.BUNDESKURSEN 
43602 RUECKVERG. VON TELEFONTAXEN 
436C3 ARB'NEHMERANT. AN NBUwVERS.-PRAEMIE 
43604 L E I S T .  AUS SOZIAL -  8 UNFALLVEPSICH.  
43909 VFRSCH. EINNAHYEN U. RUECKVERG. 
45100 KURSKOSTENVERG. VON ANDERN KANTONEN 
45200 KURSKOSTENVFRG.V.GDEN U. BETRIEBEN 2 4 8  825.00 
46CC0 BUNDESBEITR-AN E IGENE KURSE 1 0 4  675.80 
46001 RUN0ESBEITR.AN ANSCHAFFUNGEN 

UND UNTERHALT 
47000 DURCHLAUF. BUNDESBEITRAEGE 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  FORSTDIRFKTIOY .................................................................................................................................... 

I RECHNUNG 1995 K O N T O  
AUFWAND ERTRAG 

VORANSCHLAG 1996 I RECHNUNG 1 9 9 6  
AUFWAND ERTRAG AUFWAND ERTRAG 

TOTAL 
SALDO 

481C DIREKTIONSSEKRETARIAT,  FORST- TOTAL 
AMT UND ALLGEMFINES SALDO ............................. 
BESOLDUNG HAUPTAMTL. ADMIN. UNO 
TFCHN. PERSONAL 
LOHN LEHRLINGE,  PRAKTIKANTEY 
UND AUSHILFEN 
LOHN DER NEBENAMTL. WALDARBEITER 
U. AKKOROANTEN, INKL .  GERAETEENTSCH. 
SOZIALVERS*BEITR. AHV/IV/EO/ALV/FAK 
PERSONALVERSICHERUNGSBEITRAEGE ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
KRANKENVERSICH'PRAENIEN (ART ISANA)  
F. NEBENAMTLICHE GEM. DIENSTREGL. 
AUSBILD'KURSE FUER FORSTPERSONAL 
BUEROMATERIAL, FORMULARE FTC. 
PLANKOPIEN, D IVERSE AUFWENDUNGEN 
UNTERH. GEHOELZE, RASTPLAETZE, 
STURMHOLZ AUFRUESTEN, ETC. 
UNTERH.U.BETRIFß V-MASCHINEN 
U.FAHRZeGENv SCHUTZAUSSUSTUVG 
ANSCHAFF. V. MASCHINEN, FAHR- 
ZEUGEN, WERKZEUGEN U-GERAETEN 
UNTERH.0. MAGAZINE U. FORSTHUET- 
TEN, BAUMATERIAL, HANDELSWA9E 
REISE-  UND SPESENENTSCHAEDIGUNG 
KOSTEN F. WALDUNTERSUCHUNGEN UND 
WALDPLANUNG DURCH D R I T T E  
PRAFMI FN F. SACH-EINZELVERSICH. 
ARB'LEISTUNG DRITTER U. NEBENKOSTEN 
MEHRWERTSTEUER-ABLIEFERUNG 
VFRSCHIEDENE VFRWALTUVGSAUSGABEN 
ANKAUF VON WALDPFLANZEN 
HOLZVERG. AN D R I T T E  (NETTO) 
REITR. AN INTERKANT. FOERSTESSCHULE 
REITR. AN FORSTWIRTSCH. ORGANISAT. 
ERTRAG AUS LDW.LIEG. U.OFFENEM LAND 
VERG-DRITTER F-FORSTTECHN-ARBEITEN 
VERG. FUER LEISTUNGEN AN O R I T T E  
ERTRAG NEBENRETSIEBF U.DIV. EINN.  
ERLOES AUS WALDPFLANZEN-VERKAUF 
FRLOES AUS HOLZVFRKAUF FUER D R I T T E  
PRAEMIENANTEIL DER ARSEITNEHMER 
FUER KRANKENVERSICHERUNG 
ARB'NEHMERANT. AN NRU*VERS.-PRAEMTE 
L E I S T .  AUS SOZIAL -  8 UNFALLVERSICH. 
L E I S T .  AUS SACH-EINZELVERS. 
EIGENLEISTUNGEN F. BAUINVESTIT IONEN 

39 O C C  

30  OOC 



STAATSUALDUNGEN --------------- 

L A U F E N D E  R E C H N U N G  FORSTDISEKTION 
p_-__--__-_-_-_____----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

TOTAL 
SALDO 

RECHNUNG 1 9 9 5  
AUFWAND ERTRAG 

1 9  000 .00  

2 8 0  896 .15  
5  446 .00  

5 608.45-  

SAUL. AUFWAND F. STRASSEN U. WEGE 
HOLZRUESTEN, TRANSPORT 
PFLANZUNGEN, BcSTANDESPFLEGE, 
VERMESSUNG UND EINRICHTUNG 
VERSCHIEDENE VERWALTUNGSAUSGABEN 
VcRR.KOSTENANT.V.481C.4900C1 
VERR.WARENBEZUEGE V . 4 8 1 0 . 4 9 0 0 2 .  

K O N T O  

4 6 0 0 0  BUNDESBE1TR.AN FORSTL. ZUSTAN 2 3  00P.0C 
HEBUNGEN U-PLANUNGSGRUNDLAGEN 

4 8 0 0 0  ENTNAHME AUS RESERVE FUER 
ERSATZAUFFORSTUNG ( 2 7 9 1 . 1 3 )  

49000  VERR.KOSTENANT.AN 4815 .39000  2 2 8  296.5C 
4 9 0 0 1  VERQ,BUNDES- U. KANTeBEITRAEGE 

Z. L. 4 8 1 8 . 3 9 0 0 @  
4 9 0 6 2  VERR.LEIST.AN AND.INT.VERUeSTELLEN 

3023 .4900 :  
ERLOES AUS NEBENNUTZUNGEN 
FRLOES AUS HOLZVERKAEUFFN 
VERSCHIEDEN- EINNAHMEN 
LNTNAHME AUS RESERVE FUER ERSATZ- 
AUFFORSTUNGEN ( 2 3 9 1 . 1 3 )  
VFRR. RUNOES- UYD KANT'BEITRAEGE 
VON 4819.3900C1 

4818  EEITRAEGE FUER WALDBE- TOTAL 
WIRTSCHAFTUNG €TC. SALDO ...................... 

3620' FIGENE BE ITR.  !)ES KANTONS AN GDEN 
F. AUFFORSTUNG, WALOWEGE, SCHAED- 
LINGSBEKAEMPFUNG ETC. 

365C0 EIGENE REITR.  DES KANTONS AN 
P Q I V A T E  F. AUFFORSTUNG, WALDWEGE, 
SCHAEDLINGSREKAEMPFUNG ETC. 

3 7 2 0 0  DURCHLAUF. BUNDESBEITRAFGE AN GOEY 
F. AUFFORSTUNG, WALDWEGE, SCHAEO- 
LINGSEEKAFYPFUNG ETC. ( 4 7 0 0 0 )  

3 7 5 0 0  DURCHLAUF. BUNDESBEITR. AN PRIVATE 
F. AUFFORSTUNG, WALDWEGE, SCHAED- 
LINGS9EKAEMDFUNG ETC. ( 4 7 0 0 2 )  

3 9 0 0 0  VFRR. BUNDES- UND KANTONSBEITRAEGE 
AN 4 8 1 5 . 4 9 0 0 0  UND 4810 .49001  

4 6 0 0 0  BUNDESBEITRAEGE F.STAATSWALDUNGEN 
470C0 DURCHLAUF. BUNDESBEITR. AN GEMEINDEN 

( 3 7 2 0 0 )  



L A U F E N D E  R E C M N U N G  FORSTDIREKTION 

RECHNUNG 1 0 9 5  
AUFWAND ERTRAG 

4 7 3 0 2  DURCHLAUF. CUNDESBEITR. AN P R I V A T E  
( 3 7 5 0 0 )  

488C JAGDWESEN --------- TOTAL 
SALDO 

BESOLDUNG HAUPTAMTL. PERSONAL 
(AB 1 9 8 6  1NKL .F ISCHEREIAUFSICHT)  
BESOLDUNG NEBENAMTL. JAGDAUFSEHER 
SOZIALVERS'RETTR. AHV/ IV/EO/ALV/FAK 
P E R S O N A L V E R S I C H C R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGK 
REISE-  UND SPESENENTSCHAEDIGUNG 
DIV. SCHUTZMASSN., APSCHUSSPRAEMIEN 
DURCHFUEHRUNGSKOSTEN F. JAGDLEHRGANG 
VERSCHIEDENF VFRWALTUNGSAUSGASEN 
PEITR.  AN I N S T I T U T I O N E N  FUER DFN 
SCHUTZ VON TIERARTEN 
SEITR. AN PRIVATE FUER WILDSCHADEN- 
VFRHUETUNG 
SFITR.  AN P R I V A T E  FUEP SCHAEDEN 
DURCH JAGDBARES WILD 
VERR. M I T  KAPO VON 3 5 9 0 . 4 9 0 0 0  
ERTRAG DER JAGDPATENTE 
JAGDPATENT-ZUSCHLAG F.WILDSCHAEDEN 
ARB'NFHMERANT. AN NBUQVERS.-PRAFHTE 
L E I S T .  AUS S O Z I A L -  8 UNFALLVERSICH.  
OIV. EINUAHMEN, ABSCHUSSGEBUEHRFN 
VERR.E!FSOLD'ANT. AN 4 8 9 5 . 3 9 0 0  1 
VERR-BESOLD'ANT. AN 489C. 3 9 0 - 2  

TOTAL 
SALDO 

SOZIALVFRS~SEITR. AHV/ IV /EO/ALV/FAK 
eUEROMATERIAL UND DRUCKSACHEN 
UNTERHALT UNO B - T R I E B  9 0 0 T E  UND 
FAHRZEUGE 
ANSCHAFF. BOOTF, FAHRZEUGE, E I N -  
RICHTUNGEN UND GERAETE 
UNTERHALTS- U. SETRIEPSKOSTFN 
CER BqUTANSTALTCN 
REISE-  UND SPESFNENTSCHAEDIGUYG 
ANKAUF VON RRUTFISCHEN 
MASSNAHMEN ZUR REDUKT.D.UEISSF1SCHE 
VFRSCHIEDENE VERWALTUNGSAUSGABEN 
VERR.MIETE F.FISCHBRUTANSTALT VON 
3 0 6 1 . 4 9 0 0 0  
VERR. M I T  KAPO VON 3590.49110Q 
VERQ .B€SOLD'ANT.  V . 4 8 8 C C  4 9 0 0 2  
ERTRAG DER F ISCHEREIPATENTE 

VORANSCHLAG 1 9 9 6  
AUCWAND ERTP.AG 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  

RECHNUNG 1 9 9 5  
AUFWAND ERTRAG 

2 2  82C.00 
4 320.00 
4 751.50 
7 83C.GO 

1 7  434.09 
5 330. G0 
5 308.00 

6 4  386.65 
2 991.20 
1 250.00 

1 7  144 .65  
1 2  144 .65  

1 708.70 

88C.0C 
550.0C 

9 0825.95 

I 

FORSTDIREKTXON .................................................................................................................................... 
K O N T O  

4 1 1 0 1  ERTRAG DER UFERFISCHENZEN 
4 1 1 0 2  ERTRAG DER SCHWEBNETZFISCHEREI 
4 1 1 0 3  BEW1LLIG.F. SCHONZEIT U. FANGGERAETE 
4 2 7 0 0  MIETZINS FUER WOHNUNG 
4 3 5 0 0  VERKAUF VON BRUTFISCHEN 
4 3 6 0 6  LE IST .  AUS SACH-EINZECVERS. 
4 3 9 0 9  VERSCHIEDENE EINNAHMEN 
4 5 1 0 0  VFRG. DER KONKORDATSKANTONE 
4690G BFTTR.VON PRIVATFISCHENZBESITZERN 
4 9 0 0 1  VERR.MOTORBO0TRENUETZUNG AN 

4@05.39002  

4 8 9 8  SEEREINIGUNGSDIENST 1 4  265.20 ------------------- 
3 1  5 0 0  LAUF-ANSCHAFF., UNTERHALT UND 

BETRIEB DER BOOTE 
3 1 5 0 1  TRANSPOFT- UND ABFUHRKOSTEN 1 100.00 
3 1  80C PRAEMIEN F. SACH-EINZELVERSICH. 
? I 8 3 1  SEEREINIGUNGSARB. DURCH DRITTE 
3 1 9 0 9  VFRSCHIEOEVE SACHAUSGABFN 
390C1 VERR.9ESOLD“ANT.V.488OO 490C1 
4 6 2 0 0  KOSTENANTEIL DER GEMEINDEN 

19 60C 
2 O I C  

11 987.45 



500  S T A B S D I E N S T E  F  I N ' D I R E K T I O N  T O T A L  
( A B S C H N I T T )  S A L D O  .......................... 

L A U F E N D E  R E C H N U N G  F I N A N Z D T R E K T T O Y  .................................................................................................................................... 

5 0 0 6  S E K R E T A R I A T  U N D  A L L G E M E I N E S  T O T A L  ........................... S A L D O  

RECHNUNG 1 9 9 5  
A U F  WAND E R T R A G  

1 2 2  9 3 2  3 6 4 . 6 4  4 2 4  2 8 2  8 7 3 . 9 5  
3 0 1  350  509.31 

B E S O L D U N G  H A U P T A M T L .  P F R S O N A L  
B E S O L D U N G  VON A U S H I L F S P E R S O N A L  
S O Z I A L V E R S g B E I T R .  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
PERSONALVERSICHERUNGSBEITRAEGE ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
B U E R O Y A T E R T A L  U N D  D S U C K S A C H E N  
Z E I T S C H R I F T E N  U N D  F A C H L I T E R A T U R  
R E I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  
GUTACHTEN,  E X P E R T I S E N  D U R C H  D R I T T E  
B E I T R . A N  O R G A N I S A T I O N E N  U . I N S T I T U T .  
V E R S C H I E D E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A S E N  
A Q B E I T E N  F U C R  D R I T T E  
A R B ' N E H Y E R A N T .  A N  N R U S V E R S . - P Q A E M I E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H .  

K O N T O  

50 F T N A N Z D I R E K T I O N  
- - - - - - - - - - - - - - - --------------- 3 0 3  7 6 6  615 .49  

5 0 0 1  F I N A N Z K O N T R O L L E  --------------- 
B E S O L D U N G  H A U P T A M T L .  P C R S O N A L  
S O Z I A L V E R S ' B E I T R .  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T Q A L G E  ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBETTRAEGF 
B U E Q O M A T E R I A L  U N D  D R U C K S A C H E N  
Z E I T S C H R I F T E N  U N D  F A C H L I T E R A T U R  
R F I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  
V E R S C H I E D F Y E  V E R W A L T U N G S A U S G A S F N  
A R B E I T E N  F U F R  D R I T T E  
A R B *  NEHMERANT. A N  N B U e V E R S . - P R A E M I F  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  d U N F A L L V E R S T C H .  

T O T A L  
S A L D O  

5 0 1  P F R S O N A L W E S E Y  ( A B S C H N I T T )  T O T A L  ......................... S A L D O  

5 2 5  9 9 0  7 8 0 0  I 5 2 7  648 .30  4  8C9-4C 
5 1 8  1 0 0  5 2 2  838.9-  I 

T O T A L  
S A L D O  

506  B?@ 3  0OC 
5 0 3  8 0 0  

3 0 1 0 0  B E S O L D U N G  H A U P T A M T L .  P E R S O N A L  
3!33C0 S O Z I A L V E R S e B E I T R .  A H V / I V / E O / A L V / F A K  

410 9 0 C  
3 2  7 0 0  



L A U F E N D E  P E C H N U N G  F I N A N Z D I R E K T I O N  

L RECHNUNG 1 9 9 5  
A U F M A N 9  E R T R A G  

3 0 4 0 0  P E R S O Y A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
3 0 5 C 0  UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
3 1 C C 0  B U E R O M A T E R I A L  U N D  D R U C K S A C H F N  
3 1 7 8 9  R E I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  
3 1 9 0 9  V E R S C H I E D E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A B E N  
4 3 4 0 0  A R B F I T E N  F U F R  O R I T T E  
4 3 6 0 3  A R B * N E H M E R A N T .  A N  N B U ' V E R S . - P R A E M I E  
4 3 6 2 4  L E I S T ,  A U S  S O Z I A L -  & U N F A L L V E R S I C H .  

S C 1 1  A L L G E M E I N E R  P E R S O N A L A U F W A N D  T O T A L  
S A L D O  

RFFOERDERUNGS-KLASSEN-/STUFEN- 
WECHSEL P A U S C H A L  
B E S O L D U N G  KAUFM.U.TECHN. L E H R L I N G E  
S O Z I A L V E R S V B E I T R .  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
P E R S O Y A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
P A U S C H A L E  B E T R ' U N F A L L V E R S I C H E R U N G  
FUER N E B E N A M T L I C H E  
RENTEN,  A B F I N D U Y G E N ,  H A E R T E F A L L -  
E N T S C H A E D I G U N G E N  
P F R S O N A L - A U S -  U N D  W E I T E R B I L D ' K U R S E  
P F R S O N A L B E S C H A F F U N G  / I N S E R A T E  
V E R S C H I E D F N E  P E R S O N A L K O S T E N  
U N T E R H A L T  Z E I T E R F A S S Q G E P A F T E  
V E R W w K O S T E N V E R G .  A N  P E N S " K A S S E  
A R B E I T E N  F U E R  D R I T T E ,  D I V E R S F  E I N -  
NAHMEN 
RUECKERST.  V. YANDATS- ,  S I T Z U N G S -  
E N T G E L T E N  USH. V O N  B E A M T F N  F T C .  
A R B v N E H M E R A N T .  A N  N R U * V E R S . - P R A E M I E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  d U N F A L L V E R S I C H .  
V F R S I C H ' L E I S T U N G E N  U N D  P R A E Y I E N -  
R I IECKVERG.  A U S  P E R S ' U N F A L L V E R S .  
( A S R E C H N U N G S A U S G L E I C H )  

5 C 2  F I N A N Z V E R W A L T U N G  ( A S S C H N I T T )  T O T A L  ............................ S A L D O  

5 0 2 C  F I N A N Z V E R W A L T U N G  ---------------- T O T A L  
S A L D O  

3 0 1 0 0  B E S O L D U N G  H A U P T A M T L .  P E R S O N A L  
3 0 3 0 0  S O Z I A L V E R S ~ E I T R .  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
3 0 4 0 0  PERSONALVERSICHERUNGSBFITRAEGE ( P K )  
3 0 5 0 0  UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
3 1 0 0 0  B U E R O M A T E R I A L  U N D  D R U C K S A C H E N  
3 1 7 C 0  R E I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  

V O R A N S C H L A G  1 9 9 6  
AUFWAND E R T R A G  

RECHNUNG 1 9 9 6  
A U F W A N r l  F R T R A G  

6 5 C  0 0 0  

1 9 0  0 0 C  
1 4  2@0 

2 7 0 c  
7 2CiC 

2 5 6  SC@ 

1 5 c  0 0 0  
8 0  0 0 0  

22 -  OOP 
1 0 C C  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  F I N A N Z D Y R F K T I O N  

RECHNUNG 1995  
AUFWAND E R T R A G  

31802 POSTCHECK-  U, B A N K S P E S E N  F U E R  ZAH- 
L U N G S V E R K F H R ,  F O R D ' I N K A S S O S P E S E N  

319-9 V E R S C H I E D E N E  V F R W A L T U N G S A U S G A B E N  
436L0 RUECKVERG. V O N  S E T R E I B U N G S S V E S E N  

U N D  V F R Z U G S Z I N S F N  
43603 ARB'NEHMERANT.  A N  N B U P V E R S . - P R A E Y I E  
43604 L F I S T .  A U S  S O Z I A L -  R U N F A L L V E R S I C H .  

5021 K O L L E K T I V - S A C H V E R S I C H E R U N G E N  T O T A L  ............................ S A L D O  

318C4 K O L L E K T .  M O B I L I A P -  U. E I N B R U C Y -  
V E R S I C H E R U N G  S O W I E  GEBAEUOE-  
W A S S E S S C H A D E N V F R S I C H W G  

318C5 K O L L E K T .  F A F T P F L I C H T -  U Y 9  K A U T I O N S -  
V E R S I C H E R U N G  

31 8C 6 K O L L E K T .  C A H R Z E U G T E I L K A S K O V E R S .  
31900 L E I S T U N G E N  F U E R  N I C H T V E R S I C H E R T F  

SC H A E D N  ( O H N E  S E L B S T B E H A L T  A U F  
FAHRZEUG-VER S I C H E R U N G )  

319C9 V W S C H I E D E N E  V F R W A L T U N G S A U S G A B F N  
436C5 V E 9 C  I C H ' L F I S T U N G E N  U N D  N A C H T R A F G L I -  

C H E  PRAEMIEYRUECKVERGUETUNGEN A U S  
K O L L E K T I V - S A C H V E R S I C H E R U N G E N  

480CC ENTNAHME A U S  R E S E R V E  F U E R  Y I C H T  
V E R S I C H E R T E  R I S I K E N  (2391 .15 )  

5C23 CRTRAG A U S  GUTHABEN,  WERT- T O T A L  
S C H R I F T E N  U N D  A N D E R E N  K A P I -  S A L D O  
T A L I N V E S T I T I O Y E N  ........................... 

K U R S A G I O ,  S T F M P E L A B G A B E ,  COURTAGE, 
' IEPOTGEBUEHPFN FTC. 
Z I N S E N  V O N  POSTCHECK- ,  RANK- U N D  
U E B Q I G E  G U T H A B E N  
Z I N S  VON D I V .  D A R L E H E N  U. G U T H A B C N  
I M  F I N A N Z V E R M O E G E N  
F R T R A G  D I V .  K A P I T A L A N L A G E N  D E S  
F I Y A N Z V C R M O E G E N S  
Z I N S E Y  V - D A R L E H E N  PM VERW'VERMOEGFN 
Z I N S E N  V. F E S T E N  D A R L E H E N  A N  E I G F N E  
A N S T A L T E N  ( I M  VERWeVERWOEGEV)  
E R T R A G  V O N  B E T E I L I G U N G E N  PM 
VESWALTUNGSVERMOEGEN 
VERS. Z I N S  F .  I N V .  K A P I T A L  F U F R  
S T R A S S E N V E R K E H R S A M T  3581.39095 

1 5025 V E R Z I N S U N G  DER S C H U L D E N  T O T A L  
S A L D O  

V O R A N S C H L A G  4996 
AUFWAND E R T R A G  

192 O O C  

4C? 000 20 242 CO!? 
20 2C2 C O "  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  F I N A N Z D I ~ E K T I O N  

3 2 1 0 0  SCHULDZINSEN AUF BANKKONTOKORRENTEN 
3 2 2 0 3  SCHULDZINSEN F. VERSCH. SCHULDEN 
3 9 0 0 3  VERR. Z I N S  AUF UEBEYSCHUSS DER 

SONOERFINANZIERUNG FUER STRASSENBAU 
(3022 .49001)  

3 9 0 0 9  VERR. Z I N S  AUF VERPFLICHTUNG 
AN SPEZ'FINANZIERUNG F.SANIERUNG 
LANDW. KLEINBETRIEBE ( 2 0 5 9 . 4 9 0 0 0 )  

RECHNUNG 1 9 9 5  
AUFWAND ERTRAG 

5 0 3  VFRSCH. AUFWAND UND ERTRAG TOTAL 
(ABSCHNITT)  SALDO .......................... 

K O N T O  

5030  VERSCHIEDENE ESTRAEGNISSE TOTAL ......................... SALDO 

GEBUEHRENANT.D.GDEN F.VERKAUFSWAGEN 
VERR. ANTEIL  AM ERTRAG DER EIDG. 
ALKOHOLVERWALTUNG AN 
4010.4900P UND 4 0 1 1 . 4 9 0 0 0  
SALZRFGALGEBUEHREN VON SCHWEIZ. 
RHEINSAL INEN 
ANT. AM REINGEWINN DER NATIONALBANK 
ERTRAG DER HAUSIERERPATENTE 
ANT.AM REINGEWINN D.ZUGER KANT'BANK 
GEBUEHREN FUER AUSVERKAFUFE 
SCHREIBGEBUEHREN F. HANDELSREISEN- 
DEN- UND G E W E R Q E L E G I T I Y A T I O N S K A R T E N  
ANTEIL  AM ERTRAG D.EIDG. ALKOHOL- 
MONOPOLS 
ANTEIL  AM ERTRAG DER KLEINHANDELS- 
VERSANDGEBUEHREN 
ERTRAGSANT. U. SEZUGSPROVISION F. 
AUSGABE VON HAND'REISENDEN-AUSWEIS- 
KARTEN (FUFR VORJAHR ) 
KANT'ANT. AM GRUNDSTUECKGEWINN- 
STEUFRERTRAG DER GEMEINDEN 

5 0 3 6  INTERKANTONALE LANOESLOTTERIE TOTAL 
UND SPORT-TOTO SALDO ............................. 

3 6 5 0 0  DIREKTE BEITR. AN GEMEINN. I N S T I T .  
3 6 5 0 1  DIREKTE BEITR. AN SPORTVEREINE 

UND M I L I T .  ORGANISATIONEN 
3 6 8 0 0  EINLAGE I N  FONDS F.GEMEINNUETZIGE 

ZWECKE ( 9 2 3 9 3 . 5 )  
3 6 8 0 1  EINLAGE I N  FONDS FUER TURN- 

UND SPORTZWECKE ( 9 2 3 9 3 . 4 )  

1 2 8  0 0 0  

3 2 5 0  0 0 0  
4 5  ooc 

6 5 5  cl0Q 

1 0 0 0  

2 3 5  0OC 

3 ooc  

1 7  0 0 0  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  FINANZDIREKTEON .................................................................................................................................... 
RECHNUNG 1995 

AUFWAND ERTRAG 
K O N T O  

39000 VERR. A N T E I L  AM ERTRAG SPORT-TOTO 
AN 1780.49000 

41000 A N T E I L  AM ERTRAG DER LANDESLOTTERIE 
UND DES ZAHLENLOTTOS 

41001 A N T E I L  AM ERTR4G DES SPOST-TOTOS 

5039 VERWENDUNG VON RUECKSTEL- TOTAL 
LUNGEN UND RESERVFN SALDO ......................... 

33500 AUSSERORD.ABSCHREIBUNGEN AUS VOR- 
JAHRES-ERTRAGSUEBERSCHUSS LT. KR9 

38500 A.0. E INLAGEN I N  RESERVEN UND 
RUECKST. GEM. KR8 

48500 VERWENDUNG DES ERTPAGSUEBER- 
SCHUSSES DES VORJAHRES 

50 4  ABSCHREIBUNGEN AUF ANLAGE- TOTAL 
VERMOGEN U. INVEST 'BE ITRAGEN SALDO 
(ABSCHNITT)  ............................ 

5041 ABSCHREI BUNGEN AUF F INAN Z- TOTAL 
VERMOEGCN SALDO .......................... 

3 3 0 ~ 0  nIv. ABSCHR. AUF GRUNDSTUECKEN, 
GEBAEUDEN UND ANDERN ANLAGEN DES 
FINANZVFRMOEGENS 

5042 ABSCHREIBUNGEN AUF VERWAL- TOTAL 
TUNGSVERMOEGFN SALDO .......................... 
ORDENTL. ABSCHR. AUF GR'STUECKEN, 
TIEFBAUTEN,  WALD U. FORSTW. L IEG.  
ORDENTL-ARSCHR. AUF VERWALTUNGS- 
UND WERKGEBAEUDEN, MUSEEN 
ORD. ABSCHR. AUF KANT. SCHULEN 
ORD. ARSCHR. AUF KANT 'SP ITAC-  
LIEGENSCH., LDW. GUTSBETR. ETC. 
ORDENTL. ABSCHR. AUF M O B I L I E N  
UND EINRICHTUNGEN 
ORDENTL-ABSCHR. AUF DARLEHEN UND 
BETEIL IGUNGEN I M  VERW'VERMOEGEN 
0ROENTL.ASSCHR. AUF I N V E S T I -  
T IONSBEITRAEGEN 
ZUSÄTZL. ABSCHR.AUF T~BAUTEN,  
G'STUECKEN U.FORSTW.LIEG. 

VORAUSCHLAG 1 9 9 6  
AUFWAND ERTRAG 

RECHNUNG 1 9 9 6  
AUFWAND ERTRAG 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  F I N A N Z O I R E Y T I O N  .................................................................................................................................... 

I RECHNUNG 1 9 9 5  K O N T O  
AUFWAND E R T R A G  I V O R A M S C H L A G  1 9 9 6  I RECHNUNG 1 9 9 6  

AUFWAYD E R T R A G  AUFWAND E R T R A G  

Z U S A E T Z L .  ABSCH9.  A U F  VERWALTUNGS-  
U N D  WERKGEPAEUDEN, M U S E E N  
Z U S A E T Z L .  ABSCHR. A U F  K A N T O N A L E N  
S C H U L E N  
Z U S A E T Z L .  ABSCHR. A U F  KRAN-  
KFNANST.  ( O H N E  S P ' F I N A N Z I E R G . )  
ZUSAETZL .ABSCHR.  A U F  Y O B I L I E N  
U N D  E I N R I C H T U N G E N  
ZUSAETZL .ABSCHR.  A U F  D A R L E H E N  U N D  
B F T E I L I G U N G E N  I M  VERWqVERMOEGFN 
Z U S A E T Z L . A B S C H 9 .  A U F  I N V E S T I -  
T I O N S S E I T P A E G E N  
ENTNAHME A U S  A S S C H R ' R E S .  F.VER- 
VERW.-, WERKGEBAEUDE U.MUSEFN 
ENTNAHME A U S  A S S C H R ' R E S E R V E  
F U E R  K A N T O N A L E  S C H U L E N  
ENTNAHME A U S  R U E C K L A G E  F. 
I N V E S T I T I O N S H I L F E  I M  I N L A N ' J  
ENTNAHME A U S  R U E C K L A G F  F. 
I N V E S T I T I O N S H I L F E  I M  A U S L A N D  
ENTNAHME A U S  A S S C H R ' R E S E R V E  
F.SEESAYIFRUNG/GEWÄSSERSCW 
ENTNAHME A U S  A U S G L E I C H S R E S E R V F  
OFR LFD.  RFCHNUNG ZUR KOMPFNS. 
VON ZUS. A B S C H R E I B U N G E N  ( 2 3 9 C .  1) 
ENTNAHME A U S  E H E M . S P E Z I A L F I N A N -  
Z I E R U N G S V E R P F L . F . A U S B A U  KRANKEN-  
A N S T A L T E N  ( 2 3 9 1 . 6 )  
VERR.ABSCHREIBUMG A U F  N E U B A U  
S T ' V E R K E H P S A M T  3 5 8 1  - 3 9 0 0 6  

5 0 5  I N F O R M A T I O N S T E C H N I K - L E I S T U N G S  T O T A L  
ZENTRUM ( I T L )  S A L D O  .............................. 

5 0 5 0  INFORMATIONSTECHNIK-LEISTUNGS T O T A L  
ZENTRUM ( I T L )  S A L D O  .............................. 
B E S O L D U N G  H A U P T A M T L .  P E 9 S O N A L  
SESOLOUNG A U S H I L F S P E R S O N A L  
S O Z I A L V E R S ' S E I T R .  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
P E R S O N A L V E R S I C H F R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
A U S S I L D U N G S K O S T C N  
ANSCHAFFUNG,  U N T E R H A L T  U N D  S E T R I E S  
VON F A H R Z E U G E N  I N K L .  V E R S I C H F R U N G  
D A T E N T R A E G E R  U N D  F O R M U L A R E  
B E T R I E B  U N D  U N T E R H A L T  ( L I Z E N Z E N ,  
WARTUNG, ZUBEHOER,  P C - S O F T W A R E )  
R E I S E -  UNO S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  F I N A N Z D I R E K T I O N  .................................................................................................................................... 

31 8 0 0  E X T E R N E  U N T E R S T U E T Z U N G  F U E R  
I T L - B E L A N G E  

3 1 9 0 9  V E R S C H I E D E N E R  VERWALTUNGSAUFWAND 
3 9 0 0 0  VERR. A N T E I L  STEUERVERW. A N  A B G E L -  

TUNG D . G E M F I N D E N  F U E R  S T E U E R B E Z U G  
( 5 0 6 0 . 4 9 0 0 0 )  

43400  A R B E I T E N  F U E R  D R I T T E  
4 3 6 0 3  ARB'NEHYERANT.  A N  N B U ' V E R S . - P R A E M I  E 
4 3 6 0 4  L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H .  
4 3 9 0 0  V F R S C H I E D E N E  E I N N A H M E N  
49C00 V E R R , L E I S T . A N  M F K  3581 .39001  

48 7 1 0  733 .90  3 6 3  3 4 6  435.8C 506  S T E U E R V E R W A L T U N G  ( A B S C H N I T T )  3 8 0  C98 70E 52 P1C 375 .10  3 8 0  6 8 2  624 .64  
314  635  7 0 1 . 9 0  ............................ 3 2 8  6 7 2  249 .54  

T O T A L  1C 415 4CC 8 2 0  7 0 0  1C 4 3 1  95Q. lC  6 5 2  186.0C 
S A L D O  9  5 9 4  7 0 0  9  7 7 9  773.1C I 10  3 9 5  975 .95  8 0 0  C83.85 

9  5 9 5  892.112 

B E S O L D U N G  H A U P T A M T L .  P E R S O N A L  
R F S O L D U N G  A U S H I L F S P E R S O N A L  
E N T S C H - A N  K O C M I S S I O N S M I T G L I E D E R  
S O Z I A L V E R S a B E I T R .  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
P E R S O N A L V E R S I C H F F U N G S B F I T R A E G F  ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGE 
B U E R O Y A T E R I A L  
D R U C K S A C H E N  U N D  F O R M U L A R E  
B I B L I O T H E K ,  F A C H L I T E R A T U R  
R E I S E -  U N D  S P E S E F I E N T S C H A E D I G U Y G  
B q I E F P O R T I ,  E I N S C H R E I B T A X F N  
MAHN- U N D  B E T R E I B U N G S K O S T F N  
V E R S C H I E D E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A R E N  
E R L O E S  A U S  D R U C K S A C H F N V E R Y A U F  
RUECKVERG. VON S E T R E I B U N G S K O S T E N  
A R B ' N E H Y E R A N T .  A N  N 9 U q V F R S . - P R A E M I E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H .  
B U S S E N  U N D  G E B U E H R E N  
VERR. A N T F I L  STFUERVERU.  A N  A S G E L -  
TUNG D.GEMEINDEN F U E R  S T E U E R B F Z U G  
( 5 0 5 0 . 3 9 0 0 0 )  

5065  S T E U E R V E R W A L T U N G  ---------------- 
2 0 0  
0 0 0  
5C0 
QCC 
9 0 r  
7P0  
0C0 
@PP 
@ C i @  
0C0 
0OC 
@@C 
20C 

1  SC0 
1 2 0  0 0 0  

4 9  2 0 0  
40  0 0 0  

2 1 0  P00 
4 0 0  n o n  

318C0 E I N Z U G S P R O V I S I O N  A N  B E T R I E B E  U. 
G E M E I N D E N  

3 2 9 0 0  Z A H L U N G S S K O N T I  U. V E R G U E T U N G S Z I N S E N  
330E0  E R L A S S E N E  U. U N E I N B R I N G L .  S T E U E R N  
3 6 6 0 0  R U E C K V E R G - P A U S C H A L E  STEUERANRECHN.  
4000  1 E I N K O M M E N S S T E U E R N  N A T U E R L .  P E R S O N E N  
4 0 0 - 2  V E R M O E G E N S S T E U E R N  N A T U E R L .  P E R S O N F N  

5  2 4 6  243 .55  2 5 0  C01 321 .47  
2 4 4  7 5 5  0 7 7 . 9 2  

5065 K A N T O N A L E  S T E U E R N  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  F I N A N Z D I R E Y T I O N  

NACH- UND STRAFSTEUERN 
PERSONALSTEUERN 
ERTRAGSSTEUERN J U R I S T I S C H E  PERSONEN 
K A P I T A L S T E U E R N  J U R I S T I S C H E  PERSONEN 
ERBSCHAFTS- UND SCHENKUNGSSTEUERN 
K A N T O N S A N T E I L  S T E U E R V E R Z U G S Z I N S E N  
KANT'ANT. AM GRUNDSTUECKGEWINN- 
STEUERERTRAG DER G E M E I N D E N  
ANT. BUND AN RUECKVERG. ( 5 0 6 5 . 3 6 6 0 0 )  
ANT. GOEN AN RUECKVERG. ( 5 0 6 5 . 3 6 6 0 0 )  
ENTNAHME AUS STEUERAUSGLEICHS-  
RESERVE ( 2 3 9 1 . 7 )  

I RECHNUNG 1 9 9 5  
AUF WAND ERTRAG 

D I R E K T E  BUNDESSTEUER UMD T O T A L  
EIDGEN.  VERRECHNUNGSSTEUER SALDO .......................... 

K O N T O  

DRUCKSACHEN 
POST- U. BANKSPESEN F.VERRSSTEUER 
MAHN- U N D  B E T R E I B U N G S K O S T F N  
VERG. AN GDEN F . I N V E N T A R I S A T I 0 N E N  
VFRG. F. M E L D E D I  ENST AN AHV-KASSEN 
RUECKVERG. VON B E T R E I B U N G S K O S T E N  
BUSSEN, GEBUEHREN, Z I N S E R T R A G  
N E T T O - K A N T ' A N T E I L  A N  DER D I R E K T E N  
BUNDESSTEUER 
ANT. AM ERTRAG D. E IDG.VERRECHeSTEUER 

D I R E K T E R  F I N A N Z A U S G L E I C H  T O T A L  
FUER EINWOHNERGEMEINDEN SALDO ........................ 
K A N T ' B E I T R A G  GEM.ERTRAG DER D I -  
REKTEN BUNDESSTEUER (5 3 ABS. l  
UND 5 8 A9S.1 F A G )  
ERGAENZUNGSBEITR. B I S  1 6  MIO. 
K A N T O N S B E I T R A G  (9 3 ABS.1) 
UND Z U S A T Z B E I T R A G  (5 7 ABS.3) 
DURCHLAUF. F I N A N Z ' B E I T R .  V - G D E N  
(GEM. 5 4 F A G )  
E I N L A G E  I N  AUSGLEICHSRUECKSTELLUNG 
(ENTSPRECHEND KONTO 5 0 6 9 . 4 4 5 0 0 )  
AUSGLEICHSRUECKERSTATTUNGEN VON 
GEHE I N D E N  Z. G. RUECKSTELLUNG 
DURCHLAUF.FINAYZeBEITR.V.GDEN 
(GEM. 5 4 FAG)  
ENTNAHME AUS AUSGL'RUECKST. BEZW. 
EHEM.SPEZIALFIN'VERPFL1CHTUNG 
(GEN. 5 3 ABS.1/2 UND 6 7 ABS.3) 

1 9 0 0  0 0 0  
8 0 0  0 0 0  

7 2 0 0  OOC 



2  2 9 6  242 .68  KANTONSGERICHT 
2  2 0 0  142 .82  (ABSCHNITT-TOTAL)  

L A U F E N D E  R E C H N U N G  R I C H T E R L I C H E  BFHOEROEN .................................................................................................................................... 

TOTAL I 4  3 6 6  400  4  7 8 6  386 .90  2  4 7 5  562 .7 -  
S A L D O  2  3 1 0  823 .30  

, 
RECHNUNG 1 9 9 5  

AUFWAND E R T R A G  

1 2  875  428.05 5  7 7 6  4 4 7 - 6 8  
7  0 9 8  980 .37  

K O N T O  

6 1  RICHTERL ICHE BEHOERDEN ...................... .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  8  2 6 9  949 .53  

eES0LDUNG HAUPTAMTL. K A N T ' R I C H T E R  
FNTSCHAED. NEBENANTL. KANT'RICHTER 
BESOLD. HAUPTAHTL. K A N Z L E I P E R S O N A L  
SOZIALVERS~BEITR. AHV/IV/EO/ALV/FAK 
P E R S O M A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G F  ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITPAEGE 
B U E R O M A T E R I A L  UNO DRUCKSACHEN 
RECHTSLITERATUP, Z E I T S C H R I F T E N  
R E I S E -  UND SPESENENTSCHAEDIGUNG 
P O R T I ,  BANK- UND POSTCHECKSPESEN 
V E R S C H I E D E N E  VERWALTUNGSAUSGABEN 
K A N Z L E I G E B U E H R ~ Y  U. O I V .  EINNAHYEN 
ARSqNEHMERANT. A N  N B U v V E R S . - P R A E M I E  
L E I S T .  AUS S O Z I A L -  8 UNFALLVERSICH. 

3  831  372 .85  1 4 2  8 1 4 . 7 3  
3 6 8 8  558 .12  

- - - - -- - - - - - - - - - - 

6 1 0 1  K ' G F R I C H I :  VERWALTUNG TOTAL 3  890 4 0 0  1 2 3  3 0 0  3  9 0 1  656.55 1 1 8  091.CC ..................... S A L D O  3  7 6 7  ICP 7  7 8 7  565 .55  

31 8C0 ZEUGENAUSLAGEN, GUTACHTEN 
3 1 8 0 1  P R O Z E S S A U S L A G E N  FUER UNBEMITTELTE 
3 3 0 0 0  ABSCHREIBUNG UNEINBRINGLICHCR 

VERFAHRENSKOSTEN UND BUSSEN 
4 3 1 0 0  GERICHTSGEBUEHREN, ORDNUNGSRUSSEN 
43600  KOSTENRUECKVERGUETUNGEN 
436C1 NACHTRAEGL. E I N G A N G  A B G E S C H R I E B E N E R  

VERFAHRENSKOSTEN 

5 3 4  734 .35  1  7G8 C77.4C 
1 1 7 3  343 .05  

6 1 0 2  K q G E R R I H T :  R E C Y T S P F L F G E  I N  TOTAL 355  90'2 1  5 0 2  0 0 0  6 5 6  463.7-  2  0 8 6  828 .15  
Z I V I L S A C H E N  S A L D O  1  1 4 7  0 0 0  1  475  3 6 4 . 4 5  .......................... 

3 1 8 0 0  ZEUGENAUSLAGEN, GUTACHTEN 
31 80 1  ANWALTSKOSTEN FUER UNSEMITTELTE 
3 1 8 0 2  HAFT-/PROZESSENTSCHAEDIGUNGFN 
3 3 0 @ 0  ABSCHREIBUNG U N E I N B R I N G L I C H E R  

1 3 0  278 .30  445  35C.  55 
3 1 s  0 7 2 . 2 5  

VERFAHRENSKOSTEN UND BUSSEN 
3 3 0 9 1  ABSCHREIBUNG VON VERFAHRENSKOSTEN 

UND BUSSEN (RECHTSMITTELENTSCHEID)  

6107  K e G E R I C H T :  RECHTSPFLEGE I N  T O T A L  
STRAFSACHEN SALDO .......................... 

121  @@C 2 0 2  OCC 
8-1 n e o  

22R 2 6 5 . 7 5  2 7 0  643 .55  
4 2  377.80 



I 585i00 
7 3 3  447.9C / 6 1 1  O B E R G F R I C H T  

1 3 8 2  137.10 ( A B S C H N I  T T - T O T A L )  

L A U F E N D E  R E C M N U N G  R I C H T E R L I C H E  E F H O E R D F I  
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------. 

T O T A L  / 2 1 5 8  0 0 0  2 6 3  C00 2 1 3 9  257.4C I 3 6 5  (113.45 
S A L D O  1 8 9 5  0 0 -  1 7 7 4  238 .95  

RECHNUNG 1 9 9 5  
AUFXAYI )  E R T R A G  

4 4  350.C0 
3 1  3 368.55 

2 1  410.00 
6 6  222.C0 

6 1 1 1  O B ' G E R I C H T :  V E R W A L T U N G  T O T A L  2 C79 400  6 2  8 0 0  2 0 2 4  249.00 6 2  987.45 ...................... S A L D O  2 0 1 6  60C 1 9 6 1  265.55 

K O N T O  

4310C G E R I C H T S G E B U E H R E N ,  ORDNUNGSRUSSEN 4 1  335.65 
4 3 6 0 1  K O S T E N R U E C K V E R G U E T U N G E N  9 3  584.7c 
436'1 WACHTRAEGL. E I N G A N G  A S G E S C H R I E B E N C R  602.50 

V E R F A H R E N S K O S T E N  
437C0 B U S S E N  3 5  40C.OC 
4 6 9 0 0  F I N Z I E H U N G  VON VERMOEGENSWERTFN 9 9  72p .65  

BESOLD.  H A U P T A M T L .  O B E R R I C H T E R  
EWTSCHAED. N E B E N A M T L .  O S E R R I C H T E R  
BESOLD. H A U P T A M T L .  K A N Z L E I P E R S O N A L  
FNTSCHAEO.  A U O I T O R E Y / S U ß S T I T U T E N /  
A U S H I L F E N  
ENTSCHAED.  ANWALTSPRUEFUNGSKOMM. 
SOZIALVERS'BEITR. AHV/IV/EO/ALV/FAK 
PERSONALVERSICHERUNGSBEITRAEGE ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGF 
K U R S K O S T E N  F. P E R S O N A L A U S B I L D U N G  
EUER O M A T E R I A L  U N D  D R U C K S A C H E N  
R E C H T S L I T E R A T U R ,  Z E I T S C H R I F T E N  
R E I S E -  U N O  S P E S E N F N T S C H A E D I G U N G  
O I E N S T L E  I S T U N G E N  U N D  HONORARE 
P O R T I ,  BANK-  U N D  P O S T C H E C K S P E S E N  
V E R S C H I E D E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A R E N  
K A N Z L E I G E B U E H R F N  U. O I V .  E I N N 4 H M E N  
G E B U E H R E N  F. A Y W A L T S P R U E F U N G E N  
V E R K A U F  VON D R U C K S A C H E N  
ARR'NEHMERANT.  A N  N B U s V E R S . - P R A E M I E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  8 I J N F A L L V E R S I C H .  

C00 
9TP 
0 0 0  
0 - 0  
00C 
C'O 
noc 
0 0 0  
00C 
0 0 0  
c 0 n  

4 0  @G0 
9 C'C 
2 @P0 
9 8 0 @  
2 00C 

31 8C9 ZEUGENAUSLAGEN,  G U T A C H T E N  
3 1 8 0 1  P R O Z E S S A U S L A G E N  F U E R  U N B E M I T T E L T E  
3 3 0 0 0  A B S C H R E I B U N G  U N E I N B R I N G L I C H E R  

V E R F A H R E N S K O S T E N  U N D  B U S S E N  
4 3 1 0 0  G E R I C H T S G E B U E H R E N ,  ORDNUNGSBUSSEN 
4 3 6 0 1  N A C H T Q A E G L .  E I N G A N G  A B G E S C H R I E B E N E R  

V E R F A H R E N S K O S T E N  

6112  O R ' G E R I C H T :  R E C H T S P F L E G E  I N  T O T A L  
Z I V I L S A C H E N  S A L D O  ........................... 

2 6  10C 11C U00  1 0  240.50 2 3 3  900.C0 1 8 3  9 0 0  2 2 3  659 .50  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  R ICHTERLICHE REHOEROEN 

RECHNUNG 1 9 9 5  
AUFWAND ERTRAG 

K O N T O  

6 1 1 3  OB'GERICHT: RECYTSPFLEGE I N  TOTAL 
STRAFSACHEN SALDO ........................... 

ZFUGENAUSLAGEN, GUIACHTEY 
ANWALTSKOSTEN FUER UNBEMITTELTE 
HAFT- /PROZESSEYTSCHAEDIGUNGCN 
ABSCHREIBUNG UNEINBRINGLICHcR 
VERFAHRENSKOSTEN UND BUSSEN 
ABSCHREIBUNG VON VERFAHRENSKOSTEN 
UND BUSSEN (RECYTSMITTELEYTSCHEIC)  
GERICHTSGEBUEHREN, ORDNUNGSSUSSEN 
KOSTENRUECKVFRGUETUNGFN 
N ISSEN 
E INZ IEHUNG VON VERMOEGENSWCRTEN 

6 1 1 4  JUSTIZKOYMISSION ---------------- TOTAL 
SALDO 

7 1 8 0 0  ZEUGENAUSLAGEN, GUTACHTEN 
3 1  85 1 PP OZESSAUSLAGEN FUER UYBEMITTELTE 
318" HAFT-/PROZESSFNTSCHAEDIGUNG?N 
33C00 APSCHREIBUYG UNEINPRINGLICHER 

VFRFAHRENSKOSTCN UND BUSSEN 
339: 1 ASSCHRCIBUNG VON VERFAHRENSKOSTEN 

UND SUSSEY (RECHTSMITTELENTSCHEID)  
431C0 GERICHTSGEBUEHREN, ORDNUNGSSUSSEN 
436C 1 NACHTRAEGL. EINGANG ASGESCHSIFBENER 

VFRFAHRcNSKOSTFU 

6 1 2  VERHOCRANT 
(ABSCHNITT-TOTAL)  ----------------- 

TOTAL 
SALDO 

6 1 2 1  VERHOEQAMT: VERWALTUNG TOTAL ...................... SALDO 

RFSOLDUYG HAUPTAFTL. VERHOERRICYTER 
PESOL9UNG HAUPTAMTL. PERSONAL 
FNTSCHAEDIGUNG AUSHILFEN 
MEHRSTUNDEN UND SONDERZULAGEN 
SOZIALVERS'BEITR.  AHV/ IV/EO/ALV/FAK 
P E R S O Y A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S R E I T R A E G C  
RUEROYATFRIAL UND DRUCKSACHCN 
RECHTSLITFRATUR, ZE ITSCHRIFTEN 
RF ISE-  UND SPESENENTSCHAEDIGUNG 
PORTI, BANK- UND POSTCHECKSPESEN 
VERSCHIEDENE VFRWALTUNGSAUSGABEN 
ARB'NEHMERANT. AN NBUeVERS.-PRAFHIE 

VORANSCHLAG 1 9 9 6  
AUFWAND ERTRAG 

1 @In 
1 3  030 
1 POC 

1C CCP 

3 4 4 1  8@C 2 9  OCC 
3 4 1 2  B r 0  

h3C 
5nri 
o n c  
6 0 r  

C 
On0 
2nc 
0°C 
0 0 n  
o o r  
On? 
OOP 

1 4  SC0 



4 3 6 0 4  L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H .  

L A U F E N D F  R E C H N U N G  R I C H T E R L I C H E  B E H O E R O E N  .................................................................................................................................... 

6 1 2 2  VERHOERANT:  R E C H T S P F L E G E  T O T A L  ........................ S A L D O  

RECHNUNG 1 9 9 5  
AUFWAND E R T R A G  

U N T E R S U C H U N G S A U S L A G E N  
A N W A L T S K O S T E N  F U E R  U N B E M I T T E L T E  
PROZESS-/HAFTENTSCHAEDIGUNGEN 
A B S C H R E I B U N G  U N E  I N B R  TNGL I C H E R  
V E R F A H R E N S K O S T E N  U N D  S U S S E N  
A B S C H R E I B U N G  VON V E R F A H R E N S K O S T E N  
U N D  B U S S F N  ( R E C H T S M I T T E L E N T S C H E I D )  
G E R U E H R E N  
PUECKVERG.  V O N  U N T E R S U C H U N G S K O S T E N  
N A C H T R A E G L .  E I N G A N G  A B G E S C H R I E B E N E R  
V E R F A H R E N S K O S T E N  

K O N T O  

6 1  3 S T A A T S A N W A L T S C H A F T  T O T A L  
( A B S C H N I T T - T O T A L )  S A L D O  ------------------ 

6 1 3 1  S T A A T S A N W ' S C H A F T :  VERWALTUNG T O T 4 L  ............................ S A L D O  

B F S O L D U N G  H A U P T A M T L .  P E R S O N A L  
E N T S C H A E O I G U N G  A U S H I L F E N  
S O Z I A L V E R S e B E I T R .  A H V / I V / F O / A L V / F A K  
P E R S O N A L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  
U N F A L L V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  
S U E Q O M A T E R I A L  U N D  D R U C K S A C H E N  
R E C H T S L I T E R A T U R ,  Z E I T S C H R I F T E N  
R E I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  
P O R T I ,  BANK-  UNO P O S T C H E C K S P E S E N  
V E R S C H I E D E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A B E N  
A R B ' N E H M E R A N T .  A N  NBUeVERS. -PRAEMTE 
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  fi U N F A L L V E R S I C H .  

6 1 3 2  S T A A T S A N W A L T S C H A F T :  RECHTS-  T O T A L  
P F L E G E  S A L D O  ........................... 

3 1 8 0 0  ZEUGENAUSLAGEN,  G U T A C H T E N  
4 3 1 0 0  G F B U F H R E N  

6 1  6 P O L I Z E I R I C H T E R A M T  / JUGEND-  T O T A L  
A N W A L T S C H A F T  S A L D O  
( A B S C H N I T T - T O T A L )  ........................... 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  R I C H T E R L I C H E  B F H O F R D E N  .................................................................................................................................... 
RECHNUNG 1 9 9 5  

A U F  WAND E R T R A G  
K O N T O  

6 1 6 1  P O L *  R I C H T E R A M T :  VERWALTUNG T O T A L  .......................... S A L D O  

B E S O L D U N G  H A U P T A M T L .  P O L I Z E I  R I C H T E R  
R F S O L D U N G  H A U P T A M T L .  P E R S O N A L  
ENTSCHAED.  A U S H I L F E N  / P R A K T I K A N T E N  
S O Z I A L V E R S ' R E I T R .  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
PERSONALVERSICHERUNGCBEITRAEGE ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSBEITRAEGF 
B U E R O M A T E R I A L  UMD D R U C K S A C H E N  
R E C H T S L I T E R A T U R ,  Z E I T S C H R I F T E N  
R F I S E -  UNO S P E S E N E N T S C H A E D I G U N G  
P O R T I ,  BANK-  U N D  P O S T C H E C K S P E S E N  
V E R S C H I E D E N E  V E R W A L T U N G S A U S G A B F N  
K A N Z L E I G E R U E H R E N  U. D I V .  E I N N A H M E N  
A R S ' N E H Y E R A N T .  A N  N B U e V E R S . - P R A E M I E  
L F I S T .  A U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H .  

6 1 6 2  P O L *  R I C H T E R A M T :  R E C H T S P F L E G E  T O T A L  ............................ S A L D O  

U N T E R S U C H U N G S A U S L A G E N  
A N W A L T S K O S T E N  F U E R  U N R E M I T T E L T F  
HAFT-/PROZESSENTSCHAEDIGUNGrN 
A B S C H R E I B U N G  l J N E I N B R I N G L I C H E R  
V E 9 F A H R E N S Y O S T E N  U N D  R U S S E N  
A R S C H R E I  BUNG VON V E R F A H R E N S K O S T E N  
UND B U S S E N  ( R E C H T S M I T T E L E N T S C H E I O )  
RUECKVERG.  U N T E R S U C H ' K O S T E N  ETC. 
N A C H T S A E G L .  E I N G A N G  A B G F S C H R I E B E N F R  
V E R F A H R E N S K O S T E N  
S U S S E N  
E I N Z  I E H U N G  V O N  VERMOEGENSWERTEN 

6 1 6 3  J U G E N O A N W A L T S C H A F T  T O T A L  ------------------ S A L D O  

3 5 1 0 0  M A S S N A H M E V O L L Z U G S K O S T E N  
4 5 1 0 0  RUECKVE4G.V.  M A S S N A H M E N V O L L Z e K O S T E Y  

6 1  8 V E R W A L T U N G S G E R I C H T  
( A B S C H N I T T - T O T A L )  ------------------ 

T O T A L  
S A L D O  

6 1 8 1  VERW * G E R  I C H T :  VERWALTUNG T O T A L  ........................ S A L D O  

3 0 0 C 0  B E S O L D U N G  HAUPTAWTL.  V E R W ' R I C H T E R  
3 0 0 0 5  ENTSCHAED.  N E B E N A M T L .  V E R W W I C H T E R  

V O R A N S C H L A G  1 9 9 6  
AUFWAND E R T R A G  

RECHNUNG 1 9 9 6  
AUFWAND 5 R T R A G  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  
---------------------------------------------------------------------------. 

R E C H N U N G  1995 
AUFWAND E R T R A G  

K O N T O  

RESOLO. H A U P T A Y T L .  K A N Z L E I P F R S O N A L  
F N T S C H A E D .  A U S H I L F E N  / A U D I T O R E N  
S O Z I A L V F R S ' B E I T R .  A H V / I V / E O / A L V / F A K  
PERSONALVERSICHERUNGSBEITRAEGE ( P K )  
UNFALLVERSICHERUNGSREITRAEGE 
S U E R O M A T E R I A L  U N D  D R U C K S A C H E N  
R E C H T S L I T E R A T U R ,  Z E I T S C H R I F T E N  
R F I S E -  U N D  S P E S E N E N T S C H A E D T G U N G  
P O R T I ,  BANK-  U N D  P O S T C H E C K S P E S E N  
V E R S C H I E D E N F  V E R W A L T U N G S A U S G A R E N  
K A N Z L E I G E R U E H R E N  U N D  D I V . E I N N A H M E N  
ARB 'NEHHERANT.  A N  N 8 U V E R S . - P R A E M I E  
L E I S T .  A U S  S O Z I A L -  8 U N F A L L V E R S I C H ,  

6 1 8 2  V E R W q G E R I C H T :  S E C H T S P F L E G F  T O T A L  .......................... S A L D O  

318C0  ZEUGENAUSLAGEN,  G U T A C H T E N  
3 1 8 0 1  P R O Z E S S A U S L A G E N  F U E R  U N B E M I T T E L T E  
4 3 1 0 0  GERTCHTSGEBUEHREN,  O R D N U N G S a U S S E N  
43600 K O S T E N R U E C K V E R G U E T U N G E N  



Investitionsrechnung (IR) 





INVESTITIONSRECHNUNG GESAMT-TOTAL .................................................................................................................................... 
RECHNUNG 1 9 9 5  

AUSGABEN EINNAHMFN 

9 8  9 3 9  464 .35  1 2  3 2 1  407 .90  

8 6  6 1 8  056 .45  

VORANSCHLAG 1 9 9 6  RECHNUNG 1 9 9 6  
EINNAHMEN 

T O T A L  
1  2 7 1  0 0 0  C 

1 2  2 c o  0 0 0  U 
? n 0  332  C @ @  1 0 3  5 6 1  024 .57  



INVESTITIONSRECHNUNG 
_p_p~ll_-_-~____~_~---------------------------------------------------------------------------------- 

5 0 6 0 0  SONOE9ANSCHAFFUNGEN M I T  I N V E S T I -  
TIONSCHARAKTER 45 0qP C  

RECHNUNG 1 0 9 5  
AUSGABEN EINNAHMEN 

3 0 6  360.40 

3 0 6  360.4Q 

6  360.40 

6  360.4,? 

K O N T O  

11 ALLGEMFINF VERWALTUNG TOTAL ..................... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  45 ooc  C  
SALDO 4 5  OQC 

l l C Q  ZU AKTIVIERENDE ANSCHAFFUNGEN TOTAL ............................. 45 Q(?ß C  
SALDO 45 GCC 

562CQ INV 'BEITR.  AN AUSSERKANT. GEMFINDFN 
565CO INV '  BETTR. AN PRIVATE INSTITUTIONEN 

50 0CQ.00 
5 0  COO.C9 

1 1 3 5  INVESTITIONSBEITRAEGE FUER TOTAL 
HILFSAKTIONEN I Y  INLAND SALDO .......................... 

2 5 0  0 ~ 0 . 0 ~  
7 5 Q  COO.CC 

2 5 0  0C0.00 

1 1 3 6  INVEST'REITRAEGF FUER SOZIALE TOTAL 
HILFSAKTIONEN I Y  AUSLAND SAL9O ............................. 

567i29 IYVEST'BEITRAEGE AN ?AS AUSLAND 



D I R E K T I O N  DES INNEPN .............................. 

VORANSCHLAG 1 9 9 6  
AUSGAREN EINNAHMEN 

4 468  0 0 0  5 4 0  0 0 0  
3 9 2 8  0 0 0  

4 468 0 0 0  5 4 0  0 0 0  
3  9 2 8  0 0 0  

7 3 8 8  0 0 0  
542 0 0 0  

549  npi? 

5 4 0  0 0 0  

INVEST IT IONSRECHNUNG 

RECHNUNG 1 9 9 5  
AUSGABEN EINNAHMEN 

4  698  1 7 5 . 9 5  5 3 2  903 .90  
4 1 6 5  272 .05  

4 6 9 8  1 7 5 . 9 5  5 3 2  903 .90  
4  1 6 5  272 .05  

1  9 0 4  927 .50  
1 2 7 4  6 0 0 . 0 0  

966  351 .60  

552 296.85 

5 3 2  903 .90  

..................................................................................................... 
K O N T O  

1 5  D I R E K T I O N  DES I Y N E R N  TOTAL .................... .................... SALDO 

155C I N V E S T 8 Q E I T R A E G E  FUER S O Z I A L E  TOTAL 
UND FUERSORGE-ZWECKE SALDO ........................ ----- 

56200  I W V s B E I T R .  AN GEPEINCL.  A L T E R S H E I M E  
5 6 5 0 0  I V V ' B E I T R .  AN P R I V A T E  A L T E R S H E I M F  
5 6 5 0 1  I N V ' B E I T F .  AN VFRSCH. SEHINDERTEN-  

H E I M E  P R I V .  I N s T I T U T I O N E N  
5755  I DURCHLAUF. GEM~SEITR.  AN VERSCH. 

Q E H I N D E R T E N V E I H E  P R I V .  I V S T I T U T .  
672C 1  DURCHLAUF. G E M ' B E I T R .  AN VERSCH. 

REHINDERTENHEIME P R I V .  I N S T I T U T .  



I N V E S T I T I O N S R E C H N U N G  ERZIEHUNGS: U . K U L T U S D I R E K T I O N  .................................................................................................................................... 

7 140  941.75 8 6 5 5  334.6C 

221 249.35 1700 ZU A K T I V I E R E N D E  ANSCHAFFUNGEN T O T A L  289 252.60 
221 249.35 ............................. 2 8 9  252.6C 

221 249.35 506- 1 SONDERANSCHAFFUNGEN 289 252.60 

387 0C0.00 219 000.00 --------------- 

387 0C0.00 52600 AUSZAHLUNG VON S T U C I E N D A R L E H E N  219 000.OC 
1 7 8  180.00 

6 70C 642-CG 174C I Y V E S T I T I O N S S C I T R A E G E  AN 8 325  262.00 
B I L D U Y G S I N S T I T U T E  150 COP-C 

6 ?€!P 642.00 8 300 000  8 3 2 5  26T.CQ 

6 700 642.00 56200 I N V ' B E I T R .  AN G E M F I N D E N  FUER 8 1 7 5  262.00 
SCHULNEUBAUTEN UND -UMBAUTEN 

5670P I N V ' B C I T R .  AN AUSLAYDSCHWEIZER-  1 5 0  000.00 
SCHULEN 158 000-C 



INVESTITIONSRECHNUNG 

RECHNUNG 1 9 9 5  
AUSGABEN EINNAHMEN 

1C4 C00.0g 

1 0 4  000.00 

104 0 e c . e ~  
1C4 rJri3.C5 

1 C 4  0OQ.CF 

VOLKSWIRTSCHAFSDIREKTLO ................................................................................................................................... 
K O N T O  

20  V O L K S W I R T S C H A F S D I R E K T I O N  ........................ 4 0 0  0C)0.00 1 2 6  000.00 
------------------------ 3 4 9  @(?C C 

2 7 4  C00.00 

2 0 7 1  INVEST'BEITRAEGE AN BERUFS- TOTAL 
RILDUNGSEINRICHTUNGEN 349 0?(? C ........................... 

s61en INVEST~SEITRAG AN ZENTRALSCYWEIZ. 
TECHNIKUM, LUZFRN 3 4 9  (?oll C 

2 9 3 5  INVESTITIONSBEITRAEGE AN 4GQ QC!rj.OC 
VERKEHRSUNTERNEHMUNGFN 4C? FO'?.C:i 

564EC INV'BEITR.  AN GEMISCHTWIRT- 4 P O  QPC.(?C 
SCHAFTL. VERKEHRSUNTFRNEHNFV 

z c s z  DARLEHEN AN DIP L A N D W ~ S C H A F T  TOTAL  1 2 6  i n r . o c  ............................ 1 2 5  !?CIP.!?C; 

6 2 5 0 0  RUECKZAHLUNG DARLEHFN FUER BAULICHE 1 2 6  OOCl.0C 
YASSNAHMEN ZUM VOLLZUG DES TIER-  
SCHUTZGESET7ES 



INVESTITIONSRECHNUNG 

RECHNUNG 1 9 9 5  
AUSGABEN EINNAHMEN 

6 1  7 9 5  817 .30  3  6 7 0  887.00 

58 1 2 4  930 .30  

1 7 9  412 .65  
1 7 9  4 1 2 . 6 5  

1 7 9  412 .65  

1 6  859 .10  7 0 0  C00.OC 

6 8 3  1 4 0 . 9 0  

1 6  859.1C 

7 0 :  000.0C 

1 4  855 029 .55  3 2 2  603 .20  

1 4  5 3 2  416.35 

9  567  541.45 1 6  464.50 

9  5 5 1  076 .95  

25  535 .65  
5 5 3  9C7.9C 

3 0 9 9  497.70 
2  2 1 9  521.65 
3  5 5 0  OC0.00 

1 1 9  0 7 8 . 5 5  

1 6  464.50 

4  362  9 6 1 . 0 5  

4  3 6 2  961 .05  

BAUDIREKTION .................................................................................................................................... 
K O N T O  

3 0  EAUDIREKTION - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - t o e  0 0 0  c 
8  850 00C U 

6 2  5 0 0  0 0 0  5 0  1 6 9  0 7 4 . 8 5  

3000  ZU AKT IV IERENDE ANSCHAFFUNGEN TOTAL ............................. 
5 0 6 0 0  MASCHINEN UND FAHRZEUGE FUER 

STPASSENUNTERHALT 

301L  GRUNDSTUECKE UND DIV.  EIGENE TOTAL 33 865 .85  
T IEFBAUTEN I M  VERWALTUNGS- 2C0 I100 U 
V f  RYOEGENS ............................ 

5010C BUSBEVORZUGUNG -3 8 6 5 - 8 5  
zoo  cicc U 

6 6 9 i ' l  BUNDESEEITSAG AN INV'AUSGASEN 
FUER BUSBEVORZUNG 

3 0 2  STRASSENBAU M I T  S P F Z I A L F I -  P37 251.55 
NANZIERUNG (ABSCHNITT-TOTAL)  2  400 0 0 0  U ............................ 2 0  1 2 4  C00 1 1  442  64n .35  

3020  DIV.  EIGENE INVESTqAUSGABEN 7 1 4  644.CP 
FUER DEN STRASSENBAU 
(AUS SPEZIALF INANZIERUNG)  9  7 6 0  On0 7  3 0 7  606.7C .......................... 

5 0 1 0 0  VORSORGLICHER LANDERWER8 10  9 - 8 - 9 5  
501?2  GUTACHTEN UND VORPQOJEKTE 6 9 7  1 6 2 , 7 5  
5 0 1 0 3  DIV.  LOKALE KORREKTIONEN 2  1 7 2  729.9C 
5 0 1 9 4  BAU VON RADWEGEN 1  3 2 7  4 2 6 . 3 5  
5ClC 5  FIGENLEISTUNGEN DES TIEFBAU- 3  520  '3OC.OC 

AMTES ( 3 0 2 0 . 4 3 8 0 0 / 3 C 2 3 . 4 3 8 0 0 )  
5 0 1 0 7  LAERMSCHUTZ- U. GEWAESSERSCYUTZ- 

MASSNAHMEN AN KANTONSSTRASSFN 30'3 0 0 0  U 

5010 8  NEUF INRICHTUNG UND ERWEITERUNG 94  G22.35 
VON VERKEHRSREGELUNGSANLAGFY 

6 0 1 0 1  GRUNDST'VERKAEUFE U. OIV.  EINNAHMEN 
6 6 0 0 0  BUNDESBEITR. F. EIGENE RECHNUNG 3 0 @  0 0 0 . 0 0  

3C23 DURCHGANGSSTRASSEN 1 5 3 4  1 0 9 . 3 5  7CC OC0.00 ------------------ 900  @C!@ U 
1  2 3 4  1C9.35 



5C124 UMFAHRUNG ZUG/aAAR,  S T R A S S E  2 5 0  
5 5 1 8 1  ZUG - S C H M I D T L I ,  S T R A S S E  1 2 9 A  
5 0 1 8 2  S C H M I D T L I  - O S E R A E G E R I ,  

S T R A S S E  1 2 8 5  

I N V E S T I T I O N S R E C H N U N G  ..................................................................................................... 

6 3 1 0 0  KOSTENRUECKVERG.  D R I T T E R  
FUEQ D I V E R S E  O B J E K T E  

3024  O R T S V E R B I N D U N G S S T Q A S S E Y  T O T A L  ....................... 
S A L D O  

V O R A N S C H L A G  1 9 9 6  
A U S G A B F N  E I N N A H M E N  

50 @C0 

2 5 0 3  0 0 0  

500 0 - 0  U  

RECHNUNG 1 9 9 5  
A U S G A B F Y  E I N N A H M E N  

- 
1 248.00 

I 6 9 6  244 .25  

5 0 1 3 0  B R U T T O - B A U A U S G A S E N  F U 5 R  D I V E R S E  
O R T S V E R B I N D U N G S S T R A S S E N  

5 0 1 1 0  B A A S  - K A P P E L  UND UERZLIKON, 
S T R A S S E  K  

5 0 1 1 3  9 A A 9  - H I N T F R S U ? G ,  S T R A S S E  N 

K O N T O  

5 9 1 0 0  R R U T T O - S A U A U S G A S E N  F U E R  D I V E R S E  
OURCHGANGSSTRASS E N  

5'2121 CHAM - S I N S ,  S T R A S S E  25A 
5 0 1 2 2  ZUG - SV, A D R I A N ,  S T R A S S E  2 5 9  

5 0 1 1 5  S C H M I n T L I  - STHLSRUGG,  S T R A S S E  P 

5C117 9 A T E N ,  S T R A S S E  R 

3 0 7 5  N A T I O N A L S T R A S S F Y  ---------------- T O T A L  
S A L D O  

5C10? Y A T I O N A L S T R ' B A U  B R U T T O A U S G A P F Y  
( G L O B A L K O N T O  LANG,  P R O J E K T I E -  
RUNG U N D  B A U A U S F U E H R U N G )  

501C 5 V O R A U S L E I S T U N G E N  D E S  K A N T O N S  ( ? @ C S )  
560C3 S U N D E S A N T F I L  AM V E R K A U F  VON L A N D -  

R E S E R V E N  UNO A N  K O S T E N R U E C K V E Q -  
GUETUNGEN V O N  C I R I T T E N  

6 3 1 0 0  KOSTENRUECKVERG.  V O N  D R I T T E N  
631C 1 KOSTEYRUECKVERG.  VON D R I T T E Y  

A N  V O R A U S L E I S T U N G E N  D E S  K A N T O N S  
660P0  B U N D E S B E I T R A G  ( 8 4  % )  

3'?3 WASSERBAU 
(ABSCHNITT-TOTAL) ----------------- 

T O T A L  

S A L D O  

20P C C O  U  

RECHNUNG 1 9 9 6  

1 1 4 6  555.?0 

3 8 9  226.55 
7 327.80 

3 C C  000.0C 

2 8 5 8  718 .95  

2 8 5 8  719.n- 

2  8 5 8  718.65 

2 6 4  814.5C 2 2 2  6-7.85 
4 2  206.6' 

2 6 4  814.5- 

2 2 2  444.2C 

1 4 5 3  963.75 3 5 8  677.00 

1 0 9 5  256 .75  



I N V E S T I T I O N S R E C H N U N G  B A U D I R E K T I O N  .................................................................................................................................... 
R E C H N U N G  1995 

A U S G A B E N  E I N N A H M E N  

3031 I N V *  B E I T R .  F U E R  GEWAESSER- T O T A L  
V E R B A U U N G E N  S A L D O  .......................... 

57200 D U R C H L A U F E N D E  S U N D E S B E I T R A E G E  
FUER G E M E I N D E N  (67000) 

67000 D U R C H L A U F E N D E  S U N D E S B E I T R A E G E  
F U E R  G E M E I N D E N  (57200) 

3C32 E I G F N E  G E W A E S S E R V E R B A U U N G E N  T O T A L  

S A L D O  

50101 L O R Z E :  Z U G E R S E E  - B A A R  
501C 6 D O R F B A C H  S T E I N H A U S E N  
501C7 D O R F B A C H  O B E R A E G E R I  
501C8 H U E R I B A C H ,  U N T E R A E G E R I  
56109 S A N I E R U N G  QFUSSDAMM 

W A L T E R S W I L E R B A C H ,  R A A P  
K O S T E N R U E C K V E R G U E T U N G  D R I T T E R  A N  
D O R F B A C H  S T E I N H A U S E N  
K O S T E N R U E C K V E R G U E T U N G  D R I T T E R  A N  
W A L T E R S W I L E R B A C H ,  B A A S  
R U N D E S B F I T R A G  A N  H U E P I B A C H ,  U N T E R -  
A E G E R I  
G E M ' B E I T R .  A N  C O R Z E V E R B A U U N G  
G E M ' B E I T R .  A N  O O R F B A C H  S T E I N H A U S E N  
G E M ' B E I T R .  A N  H U E R I B A C H ,  U ' A E G E R I  
G E M W P I T R .  A N  W A L T E R S W I L E R B A C H ,  
3 A A R  

U M W E L T S C H U T Z  
( A B S C H N I T T - T O T A L )  ----------------- 

T O T A L  

S A L D O  

I N V '  B E I T R A E G E  F. UMWFCTSCHUTZ T O T A L  ............................. S A L D O  

E I G E N E  B E I T R .  D E S  K A N T O N S  
A N  G D F N  F . G E W ' S C H U T Z I N V E S T .  
3 E I T R . A N  GEWAESSERSCH'VERRAND 
F U E R  1. B A U E T A P P E  (1971-92) 
P E I T R A G  A N  E N D A U S B A U  ASWASSEP-  
R E I N I G U N G S A N L A G E  SCHOENAU, CHAM 
B E I T R A G  A N  GVRZ GEM.KRB 30.1.92 
e E T R . A U S 5 A U  V.KLÄSANLAGEN (5 5) 
B E I T R A E G E  A N  H O F D U E N G E S A N L A G E N  

V O R A N S C H L A G  1996 
A U S G A B E N  E I N N A H M E N  

RECHNUNG 1996 
A U S G A B E N  E I N N A H M E N  

10 543.00 I0 543.C0 

10 543.00 

10 543.00 

1 443 42n.75 748 134.00 

1 C95 286.75 

1 358 118.C5 
45 030.5C 

23 328.05 
2 782.25 

14 'i61.9C 
26 527.4C 

14 404.45 

?C0 00C.CC 

7 2C2.15 

17 118 567.60 2 58C 998.QC 

14 537 865.62 

17 039 298.10 2 580 998.0C 
14 458 700.10 

45 127.~0 

6 035 000.00 

10 00c 00@.00 

649 615.10 

244 995.00 



INVESTITIONSRECHNUNG BAUDIREKTION .................................................................................................................................... 
RECHNUNG 1 9 9 5  

AUSGASEN EINNAHMEN 

5 7 2 0 0  DURCHLAUF.SUNOFSBEITR.AN GDEN 
F. GEW'SCHUTZINVEST. ( 6 7 0 0 0 )  

6 6 0 0 0  PUNOESBEITR. AN I N V *  9EiTR.  
DES KANTONS AN DEN-GVRZ 

6610C' I Y V q B E I T R .  ANDERER KANTONE 
AN ENDAUSBAU ARA SCHOENAU 

6 7 0 0 0  DURCHLAUF. BUNDESBEITR. AN GDEN 
F. GEW'SCHUTZINVEST. ( 5 7 2 0 0 )  

3C51 EIGENE INVEST. F. UMWELTSCHUTZ TOTAL ............................ 
SALDO 

5 0 1 1 3  SANIERUNG WILERSEE 

3 ? 6  HOCHBAUTEN PM VERWALTUNGS- TOTAL 
VERMOEGEN (ABSCHNITT-TOTAL) ........................... SALDO 

3C61 VERSCHIEDENE EIGENE HOCHBAU- TOTAL 
INVESTIT IONEN SALDO ............................ 

1 5C3Q1 PLANUNG VON KANTONALEN HOCHBAUTEN 
(RAHMENKREDIT I, KR0 VOM 01.06.89 
VON FR. 1 2  MIO.) 

5 0 3 9 2  PLANUNG VON KANTONALEN HOCHBAUTEN 

I (RAHMENKREDIT 11, KRR VOM 24.09.92 
VON FR. 1 2  MIO. 

3 0 6 2  VERWALTUNGS- UND SETRIFSSGF- TOTAL 
BAEUDC, MUSEEN ETC. (GR.-TOTAL) - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - SALDO 

5 0 3 1  2 KANTONALES VERWALTUNGSZENTRUY 
"AN DER AA", ZUG 

SC314 KANT. STRASSFNVERKEHRSAMT, 
STEINHAUSEN 

5 0 3 1 5  POLIZEISTUETZPUNKT UNO WERKHOF 
HINTERBERG, STEINHAUSEN ( INKL .  
BAUPROVI SORIUM RETTUNGSDIENST) 

SC317 FISCHBRUTANSTALT WALCHWIL 

5 0 3 1 9  BUEROHOCHHAUS HOFSTRASSE, ZUG 
(€WEM. L8G)  

VORANSCHLAG 1 9 9 6  
AUSGABEN EINNAHMEN 

3 @C0 nno 

3 FCQ Off2 U 



INVESTITIONSRECHNUNG 

RECHNUNG 1995  
AUSGABEN EINNAHMEN 

560 674.30 

24 000.0Q 

50 000.0Q 

1 7  322 170.85 
1 7  322 170.85 

1 7  322 172.85 

412 552.99 
412 852.90 

412 852.90 
412 852.90 

412 852.9G 

BAUDIREKTIO ................................................................................................................................... 
K O N T O  

50320 PARKHAUS ATHENE 969  0 0 0 . ~ 0  
1 759 000 U 

50330 LANDW'BFTRIEB SCHLUECHT UND LANDW. 3 857.55 
SCHULE, CHAY 

63114 BEITRAEGE UND KOSTENANTEILE 
DRITTER AN KANT. STRASSEN- 
VERKEHRSAMT, STFINHAUSEN 

66030 BUNDFSBEITRAG AN AUSBAU DER LANDW. 59 060.00 
SCHULE wSCHLUECHT" I N  CHAM 

3067 SCHULEN (GRUPPEN-TOTAL) 

50310 KANTONALE GEWERSESCHULE ZUG 12 C00 000 21  586 99L.95 
66010 BUNDESBEITRAG W E R  EPWEITERUNG 3 000 @C? 

KANTONALE GEWERBESCHULE 

308  RAUYPLANUNG, NATURSCHUTZ 
(ABSCHNITT-TOTAL)  ........................ 

3080 IVVEST 'BE ITR.  F. RAUMPLANUNG, TOTAL 
NATUR- UNO LANDSCHAFTSSCHUTZ SALDO ............................ 

580Q0 ARGELTUYG F-ERWERB D INGL ICHER RECH- 
TE I N  NATUXSCHUTZZONEN (GLOSALKRED) 



J U S T I Z -  UND P O L I Z E I D I R E K T I O M  

1 C 4 2  304.40 
1 F42 304.40 

1 042 304.4P 
1 P 4 2  3G4.4C 

939 202.85 

103 Inl.60 

VORANSCHLAG 1996 
AUSGARFN EINNAHMEN 

3 377 CO0 
3 377 009 

3 377 000 
3 377 00C 

3 277 0P0 

100 00C 

INVESTITIONSRECHNUNG 

RECHNUNG 1995 
AUSGABEN FIYNAHl l lcN 

4 193 553.25 
4  193 558.25 

4 193 558.25 
4 193 558.25 

4 139 020.35 

54 537.92 

..................................................................................................... 
K O N T O  

3 5 J U S T I Z -  UNO P O L I Z E I D I R E K T I O N  TOTAL 
W - - - - - - - - - - - - - - - - - - - W - - - - W - - ............................ SALDO 

35CC ZU AKTIV IERENDE ANSCHAFFUNGEN TOTAL - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -- - - - SALDO 

50601 SONDERANSCHAFF. FUER P O L I Z E I -  
AUFGAREN 

50602 SONgERANSCHAFF. FUER OFLWEHR 



INVESTITIONSRECHNUNG SANITAETSDIREKTION .................................................................................................................................... 
RECHNUNG 1 9 9 5  

AUSGABEN EINNAHMEN 

I 40 

SANITAETSDIREKTION TOTAL ------------------ ------------------ 

SALDO 

1 4000  ZU AKTIVIERENDE ANSCHAFFUNGEN TOTAL ............................. SALDO 

503C0 ERWERB VON LIEGENSCHAFTEN UND 
ANLAGEN 

506-  1 ANSCHAFFUNG KRANKEN-/RETTUNGS- 
WAGEN M I T  ZUBEHOR 

5 0 6 0 2  SONDERANSCHAFFUNGEN FUER KANTONS- 
LABOR 

4 0 0 1  INVEST'BEITR.  F. VERSCH. HU- TOTAL 
MAN- U.SOZIALME5. ZWECKE ............................ SALDO 

5 6 5 0 0  INVEST'BEITRAEGF AN PRIVATE 
I N S T I T U T I O N F N  

4C3 AUSRAU KRANKENANSTALTEN TOTAL 
(ABSCHNITT-TOTAL) ....................... 

SALDO 

4 0 3 1  INVESTITIONSBEITRAEGE AN GDL. TOTAL 
UND PRIVATE KRANKENANSTALTEN 

SALDO 

5 6 2 0 9  PROJ EKT'BEITR. AN GDL. KR' ANSTALTEN 
FUER AUSBAUPROGRAMM GEM. SPITAL-  
PLANUNG (KRB 30.11.89) 

5621C I N V ' B E I T R - A N  EINRICHT.  GDL.KqANST. 
565!29 BAUBEITR. AN K L I N I K  LIEBFRAUEN- 

HOF, ZUG 
5 6 5 0 5  BAUBEITR. AN ZUGER HOEHENKLINIK 

ADELHETD, UNTERAEGERI 
5 6 5 0 6  BAUBEITR. AN KRANKEN- UND PFLFGE- 

HEIM LUEGETEN, MENZINGEN 
5 6 5 0 9  PROJEKTqBEITR.AN DRIV. KR'ANSTALTEN 

FUER AUSBAUPROGRAMME GEM. SPITAL-  
PLANUNG (KRB 30.11.891 

5 6 5 1 0  I N V W E I T R .  AN EINRICHT.  I N  
KRANKENANST-PRIVATER INSTITUTIONEN 

VORANSCHLAG 1 9 9 6  
AUSGABEN EINNAHMEN 

3 0  OOC 
0 0 0  0CC 

4 5 8 ~  neo 

600 QO0 

2 0 0  0 0 0  

RECHNUNG 1 9 9 6  
AUSGABEN E INNAHMEN 





INVESTITIONSRECHNUNG ..................................................................................................... 
I I I 

RECHNUNG 1 9 9 5  I AUSGABEN EINNAHMEN 
K O N T O  

TOTAL 
SALOO 

450C ZU AKT IV IERENDE ANSCHAFFUNGEN TOTAL ............................. SALDO 

I 2 1 0  087 .40  1 5 0 6 0 1  SONDERANSCHAFFUNGEN I 

457  I N V E S T I T I O N E N  F. Z I V I L S C H U T Z  TOTAL 
(ABSCHNITT-TOTAL)  SALDO ............................ 

4570  I N V E S T I T I O N E N  F .  EIGENE Z I V I L  TOTAL 
SCHUTZBAUTEN U. EINRICHTUNGEN SALDO .............................. 

564P0 UEBUNGSGELAENDE ZU Z I V I L S C H U T Z -  
AUS9 I L D *  ZENTRUM SCHOENAU, CHAM 

4 5 7 1  I N V E S T I T I O N S B E I T R A E G E  FUER TOTAL 
Z IV ILSCHUTZBAUTEN SALDO .......................... 

5 6 2 0 0  EIGENE 9 E I T R .  DES KANTONS AM 
GEYEINDL. Z IV ILSCHUTZANLAGFN 

562C1 EIGENE REITR.  DES KANTONS AN 
GEMEINDEN F. SCHUTZRAUMAUSRUESTUNG 

5 7 2 3 0  DURCHLAUF. BUNDESBEITR. AN 
GEMEINOL. Z IVILSCHUTZANLAGFY 

VORANSCHLAG 1 9 9 6  
AUSGABEN EINNAHMEN 

M I L I T A E R D I R E K T I O  ............................. 

RECHNUNG 1 9 9 6  
AUSGABEN EINNAHMEN 



INVESTITIONSRECHNUNG ............................. 

RECHNUNG 1 9 9 5  
AUSGABEN EINNAHMEN 

....................................................................... 
K O N T O  

TOTAL 
SALDO 

FORSTDIREKTION 

VORANSCHLAG 1 9 9 6  
AUSGABEN EINNAHMEN 

1 5 0  0 0 0  
1 5 0  C O Q  

4815  STAATSWALDUNGEN CVERH'VERY.) TOTAL 
SALDO 

5 0 5 0 0  ERWERB VON WALDUNGEN 

1 5 0  0 0 0  
15C 0 0 0  

1 5 C  OO? 



INVESTITIONSRECHNUNG 

RECHNUNG 1995 
AUSGABEN EINNAHMEN 

10  264 236.85 7 845 667.00 

2 418 569.85 

8 322 236.85 1 7  167.00 

8 305 C69.85 

8 322 236.85 

1 7  167.00 

1 942 OC0.CO 7 828 500.00 
5 856 500.00 

1 774  000.0C 7 828 500.00 
6 054  500.00 

I 774  300.00 
7 815 000.00 

1 3  500.00 

168  000.00 
1 6 8  000.00 

168  000.00 

F I N A N Z D I R E K T I O N  .................................................................................................................................... 
K O N T O  

50 F I N A N Z D I R E K T I O N  
- - - - - - - - - - - - - - - 

24 3 2 1  477.03 

5000 ZU AKT IV IERENDE ANSCHAFFUNGE 6 487 977.03 
FUER DATENVERARBEITUNG UND 273 000-C 
BUEROKOMMUNIKATION 6 487 977.03 ............................. 

50600 HARD- UND SOFTWARE-ERGAENZUNGEN 6 487 977.03 
UND ERSATZ (VORANSCHLAGSKREDIT) 273 000-C 

61000 NUTZUNGSABGABEN UND VORTEILS-  
ENTGELTE OEFFENTL. KOERPERSCHAF- 
TEN ( E I N M A L I G E )  

502 DARLEHEN UND BETEIL IGUNGEN I M  TOTAL 
VFRWALTUNGSVERMOEGEN ............................. 

SC20 GEBUNDENE DARLEHEN I M  VER- TOTAL 
WALTUNGSVERMOEGEN SALDO .......................... 

~ z o o ~  DARLEHEN AN BUND 
62000 RUECKZAHLUNG DARLEHEN DES BUNDES 
62500 RUECKZAHL.AUF DASLEHEN AN 

STIFTG. "FREUNDE DES ZUGER 
KUNSTHAUSES" KR8 3.9.92 

5071 BETEIL IGUNGEN I M  VERWALTUNGS- TOTAL 
VERMOEGEN SALDO ............................. 

5 2 4 ~ 0  AKTIENKAPITALERHOEHUNG DER ZUGER 
KANTONALBANK, ZUG 

52402 L IBERIERUNG AKT IEMKAPITAL  DER 
NORDOSTSCHWEIZ. KRAFTWERKE AG, 
BADFN 

1 0  013  000  
10  C13 000 

1 0  000  000 
13  000  

7 532 000.00 1 794  50P.00 
5 737 500.00 

7 5-2 c o ~ . n r l  
1 7 8 1  000.PCi 

13 500.0C 

12 P96 000.00 
12  C96 FOO.00 

1 2  096  00n.00 



Übersichten 

- LR Gesamttotal pro Direktion 
- 18 Gesamttotal pro Direktion 
- LR nach Sachgruppen 
- IR nach Sachgruppen 
- Fünf-Jahres-Vergleich Investitionen 
- Fünf-Jahres-Vergleich Finanzrechnung 





L A U F E N D E  R E C H N U N G  GESAMT-TOTAL .................................................................................................................................... 

I RECHNUNG 1 9 9 5  
AUFWAND ERTRAG 

VORANSCHLAG 1 9 9 6  / AUFWAVD ERTRAG 
RECHNUNG 1 9 9 6  ( AUFWAND ERT9AG 

T O T A L  TOTAL 6 0 2  8 7 7  0 0 0  6 0 2  8 9 9  5QC 
3 1 8  00P C 
9 9 3  0 0 0  K 

GESETZGEBENDE BEHOERDEN TOTAL 7 9 6  5CC 
SALDO 7 9 6  5 0 @  

ALLGEMEINE VERWALTUNG TOTAL 7 C51 8 0 0  1 0 4 5  60C 1 1 4  0 0 0  C 
SALDO 6 0 2 0  2 0 0  

DIREKTION DES INNERN TOTAL 1 8  6 7 3  ?CO 7 0 5 5  1 0 0  
SALDO 11 6 1 8  9 0 0  

ERZIEHUNGS- UNO KULTUS- TOTAL 1 1 7  6L3  7 0 0  4 C61  1C@ 
DIREKTION SALDO 1 7 3  5 4 2  6 0 0  

V O L K S W I R T S C H A F T S D I R E K T I O N  TOTAL 1 1 6  41Q 0 0 0  5 5  2C2 7CC I 3 5  000-C 
84 LOC K 

SALDO 6 1  2 5 6  3CC 

TOTAL 6 4  0 0 6  7 0 0  3 3  2 1 2  3 C C  
5C4 0 0 0  C 

SALDO 3 1  2 9 8  400  

JUSTIZ -  UND P O L I Z E I D I R E K T I O N  6 5  6 6 5  1CC 3 9  5 8 6  0 0 0  

SALDO 2 6  0 7 9  1 0 0  

SANITAETSDIREKTIOV TOTAL 6 7  C12 1 0 0  1 8  8 7 1  1 0 0  
7 4 4  0OC K 

SALDO 4 4  8 8 5  OC0 

MIL ITAERDIREKTION TOTAL 4 9 5 6  9CC 2 3 8 8  7rJ0 
SALDO 2 5 6 8  2CC 

FORSTDIREKTION TOTAL 5 272  7 0 0  2 0 1 6  00C 
SALDO 3 2 5 6  7C0 

FINANZDIREKTION TOTAL 1 2 6  3 1 7  2 0 0  4 3 5  0 9 5  30C 
SALDO 3C8 7 7 8  10C 



L A U F E N D E  R E C H N U N G  R I C H T E R L I C H F  R F H O E R D E N  .................................................................................................................................... 

R I C H T E R L I C H E  B E H O E R D E N  
7 0 9 8  980.37 



INVESTITIONSRECHNUNG 

RECHNUNG 1 9 9 5  
AUSGABEN EINNAHMEN 

9 8  9 3 9  464.35 1 2  3 2 1  407.90 

8 6  6 1 8  056 .45  

3 0 6  360.40 

3 0 6  360.40 

4 6 9 8  175 .95  5 3 2  903.90 
4 1 6 5  272.05 

7 3 0 8  891 .35  1 6 7  950.00 

7 1 4 0  941.35 

1 0 4  OOO.@O 

1 0 4  000.00 

6 1  7 9 5  817.30 3 67C! 887.00 

5 8  1 2 4  930.30 

4 1 9 3  558.25 
4 1 9 3  558.25 

9 5 6 8  810.75 

9 5 6 8  810.75 

8 0 3  613.50 
8 0 3  613.50 

10 2 6 4  236.85 7 8 4 5  667.00 

2 4 1 8  569.85 

GESAP4T-TOIAL .................................................................................................................................... 

T O T A L  

1 0 0  3 3 2  0 0 0  1 0 3  5 6 1  024.53 

11 ALLGEMEINE VERWALTUNG 4 3 4  073.50 

4 3 4  073.50 

1 5  D IREKTION DES INNERN 6 5 5  C100.0C 
3 6 3 1  823.00 

1 7  ERZIEHUNGS- U.KULTUSOIREKTI0 1 7 8  18C,C0 
1 5 0  OC0-C 

8 6 5 5  334.6C 

20  V O L K S W I R T S C H A F S O I R E K T I O N  4 0 0  00C.00 1 2 6  000.0C 
5 4 9  0OO C 

2 7 4  C00.0C 

3 0  BAUOIREKTI  ON 
1 0 0  0 0 0  C 

8 8 5 0  0 0 0  U 
6 2  50C OCO 5 0  1 6 9  074 .55  

3 5  JUSTIZ -  UNO POLIZEIOIREKTION 1 C142 304.40 
3 3 7 7  OOC 1 0 4 2  304.4C 

40 SANITAETSDIREKTION 1 4  4 5 8  221.10 

3 3 5 0  0 0 0  U 
2 4  3 4 4  0 0 0  1 4  4 5 8  221.10 

4 5 M I L I T A E R D I R E K I I O N  6 3 9  716.05 
5 7 4  716.05 

4 8 FORSTDIREKTION 

5 0  FINANZOIREKTION 
2 7 3  OOC-C 

2 4  3 2 1  4 7 7 - 0 3  





L A U F S Y O E  P E C H h U N G  A L L E  V E R W A L T U N G S A Q T E I L U U G E N  AUFWAND N A C H  SACHSRUP"  .................................................................................................................................. 

562  4CO 8 7 3 . 3 4  6 0 2  8 7 7  0 0 0  A U F W A N D  6 7 0  2 8 6  434.75 4 .  C+ 
318  0 0 0  C ***+4***+**** 

9 9 3  000  K 

1 4 8  2 0 8  561.80 1 5 5  0 7 4  1 0 0  P E R S O N A L A U F W A N D  1 5 3  1 9 0  866 .80  1. "- 

6  5 2 9  334.90 6  7C8 2C0 BFHOERCEN,  K O M M I S S I O N E N  UNO 6 6 9 3  597.4C 
R I C H T E R  

89  8 0 1  822 .90  9 3  4 9 9  900  L O E H N E  D E S  VERWALTUNGS-  U N P  9 2  C03  141 .25  2 .  C- 
1 4  0 0 0  C B E T R I E B S P E R S O W A L S  

25  1 9 7  3 1 3 . 5 5  2 7  1 1 5  9C0 L O E H N E  D E R  L E Y R K R A E F T E  2 6  45P 652.7' 3.C- 

9  6 3 6  152 .55  1 0  0 4 3  900  S O Z q V E R S I C H E R U N G S ß E I T P A E G F  9  9 6 5  246.5C 1 .  0- 
A H V / I V / E O / A L  

1 3  3 4 3  2 8 9 . 5 5  1 3  8 4 6  8C0 P E R S ' V E R S I C H E R U N G S B E I T R A E G E  ( P K )  1 3  9 0 5  6 '8 .35 

1 7 7 2  982 .35  1 8 5 9  3 0 0  U N F A L L -  U. K R A N K E N V E R S . B E I T R A E G F  1  6 9 7  P37 .55  9.5- 

1 5  8 0 7 . 6 5  D I E N S T K L E I D E R - ,  WOHNUNGS- U N D  2 6  790 .55  3 8. C +  
V E R P F L E G U N G S Z U L A G E N  

8 4 2  C41.8C R E N T E N L E I S T U N G E M ,  R U H E G E H A E L T F ?  1 2 7 2  391 .05  7 9 .  9+ 

1  1 5 9  816.55 1  271  2 c 0  UERRIGES (AUSBILDUNG, INSFRATE) I 17: 8 5 1 . 4 ~  8.  n- 

49 922  814 .47  53  0 6 4  2 0 0  S A C H A U F U A N D  51  5 9 5  0 8 4 . 6 7  $,n- 
3 0 4  000  C 
993  @Cr_, K 

3  942  437.53 3  5 8 8  1C0 BUERO-  U N D  S C H U L M A T E R I A L  3 3 6 3  Q32 .61  6.9- 

2  403  203 .64  2 1 0 6  500  M O B I L I E N , M A S C H I N E N , F A Y R Z F U G E  2 C 0 1  0 7 8 . 6 9  6.C- 
1 6  OC0 C 

1  7 8 7  230.45 1 8 9 5  8 0 0  WASSER, E N E R G I E ,  H E I Z U N G  1  9 9 0  1 9 2 . 1 5  5 .  "C 

2  1 3 0  909 .58  2 2 4 9  7D0 V F R B R A U C N N A T E R  I A L I E N  2  3 8 1  496 .66  6.0+ 

12 1 5 8  500.00 1 4  1 5 4  500  T A U L I C H E R  U N T E R H A L T  1 2  9 5 3  C95.4n 12.P- 
5 1 9  0 0 0  C 

5  8 2 6  679.96 5 4 6 3  7 0 0  U E B R I G E R  U N T E R H A L T  5  2 5 3  47P.51  4.n- 

3  967 910 .30  4  0 9 7  4 0 0  M I E T E N ,  P A C H T  U N O  BENUETZUNGS-  4  310 238 .98  5. n +  
K O S T E N  



L A U F E N D E  R E C H N U N G  A L L E  V E R U 4 L T U M G S A R I E I L U N G E M  4UFWAND N A C H  SACHGRUPPFN 

P A S S I V Z I N S E N  

K U R Z F R I S T I G E  S C H U L D E N  

M I T T E L -  U. L A N G F R I S T .  S C H U L D E N  

SONDERRECHNUNGEN 

U E B R I G E  

AB SCHR ETBUNGEN 

F I N A N Z V E R M O E G E N  

ORDENTL. A S S C H P E T B U M G E N  A U F  
VERWALTUNGSVERMOEGEN 

Z U S A E T Z L .  A B S C H R E I B U N G E N  A U F  
VERWALTUNGSVERMOFGEN 

ABSCHR.AUF R I L A N Z F E H L R E T R A G  

T I L G U N G  VON VORSCHUESSEN A N  
S P E Z I A L F I N A N Z I E R U N G E ~ I  

AUSSERORD. A S S C H R E I B U N G E N  AUS 
V O R J A H R E S U E B E R S C H U S S  

B E I T R A E G E  OHNE Z W E C K B I N D U N G  

E I N N A H M E N A N T E I L E  F .GEMEINDEN 

B E I T R A E G E  AN G E M E I N D E N  

E N T S C H A E D I G .  A N  G E M E I N W E S E N  



L A U F E N D E  R F C H N U N G  ALLE VERUALTUNGSASTEILUNGEN AUFWAND NACH SACHGQUPPE ................................................................................................................................... 

I 1 5 9  849.00 

2 466 189.15  2 152 000 2 570 598.25 20.Q+ 

775 752.68 1 165 000 GEMEINDEN 985 317.44 15.0- 

182 564 334.03 204 305 600 BEITRAEGE M I T  ZWECKBINDUNG 200 634 396.18  2. Ci- 

21 254 619.60 27  277 SC0 27 579 302 .3 t  1. 0+ 

9 312 017.40 10  177 00C 1 3  O C 1  610.10 28. U +  

57 371 263.71 59 366 200 GEMEINDEN 57 415 227.13  3 . r -  

11 928 074.62 11  995 O C O  EIGENE ANSTALTEN 11 616 499.38 3.0- 

20 357 347.90 1 9  552 500 GEMISCHTWIRTSCH. UNTERNEHMEN 1 9  437  390.70 1.0- 

41 042 141.C5 51 290 2C0 P R I V A T E  I N S T I T U T I O N E N  49  3 6 5  432.92 4.Q- 

1 5  725 582.30 22 113 2CC P R I V A T E  HAUSHALTE 1 9  656  973.55  17.0- 

10 957.80 20 624.25 195.0+ 

2 562 329.65 2 527 00C EINLAGEN I N  SEPARATFONDS 2 543 246.25  1.0+ 

52 129 407.45 65 299 4C0 DURCHLAUFENDE BEITRAEGE 52 338  9 7 3 . 0 ~  3.0+ 

5 5  192.nQ 1 050.@+ 

32 722.40 44 591.10 198.P+ 

16 269 026.05 1 8  796 I 0 0  GEMEINDEN 1 7  250 565.45 8.0- 

4 042 378.20 3 965 C00 EIGENE ANSTALTEN 3 8 2 5  00C.00 4. 0- 

244 292.4- GEMISCHTWIRTSCH. UNTERNEHMEN 128 lon.nr!  44. C- 

27 695 495.4C 29 935 500 P R I V A T E  I N S T I T U T I O N E V  3 4  786 424.45 16.  0+ 

3 839 243.00 7 353 @ @ E  P R I V A T E  HAUSHALTF 6 249  000.00 15.  Ci- 

DIV .  DURCHLAUF. BEITRAEGE 

6 676 733.26 EINLAGEN I N  S P E Z I A L F I N A N Z I E -  1 9  842 769.53  
RUNGEN, RUECKST.UND RESERVEN 



L A U F E N D E  R F C H N U N G  ALLE VERWALTUNGSARTETLUNGEN AUFWAND NACH SACYGRUPPFN .................................................................................................................................... 

936 644.50 
UND RESERVEN 

4 047 551.75 ORD. EINLAGEN I N  SPEZIALFI -  7 872  056.C10 
NANZ'VERPFLICHTUNGEN 

1 692 537.31 RUECKL. AUS VORJAHRESUERERSCH. I @  87C 876.53 

22 539 723.65 2 3  236 200 INTERN E VERRECHNUNGEN 24 374 107.95 

22 5-9 723.65 2 3  236 2Ci0 UMLAGEN I N  OE9 LR (SOLL/HAPEQ) 24  374 107.95 



L A U F E N O F  R E C Y N U N G  ALLS VEPWALTUNGSAPTEILUVGFW F R T R A G  NACH SACHGRUPPEN .................................................................................................................................... 

583 271 749.57 602 899 50C E R T P A E G E  
*****e*****o***  

266 287 007.27 771 790 00C 277 082 865.75 

176 566 767.82 152 250 000 EINKOMMENS- U. VFRM'STEUERN 176 271  689.3q 

70 119 918.0C 7C 200 000 ERTRAGS-  UND KAPITALSTEUERN 79 744 188.45  

GRUNDSTEUERN 

V E R ~ ~ G E N S G E W I N N S T E U E R N  

1 645 572.20 1 100 C00 ERBSCHAFTS- U. SCHENK'STEUERN 2 1 9 8  721.35  

1 7  954 749.25 1 8  24C CC0 B E S I T Z -  UND AUFWANDSTEUERN 1 8  868  266.25 

VERBRAUCHSSTEUERN 

6 995 504.6C 6 729 9CC R E G A L I E N  UND K O N Z F S S I O N E N  6 790  255.3C 

6 265 153.6C 6 208 C00 R E G A L I E N ,  MONOPOLE 6 2 8 1  C129.20 

539 614.0Q PATENTE ( G E W E R E E )  313  228.55 

188 037.00 KONZESSIONEN 1 9 5  997.55 

24 417 281.29 22 C07 1QP VERMOEGENSERTRAEGE 2 3  5g6 089.28 

5 157 856.99  3 88C 6CS SANKEN / POSTCHECK 3 622 598.31 

3 748 537.4C 4 499 000 GUTHABEY 4 529  514.22 

4 332 553.5C 3 291 @Ci0 ANLAGEN DES F INANZVERMOEGENS 3 293 752.00 

348 784.70 L I E G ' E R T R A G  D. F IN 'VEQMOEGENS 425 442.7P 

1 587 498.00 GEWINNE V. ANLAGEN D. F'VERMOEG. 1 0 6 8  675.15 1 C  0@0.?+ 

2 185 735.9C 2 353 C00 Z I N S E N  VON DARLEHEN DES 2 ?83  090.70 
V E R W A L T U N G S V E R M ~ G E N S  

6 273 72!.00 6 747 00P E R T R A G  VON SETEILIGUNGEN 7 268 250.C? 
DES VERWALTUNGSVERN~GFNS 

782 594.811 L I E G ' E R T R A G  0.VERW'VERMOEGENS 1 215  366.20 



L A U F E N D E  R F C H N U N J  ALLE VERWALTUWGSASTETLt.)WGEN CRTqAG NACH SACHG9UPPEN 

RECHNUNG VORANSCHLAG KONTO 
1995 1996  

FR. FR. 

429 O IV .  VFRMOEGENSERTRAEGE 

1 34 285 309.65 I 35  C82 500 4  3  EYTGELTE TOTAL 

430 ERSATZABGABEY 

1 6  681 9CO 431 GEBUEHREN FUER AMTSHAWDLUNGEN 

4 3 2  S P I T A L -  UND WEIHTAXEN, 
KOSTGELDER 

755 7C0 433 SCHULGELDER 

4  388 7CO 434 ANO.@ENUETZ*GEB., ENTSCHAFDIG. 

982 500 435 VFRKAEUFE 

4  470 700 436 RUECKEPST-V. PR1V.U. I N S T I T U T .  

5 734  CCO 438 EIGENLEISTUNGEN FUES I N V E S T I T I O N E N  

1 176 OC0 4  39 UEBRIGE 

1 O C  835 OCO 4 4  BE ITRAEGE OHNE ZWECKBINDUNG TOTAL 

1 98  835 '3C0 44C A N T E I L E  AN BUNDESEINNAHMEN 

I 2  000 C00 445 A N T E I L E  AN GEMEINDEFINNAHMEW 

449 UEBRIGE ERTRAGSANTFILF UND B E I -  
TRAEGE OHNE ZWECKBINDUNG 

1 16  422 409.58 I 1 6  229 4C0 4  5 RUECKERST. VON GEMEINWESEV TOTAL 

1 1  590 6'3C 45C BUND 

1  237 7CC 451 KANTONE 

3  401 1CO 4  52 GEMEINDEN 

1 27 453 962.8C 1 29  346 800 4  6  BEITRAEGE M I T  ZWECKSINDUNG TOTAL 

9  124 400 4  60 BUND 

RECHNUNG 
1996 

FR. 



L A U F E N D E  R E C Y N U N G  A L L E  V E R W A L T U N G S A 9 T E I L U N G E N  ERTRAG N A C H  SACHGRUPDFN .................................................................................................................................... 

1 0 0 2  228.75 

17 402 946.20 19  179 300 1 8  336  684.35 

3 210.00 E I G E N E  A N S T A L T E N  3 210.00 

15  127.40 ENTNAHME A U S  S E P A R A T F O N D S  2 1  428.30 

1 147 897.95 1 4 8  850.6r? 

52 070  313.8P 60 309 300 D U R C H L A U F E N D E  B E I T R A E G E  6 2  3 3 8  973.00 

27 835 449.30 3 3  32C 100 37  7 8 8  289.10 

649  291.65 878 518.70 

23 579 072.85 26 465  200 G E M E I N D E N  2 3  594  394.20 

E I G E N E  A N S T A L T E N  

6 500.00 P R I V A T E  I N S T I T U T I O N E N  

P R I V A T E  H A U S H A L T E  

DURCHL,BEITR.AN D I V E R S E  

30 798  716.81 37 338  300  ENTNAHME AUS S P E Z I A L F I N A N Z I E -  4 9  5 9 3  686.23 
RUNGEN, RUECKST.U.RESERVEN 

21 038  339.45 2 9  952 60r3 ENTNAHMEN AUS R~CKSTELLUNGEN 2 3  3 7 7  527.35 
U N D  R E S E R V E N  

5 067  840.35 7 385 7 0 0  ENTNAHMEW AUS S P E Z I A L F I N A Y -  5 3 4 5  282.35 
ZTERUNGEN 

4 692 537.01 ENTNAHME A U S  R U E C K L A G E  ERTRAGS-  20 870 876.53 
U E B E R S C H U S S  D E S  V O R J A H R E S  

22 539 723.65 2 3  236 200 I N T E R N E  VERRECHNUNGEN 24 3 7 4  107.95 

22 539 723.65 23 236 200 U M L A G E N  I N  DER L R  ( S O L L / H A B E N )  24 3 7 4  107.95 





INVFSTITIONSRECYNUNG AUSGABEN NACH SACuc9UPPFN 
__-__________p__-lp----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

1 5  6 1 5  691 .38  3  5 2 4  300- 

57 9 9 4  7 6 0 . 9 0  5 4  5 9 9  0 0 0  SACHGUETER 52 4 4 2  271 .58  1 0  8 7 8  7 2 8 -  
1 2 8  000-C 

8  8 5 0  0 6 0  U 

GRUNDSTUECKE 

1 5  253  303 .45  2 2  6 3 0  0 0 0  TIEFBAUTEN 7 3  8 3 6  7 4 4 . 3 0  1 1  993  256-  
1'30 0 0 0  C 

3  1 0 0  0 0 0  U 

2 9  402  091 .80  2 1  2 0 0  0 0 0  HOCHRAUTEN 3C 4 1 8  476 .30  :! 4 6 5  476+  
5  7 5 0  0 0 0  U 

WAL'3UNGEN 

1 3  3 3 9  365 .65  1 0  6 1 9  0 0 0  MOBILIEN,HASCHINEN, FAHRZEUGE 8  1 8 7  n50 .98  2 2 Q 3  949-  
2 2 8  000-C 

2  3 2 9  00r1.00 DARLEHEN UND BETEILIGUNGEN 1 9  8 4 7  0CC.PO 
DES VEQWALTUNGSVERMOEGENS 

1 7 7 4  000 .00  7  572  000.CO 7  5'2 OC0+ 

EIGENE ANSTALTEN 

1 6 8  Q00 .00  GEMISCHTW IRTSCH. UNTERNEHMEN 1 2  0 9 6  0PC.00 1 2  0 9 6  @OP+ 

PRIVATE INSTITUTIONEN 

3 8 7  0 0 0 . 0 0  PRIVATE HAUSHALTE 2 1 9  000 .00  

3 7  499  054 .70  4 9  9 6 0  0 0 0  EIGENE BEITRAEGE 42 5 3 1  314 .80  1 2  1 7 7  686-  
I 3 9 9  OCO C 
3 3 5 0  0 0 0  U 

3  835.00 

KANTONE 
3 4 9  0 0 0  C 

9  249  095 .60  9  3 0 5  0 0 0  GEMFINDEY 1 0  6 3 0  555.05 1 7 2 5  555+  





INVESTITIONSRECHNUNC EINVAHMEN NACH SACHGRUPPEW .................................................................................................................................... 

E I N N A H M E N  12  0 5 4  666.85 6 7 5 3  333- 
*********B******* 

16 464.50 ABGANG VON SACHGUETERN 1 4  644.00 

GRUNOSTUECKE 

16 464.50 TIEFBAUTEN 1 4  644.00 

WALDUNGEN 

17  167.00 NUTZ'ABGABEN U. VORTEILSENTG. 

17 167.00 NUTZ'ABGABEN U.VORTEILSENTG. 

8 100 450.00 1 0  253 000 RUECKZAHLUNG V.DARL.U.BETE1- 2 098  680.00 8 1 5 4  32C- 
LIGUNGEN 0.VERWgVERMOFGFNS 

7 815 000.00 1Q 000 000 1 7 8 1  000.00 8 219 003- 

GEMEINDEN 

FIGENE ANSTALTEN 

1 1 7  500.00 PRIVATE INSTITUTIONEN 1 3 9  500.00 

167 950.00 PRIVATE HAUSHALTE 178  180.00 

204 302.00 RUECKERST-FUER SACHGUETER 3 4 1  095.50 

204 3Q2.00 TIEFBAUTEN 3 4 1  095.50 

HOCHBAUTEN 

3 298 621.50 7 580 000 BEITRAEGE FUER EIGENE RECHNG. 8 805  141.35 1 221; 141+ 

3 104 784.20 6 300 000 7 7 3 5  909.20 1 435 909+ 

105 969.00 762 03C.OC' 

87 868.30 GEMEINDEN 307 202.15 



INVESTITIONSRECHNUNG EINNAHMEN NACH SACHGRUPPFN .................................................................................................................................... 

6 8 4  402.90 DURCHLAUFENDE B E I  TRAEGE 795 106.50  

151 499.00 14P 106.00 

5 3 2  903.90 GEMEINDEN 6 5 5  C!CC!.D0 

UERERNAHME DER ABSCHREIBUNGFN 

VERWALTUNGSVERHOEGEN 
ORDENTLICHE ABSCHREIBUNGEY 

VERWALTUNGSVERMOEGEY 
ZUSAETZLICHE ABSCHREIBUNGEN 

BILANZFEHLBETRAG 

AKTIV1  ERUNGEN 

AKTIV IERTE AUSGASFN 





Fünf-Jahres-Vergleich Investitionen 

EDV, Mob., Maschinen 

Total Sachgüter 

Darlehen und Beteiligungen 

Investitionsbeiträge 



Fünf-Jahres-Vergleich Investitionen 

vestitionen in Sachgüter 1992 - 1996 

Grundstücke 
Tiefbauten 1 
Hochbauten 

I EDV, Mob., Maschinen 
--P- 

I Jahre 1 L_-# 

Darlehen und Beteiligungen 

1 i Investitionsbeiträge .- 



\ -. - .. - --.----I- 

FüniFJa hres-Vergleich Finanzreclhnung (ohne buchmässigen A U W ~  und ieHrag) 

Beiträge des Kantons 

Durchlaufende Beiträge 

Kantonale Steuern 

Regalien, Konzessionen U. Entgelte 

Vermögenserträge 

Beiträge/Rückerstattungen 

Durchlaufende Beiträge 

Deckungsgrad ohne ALV-Darlehen (vom Bund refinanziert) 



Fünf-Jahrec-Vergleich Finanzrechnung (ohne buchmässigen Aufwand und Ertrag) 

Entwicklung des Aufwandes 1992 - 1996 

1994 

Jahre 

- - -- -- 

Personalaufwand 
q Sachaufwand 

Zinsaufwand 
q Beiträge des Kantons 

1 Durchlaufende Beiträge 

Entwicklung des Erlrages 1992 - 1996 

1994 

Jahre 

1 uKanto iZZFtuern 
Regalien, Konzessionen U. Entgelte 

q Vermögenserträge 
q Beiträge/Rückerstattungen 





Bestandesrechnung (Vermögencrechnung) 

- Aktiven und Passiven 
- Nicht bilanzierte Verpflichtungen 
- Fünf-Jahres-Vergleich 



S I L A N Z  .................................................................................................................................... 

3 7 0  9 2 7  642.16 FINANZVERYOFGEN 412  5 5 1  483.52 --------------- 4 1  6 2 1  841+  
--------------- 

7 5 9 5  107 .00  FLUESSIGE MITTEL 3 5 2 2  652.24 4 0 7 2  45'- 

9 3  429.65 1 2 8  276.95 
4 7 5 8  992.37 2 1 9 4  765.19 
2 7 4 2  684.98 RANKKONTOKORRENTE 1 1 9 9  6 lC .10  1 5 4 3  0 7 5 -  

CALLGELDANLAGFN 

19' 3 9 0  285.66 GUTHABEN 2 1 6  2 8 1  025.28 42  8 9 0  74P+ 

74C 926.25 AKKREDITIVE/VORSCHUECSE 1 Cr)? 842 .15  2 6 2  9 1 6 +  
KONTOKORRENTE (GUTHABEN) 

3 9  C68  643.35 STEUERGUTHABEN 3 9  C15  945 .07  
1 2  1 3 7  896.5Q INVESTITIONSDARLEHFN AN LANDWIRTE 11 6 5 5  203.00 
I 0  5 8 6  775 .11  DESITOREN 1 0  5 0 1  14C.9' 
9 2  0 0 0  C0C.GP FESTGELDANLAGEN 1 5 7  COP OCO.OO 45 0 0 0  @@C+ 
3 8  8 5 6  044 .45  VERPINDUNGSKONTO - 7  1 0 4  894 .11  I 7 5 1  1 5 f -  

ALTE/NFUF RECHNUYG 

1 6 8  8 2 4  C06.5C ANLAGEN DPS FINANZVERMOEGENS 1 7 2  4 6 9  341.0C 3 6 4 5  375+ ............................ 

4 9  7 0 5  500.00 FESTVERZINSLICHE WERTPAPIERE 3 6  2Q5 5-@.@C 1 3  5 0 2  CCC- 
43 '17.00 AKTIEN, PARTIZ IPATIONS-  UND 4 3  017.0C 

ANTEILSCHEINE 
(FI N A N Z V E R M ~ G E N )  

7 4  0 0 0  000.CC DARLEHEN (FINANZVERMOEGEN) 3 1  O?C 000.QC 7 ? 0 0  OCC+ 
45 0 5 4  001.C0 LIEGFNSCHAFTEN (FINANZVERMOEGEN) 

2 1  488.50 VORRAETE (FINANZVERPOEGEN) 

1 1 1 8  243.00 TRANSITORISCHF AKTIVEN 2 7 8  465.CC 8 3 9  778-  ...................... 
1 1 1 8  243.0C TRANSITORISCHE AKTIVEN 2 7 8  465.CC 8 3 9  775-  

3 0 7  1 9 8  283.CC VERWALTUNGSVCRMOEGEN 3 2 9  5 7 5  CC2.0' 22 3 7 6  7 1 9 +  
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - ---- - - - - - - - - - - - - - - - -  

127 811 ~ 2 5 . ~ 0  SACHGUETFR ( V F R W A L T ~ V E ~ M O E G E N )  1 2 6  ~ 7 6  0 2 4 . 0 ~  I ::Y ~ C I -  .............................. 
1 7 5 6  000.00 GRUNOSTUECKE (VERWALT'VERYOEGEN) 1 4 3 7  @EC.OQ 3 1 9  CQC- 
2 8 3 5  000.0C TIEFRAUTEN 3 3 7 7  000.05 5 4 2  C0C+ 

9 4  1 7 2  023.C0 HOCHBAUTEN 1CQ 2 0 8  022.0E 6 0 7 5  9 9 9 +  
4 2 0  002.C0 WALDUNGEN 3 4 0  0C2.00 



B I L A N Z  ......................... 
3 1  .DEZEMBER 1 9 9 5  

FR. 

28 6 6 8  000.OC 1 1 4 6  MOEBLIERUNG, MASCHINEN, FAYRZEUGE, 2 1  1 1 4  000.0@ 7 5 5 4  0PC- 
EINRICHTUNGEN I N  GEMIETETEN RAEUMEN 

1 1 5  DARLEHEN UND SFTEIL IGUNGEN I R  9 4  8 0 3  978.00 8 7 6 0  7 2 0 +  
VERWALTUNGSVERMOEGEN ............................. 

1 1 5 0  DARLEHEN AN BUWD 63 Cl47 00C.OC 5 7 5 1  00C+ 
1 1 5 2  DARLEHEN AN GEMEINDEN 70C 00C.0C 
11 53 DARLEHCN AN KANTONSEIGENE ANSTALTEN 6 5 0 0  OG@.@C 
1 1 5 4  DARLEHEN UND BETEIL IGUNGEN AN 2 2  0 5 4  008.00 3 1 4 9  @@D+ 

GEMISCHTEN UNTERNEHVUNGEN 
1 1 5 5  DARLEHEN UND BCTEIL IGUNGEN AN 9 5 6  050.CC 1 3 9  5CC- 

PRIVATEN I N S T I T U T I O N E N  
1 1 5 6  DARLEHEN AN PRIVATE HAUSHALTE 1 9 4 6  920.@? 

1 1 6  I N V E S T I T I O N S B F I T R A E G E  1 ? R  2 9 5  CClC.05 1 4  9 5 1  ?@C+ ..................... 

1 1 6 0  I N V E S T I T I O N S B C I T R A E G E  FUFR 1 2  2 7 1  00C.CC 1 4 7 1  @@C+ 
H I L F S A K T I O N E N  UND S O Z I A L E  ZWECKE 

1 1 6 1  I N V E S T I T I O Y S ß C I T R A E G E  FUFR 2 2  9 0 0  COO.OO 4 6 7 0  0CC+ 
BILDUNG UWD F R E I Z E I T  

1 1 6 2  INVESTIT IOWSBEITRAEGE FUFR 54C C0C.CCl 3 4 0  fCO+ 
VOLKSWIRTSCHAFTLICHE ZWECKE 

1 1 6 3  INVESTIT IOWCSEITRAEGE FUFR 3 7  570  COC.0C 2 1 2 2  PCP+ 
LANDSCHAFTS-, UMWELTSCHUTZ- 
UND RAUMORDNUNG 

1 1 6 4  I N V E S T I T I O N S ß E I T 9 A E G E  FUFQ 17 3 7 4  ?OC.GC 
F I L I T A E R I S C H F  UND Z I V I L E  S ICHERHEIT  

1 1 6 5  ~ h ' V E S T I T I O N S B F I T Q A E G E  FUFR 3 5  590  C0C.CC 6 494  CCr+  
DAS GESUN9YEITSWESEN 

1 1 6 6  I N V E S T I T I O N S 9 E I T R A E G E  FUER SC (70C.C? 
FORSTWIRTSCHAFT 

1 2  SPE ZIALFIWANZTERUNGEN ..................... - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  

1 2 @  VORSCHUESSE FUER S P E Z I A L -  
FIWANZIERUWGEN 

I 2 0 0  FINAFIZIERUNGSVORSCHUESSE FUER 
STRASSENBAU ( Z U  T ILGFNDE AUF- 
W ENDUNGEN) 



B I L A N Z  .................................................................................................................................... 

314 567 062.88 FREMDKAPITAL 4C6 215 448.44 91 648 786+ 
- - - - - - - - - - - - 

114 937 053.61 LAUFENDE VERPFLICHTUNGEN 156 006 4C4.27 41 Cl69 351+ ........................ 
KREDITOREN 52 687 938+ 
DEPOTGELDER / KAUTIONEN 

79 735 276.40 VERBINDUNGSKONTO 68 116 688.69 11 618 588- 
ALTE/NEUE RECHNUNG 

57 750 655.52 KURZFRIST IGE SCHULDFN 65 024 735.57 7 273 68C+ ..................... 
57 750 655.52 KONTOKORRENTE 65 024 335.57 7 273 680+ 

139 392 175.35 MITTEL-  UND L A N G F R I S T I G E  SCHULDEN 180 627 802.30 40 735 627+ ---------- -------- ---- ----------- 
31 892 175.35 SCHULOCCHEINDARLEHEk! VOM 75 627 802.7C 43 735 627+ 

BUND (F. D R I T T E )  
95 0OC 000.OC DARLEHEN VON SANKEN 105 000 OC0.0C 10 P!20 PCP+ 
13 030 000.00 DARLEHEN VON ANDERN KAPITALGEBERN 13 0OC @C@- 

522 433.65 RUECKSTELLUNGEN F. VERPFLICHTUNGEN 522 433.65 .................................. 
522 433.65 .RUECKSTELLUNGEN FUER I N V E S T I T I O N S -  522 433.65 

AUSGABEN 

1 464 744.75 TRANSITORISCHE PASSIVEN 4 034 472.65 2 569 728+ ....................... 
7 464 744.75 TRANSITORISCHE PASSIVEN 4 034 472.65 2 569 728+ 

117 849 771.84 SPEZIALF INANZIERUNGEN 65 110 660.54 52 739 111- 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

117 849 771.84 VER PFLICHTUNGFN FUER 65 110 600.54 52 739 111- 
SPEZIALF INANZI5RUNGEN ..................... 

29 680 086.19 SPEZIALFINANZIERUNGSVERPFLICHTUNG 37 552 142.19 7 872 C56+ 
FUER STRASSENBAU 

58 788 175.95 SPEZIALFINANZICRUNGSVERPFLICHTUNG 58 788 176- 
FUER AUSBAU KRANKENANSTALTEN 



B I L A N Z  ................................................................................................ 



Beteiligungen an: Schweizerische Nationalbank Nicht einbezahltes Aktienkapital 

bisherige statutarische Finanzierungsbeiträge 

Ferner: Garantie zugunsten der Gläubiger der Zuger Kantonalbank gemäcs Gesetz über die Kantonalbank 

Garantie zuguncten der Leistungsempfänger der Pensionckasse im Rahmen des revidierten Pensionskassengesetzec (nur noch 
für die Angestellten des Kantons) 







Fünf-Jahres-Vergleich Bestandecrechnung 

1994 

Jahre 

Finanzvermögen 

Verwaltungsvermögen 

II(I Vorfinanzierung Spezialfinanzierungen 

500.0 
Fremdkapital 2 400.0 

300.0 Verpflichtungen Spezialfinanzierungen 

E 200.0 .W Eigenkapital 
100.0 

0.0 
1994 

Jahre 





- Einzelfonds (Verkehr und Bestand) 
- Vermögensausweis (Total aller Fonds) 





T O T A L  TOTAL 
SALDO 

I 1 9 2 3 9 0  KIRCHLICHE FONDS 1 I 

I (ABSCHNITT-TOTAL)  

1  353  195.5C 3  1 4 2  252 .48  9 2 3 9 1  FUEP.SORGE FONDS 
(ABSCHNITT-TOTAL)  

I i 300  s i r . s n  i 7 4 1  229 .31  I '  FONDS FUER SOZIALE  ZWECKE 276  758.4C 4 7 1  407.88 1 9 4  6 3 9  ......................... 
(RR9 C4.04.1978 - ARBEITSLOSENHILFE  
GESETZ - 6 . 0 7 . 1 9 7 8 )  

366C UMSCHULUNG, WEITEQBILDUYG U N D  
WIEDEREINGLI  EDEQUNGSMASSNAHMEN 

3 6 6 1  GESFTZLICHE ARBEITSLOScNHILFE  
3 6 6 2  UEPRIGE KOSTENSEITPAEGE 
436C RUECKERSTATTUNGEN A 9 E E I T I L O S F N -  

H I L F E L E I S T U Y G E N  
490C ZINSERTRAG 
92CC FROEFFNUNGS3ILAYZ ............................................ 
2  WINKELRI  EDFONDS 

-------------T- 

(RRB 16 .C9 .1939)  

52 180.9C 366C UNTERSTUETZUNGEY 
6 4  602 .65  490C ZINSERTRAG 

1  3 Q 8  627.6C 9 2 0 0  EROEFFNUNGSOILAYZ ............................. ............................ -----P------------------- 

. 1 9  6 7 2 . 3 5  3  t RFISEFONDS DER YANTONSSCHULE 2'3 655 .95  t 2? 6 5 5  ............................ 

490 ;  ZINSEPT9AG 
9 2 0 0  EROEFFNUNGSBILAUZ 

4  W I L L Y  PEUSCH-FONDS ------------------ 
(RRB 1 2 . 1 2 . 1 9 6 2 )  

3193  BUECHFRPREISE AY MATURANDEN 
4 9 0 r  ZINSERTRAG 
9200  EROEFFNUNGSBILAYZ ............................................ 

9 2 3 9 2  KULTURELLF FONDS 
(ABSCHNITT-TOTAL)  



................................................................................................................................... 

F O N D S  HORGARTENDENKYAL-LIEGENSCHAFT 44 298.2C 

( K R 9  2 3 . 0 7 . 1 9 9 3 )  

K A N T O Y A L E R  K U L T U R F O N C S  ...................... 
( K U L T U R - G E S E T Z  2 5 . C 3 . 1 9 6 5 )  

5  UC2.OC 3 1 9 :  A Y K A E U F E  
3  o:J . ' f  

1 7  42' 872  
( A 3 S C H N I  T T - T O T A L )  

T I E R S E U C H ~ N F O N ' I S  

(G  G E S U N D H E I T S W E S E N  I M  K A Y T O Y  ZUG 
VOM 2 6 . C 1 . 1 0 8 9 ,  V V O M  3C.C5.1989 

7  300.Ct  366C E N T S C H A E D I G 1 J N G  A Y  T I F R S E S I T 7 F R  F U F 9  1 ZC4.0?  
D I V F R S F  S E L I C Y E V A U S M E R Z U N G E N  

3 6 6 1  El ' !TSCYAEDTGUfdG A N  T I E R R E S I T Z E 9  F U F P  1 3  14C.On 
AUSYEQ Z T I E R E  DER R I N W F G A T T U N G  

F O N D S  F U E R  N I C H T  V E R S I C H E P P A Q Z  
i L E ' f E N T A R S C H A E ? E Y  

( K R 3  1 5 . 1 1 . 1 9 7 4 )  

1 9 4  440 .10  F O N D S  F U E R  T U R N -  U N D  S P O R T Z W E C K E  ................................ 
( R R 8  1 2 . f i 7 . 1 9 3 9  - 15 .31 .1944  - 
26 .12 .1944  - 2 1 . 1 2 . 1 9 6 5 )  

717C V F R S C H I E D E N E  A U S L A G E V  



.................................................................................................................................... 

1 8 7  3C9.0C 3 6 5 0  REITRAGS- UND Uf4TERSTUETZUNGS- 1 9 9  216.75 
LEISTUNGEN AN ORGANISATIONFN 

6 469.00 3 6 8 1  ZUWEISUNG AN VFQWALTUNGSRFCHNUNG, 
KTO. 1700 .46800  (KOYM'ENTSCH. ) 

2 4 2  '44.0L 

3 4  965 .95  
7 3 7  771.50 

FONDS FUER WOHLTAETIGL, GEYEIN- 2 '18 594.3? I ?  6C3 359 .1L  1 0  2 8 4  664  
NUETZIGE UNP KULTURELLE ZWECKE 

(KR9 30.11.1967)  

2 7  451.95 < 2  357.41; 

1 5 8  297.C0 1 6 3  42'.1? 
1 6 5 1  298.4C 1 952 947.00 

ORGANISATIONFN 
1 8 6  90C.CC 1 2 7  5 C C . C n  

AN KUENSTLER FTC. 
1 7  316.8C 

KTO. 17C0.46800 VER?. PEQSOVAL- 

5 1 7  029.55 
9 9 6 6  87C.95 9 0 6 5  87C 

8 282.U5 GEWc93ESCHULFOYDS K E I S E R  UYO B E 9 1  9 0'4.55 3 2 6  285.'ri 

(PR9 14 .12 .1948)  

8 282.05 9 074 .55  

3C8 413.65 

KANTONALER FOPSTRESERVEFONDS ............................ 
( V  28.Cl7.195C - RRE 12.C6.1953) 

KANTONALER MELIORATIOYSFONDS Z 0CC.OC 1 - 7 7  06C.45 ............................ 
(YFLIORATIOYSGESETZ 27.1?.196P) 

3 6 6 0  BFITRAGSLEISTUNSEN AN LAYOWIRTE 2 "C.O? 



-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------. 

468P ZUWFISUYG VON VERWALTUYGSRECHNUNG, 
KTO. 2 0 5 8 . 3 6 8 3 1  

1 1 2 3  5OC.05 



B I L A N Z  .................................................................................................................................... 

2 1  8 6 7  182 .44  A K T I V E N  2 2  432  732.64 ------------- - - - - - - - - - - - T - 

3C9 514.74 FLUESSIGE MITTEL 6 3 6  755.79 ---------------- 

1 3  635 .10  1C 635.1n 
2 9 5  879.54 6 2 6  12C.69 

CALLGELDANLAGEN 

4 8 5 6  905.15 GUTHABEN 7 7 4 0  256.1C 1 1 1 6  649-  ------ -- 
1 5 4  038.3Q DEBITOREN 1 4 3  282.75 

4 ICCI QO0.00 FFSTGELDAYLAGEY 7 3 0 0  OOC.OI? 
6 0 2  866 .aC VERBINOUNGSKONTO ALTE/NEUE RECHNUYG 2 9 6  977 .35  

1 6  70C 762.55 1 8  C55  72C.75 1 3 5 4  9 5 8 +  ------- 

1 2  7 9 5  f?OC.C0 FESTVERZINSLICYL WFRTPAPIEPE 1 3  7 4 5  C0C.O" 
3 8 9 7  262 .55  AKTIEN UND ANTFILSCHEINE 

8 500.0P LIFGENSCHAFTFY 

2 1  8 6 7  182.44-  P A S S I V i Y  2 2  432  732.64- 
--------------- 

442  096.95- LAUFENDE VESPFLICHTUNGEY 862  (?53.?C- -------- 

442  09C.95- VERSINDUNSSKONTO ALTE/NEUE RECHNUNG 862  '353.3?- 

2 540  C71.91- RUECKSTELLUUGFhJ 2 75C 824.66-  --------------- 
2 54C P71.91- KU9SRISIKO- UYO ZINSAUSGLEICHS- 7 75C 824.66- 

PESERVE 

1 8  5 8 5  019.55-  VERPOEGEN 1 8  8 1 9  854.68- --------- 
2 9 5 9  465.88- FUERSORGE FONDS 'I 7 8 9  056.98- 1 2 n c  4 c 9 +  

442  288.85- KULTU9ELL t  FONDS 4 5 6  270.5C- 
1 5  4 5 3  264.85-  STAATSWIRTSCHAFTLICHE FONDS 1 6  5 7 4  527.20-  1 1 2 1  2 6 7 -  

143 





- Pensionskasse des Kantons Zug 
- Gebäudeversicherung des Kantons Zug 
- interkantonale Strafanstalt Bostadel 
- Landwirtschaftsbetrieb Schluechthof 
- lnternatsbetrieb Landw. Schule Schluechthof 
- Kantonsspital 



Spezialverwaltungen 

Pensionskasse des Kantons Zug 

Total 

Renten 
Todesfallkapital 
Alterskapital 
Kapitalleistungen Wohneigentumsförderung 
Austrittsleistungen 
Arbeitnehmer-Sparbeiträge 
Arbeitnehmer-Risikobeiträge 
Arbeitnehmer-Zusatzbeiträge 
Arbeitgeber-Sparbeiträge 
Arbeitgeber-Risikobeiträge 
Arbeitgeber-Zusatzbeiträge 
Eintrittsleistungen/Einlagen 

Verwaltungsaufwand 
Verwaltungskostenbeitrag Arbeitgeber 
Verwaltungseinnahmen 
Beitrag an Sicherheitsfonds 
Zuschuss vom Sicherheitsfonds 

Zins auf Sparkapital Versicherte 
Zins auf Deckungskapital Renten 
Zuweisung Sparkapital Versicherte 
Zuweisung Deckungskapital Renten 
Auflösung Sparkapital Versicherte 
Auflösung Deckungkapital Renten 

Ertrag aus Wertschriften und Guthaben 
Ertrag aus Hypothekardarlehen 
Ertrag aus Liegenschaften und Beteiligungen 
Gewinne auf Wertschriften 
Wertberichtigungen und Abschreibungen 
Einlage in Kursrisikoreserve 
Einlage in Liegenschaftsreserve 
Einlage in versicherungstechnische Reserven 
Ertragsminderung U. allg. Zinsaufwand 
Reduktion Deckungslücke 

Betriebsrechnung per 31.12.1995 

Aufwand I Ertrag 

Betriebsrechnung per 31.12.1996 

Aufwand 1 Ertrag 



Spezialverwaltungen 

Pensionskasse des Kantons Zug 

Total 

Flüssige Mittel 
Kurzfristige Anlagen 
Debitoren 
Hypotheken 
Darlehen an Arbeitgeber 
Obligationen 
Aktien 
Liegenschaft und Beteiligung 
Transitorische und übrige Aktiven 
Deckungslücke 

Kreditoren und Transitorische Passiven 
Hypotheken und langfristige Schulden 
Liegenschaftsreserven 
Kursrisikoreserven und übrige Rückstellungen 
Versicherungstechnische Reserven 
Sparkapital Versicherte 
Deckungskapital Renten 

Bestandesrechnung per 31.12.1995 / Bestandesrechnung per 31.12.1996 1 
Aktiven 1 Passiven I Aktiven 1 Passiven I 



Spezialverwaltungen 

Gebäudeversicherung des Kantons Zug 

Total 
Saldo 

Beiträge an Feuerwehren 
Beiträge an Wasserversorgungen 
Beiträge an Gemeindefeuerschau 
Beiträge an baulichen und technischen Brandschutz 
Aufwendungen für Brandverhütung 
Aufwendungen für Brandbekämpfung 
Personalaufwand 
Übriger Verwaltungsaufwand 
Publikationen und Ausstellungen 
Feuerwehr- und Feuerschutzkurse 
Übungshaus Aussenanlage 
Übungsmaterial Schönau 
Telefonalarmanlage KapoIStapo 
Ertragsüberschuss (Zuweisung Feuerschutzfonds) 
Beitrag von Versicherungsrechnung GVZG 
Beitrag des Bundes (Einsatz auf Nat.-Strassen) 
Beitrag des Zivilschutzes an Aussenanlage 
Feuerschutzbeitrag der Privatversicherungen 
Bewilligungsgebühren 
Rückerstattung Kurswesen 
Rückerstattung Telefonalarmanlage 
Diverse Einnahmen 

Feuerschutzrechnung 1996 

Ausgaben Einnahmen 



Spezialverwaltungen 

Gebäudeversicherung d e s  Kantons Zug 

Total 
Saldo 

Schadenvergütungen Brand 
Schadenvergütungen Elementar 
Mietverlustentschädigungen 
Rückversicherung Brand 
Rückversicherung Elementar 
Personalaufwand 
Übriger Verwaltungsaufwand 
Publikationen, Ausstellungen 
Eidg. Stempelabgabe 
Jahreseinlage Erdbeben-Pool 
Beitrag an Feuerschutzrechnung 
Zuweisung in Brandschadenfonds 
Zuweisung in Elementarschadenfonds 
Versicherungsprämien 
Rückversicherung Brand 
Rückversicherung Elementar 
Kapital-/Liegenschaften-Erträge 
Verschiedene Einnahmen inkl. Regressforderungen 

Kasse, Postcheck, Bankkontokorrente 
Transitorische Aktiven 
Wertschriften 
Festgelder und DarlehenIHypotheken 
Liegenschaften 
Transitorische Passiven 
Brandschadenfonds 
Elementarschadetlfonds 

Feuerschutzfonds am 1. Januar 1996 
Zuweisung von Feuerschutzrechnung 

Allgemeine Reserve am 1. Januar 1996 
Zuweisung von Versicherungsrechnung 

Versicherungsrechnung 1996 

Ausgaben I Einnahmen 

Bestandesrechnung 31.12.96 
I 

Aktiven Passiven 



Spezialverwaltungen 

Total 1 12409 104.33 1 12409 104.93 1 

Interkantonale Strafanstalt Bostadel 

Saldo Defizit: Anteil Kanton BS (415) I 087 245.19 
Anteil Kanton ZG (115) 271 81 1.30 

Personalaufwand 
300 Entschädigungen an Kommissionen 
301 Löhne des Verwaltungs- und Betriebspersonals 
303 Sozialversicherungsbeiträge 
304 Personalversicherungsbeiträge 
305 Unfall- und Krankenversicherungsbeiträge 
306 Dienstkleider, Wohnungs- und Verpflegungszulagen 
307 Rentenleistungen 
309 Übriges 

Betriebsrechnung 1996 

Sachaufwand 
310 Büromaterial und Drucksachen 
31 1 Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 
312 Wasser, Energie, Heizmaterial 
31 3 Verbrauchsmaterialien 
314 Dienstleistungen Dritter für den baulichen Unterhalt 
31 5 Dienstleistungen Dritter für den übrigen Unterhalt 
316 Mieten, Pachten und Benützungskosten 

Ausgaben 

31 7 Spesenentschädigungen 
31 8 Dienstleistungen und Honorare 
31 9 Übriges 

Einnahmen 

Passivzinsen 
321 Kurzfristige Schulden 

Abschreibungen 
331 Verwaltungsvermögen 

Vermögenserträge und Entgelte 
420 Banken 
421 Guthaben 
423 Liegenschaftserträge des Finanzvermögens 
427 Übrige 
432 Kostgelder und Kostenanteile 
435 Verkäufe 
436 Rückerstattungen 



Spezialverwaltungen 

Interkantonale Strafanstalt Bostadel t 
Hochbauten 
5030 01 Betriebsgebäude inkl. feste Einrichtungen 

Total 

Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 
5060 01 EDV-Anlage 
5060 02 Möblierungen (Haus und Gewerbe) 
5060 03 Maschinen und Apparate (Haus) 
5060 04 Fahrzeuge 
5060 06 Maschinen und Apparate (Gewerbe) 
6060 00 - Abgang (Verkauf) von aktivierien Mobilien, Masch., Fahrzeugen 

Übertrag auf Bestandesrechnung (Bilanz) 
6900 00 Aktivierte Nettoausgaben 

Bestandesrechnung (Bilanz) 1 
Finanzvermögen 
Kasse, Postcheck, Banken 
Kontokorrent Kanton Zug 
Debitoren 
Übrige Guthaben 
Vorräte 
Transitorische Aktiven 

Verwaltungsvermögen 
Hochbauten ') 
Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 

Fremdkapital 
Kreditoren 
Depotgelder Insassen 
Kontokorrent Basel-Stadt 
Kontokorrent Kanton Zug 
Übrige 
Transitorische Passiven 

l) Neubau 1975177 erfasst in den Staatsrechnungen der Kantone 
Basel-Stadt und Zug 

Bestandesrechnung 31.12.96 1 
Aktiven I Passiven 1 



Spezialverwaltungen 

Landwirtschaftsbetrieb Schluechthof, Cham 

Total 

Saldo 

Personalaufwand 
Laufende Anschaffungen U. Unterhalt v.Maschinen, Fahrzeugen, Werkzeugen 
Wasser, Energie, Heizmaterial 
Futtermittel, Mineralstoffe 
Saatgut, Dünger 
Verpflegungskosten der landw. Angestellten 
Gebäudeunterhalt, Bodenverbesserung 
Mieten, Pachten 
Verschiedene Betriebsausgaben 
Inventarabnahmen/lnventarzunahmen 
Abschreibung auf Anlagevermögen (Investitionen) 

Bundesbeitrag für Werkführer 
Lohnersatz für Militärdienst 
Ertrag der Tierhaltung 
Ertrag des Pflanzenbaus 
Übrige Erträgnisse 

Anschaffung V. Maschinen, Fahrzeugen U. Einr. mit lnvestitionscharakter 
Aktivierung der Investitionen 

Kassa, Postcheck, Bankguthaben 
Debitoren und versch. Guthaben, Trans. Aktiven 
Finanzanlagen 
Liegenschaft 
Maschinen, Fahrzeuge, Einrichtungen 
Tierbestände 
Vorräte, Pflanzen, Holz 

Kreditoren, Transitorische Passiven 
Langfristige Schulden 
Eigenkapital am 1. Januar 1996 179 805.80 
Vorjahresgewinnanteil des Kantons -- 

179 805.80 
Vermögensveränderung +I- + 17 908.55 

Bestandesrechnung 31.12.96 1 Betriebsrechnung 1996 

Ausgaben Einnahmen 



Spezialverwaltungen 

lnternatsbetrieb Landw. Schule, Schluechthof, Cham t 
I Total I 

Personalaufwand 
Licht, Kraft, Heizung 
Lebensmittel, Getränke, Zutaten 
Verschiedenes 

Nettoertrag Kiosk 
Kostgeld von Schülern, Lehrern und Kursteilnehmern 
Verschiedene Erträge 

Kasse, Bankguthaben 
Debitoren 
Vorräte 
Mobiliar 
Vorschuss des Kantons 
Kreditoren 

Reinvermögen am 1. Juli 1995 
Vermögensveränderung 

Reinvermögen am 30. Juni 1996 

Saldo 

Bestandesrechnung 30.6.1996 1 Betriebsrechnung 

Ausgaben 

107 763.40 

53 349.80 
3 21 0.- 

49 114.40 
2 089.20 

1995196 

Einnahmen 

107 530.55 
232.85 

1 800.- 
105 196.95 

533.60 



Spezialverwaltungen 

I Betriebsrechnung 1996 1 

Total 

Kantonsspital 

Defizit: Anteil Kanton 
Anteil Gemeinden 

Personalaufwand 
Arzthonorare 
Medizinischer Bedarf 
Lebensmittel, Haushaltsaufwand 
Unterhalt der Mobilien Spital 
Ersatz und Neuanschaffungen Kleinmobilien Spital 
Unterhalt Immobilien 
Energie, Wasser 
Büro- und Verwaltungsaufwand 
Kapitalzinsen 
Übrige Betriebsausgaben 
Abschreibung auf Mobilien Spital 
Abschreibung auf Immobilien Spital 

Ausgaben 

Pflegetaxen 
Arzthonorare und Kostenvergütungen 
Med. Nebenleistungen, Spezialinstitute usw. 
Kapitalerträge, Mieterträge 
Beiträge (ohne Defizitdeckung) 
Leistungen an Personal und Dritte 
Kiosk und Tea-Room, Nettoerlöse 
a.0. Ertrag 

Einnahmen 

Schwesternschule: 
Betriebsaufwand, netto 
Abschreibung auf Immobilien Schwesternschule 
Abschreibung auf Mobilien Schwesternschule 



Spezialverwaltungen 

Kantonsspital I 
Total 

Spital: 

lnvestitionen für Mobilien, Apparate, lnstrumente 
lnvestitionen für Immobilien und feste Einrichtungen 
Investitionsbeiträge des Kantons an Mobilien 
Investitionsbeiträge des Kantons an Immobilien 
Aktivierung der Nettoinvestitionen 

Schwesternschule: I 
lnvestitionen für Mobilien, Apparate, lnstrumente 
lnvestitionen für Neubau und Erstausstattung 
Investitionsbeiträge des Kantons 
Investitionsbeiträge Dritter 
Aktivierung der Nettoinvestitionen 

Flüssige Mittel 
Wertschriften 
Patientendebitoren 
Defizitbeiträge des Kantons und der Gemeinden 
Übrige Debitoren und Transitorische Aktiven 
Vorräte 
Apparate, Instrumente, Wirtschafts- und Krankenmobiliar des Spitals 
Umbau, Erweiterung, feste Einrichtung des Spitals 
Neubau und Erstausstattung der Schwesternschule 

Lieferantenkreditoren, Transitorische Passiven usw. 
Bankkontokorrentschulden 
Langfristige Schulden 
Defizitbeitrag des Kantons, Vorauszahlung 
Eigenkapital, Spitalfonds, Reserven 

lnvestitionsrechnung 1996 

Aktiven I Passiven I 









TEIL A: La~ifende Rechnung 

TEIL B: Investitionsrechnung 

Kreditbezeichnungen i n  Spalte "Voranschlag" 

U = Unbeschlossene Ausgabe bzw. noch nicht rechtskräftiger Beschluss 

K, R = Nachtragskredit (Beschluss des Kantons- bzw. Regierungsrates) 

N = Mehrere Nachtragskredite auf einer Zeile zusammengefasst 

C = Kreditübertragung vom alten Jahr (+I-) in das neue Jahr 
(§ 28 Absatz 1 des Finanzhaushaltsgesetzes) 

Allgemeine Vorbemerkungen 

Die im Budget 1996 gegenüber dem Vorjahr eingerechnete Teuercing von 1,98% ist effektiv 
auch gewährt worden, so dass sich keine Differenz zum Budget ergibt. Die Teuerung ist 
somit per 1 . I  ,1996 a ~ i f  den Indexstand von 102,8% ausgeglichen. 

Bei den dcirchlaufenden Beiträgen erfolgt - wo erforderlich - die Abweichungsbegründung in 
der Regel beim Aufwandposten. 

Die in der Spalte "Voranschlag" mit dem Buchstaben "U" markierten Beträge geiten als 
Kredite rnit Sperrvernierk im Sinne von § 27 des Finanzhaushaltsgesetzes (Kredit erst ver- 
fügbar nach rechtskräftiger Bewilligung durch Kantonsrat bzw. Volk). 
Bei den mit dem Buchstaben "C" markierten Positionen handelt es sich Lim 
Kreditübertragungen vom vorangehenden Jahr ins Budget des Berichtsjahres (+) bzw. vom 
B~idget des Berichtsjahres (-) ins Budget des nachfolgenden Jahres. 



A. LAUFENDE RECHNUNG 49000 Der Budgetposten Grundbuchamt wurde aLis Kapazitätsgründen nicht ganz 
ausgeschöpft. 

1000 Kantonsrat 
31800 Keine Gutachten 

1050 Ständerat 
30000 Keine Sondersession 

I 100 Regierungsrat 
30700 Ausscheiden eines Rentenbezügers (a. Regierungsrat B. Iten). 
31700 Entspricht 5 % des Jahresgehaltes gemäss § 6 Hauptamtgesetz Regier~ingsrat. 

1 120 Staatskanzlei 
31600 Die Beanspruchung der Schnellkopierer durch die übrige Verwaltung ist grösseren 

Schwankungen unterworfen. 
31900 Zusätzlicher Druck von "C;eschäftsprotkoll für Urkundspersonen". 
43100 Steigende Nachfrage von Begla~ibigungen. 
43102 Massive Zunahme der Passverlängerungen. 
43400 Durch Wegfall des Besoldungsnachgenusses einer ehemaligen Mitarbeiterin 

reduziert sich auch der weiter fakturierte Betrag. 
43500 Auswirkungen durch die Einfiihr~ing der Loseblatt-Gesetzes-Sammlung. Rückgang 

von Abonnenten. Dafür höhere Einnahmen beim Konto 1121.43500. 

1121 Publikationen, Wahlen und Abstimmungen 
41200 Mehrertrag gegenüber dem Vorjahr; die Abgelt~ing an den Kanton richtet sich nach 

dem Inseratevolumen. 
43500 Siehe Begründung beim Konto 1120 43500. 

11 25 Materialzentrale 
31000 Der Materialaufwand konnte gegenüber dem Vorjahr reduziert werden. 
31001 Sehr unregelmässiger Anfall der verschiedenen Dr~ickaufträge. 
31 100 Minderaufwendungen für die Erweiterung des Kuvertiersystems bei der kantonalen 

Ste~lerverwaltung. 
31500, 31501 Unterhalt bzw. Reparaturkosten fallen sehr unterschiedlich an. 
43500 Gegenüber dem Vorjahr unverändert. 
49000 Zunahme der Bezüge der Amtsstellen. 

11 26 Staatsarchiv 
30105 Der Kredit für die Erarbeitung des zugerischen Behordenverzeichnisses wurde 

leicht überzogen, weil ein gut eingearbeiteter Mitarbeiter aus dem 
Beschäftigungsprogramm zur Verfügung stand. 

31000 Ein Drucksachenauftrag konnte noch nicht abgewickelt werden. 
31909 Eine geplante kleine Ausstell~ing konnte aus personellen Kapazitätsgründen nicht 

realisiert werden. 
43400 Die Einnahmen aus der Mikroverfilm~ing für Dritte sind naturgemäss starken 

Schwankungen ~interworfen ~ i n d  dementsprechend schwer zu budgetieren. 
Herstellung von dokcimentenechten Kopien von Grundpfandtiteln. 

11 30 Allgemeines für Gesamtverwaltung 
30108 Entschädig~ing an die Arbeitsgruppe "Aufgabenteilung zwischen Kanton und 

Gemeinden". 
31802 Die Aufgabezahlen 1994195 gelten für die Berechnung der Frankaturenpauschale 

1996. Sie erhöhten sich gegenüber der letzten Berechnung (1992193) um über 
300'000 Stück. 

31901 Nicht budgetierter Beitrag an Dokumentationszentrum für kant. Recht. 
36700 Beitrag an das Schweizerische Rote Kreuz für Ostzaire ~ i n d  an Centrale Sanitaire 

Suisse für Palästina. 
43602 Entsprechend den Mehraufwendungen erhöhten sich die Erträge ebenfalls um 

rund 50 % gegenüber dem Vorjahr. 

1500 Sekretariat und Allgemeines 
30100 Verstärkung der Abteilung Berufliche VorsorgelStift~ingsa~ifsicht. 
30105 Aushilfe wegen Krankheit notwendig. 
30108 Kommissionstätigkeit im Rahmen der Vorjahren. 
31800 Insbesondere aufgelaufene Sachwalterkosten für eine zahlungsunfähige 

Vorsorgestiftcing. 
31909 Gutachten und Weiterbildungskosten. 

1550 Sozialamt 
35200, 43600 Rückerstattung der Restdefizitvorschüsse an die Stiftung Maihof erfolgen 

erst 1997. 
36201 Aufgrund der Erfahrungswerte wurde mit höheren Unterstützungsausgaben 

gerechnet. 
36501 Die Beitragsausrichtung an die Stiftung Phönix (ca. 200'000) konnte noch nicht 

erfolgen. 
36503 Höherer Beitragsanspruch gemäss Berechnungsgrundlagen. 
36505, 46200 Keine Rechnungen der Stift~ing Maihof für die zweite Jahreshälfte und 

vorzeitig abgebrochene Heimaufenthalte. 
36508 Budgetposten besteht anstelle des Fonds für soziale Zwecke (ij 34 SHG). 
36600 Wegfall der Übernahme von Krankenkassenprämien und allfälligen weiteren 

Kosten für mittellose Zuger Bürger ohne festen Wohnsitz. 
45200 Keine ausserordentliche Rückerstatt~ingen. 

1555 Asylbewerber 
Gemäss Regierungsratsbeschluss wurde die Durchgangsstation Zugerberg 
geschlossen und an deren Stelle werden fünf dezentrale Unterkünfte geführt. 
Zudem wurde von der Gemeinde Steinhausen die Unterkunft Sennweid 
übernommen. Dadurch fallen insbesondere höhere Unterkunfts- und 
Verpflegungskosten an (Konto 31301 und Konto 31600). 

31909 Stark reduzierte Öffentlichkeitsarbeit, keine Broschüre und Info-Kampagne. 
35200 Gemeindeanteil an Reserve Asyl- und Flüchtlingswesen. 
38000 Einlage abhängig von den in den Gemeinden  inters stützten Asylbewerbern, bzw. 

Vergütung des Bundes 
48000 Vergütung des Bundes zu Gunsten Kanton und Gemeinden. 

1560 Unterstützungen nach Bundesgesetz 



36100 Entgegen allen Erwartungen aufgrund der rezessiven Wirtschaftslage waren 
weniger UnterstLttzungsleistiingen für Zuger Bürger in andern Kantonen zu be- 
zahlen. 

37100, 47103 Vermehrte Rückerstattungen von bevorschussten ALV- und IV-Leistungen an 
die kostenersatzpflichtigen t-ieimatkantone. 

37200, 47100 Zunahme von Unterstützungsfällen (Bürger anderer Kantone), die noch nicht 
zwei Jahre im Kanton Zug wohnen. 

1580 Denkmalpflege 
36200 Die Auszahlungen hängen vom Baufortschritt ab. Einerseits fielen Beiträge noch 

ins Jahr 1995 und andererseits wurden Gesuche nicht rechtzeitig eingereicht. 
36500 Zusätzliche Beitragsa~~szahlungen. 

1582 Archäologie 
31300, 43400 Publikation "Archäologie in der Schweiz" und "Jc~ngsteinzeitliche 

Ufersiedlungen Hünenberg". Die Mehrkosten werden durch bereits bezahlte 
Dr~ickkostenbeiträge Dritter und durch den für 1997 erwarteten Verkaufserlös 
weitgehend kompensiert. 

46000 Bundesbeitrag für Grabung Sennweid, Steinha~isen. 

1700 Sekretariat, Schulaufsicht und Allgemeines 
30000 Weniger Entschädigungen für Aktenst~idium und Ausarbeitung von Berichten. 
30109 Weniger Sitzungen als angenommen. 
31000 Minderaufwand für Fotokopien. 
31001 Budgetierte Druckkosten für Diplome, Formctlare und Informationen nicht 

anaefallen: Kosten für Buchbinderarbeiten (Erziehun~sratsprotokolle etc.) fallen 
er; 1997 an. 

31700 Weniger Reisespesen für nebenamtl. Inspektorinnen und Inspektoren. 
31 701 B~tdgetfehler. 
31909 Sonderkredit Flimmerkiller für PC-Gerate nicht vollumfänglich benötigt. 
43909 Rückzahlung der vom Kanton bevorsch~issten Urheberrechtsgebühren für die 

Nutzung literarischer und audiovisueller Werke in den Schulen durch die 
Gemeinden und Lehrerseminare. 

46800 Entnahme der verausgabten Redaktionshonorare (Konto 30108) für die Mitarbeit 
am "Neuen Zciger Heimatbuch" aus dem Fonds für wohltätige, gemeinniitzige und 
kulturelle Zwecke (RRB V 15.1.1996). 

1710 Schulpsychologischer Dienst 
30105 Aushilfspersonal infolge Erkrankung einer Mitarbeiterin. 
31909 Zusätzliche Kosten für Ausbildungskurs in Beratungstechniken 

171 1 Didaktisches Zentrum 
3101 1 Nicht voraussehbarer Einkauf von Kassetten z~ifolge Systemwechsel im Video 

Bereich. 
31700 Verspätete Spesenabrechnung pro 1995. 

1712 Amt für Berufsberatung 
30100, 30105 Mehraufwand für Aushilfen infolge unbezahlten Urla~ibes einer Mitarbeiterin 
43600 Einnahmen für Fachredaktion Berufsbroschüre SVB (7'000.-); für Dienstleistung 

Regionale Arbeitsvermittlungszentren RAV (6'300.-); Restsubventionierung für die 
Datenerfassung Weiterbildungsangbots-Börse WAB (2400.-). 

1720 Stipendien und Studiendarlehen 
33100 Abschreibung von 5 uneinbringlichen Studiendarlehen aus den Jahren 1977-1987 

(RRB V. 8.10.1996 und 7.1.1997). 
42100 Zinssatzsenk~tng entsprechend dem tieferen Sparheftzinssatz. 

1730 Beiträge an Privatschulen, Erziehungsheime etc. 
36200 Zu tief budgetiert. 
36501 Steigende Schülerzahlen an der Berufswahlsch~tle Juvent~ts (Schuljahr 1994195: 

24 Ganzjahreskurs, 3 Halbjahreskurs; Schciljahr 1995196: 28 Ganzjahreskurs, 11 
Halbjahreskurs). 

36502 Geringere Kantonsbeiträge an Internatsschule Walterswil und R~tdolf Steiner 
Schule infolge rückläufiger Schülerzahlen. 

36503, 37500, 47200 Zu tief budgetiert. 
46000 Höhere Bundesbeiträge entsprechend dem Mehraufwand (Vgl. Konto 36200). 

Volksschulen 
Abbau der Lagerbestände: kostenbewusstere Lehrmittelbestellcingen durch die 
Gemeinden. 
Geringere Drcickkosten fhr die "Zuger Schulinformationen". 
Weniger Teilnehmer bei den Aufenthalten in den Sprachgebieten; Anstellung von 
neu diplomierten Lehrpersonen. 
Minderaufwand für kantonale Lehrerfortbildungskurse. 
Tiefere Kurskosten pro Teilnehmer. 
Subvention der Stellvertreterentschädig~ingen über Konto 36200; 
Minderaufwendungen für Alternativprogramm. 

46005, 47001 Höhere Beiträge an Geme~nden entsprechend dem höheren 
Bundesbeitrag fiir therapeutische Massnahmen. 

1751 Weiterbildungsschule 
30900 Minderaufwand für Lehrerfortbildung. 
43300 Die Erhöhung der Schulgelder für ausserkantonale Scliülerinnen und Schüler 

gemäss RRB V 4.1.1994 zu wenig berücksichtigt. 

1761 Kantonsschule 
30200 Ausserterminliche Kündigung; Zusammenleg~tng von zwei Schulklassen 
30206 Mehraufwand infolge ausserterminlicher Kündigung, Urlaub, Unfälle, Krankheiten 

(65'000.-); Mehraufwand für Arbeitswochenvorbereitung (16'500.-) und Arbeiten in 
der Bibliothek (5'500.-); Einsetzung einer Projektgruppe zur Umsetzung des 
Maturitätsanerkennunas-Realements MAR (9'500.-). 
Minderaufwand für lnformatikkurse. 
Wegen bevorstehender Gesamtsanierung nur die nötigsten Unterhaltsarbeiten 
ausgeführt. 
Weniger externe Aufträge im EDV-Bereich. 
Höhere Betriebskosten als geplant (6'500.-); Vergütung des Mehraufwandes 
gemäss Vertrag mit Schweizer Verband Volksdienst (14'500.-). 
Abschluss einer prämiengünstigeren Kollektiv-Versicherung bei gleichbleibenden 
Leist~ingen. 
Lehrmittel für das Untergymnasium vermehrt über die kantonale Lehrmittelzentrale 
bezogen. 
Gut koordinierter Materialeinkauf durch die Fachschaft Werken. 
Kostenbewusstes Einkaufen der Fachschaften. 
Zurückhaltender Einkauf von Büchern (- 7'000.-); kostengünstigere Lizenzen für 
Unterrichtssoftware (- 48'000.-). 
Budgetfehler. 
Im Rahmen des Vorjahres. 



1770 Weiterführende Schulen und Wochschulen 
36101 20 Hochschulabsolventen und -absolventinnen mehr als bei der Budgetierung 

angenommen 
36505 Stark zunehmende Schülerzahlen an Berufsvorbereit~ingsschulen. 

1780 Jugend und Sport 
30100 Einstellung der neuen Amtsleiterin auf 1 Dezember 1996 (Doppelbesetzung) 
31700 Spesenabrechnirng 4 Quartal 1996 erst im nachsten Jahr 
31900 Brosch~ire "Leiter- und Fortbildungskurse" nicht gedriickt geplante 

Experteninstruktion auf 1997 verschoben 
31901 Mangels Anmeldungen nicht alle Kurse durchgefuhrt 
46100 Mehr Kursteilnehmer aus dem Kanton Zug weniger freie Platze fur 

ausserkantonale Teilnehiiier 

1792 Museum für Urgeschichte 
31000, 43400 Mehraufwand für Neudruck des Bronzezeit-Qciartetts; entsprechende 

Mehreinnahmen aus dem Verka~if 
31700 Weiterbildungskosten dem Spesenkonto belastet (budgetiert unter Konto 31900). 

2000 Sekretariat und Allgemeines 
301 09 Mehr Koniniiss~onssitz~ingen 
31000 Die Zusatzblatter fur die neiie Wirtschaftsstandortbrosch~~re wcirden im 

Dienstleistungszentrcim erstellt und nicht eirier externen Firma in Auftrag gegeben 
31700 Es wurden weniger ausserkantonale Tagungen irnd Sitz~ingen angesetzt 
31909 Es fielen keine zusatzlichen Mitgliederbeitrage in den Bereichen Europa und 

Arbeitsniarktniassnahmen an 

201 1 Amt für Berufsbildung 
31000 Diverse Ausbildirngs-Reglementsailderungen. Druck verschiedener Broschüren. 
31800 Geringerer Aufwand der Kreisprüfungskommission wegei-i kleinerer Anzahl 

Prüfungskandidatinneni-kand~daten: geringerer Aufwand fiir Ausstellungen von 
Prüfungsarbeiten an der GIBZ. 

31802, 46007 Der vorgesehene Lehrnieisterkurs für Haushaltlehrineisterinnen wurde 
wegen Reglementsänderungen später begonnen und konnte erst im Januar 1997 
abgeschlossen werden. 

31803, 43301 Es wurden weniger Lehrmeister-Weiterbildungskurse durchgeführt als 
geplant. Diesen Minderausgaben stehen auch Mindereinnahmen gegeniiber. 

31 909 Geringerer Tagungsaufwand. 
36100, 36500 Weniger Lehrlinge. 
36101 Gemäss Konkordatsverteiler tiefere Rechnungsstellung. 
36501 Weniger Lehrlinge, was sich auch auf die Einführungskurse auswirkte. 
36502 Günstigere Konditionen bei PC-Anschaffungen und Ausrüstiingen. 
36503 Bei verschiedenen Kursen Rückgang der Teilnehinerzahlen. Geringere Kosten iin 

Weiterbildungsbereich der kaiifm. Berufsschule. 
36600 Mehr Anträge als in den Vorjahren. Neu sind Kosten für den Besuch der 

Berufsmatura angefallen. 
36601 Es wurden weniger Kurse durch Private durchgeführt. 
37502. 47002 Zeitverzögerte Zahlungseingänge von Bcindesbeiträgen. 
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Spätere Besetzung vakanter Stellen: Ein Hauswart erst ab Februar und der 
Elektronik-Assistent erst ab August 1996. 
Wegen grösserer Putzfläche (Neubau) mehr Reinigcingsa~ifwand. Mehrbelastung 
der Hauswarte f11r technischen Unterhalt, deshalb vermehrter Einsatz des 
Reinigungspersonals 
Zurückgestellte Hauptlehreranstellungen wegen unbestimmter Klassenzahlent- 
wicklung. 
Weniger Mehrlektionen an Hauptlehrer a~isbezahlt gemäss verwaltungsinterner 
Weisung. 
Einsparung bei Stellvertretungskosten. Weniger Stellvertretungen für Projekte und 
Veranstaltungen. 
Weniger Berufliche Weiterbildungskurse. Verschiebung verschiedener 
schulinterner Lehrerkurse. 
Mehr pensionskassenrelevante Pensen (freiwilliger PK-Beitritt schon bei kleineren 
Pensen möglich). 
Anpassung der Versicherung. dadurch tiefere Prämien fur den Kanton 
Wesentlich tiefere Kurskosten dank Zusammenarbeit mit anderen Kantonen 
Verschiedene Kurse wurden z~iriickgestellt (Umzug in Neubaci-Trakt 3). 
Zum Teil Belastung der Inseratekosten auf das Konto des Personalamts. 
Tieferes Grafikerhonorar für Logo als offeriert. 
Zurückhaltung bei Ersatzbeschaffung von Mobiliar. Weniger Mobiliaranpassungen 
als vorhergesehen. 
Hard- und Software konnte beträchtlich gijnstiger eingekauft werden. 
Pavillon wird nicht mehr beheizt. Weniger Heizkosten bei Altbauten. 
Bei der Budgetierung lagen noch keine Erfahrungszahlen für die Neubauten 
(Haustechnikanlagen, Frischluft, Küchen, Werkstätten, Lifte usw.) vor. 
Folgekosten des Neubaus. Zwingende Ergänzungen bei der Grunda~isstattLing. 
mechanisch-technische Anpasscingen. 
Aciswirkungen von Konto 30900, sowie weniger spesenintensive Kurse und 
Exkursionen. 
Noch keine externe Unterstiitz~ingIFachberat~rng für den Hausdienst (Neubau) 
notwendig. 
Frühere Ubernahine der Gebäudeversicher~ingsprämien als vorgesehen für die 
Trakte 3 und 4. 
Zunahme des Kopie~oiumens wegen Projektarbeiten cind neuen 
Unterrichtfsformen. Dafür Mehreinnahmen beim Konto 43909 
(Materialgeldrechnung fur Lehrlinge). 
Zurückhaltung bei der Anschaffung von Fachliteratiir wegen Neuauflagen 1997. 
Mehr Verwaltungsaufwand als budgetiert. 
Höhere Telefongesprächskosten im Zusammenhang mit dem Ne~ibau. 
Mehrverbracich von Kopierpapier (siehe Konto 31900). 
Mehrverbrauch von Reinigungsmitteln wegen Neubau. 
Mehreinnahmen wegen Firmenkursen usw. 
Zunahme der Lektionenzahl eines Hauptlehrers an einer anderen Schule. 
Tiefere Prämien. 
Mehreinnahmen wegen Materialgelderhöhung für Lehrlinge (siehe Konto 31900). 
Anstelle des budgetierten Vorschusses von 50 % auf den Voranschlag 1996 
wurden vom Bund kurzfristig 60 % überwiesen. 
Mehr ausserkantonale Lehrlinge und zum Teil höhere Ansätze. 

2014 Schreiner-Technikerschule (STZ) 
30105 Weniger Putzaufwand als budgetiert. 
30108 Nur 4 Sitzungen der Fach- und Prüfungskommission der Schreiner- 

Technikerschule; viele Arbeiten wurden durch das Kern-Team der STZ erledigt. 
30200, 30205 Weniger Ha~iptlehrer der GIBZ, dafür mehr Lektionen von Lehrbeauftragten 

(siehe Konto 30205). 



30201 Es waren keine Stellvertretc~ngen nötig. 
30206 Ein Vorkurs weniger als budgetiert. 
30300 Von Personalamt zu hoch budgetiert. 
30400 Viele Lehrbeauftragte haben kleine Pensen, bei welchen keine 

Pensionskassenbeiträge abgezogen werden. 
30900 Weniger externe Kurse als vorgesehen. 
30908 Keine Inserate notwendig. 
31000 Tieferes Grafikerhonorar (Logo) als offeriert. 
31 100 Keine Möbelbeschaffungen und Reparaturen notwendig. 
31 103 Günstigere Beschaffung von Spezialwerkzeugen. 
31700 Weniger spesenintensive Kurse dank STZ-interner Lehrerfortbild~lng. 
31801 Neue Kollektivunfallversicher~~ng für STZ-Studenten. 
31901 Sehr gunstige Direkteinkäufe. 
31902 Gewisse Unterrichtsbücher werden im Hinblick auf die Zertifizierung erst später 

beschafft, um dannzumal auf dem neusten Stand zu sein. 
31909 Grosse Zurückhaltclng bei den Verwaltungsausgaben. 
43300, 46100 Keine Studierenden aus Nicht-Konkordatskantonen, dafür Mehreinnahmen 

im Konto 46100. 
43909 Mehreinnahmen durch den Verkauf von Fotokopierkarten an die Stuaenten. 
46000 Mangels Erfahr~~ngszahlen vorsichtig budgetiert. 

Landwirtschaftliche Schule und Landw. Beratung 
Reduktion eines Anstellungsverhältnisses eines Hauptlehrers per 1.11.1996 auf 
80 %. 
Zusätzliche Hilfslehrer nötig. 
Weniger Verbrauch von Holzschnitzeln. 
Zusätzlich nicht geplante Reparaturenlunterhalt. Umrüstung der Arbeitsplätze im 
PC-Raum. 
Unvorhergesehener Ersatz der Foto-/Filrnausri~st~ing. 
Es m ~ ~ s s t e n  zusatzlich 2 Demo-Modelle von Motoren für den Unterricht angeschafft 
werden. 
Aufwand ZLI tief budgetiert. 
Reduktion von externen Leistungen im Biobereich; vermehrte Beratung durch 
eigenes Personal. 
Ein Bio-Kurs ist wegen zu geringer Beteiligung ausgefallen. Dieser wird im Winter 
1996197 wieder durchgeführt. Die Vorträge und Kurse I99611997 finden schwer- 
gewichtig im Zeitraum Januar bis Mai 1997 statt. 
Weniger Schüler. 
Gemäss neuem Reglement über die Berufslehre und die Lehrabschlussprüfung für 
Landwirte vom 1.8.1995 dürfen keine Schulgebühren mehr verlangt werden. 
Kürzung des Bundesbeitrags nicht im befürchteten Umfang. 

2017 Liegenschaft des Landwirtschaftsbetrieb Schluechthof 
31500 Grösserer Aufwand im Unfallverhütungsbereich als angenommen. 
42700 Pachtzins richtet sich nach dem Zinssatz der ZKB-Hypotheken. 

2019 Kaufmännische Berufsschule Zug 
36400 Weniger Schülerinnen/Schüler bzw. Klassen 

2030 Amt für Industrie, Gewerbe und Handel 
30105 Um den gestiegenen Arbeitsaufwand beim Arbeitsamt abzudecken, war mehr 

Aushilfspersonal nötig. 
30108 Keine Einigungsverhandlungen. 
31700 Weniger Kurse und Aussendienst. 
31800 Keine EDV-Aufwendungen nötig. 
31801 Neu unter Konto 2032.36501 gebucht. 

31900 Weniger Aufwand. Keine neuen Druclksachen im Hinblick auf die Eröffnung des 
RAV. 

36509 Weniger Beiträge. 
43100 Zusätzliche Gebühren für Jahresaufenthaltsentscheide (Uinwandluny 

Staatsangehörige aus Ex-Jugoslawien). 
45000 Mehraufwand "kantonale Amtsstelle". welcher vom BIGA entschädigt wird. 
45001 Mehr UVG-Aufgaben/Unfallverhütungs-Aktionen. 
48000 Aufgrund hoher Rückvergütung des Bundes (45000) keine Entnahme nötig. 
49001 Weniger Aufwand im Asylbereich. 

2031 Verwaltung Arbeitslosen-Versicherungskasse 
30100, 30105 Durch den Anstieg der Arbeitslosenzahlen musste der Personalbestand den 

veränderten Verhältnissen (mehr taggeldberechtiyte Personen) angepasst werden 
30907 Durch die Zunahme der Arbeitslosigkeit hat sich die Fachausbildc~ng verzögert. 
31000 Der Anstieg der Versicherungsfälle verursachte einen grösseren administrativen 

Aufwand. 
31 100 Mehraufwand aufgrund der Umgestaltung eines Archivs zu einem Arbeitsplatz. 
31500 Die Gesetzesänderungen verursachten umfangreiche Programmänderungen. 

Zudem musste das EDV-System aus Kapazitätsgründen ausgetauscht werden. 
31700 Der Aufwand für die Sch~llung der MitarbeiterinnenlMitarbeiter war wegen den 

Gesetzesänderungen höher als erwartet. 
31909 Der Anstieg der Arbeitslosigkeit verursachte einen höheren Aufwand für die 

Personalrekrutierung und -ausbtldung. 
36600, 37600, 47201 Die Aufwendungen konnten nicht budgetiert werden, da nicht 

zuverlässig abgeschätzt werden konnte, wann die Mittel des Fonds f i ~ r  Soziale 
Zwecke erschöpft sein würden. Ab 1997 werden die Aufwendilngen von den 
Gemeinden getragen. 

39002 Die Raumkosten wurden ZLI hoch budgetiert 
45000 Der Rückgang der Investitionen für die ALV im Jahr 1995 führte zu einer 

geringeren Verwaltungkosten-Rückerstatt~~ng. 

2032 Beratung und Beschäftigung von Arbeitslosen 
Die Budgetier~~ng der Arbeitsmarktmassnahmen ging davon aus, dass die 
einzelnen Projekte von Anfang an zu 100 % ausgelastet sein und während des 
ganzen Jahres 1996 dauern würden. Da die Teilnahme an Beschäftigungs- 
Programmen 1996 noch freiwillig war, waren diese nicht voll ausgelastet. Aufgrund 
des massiven Anstiegs der Arbeitslosenzahlen mussten 1996 dennoch 
verschiedene neue Projekte gestartet werden, weshalb der effektive Aufwand 
etwas höher ist als der budgetierte Aufwand. Die nötigen Ztisicher~~ngsentscheide 
des Bundes wurden erteilt und der Bund hat seinen Beitrag durch Voraus- 
zahlungen geleistet. Eine definitive Abrechnung der Leistungen des Bundes wird 
erst in Ca. einem Jahr möglich sein, da die Bundesbehörden überlastet sind. Das 
Treffnis des Kantons Zug wurde durch eine Entnahme aus der 
Konjunkturförder~~ngsreserve geleistet. 

2035 Verkehrswesen, Tourismus 
30105 Eine Aushilfskraft wurde im Dezember 1996 beschäftigt, was aber aus 

abrechnungstechnischen Gründen erst in der Rechnung 1997 berücksichtigt 
werden kann. 

31700 Wegen des Abschlusses verschiedener nationaler Projekte weniger Sitzungen in 
Bern (BAV, SBB). 

31800 Ein Betrag von Fr. 60'000.-- wurde auf das Rechnungsjahr 1997 übertragen 
(Projektierungskredit Stadtbahn). 

31900 Der Kantonsrat bewilligte am 3.6.1996 für die Berufsschau des Gewerbeverbands 
an der Zuger Messe einen Nachtragskredit von Fr. 25'000.--. 

36000 Die Regionalz~~gsleistungen konnten etwas günstiger eingekauft werden. 



36200 Von der Gemeinde Oberägeri wurde für den Beitrag an die Motorbootkurse 
Ägerisee verspätet Rechnung gestellt. Der Betrag für 1996 wird 1997 ausbezahlt. 

36400, 46202 Das Defizit der SGZ war grösser als geplant (schlechtes Wetter im 
Sommer). 

36401, 46200 Bedingt durch die Einführ~ing des neuen Eisenbahngesetzes musste der 
Kanton einen Beitrag an die PTT-Buslinie Rotkreuz-Luzern leisten. 5/12 von 
diesem Betrag übernahm die Gemeinde Risch (46200). Ebenfalls neu muss der 
Kanton auch einen Beitrag an das Grundangebot der PTT-Linie Baar-Hausen a.A. 
leisten. 

36402 Gemäss den Bestimmungen des neuen Eisenbahngesetzes mciss neu pro 
Kalenderjahr abgerechnet werden. Mit RRB vom 23.12.1996 wurde festgelegt, den 
Restbetrag des Defizits 1996 der ZVB dem Kalender- lind Rechnungsjahr 1996 zu 
belasten. 

36403 Diese Aufwendungen sind im Konto 36000 enthalten. 
36406, 45201 Der Kostendeckungsgrad für die Zugerbergbahn fiel niedriger als erwartet 

aus (niedrigere Freqcienzen, höherer Acifwand); dadurch erhöht sich der Beitrag 
des Kantons cind der Gemeinden (45201). 

37400, 47000 Die Abweichung ergibt sich aus dem neuen Abrechn~ingssystem der SBB, 
das in einigen Positionen rnit der ZVB direkt abrechnet. 

43601 Vom budgetierten Betrag sind Fr. 30'540.- abzuziehen (Entgelt für die ZVB für die 
Führung der Verbundkasse). 

45202 Gemäss den Bestimmungen des neuen Eisenbahngesetzes mussen die Kantone 
Schwyz und Aargau direkt mit den Transportunternehmungen abrechnen. Im 
Budget war noch Abrechnung über den Kanton vorgesehen. Der Kanton Aargai~ 
rechnete trotzdem nach altem M~ister ab, d.h. er überwies seine Beiträge an den 
Kanton, der diese an die ZVB auszahlte. 

46201 Die Schlusszahlungen der Gemeinden für das Rechn~ingsjahr 1995 fielen höher 
aus, da 1995 die Akonto-Zahlungen der Gemeinden auf der Basis elnes 
geringeren Gesamtdefizits der ZVB errechnet wurden. 

46203 Wegfall der S9, neu in Konto 46204 enthalten. 
46204 Der Beitrag des Kantons Zug an SBB-Regionalverkehr 1st kleiner als budgetiert, 

dadcirch vermindert s~ch auch der Beitrag der Gemeinden. 

2040 Allgemeine Sozialversicherung und Mutterschaftsbeiträge 
36600, 46000, 46203 Minderaeifwand bedingt duch Einführ~ing des neuen KVG. 
36601, 46001, 46204 Mehra~ifwand wegen höherer Fallkosten. 
36602 Es wurden mehr Beitragsgesuche eingereicht als erwartet. 
36606, 46206 Gesetzes- bzw Praxisänderung des Bundes: Rückwirkende Erfassung aller 

nichterwerbstätigen Asylbewerber innerhalb der Verwirkcingsfr~st 
36607, 46207 Minderaufwand bedingt durch Einführung des neuen KVG. 
36608, 46208 Minderaufwand bedingt durch Einführung des necien KVG. 
43602 Es mussten mehr Leistungen zurückgefordert werden als erwartet. 

Landwirtschaftsamt 
Die Umstellungswelle, die eine Verdoppelung auf 450 angemeldete IP-Betriebe mit 
sich brachte. konnte im Frühjahr 1995 noch nicht vorausgesehen werden. 
Weniger Sitzungen der Pachtkommission. 
Die Zuchtwertschätz~ing beim Bracinvieh wird ab 1997 duich professionelle 
Experten des Verbands und nicht mehr d~irch kantonale Viehzuchtexperten 
durchgeführt. Entsprechend entfielen d ~ e  Kurse. 
Der Oekovollzug ist stark formularlastig und erhöht die Kopierkosten. 
Es wurden weniger Rinder und Schafe markiert und im Herdebuch aufgenommen. 
Schweine erhalten keinen Beitrag mehr. 
Leichte Reduktion der aufgefijhrten Tiere vermindert die Ausgaben für Prämien, 
Plaketten und Infrastrciktur (Holzlatten). 
Die Versicherungsprämien werden entsprechend der Hagelschäden berechnet. 

36501 Entlast~ingskäilfe werden noch bis Mitte 1997 durchgeführt, weshalb der Bund eine 
einzige Schlussabrechn~ing für 1996197 erstellen wird. Seit Beginn 1996 werden 
keine Ausmerzaktionen mehr veranstaltet. 

36502 Nicht planbare Schülerflukt~iation (Ein-, Austritte). 
36505 Die durchgeführte Mast- und Schlachtleist~ingsprüfung beim Schwein erreichte die 

geplante Zuwachsrate nicht, was auf eine katastrophale Marktlage im Herbst 1995 
zurückzuführen ist. Ebenso fiel der gesetzlich fixierte Kantonsbeitrag an die 
Schweizerische Zentralstelle für Kleinviehzucht kleiner aus. 

36510 Seit der Bekämpfung der Milbenkrankheit "Warroa" konnte die Forschungstätigkeit 
reduziert werden. 

36513 Die Verdoppelcing acif 44 anerkannte Biobetriebe konnte im Frühjahr 1995 nicht 
vorausgesehen werden. 

36516 Die Spesen der Kommissionniitglieder wurden erst im Dezember 1996 
abgerechnet und erscheinen deshalb in der Rechncing 1997. 

36517 Der Betrag von Fr. 5'000.- wcirde nicht an die kantonale Genossenschaft für 
Schlachtviehabsatz ausbezahlt, da weniger als 300 Tiere (RRB) abgesetzt wurden. 

37501, 47001 Es konnte nur ein Hengst prämiert werden (1995: 2 Hengste). 
37509, 47009 Nachträgliche Erhöhung des Betriebsgrcindbeitrags um Fr. 1'500.- durch den 

Bund. 
37510. 47010 Verdoppelung der Betriebe mit einer ökologischen Bewirtschaftungsweise 

eind einem zusätzlichen Ausbaci der Prämienansätze als Anreizstrategie. 
37512, 47012 Die Beitragsansätze wurden vom Bund gekürzt. 
43100 Erhöhung der Spruchgebühren BGBB. Erstmalige Entschadigung fijr die 

selbständige Erhebung der Strukturbögen. 
4601 1 Nachträgliche Rückerstattung an den Bund, der 1995 eine zu hohe Akontozahlung 

für die Bekämpfung des Feuerbrands geleistet hat. Die Entschädig~ing von Ca. 
Fr. 6'000.- an die Feuerbrandbekämpfung 1996 wurde vom Bund noch nicht 
ausbezahlt . Die Teilentschädigung der nebenamtlichen Berater der KZO (ca. 
Fr. 6'000.-) wird von der Alkoholverwaltung verspätet ausbezahlt cind wird der 
Rechnung 1997 gutgeschrieben. 

2055 Milchwirtschaft 
36500 Die Restrukturierung der Qualitätssicherung der Milch während der 

Rechncingperiode 1996 brachte Einsparungen. 

2058 Meliorationsamt 
36500, 37500, 37501 Rückgang der Bauvorhaben. 
36502, 37502, 37503 Baci- cind Abrechncingsverzöger~ingen. 
36801, 37000, 37200 Subventionsrückerstattung für eine Stallsanierung 

2059 Fonds zur Sanierung landwirtschaftlicher Kleinbetriebe (KRB 28.02.85) 
36500 Ein Beitrag mehr ausgerichtet. 

2065 Sozialer Wohnungsbau und Wohnbauförderung 
36200, 48000 Die Beiträge wurden von zwei Gemeinden noch nicht in Anspruch ge- 

nommen. 
36500, 37500, 47000, 47200 Weniger Bundes- eind Kantonsbeiträge wegen auslaufender 

Geschäfte. 
36501 Rückwirkende Ausrichtung von Zusatzverbilligungen von mehreren vom Bund 

nachträglich abgerechneten WEG-Objekten. 
36600 Es wurden weniger Bausparbeiträge ausgerichtet als erwartet. 
37202, 43600, 47500 Verzicht auf einen Teil der Rückerstattung des Kantons- crnd 

Gemeindebeitrags bei einem Wohneigentümer. 



Allgemeine Administration 
Weniger Acisbildungskurse mit Verpflegung im V21 
Ein grösserer Kurs wurde anderweitig durchgeführt (Oeko-Fahrkurs). 
Vermehrte Leistungen, insbesondere Farbkopien des Dienstleistungszentrums für 
verschiedene Direktionen. 
Unfallschaden am Kurierfahrzeug. 
Keine grösseren Reparaturen an Vermessungsgeräten. 
Rechnung für einen Förderungsbeitrag (35'000.-) an die Erstell~ing des 
Kleinkraftwerks Geisswald, Walchwil, wurde noch nicht gestellt. Der 
Förderungsbeitrag soll 1997 dennoch ausbezahlt werden 
Keine ausserordentlichen Einnahmen wie Verkauf Energie-Ordner, 
Parteientschädigunen ~ isw. .  
Reduktion beim Bau und Unterhalt der Nationalstrasse ergibt auch weniger 
Aufwand beiin Personaleinsatz. 

3020 Tiefbauamt 
30100 Ein während des Jahres ausgetretener Ingenieur wcirde noch nicht ersetzt. 
31300 Auftragserledigung mehrheitlich im kantonalen (eigenen) Dienstleistungszentrum. 
31400 Wenig Landewerbsaktivitäten ausserhalb der Objektkredite der einzelnen 

Ba~istellen. 
31600 Neue Vertragsabschliisse. 
45000 Geringere Eigenleistungen für den Nationalstrassenbau. 

Strassenunterhalt 
Drei vorzeitia Pensionierte wurden nicht mehr ersetzt 
~ f l u ~ ~ l a t t e n ä n b a u  infolge Unternehmerfahrzeugwechsel. 
Weniger Unterhalt bei Entwässerungsanlagen; Rijckstellung von Arbeiten; tiefere 
Akkordpreise. 
Überdurchnittlicher Salzverbrauch; intensive Einsatze. 

46001 Bundesbudgetkürzung; Zuweisung von Unterhaltsmassnahinen an die 
Baurechnung 
Geringerer Service- und Unterhaltsaufwand bei mobilen und festen 
Verkehrsregelungsanlagen. 
Höhere Entsorgungsmengen und Kosten infolge Stilllegcing der eigenen Deponie 
Oberwil, Cham. 
Wittercingsbedingte Verschiebung baulicher Unterhaltsarbeiten. 
Günstigere Prämien durch den Abschluss einer Kollektivhaftpflichtversichercing. 
Weniger Aufwand fur Spezialaciswertungen der Betriebsabrechung. 
Neuregelung der Zuständigkeiten, Gesetz über Strassen und Wege; Übertragung 
von Winterdienstleistungen an Gemeinden. 
Restzahlung Sulzmattbachverbauung, Oberägeri. 
114 des Nettoaufwandes gemäss Regierungsratsbeschluss vom 17.1.95. 
Höhere Eigenleistungen bei ba~ilichen Massnahmen des Bundes; Kostenbeitrage 
Dritter. 
Nicht budgetierte Kostenanteile der Kantone Luzern, Schwyz und Aarga~i für den 
Ersatz der Fernwirk- und Notruftelefonanlage. 
B~indesbeitrag fiir Spezialbeläge und an die Sihlbriicke in Sihlbrugg. 
Minderverbrauch. 
Weniger Aufwand in Naturschutzgebieten. 

3025 Wasserbau 
31400 Zurückgestellt infolge Projekt Reussdamnisanier~~ng. 
31401 Ausbaggerung Lorzemündung in Zugersee für Kanton ohne Kostenfolge 

Eigenle~stungen, Zuruckhalt~inq bei Studiena~iftraqen 
~ u t e  ~asseFkraftnutzun~ des ~tzelwerkes im ~etriebsjahr 94/95. 
Bauetappe noch nicht abgeschlossen. 

Amt für Umweltschutz 
Einsatz von Aushilfspersonal bis Mitte 1996 zur Überbruckung der langen 
krankheitsbedingten Abwesenheit eines Mitarbeiters. 
Altlasten-Sanierungskosten wurden teilweise an Verursacher (Bauherrschaften) 
überbunden; das Projekt Klärschlamm-Grünkompostierung wurde gestoppt; die 
Stoffflussanalysen der Abfallstoffe im Bausektor und die Informationskampagne im 
Bereich Abfallbewirtschaft~ing mussten aus personellen Gründen zurückgestellt 
werden. 
Die Entschädigungen für Düngeeinschränkungen sind schwierig abzuschätzen und 
waren kleiner als budaetiert. 
Lärmschutzprojekte waren teilweise in Strassenbauprojekte integriert. Bei der 
Uberarbeitung der Lärmbelastungskataster wurden mehr Eiqenleistunq durch 
verwa~tungsi~terne Stellen (z.B. GIS-~achstelle) erbracht. 

- 

Die vorgesehene Aktcialisierung der Datenbank konnte aus technischen Gründen 
noch nicht abgeschlossen werden; die Aktivitäten der Kommunikationskampagne 
VISION AIR wurden im Frühjahr 1996 eingestellt und die Kampagne beendet; die 
innerschweizerische Zusammenarbeit im Bereich der Immissionsdaten- 
Publikationen hat zu Kosteneinsparungen geführt. 
Es mussten keine Abwasseruntersuchungen über Drittlabors erfolgen 
(Untersuchungen durch Kant. Labor siehe 39000) 
Die Installation des zweiten Ventilators war noch nicht notwendig. 
Das Monitoring für den Wilersee und Zugersee konnte durch Eigenleistungen tiefer 
gehalten werden; für die Koordinationskonimission Zugersee ergab sich kein 
Aufwand; die Gr~indlagenabklärungen für die Festlegung von 
entschädigungspflichtigen Restwassermengen wurden zuruckgestellt; weniger 
Aufwendungen für Risikokataster. 
Es wurden weniger Analysen gemacht. 
Der Betriebskostenanteil wird infolge des geringen Betrages erst 1997 verrechnet. 
Nicht budgetierter Subventionsanteil des Bundesamtes für Strassenbau betreffend 
strassenverkehrsbedingte Luftreinhaltemassnahnien. 

Hochbauamt 
Vier ausgetretene Mitarbeiter wurden im Jahre 1996 noch nicht ersetzt. 
Die 1996 in Auftrag gegebenen Projektstudien "Athene" und die 
Beleucht~ingsoptimierungs-Studien in der Kantonsschule konnten nur zuin Teil 
ausgeführt werden; die Restkosten werden im Jahr 1997 anfallen. 

Gebäudebewirtschaftung der Liegenschaften des Verwaltungsvermögens 
Durch E~nschränkun~ bei Ferien- und Krankheitsablösunaen konnte eine 
Reduktion der ~ e i n i h n ~ s s t u n d e n  erreicht werden; der ~Yistritt einer 
nebenamtlichen Hauswartin im Mai 1996 war bei der Budgetier~ing noch nicht 
bekannt. 
Zuwachs der Stromkosten durch die Neuzuteilung von GS 1419, Hofstrasse 15, in 
das Verwaltungsvermögen und intensivere Ncitz~ing der Gebäude auf dem 
Gaswerkareal; erhöhter Verbrauch in den meisten Liegenschaften wegen 
vermehrtem Einsatz von EDV-Anlagen. 
Nicht budgetierte Ausgaben für die Einführung der kantonalen 
Parkplatzbewirtschaftung wie Signalisation, Markierung, Kassierstationen und 
Ubewachung (168'000.-); diesen Ausgaben stehen Einnahmen (248'000.-) 
gegenüber; kleinere Abweichungen bei den Unterhaltsarbeiten der Liegenschaften 
im Verwaltungsvermögen. 



Die Uinz~igskosten beim Bezug des Neubautraktes 3 konnten dank Eigenleistung 
der Gewerbesch~ile auf ein absoliites Minimum redciziert werden; minimaler 
Unterhalt des Altbaus im Hinblick auf den geplanten Abbruch. 
Für den Einbau einer unterbruchsfreien Stroniversorg~ingsanlage (USV) am 
Standort der zentralen Datenverarbeitung, für den Ausbau des 
Berufsinformationszentr~im an der Baarerstrasse und fiir den Uinz~ig der Abteilung 
Steuerbezug - als Folge von ~inzuinutbaren Arbeitsbedingungen infolge 
Bauarbeiten - an die Bahnhofstrasse 12 in Zug, waren Z~isatzinvestitionen 
(1 10'000.-) notwendig. 
A~iswirkungen des gesunkenen Hypothekarzinses ~ i n d  Neuverhandlungen mit 
verschiedenen Vermietern. 
43601 Gestiegener Bedarf an Telefonanschlüssen und Datenleitungen speziell bei 
der Regionalen Arbeitsvermittlung 1 Verein für Arbeitsmarkt-Massnahmen I 
Arbeitslosenversicherung; den gestiegenen Acisgaben stehen Mehreinnahmen 
(69'000.-) durch interne ~ ~ n d  externe Amtstellen gegenüber 
Einnahme von Nachzahlgebühren aus der Parkplatzbewirtschaft~ing (40'000.-) 
sowie nicht budgetierte Mietzinseinnahmen auf dein Gaswerkareal (1 1'000.-). 
Die erhofften Zusatzmieten a ~ i f  dein Areal Zythus konnten noch nicht verwirklicht 
werden: die weitere Verwendung des Platzes ist noch Gegenstand von 
Verhandlungen mit der Gemeinde Hünenberg und Dritten. 
Der Restbetrag für eine vom Bundesamt für Strassenbaci bewilligte Massnahine 
steht noch aus und ist 1997 zu erwarten. 
lnfolge Mietzinsreduktionen konnten auch nur die redcizierten Mieten 
weiterverrechnet werden. Die Wohnung der kantonalen Fischbrutanstalt in 
Walchwil war nur bis Ende Juli I996 vermietet. 
Erhöhter Bedarf an Reinigungsinaterial von internen Verwaltungsstellen. 

Gebäudebewirtschaftung der Liegenschaften des Finanzvermögens 
Geringerer Verbrauch infolge Übertrag von GS 1419, Hofstrasse 15 in das 
Verwaltungsverniögen 
Geringerer Verbra~rch infolge Übertrag von GS 1419, Hofstrasse 15 in das 
Verwalt~ingsvermögen; gunstiger Heizöleinkauf. 
lnfolge Übertrag der Liegenschaft GS 1419, Hofstrasse 15 in das 
Verwalt~ingsvermögen waren keine Unterhaltsarbeiten mehr notwendig 
Gr~indstiickgewinnste~ier aus dem Verkauf von GS 242 iii Unterägeri. 
Mietzinseinnahme Grundstucke Nrn. 957 und 970 in Steinhausen: 
 inv vorher gesehene Einnahmen für Reklainetafeln, Durchleit~ingsrechte cind Mieten 
fiir Entsorg~ingsstationen. 
Zcisätzliche Einnahmen aus der Vermiet~ing der Räume an der Hofstrasse 15 in 
Zcig für den Verein für Arbeitsmarktmassnahinen (VAM) und drei weitere 
Liegenschaften. welche nicht, wie vorgesehen, veräussert wurden. 
Verkauf des GS 242 in Unterägeri, GS 1485 in Hijnenberg ~ i n d  GS 672 in 
Menzingen. 

3080 Amt für Raumplanung 
31300 Kosten kleiner als budgetiert, da  inter anderem viele Arbeiten mit dem 

Geographischen-Informations-System (GIS) erledigt werden konnten. 
31301 Die vorgesehenen Projekte konnten im Berichtsjahr noch nicht abgeschlossen 

werden. 
31500 Es musste kein Bojenmaterial angeschafft werden. 
36200 Einige Nutzungsverträge stehen noch aus. 
36500 Die Nachfrage nach vertraglich abgegoltenen Obstbäumen gemäss RRB vom 

24.3.92 war grösser als erwartet. 
36501 Weniger Kantonsbeiträge an diverse Organisationen. 

37200, 47000 Der Abschluss von Nutzungsverträgen in gemeindlichen Naturschutzgebieten 
erfolate bisher noch nicht im erwarteten Umfaiiq. Entsprechend klein sind die beim 
Bund angeforderten Kostenbeiträge 

39000 Einige Pflegearbeiten wurden kostenlos vom Verein für Arbeitsmarktmassnahrnen 
ausgeführt. 

43100 Die budgetierten Einnahmen konnten trotz höheren Ansätzen bei Verwaltungs- 
kosten nicht erreicht werden. 

43400 Verrechnuiig von Arbeiten mit dem Geographischen-Informations-System an 
Gemeinden. 

3500 Sekretariat 
30100, 30105 Stärkere Beanspruchung der Aushilfskräfte, da die hauptamtlichen Stellen nicht 

vollständig a~isgeschöpft wurden. 
30108 Geringere Beanspruchung von Kommissionen 
31800 Nicht voracissehbare Begutachtcingen. 
31801 Nicht vora~issehbare Anzahl von Straftaten bzw. Opfern Lind der Inansprcichnahme der 

Berat~ingsstellen. Kosten der obligatorischen Ausbildung. 
31909 Acis einem Prozess gegen den Kanton wurden Zahlungen fällig, Bestellung einer 

Rechtsvertretung in einein gegen den Kanton angestrengten Prozess. 
36600 Nicht vora~issehbare Anzahl von Straftaten und damit leistcingsberechtigter Opfer. 
43100 Kantonale Zuständigkeit nur bis,Ende Juni 1996. 
43101 Z~iverlässige Budgetier~ing der Uberweisungen der interkantonalen Landeslotterie, des 

Sport-Totos und des Zahlenlottos nicht möglich. 
43600 Nicht voracissehbare Anzahl rückerstattungspfl~chtiger Täter bzw. der Erhältlichkeit 

entsprechender Anspruche. 
45000 Durch die neuen Finanzkraftindizes im Vergleich zum Vorjahr erhöhter Bundesbeitrag 

gemäss Verfügung des Bundesamts für Justiz vom 28. Dezember 1995. 

351 1 Grundbuchamt 
30105 Weniger A~ishilfskräfte als geplant eingesetzt 
31000 Weniger Büromaterial und Drucksachen eingekauft. Weniger Buchbinderarbeiten in Auftrag 

gegeben als geplant. 
43100 Erhöhung der Zahl der Eintragungen. Ertragsrückgang infolge generell gesunkener 

Grundstückspreise. 

Vermessungsamt 
Keine Reparaturen und geringe Unterhaltskosten. 
Spesen für Acisbildung neue EDV und Fachtag~ingen der GIS-Fachstelle. 
43400 Wesentlich grösserer Umfang der Nachführ~ingsarbeiten als in den Vorjahren. 
Alle Erträge mit Ausnahme der Bundesbeitrage sind steuerpflichtig. 
Gemeindeanteil wird aus der Abrechncing des vorhergehenden Kalenderjahres ausgerichtet 
(Gebührenverordnung vom 11.6.1995). 
Grössere Datenverkäufe an Dauerben~itzer der amtlichen Vermessung. 
Zusätzliche Bundesbeiträge an die Erneuerung des Kantonsnivellements. 

3513 GIS-Fachstelle 
31300 Update Landeskarte noch nicht lieferbar. 

3515 Liegenschaftsschätzungs-Kommission 
43100 Erhöhung der Gebühren. 

3561 Handels- und Güterrechtsregisteramt 



30105 Befristete Beschaftigcing einer Aushilfskraft fiir die Datenersterfass~ing im Zusammenhang 
mit der Einfiihrung der EDV irn Handelsregister 

31000 Weniger Bedarf an Dr~icksachen vermehrte Formulargestalt~ing ~ ibe r  PC 
31800 Posttariferholiung ab 1 1 1996 
36000 43100 Massive Zunahme der Registereintrag~ingen im Zusammenhang mit der 

Aktienrechtsrevision 

3565 Konkursamt 
43100 Es konnten inehr und umfangreichere Konkiirsverfahren als erwartet abgerechnet werden 

3581 Strassenverkehrsamt 
31001 Vermehrte tinaufschiebbare Dr~icksachenbestellungen 
31800 Es fanden weniger Verkehrsdelinq~ienten-Kurse statt als geplant 
31804 43601 Vermehrte Einlos~ingen von befristeten Kontrollscliildern fur den Fahrzeugexport 
31805 43600 Erneute Zunahme des Fahrradbestandes 
31901 Nachbestellung von Vignetten infolge Zunahme des Fahrradbestandes 
31902 Erhohter Provisionsanteil infolge Z~inahine des Fahrradbestandes 
39005 39006 Hoherer Buchwert fuhrt ZLI hoherein Zins bzw Absclireib~ing 
40600 Mehrertrag infolge Zunahme des Fahrze~igbestandes 
43101 Gebuhrenanpassungen auf den 1 Januar 1996 
43102 Mehreinnahmen infolge Zunahme der Fahrzeugeinlosungen ~ i n d  Schilder-Forinatwechsel 

Gebuhrenanpassungen auf den 1 Januar 1996 
43105 Weniger periodische Scliiffsprufungen 
44000 Mehr Einzugsprovision fur die Schwerverkelirsabgabe 
44001 Mehrverkaiif von Autobahnvignetten 

3587 01-, Chemie- und Strahlenschutzwehr 
31300 Aufwand iin Rahnien des Vorjahres 
31501 Die Unterhaltskosten fur die Fahrze~ige waren geringer als b~idgetiert 
31800 43600 Weniger Olwehr~infalle 

3590 Kantonspolizei 
30105 Vermehrter Einsatz von Dolmetschern bei Ermittlungsverfahren Gleichstellcing der 

Dolmetscherentschadigung fur alle Fremdsprachen ab Mai 1996 
30900 43400 Durchfuhr~ing von zwei zentralschweizerisclieii Polizeik~irsen mit R~ickvergcit~ing 

durch die teilnehinenden Korps (25 800 -) 
31300 Acisrustung ziisatzlicher 4 Polizeianwarter und Neuuniforniier~ing ftir 2 Offiziere 
31500 Weniger Unterhalt dank grosserem Fahrzeugwechsel bei der Verkehrs- und 

Bereitschaftspolizei 
31502 Weniger Unterhaltskosten nach Inbetriebnahme des neuen Funknetzes 
31700 Weniger interkantonale Einsatze 
31800 43400 49000 Weiterverrechnung der Gebuhren der Rufempfanger kantonaler und 

gemeindlicher Dienststellen (36 000 -) 
31801 Versicherung Fiinkanlage und Kaskoversiclierung fur Spezialfahrzeuge 
31802 Kosten fur Auswahlverfahren/Asce~~ment von Offiziersstellen (24 400 -) 
31803 Vorgesehener Unterhaltsvertrag f ~ i r  Fiinkanlage pendent 
43101 Tariferhohung ab Juni 1996 
43601 Tariferhohung ab April 1996 
43700 Inkrafttreten des revidierten Ordnungsb~issengesetzes erst a ~ i f  den 1 9 1996 (budgetiert auf 

den 1 5 1996) 

3592 Amt für Ausländerfragen 
31800 Erhohter Bedarf an Spezialfrankaturen (Verfugungen mittels Einschreiben mit Ruckschein) 
31801, 45001 Neueroffnung des Kontos infolge Anderung der Asylverordn~ing 2 (neu. 

Zahliingsverkehr uber Kanton statt Bundesamt) 

31909 Erliohte Ausgaben infolge Erstellung einer Ubersetzungsversion der fremdenpolizeilichen 
Gesuchsforin~ilare (Begehren der Arbeitsgriippe betreffend Freindenfeindlichkeit und 
Rassism~is) sowie nicht ste~ierbare Ausgaben im Rahmen der ~inentgeltliclien 
Rechtsverbeistaiid~ing. 

36000 Nicht vorhersehbare ~ n d e r ~ i n g  der Verordnung zum Bundesgesetz Yber Aufenthalt ~ i n d  
Niederlass~ing der Auslander (I 1 1996) - Einfuhriing einer Datenverarbeitungsgebcihr ZLI 

Gtinsten des Bundes 
43100 Bew~isste Ertragssteigerung diircli vermehrte Verrechn~iiig von Dienstleistungen 

3595 Strafanstalt an der Aa, Zug 
30105 Spaterer Stellenantritt der A~ishilfe als geplant 
31500 39001 Der Diesel-Treibstoff wird neu im Werkhof bezogen und iiber das Konto 39001 

verbucht Weniger I reibstoffverbra~icli da die Konfiskatfuhren ab Mitte 1996 wegfielen 
31801 Weniger Insassen die sich irn Arbeitsprozess befanden 
31900 Der arztliche Dienst wurde weniger beanspr~icht 
31920 Die Holzlagerplatze wurden im Zusammenhang mit der Auslagerung des 

Holzverarbeitungsbetriebes auf das Gaswerkareal weiter reduziert 
49001 Einzeltierabfuhren im Auftrag der Sanitatsdirektion w~irden per 30 6 1996 eiiigestellt 

3597 Straf- und Massnahmenvollzug, Schutzaufsicht fur Erwachsene 
30105 Wahrend der Ferienzeit w~irde fur zwei Monate eine Aushilfe angestellt 
35101 Weitere Zunahme der stationaren und ambulanten Massnahiiien 
45100 Mehr Massnahmenfalle mit ausserkantonalein Wohnsitz In diesen Fallen erfolgt keine 

Kostenaufteilung 

4000 Sekretariat und Allgemein 
31800 Leistung von zwei Teilzahlungeii fur das z~isatzliche Giitachten Spitalplaii~ing 

"Versorgungskonzept 2000 / Un?setziingsphase I" an Mummert + Partner 
Unternehmensberat~ing AG geniass RRE voin 12 11 1996 

4001 Gesundheitsdienst 
30107 Die vorgesehenen Kurse i~tircien nicht durchgef~ihrt 
30108 Weniger Sitzungen der Fachkommission zur Pr~ifiing der Z~ilass~ing niclitarzilicher 

Psychotherapeuten 
30109 Erhohung des Honorars fur den nebenanltlichen Kantonsarzt-Ad~cinkt III von 30 auf 40% 

infolge vermehrtem Einsatz als leitender Arzt fur den Rett~ingsdienst (RRB 30 4 1996) 
31900 Weniger Impfstoffbez~ige diirch Aerzte ~ i n d  Inipfhonorare fur Kinderlahmungs- und MMR- 

Impfungen das neue KVG verpflichtet die Krankeiikassen fur die Uebernahme der Kosten 
bei Kleinl<indern- Schul- und Hepatitisimpfungei1 

36500 Grosserer Defizitbeitrag an die Beratungsstelle fur Lungeiikraiikheiten erforderlich 
43100 Durch den Veterinardienst wurden Bewilligungsgebuhren und Ertrage falschliclieweise auf 

dieses Konto anstatt auf die Konti 4040 43901 + 4040 43909 verbiicht 

4005 Kantonales Laboratorium 
30100 30105 Personalwechsel zwischenzeitlich mit A~ishilfe besetzt 
31 100 31500 Ersatz von Kleingeraten bei welchen sich Reparaturen nicht inehr lohnten Dafur 

geringerer Aufwand in1 Unterhaltskonto 
31909 Ein Teilbetrag fur die Akkreditier~ing als amtliches Laboratoricini musste Llrn ein weiteres 

Jahr hinausgeschoben werden 
43100 Volle A~iswirkung der Tarifanpassiing vom August 1995 
49002 Milchunters~ichungen aiif IBRIIPV fur den Veterinardienst entfielen 



36202, 36302, 36502, Die Beitragsleistungen durch Uebernahme des Taxausfalls infolge Betreuung 
von Pflegepatienten in den Akutspitälern wurde an die Bedingung geknüpft, dass 
nachgewiesen werden muss, dass kein Pflegeplatz gefunden werden konnte; andererseits 
grösseres Pflegebettenangebot durch die Eröffncing des Pflegeheims Luegeten. 

36600 Geringerer Defizitbeitrag an Ergotherapiezentr~~m SRK Zug. 
36602, 36604, Die Kantonsbeiträge für Zuger Patienten in psychiatrischen Kliniken variieren jährlich 

nach der Anzahl Patientenpflegetage. Diese sind nicht im budgetierten Ausmasse 
eingetroffen. 

36603 Uebernahme der Taxdifferenz in der psychiatrischen Klinik Littenheid. 

4040 Veterinärdienst 
30108, 43909 Neue Entschädigungen an Fleischkontrolleure für die Schlachttier- und 

Fleischkontrolle (RRB 29.8.1995), welche durch den Veterinärdlenst nicht budgetiert 
wurden; vgl. auch Ertragskonto 43909. 

31000 Druck einer Serie Verkehrsscheine nicht notwendig. 
31900 Erhöhter Betriebskostenanteil an das TMF Extraktionswerk AG Bazenheid auf Grund 

strengerer Bundesvorschriften fUr die Schlachtabfall- und Tierkörperentsorg~ing infolge 
BSE-Situation. 

31901 Ruckgang von verschiedenen prophylaktischen Seuchenmassnahmen, insbesondere 
weniger Milch- und Blutentnahmen und weniger Blutcintersuchungen auf IBRIIPV. 

39003 Milchuntersuchungen im kantonalen Laboratorium werden nicht mehr durchgeführt. 
41 100 Die Viehhandels-Grcindgebühren 1996 wurden irrtümlicherweise noch in die 

Staatsrechncing 1995 verbucht. 
43901 Ein Anteil des Ertrages wcirde vom Veterinärdienst irrti~mlich zu Gunsten des Kontos 

4001.43100 (Gesundheitsdienst) verbucht. 

4500 Direktionssekretariat, Kreiskommando und Allgemeines 
30100 Verzicht auf eine 50%-Teilzeitstelle ab März 96. 
301 08 Zu tief budgetiert. 
31904 Dringende Reparatur des Triageplatzzeltes. 

4505 Militärpflichtersatzverwaltung 
31801, 31909, 43100 Frühere Einleitung des Mahn- und Betreibungsverfahrens zufolge 

Gesetzesänderung. Entsprechende Mehrausgaben an Gebühren cind 
entsprechend höhere Geb~ihrenelnnahmen. 

44000 Aufarbeiten von Rückständen und konsequente Mahnpraxis. 

4560 Zeughausveuwaltung 
30100, 30400 Abgangsentschädigung und Einlage in die Pensionskasse zufoige vorzeitiger 

Pensionierung eines Mitarbeiters. 
30107 Vorzeitiger Abschluss eines Heimarbeitsauftrages im Vorjahr. 
31520. 45001 Vorzeitiqe Acisrüstun~sbeschaffung im Vorjahr; Vergütcing durch den Bund - 

1997. 
43500 Verkaufsrückgang zufolge Einführung Gefechtsausrüstung 90 
43909 Zusätzlicher Verkaufs- und Reparaturerlös. 
49000 Neuer Auftrag vom Zivilschutz. 

4570 Amt für Zivilschutz 
31502 Keine grösseren Reparaturen, kleinere Unterhaltskosten. 
31700 Entschädigung für Absolvierung des Nachdiploms in Schwarzenburg von vier 

Mitarbeitern. 
31800 Mehr Projektkontrollen infolge Gesetzesänderung auf den 1.1 .I 997. 

Fachstelle für Suchtfragen und Prävention 
Eine Praktikantenstelle wurde während 7 Monaten nicht besetzt. 
Wesentlich mehr Aufwand für Drucksachen, dafür wurde vorgesehener Prospekt (- 5'000:) 
nicht realisiert. 
Der mit KRB betreffend den Verscich der ärztlichen Verschreib~lng von Betäclbungsrnitteln 
am 4.5.1995 bewilligte Kredit ist aufgeteilt in einen Beitrag an die Betriebskosten und einen 
Beitrag an die Infrastrukturkosten. Der 1996 zur Zahlung fällige Anteil an die 
Infrastrcikturkosten des Projekts wurde nicht budgetiert. 
Es wurden weniger Broschüren verteilt; Plakataktionen werden erst Anfang 1997 realisiert. 
Rückforderungen für stationäre Drogenrehabilitationen wurden durch Gemeinden teilweise 
erst nach Abschluss der Staatsrechnung 1996 gestellt, Belastung erfolgt 1997. 
Weniger Beitragsgesuche. 
Die Restzahl~ing an Defizit 1995 der Therape~itischen Gemeinschaft Sennhütte steht noch 
aus. Belastung im folgenden Jahr. 
Rückforder~ing eines Weiterbildungsbeitrages bei einer Mitarbeiterin nach Stellenaustritt. 
Geringere Zahlungen des Kantons für Drogenentzugsbeiträge im Vorjahr 1995; demzufolge 
tiefere Rückerstattungen durch die Gemeinden. 

Krankenversicherung und Krankenpflege 
Zunahme der Wartegelder für selbständig tätige Hebammen (Wochenbettbetreucing und 
Ha~isgeburten). 
Das Budget 1996 enthielt nur 80% des Kantonsbeitrages, der gestützt auf den 
Bundesbeitrag mindestens vorgeschrieben ist. 
Vermehrte Schulbeiträge für Zuger Schülerinnen in ausserkantonalen Schulen für 
Gescindheitsberufe. 
Diverse Spitexorganisationen haben für das Jahr 1995 zu grossen Aufwand budgetiert, 
weshalb bei einigen Organisationen im Jahre 1996 geringere Restzahlungen für das 
Betriebsjahr 1995 geleistet werden mussten. 
Mehr Zuger Schülerinnen an der Dentalhygiene-Schule als angenommen. 
Grössere Beitragsleist~ingen an die Krankenpflege in Altersheimen auf Grcind der effektiven 
Betriebsrechnungen. 

47000, Ein Teilbetrag des Bundesbeitrages an die Restzahlung 1995 ist noch offen. 

Rettungsdienst 
Neben dem ordentlichen Stellenplan wird eine Stelle ausserhalb des Stellenplanes geführt 
(gemäss RRB 28.9.1995). 
Während zwei Monaten keine Aushilfen, weil die beiden Mitarbeiterinnen ein 100%-Pensum 
der Festangestellten übernehmen mussten. 
10% mehr Nachteinsätze. 
Durch die Inbetriebnahme eines zusatzlichen Dienstfahrze~iges (Pw) konnten die 
Reisekosten vermindert werden. 
Günstigere Versicherungsprämien (Globalpolice für den gesamten Wagenpark des 
Kantons). 

39001 Neuer interner Verrechnungsmodi~s des Garage-Lagermaterials sowie Bezahlung der 
Pager-Gebühren dcirch die Kapo. 
Zu knappe Budgetierung. 
Neue Tarife des RDZ sowie hohes Einsatzvolumen (vor allem auch Nachtstunden). 
Zusätzlich zci den Altgeräten konnte 1996 auch ein ausgedientes Rettclngsfahrzecig 
verkauft werden. 
Verrechnung im Rahmen des Vorjahres. 

4030 Krankenanstalten 
36100 Kostenübernahme gemäss KVG Art. 41.3 bei medizinisch notwendigen ausserkantonalen 

Hospitalisationen von Zuger Patienten; unrealistische Budgetierung. 
36200, 36300, 36501, 37200, 37300, 37500, 47200, Geringere Schlusszahlungen für 1995 dank 

höheren Frequenzen und Reduktion des Aufwandes. 



31909 Keine Ergänzungen der EDV-Programme erforderl~ch. 
39000 Aufnähen von Beschriftungsrahmen durch das Kant. Zeughaus. 

4571 Zivilschutzausbildungszentrum Schönau 
31901, 45200, 46000 Weniger Kursteilnehmer von den Gemeinden aufgeboten als bei der 

Erhebung angegeben. 
36200, 37200, 47000 Abrechnung von gemeindlichen WK im Herbst 1995 wurden vom 

Bund erst 1996 abgerechnet. 
39000 Grösserer Bedarf an Reinigungsmaterial. 
45100 Mehr Kursteilnehmer aus benachbarten Kantonen. 

36501 Verschiedenenorts konnte auf vorgesehene Schutzmassnahmen verzichtet werden. Zudem 
sind noch nicht alle angemeldeten forstlichen Rekciltivierungsprojekte abgeschlossen 
worden. 

36502 Aufwandreduktion dank stärkerer Eingriffe in zu dichte Wildbestände. 
41 100 Zusätzliche Gebühren acis Erhöhung der Abschussquote bei Rehwild; Abgabe von 

Zusatzpatenten für die Passjagd auf Haarraubwild. 
43909 Generell zu tief budgetiert: Ertrag aus Fallwildverwertung, Lehrgang- ~ i n d  

Prüfungsgebühren, Fehlabschüsse usw. 
49001, 49002 Stärkere Inanspruchnahme im Bereich des Jagdwesens mit Auswirkung auf 

Lohnkostenumlegung. 

4890 Fischereiwesen 
31500 Kleinerer Unterhalts- und Reparaturaufwand an Booten und Dienstfahrzeug. 
31501 Anschaffungen wurden im Hinblick auf den Umbau der BA Walchwil zurückgestellt. 
31900 Bestellungen von Dritten konnten weitgehend aLIs eigener Produktion befriedigt werden 

4810 Direktionssekretariat, Forstamt und Allgemeines 39002 Vgl Begründung zu 4880.49002. 
41 100 Erhöhung der Patenttaxen hatte rückläufige Nachfrage zur Folge. 

Hinweis: Die Ergebnisse der Konti 30900, 31502, 31803, 31921, 43400, 43401 und 43501 42700 Wohnung war wegen Umbauprojekt nicht mehr ganzjährig verpachtet. 
sind nur noch bedingt mit den Rechnungen der Vorjahre zu vergleichen, da sich durch die 43500 Mehrerlös aus Eigenproduktion. 
Bruttoverbuchung und Umorganisation der Rechnungsabläufe mit der Einführung der 43909 Höhere Mahngebühren gemäss neuer Fischereiverordnung. 
Mehrwertste~ler einige Veränderungen ergaben. 45100 Minderaufwand der Gesamtrechnung führt zu kleinerem Beitrag der Konkordatskantone 

Schwyz und Luzern. 
30106 Wegen geringer Holznachfrage weniger Akkordeinsätze. 
30900 Budgetiert wurden Nettokosten, verbucht jedoch Br~ittokosten; entsprechende Erträge in 4898 Ceereinigungsdienst 

Konto 43400 machen Fr. 24'000.- aus. 39001 Vgl. Begriindung zu 4880.49001 
31400 Weniger Fremdleistungen. 
31500 Unvorhergesehene Reparaturen und Servicekosten für Unimog, Traktor und Motorgeräte. 

Zum Ausgleich wurden die Anschaffungen unter Konto 31501 stark eingeschränkt. 
31501 Zurückhaltende Anschaffungen. 
31502 Material direkt den Baustellen belastet. 
31801 Mehr Eigenleistungen. Standortskundliche Aufnahmen wurden zurückgestellt. 5000 Sekretariat und Allgemeines 
31803 Rechnungen soweit als möglich direkt den Auftragebern zugeleitet. 30100 Neue Stelle Stabschef Informatik, dafür Reduktion bei ITL 
31809 Gewisse Dienstleistungen sind der Mehrwertsteuer  inters stellt. (Konto 5050.30100). 
31920, 43500 Geringerer Pflanzenbedarf. 
31921, 43501 Wegen MWSt werden die meisten Holzverkäufe direkt von den Waldeigentümer 5010 Personalamt 

vorgenommen, zudem geringere Holznachfrage. 30100 Minderaufwand aufgrund nicht besetzter bzw. mit Unterbruch 
43400 Vergl. Konto 309000, Erträge aus dem Kurswesen. besetzer Stellen. 
43401 Folge von 31803. 31909 Mehraufwand wegen Fachliteratur-Abonnements. 
43800 Bei Budgetierung lagen zu tiefe Angaben der Baudirektion vor. 
46000 Entsprechend geringerem Aufwand unter Konto 31801. 501 1 Allgemeiner Personalaufwand 
49002 Weniger Arbeiten für interne Verrechnungststellen. 30300 Minderaufwand infolge weninger AHV-pflichtiger Lehrlinge. 

30700 Mehraufwand wegen PK-Zahlung für einen ehemaligen Mitarbeiter und 
481 5 Staatswaldungen zusätzlicher Ueberbrückungsrenten infolge Pensionierungen. 
31401 Grösserer Unterhalt wegen Unwetterschäden. 30907 Minderaufwand infolge reduziertem Fortbildungsprogramm. 

30908 Mehraufwand infolge erhöhten Rekrutierungsbedarfs der Direktionen. 
4818 Beiträge für Waldbewirtschaftung 43400 Kursgebühren von externen Teilnehmern am Fortbildungsprogramm. 

Die Kantonsbeiträge von Fr. 817'371.- entsprechen dem Saldo der Kontengruppe 4818. Sie43605 Buchungsdifferenz zwischen vorgegebenen und tatsächlich bezahlten 
unterschreiten den Voranschlag um Fr. 187'628. Einsparungen ergaben sich vorallem bei UVG-Prämien. 
den Massnahmen gegen Waldschäden, beim Wegebau und der Waldpflege. 

5020 Finanzverwaltung 
4880 Jagdwesen 31000 Auf überflüssige Drucksachen verzichtet, weniger Büromaterial. 
31909 Noch nicht freigegebener Beitrag an Vogelwarte Sempach an Feldhasenprojekf und 31802 PC-Gebühren fiefer als budgetiert. 

Lebensrauminventar. 31909 Auslagen für Verbesserung Cash-Management. 
36500 Es wurden kleinere Beiträge für die Ausführung von Hegearbeiten geltend gemacht. 

5021 Kollektiv-Sachversicherungen 
31805 Anpassung des Deckungsumfanges. 



31806 Belastung erfolgt direkt auf entsprechende Amtsstellen (Kapo, RDZ). 

5023 Ertrag aus Guthaben und Wertschriften 
42000 Rückläufige Zinssätze. 
42100 Einfluss Hypothekarzinssatzentwicklung. 
42201 Vorzeitige Rückzahlung von Obligationen nicht budgetierbar 
42500 Erneuerung der ALV-Darlehen zu tieferen Zinssätzen. 
42600 ZKB-Dividende von Fr. 65.- auf Fr. 70.- erhöht. 

5025 Verzinsung der Schulden 
39003 Höherer Bestand der Strassenbauspezialfinanzierungs-Reserve 

5030 Verschiedene Erträge 
41000 Im Rahmen des Vorjahres. 
42200 10% der Dividende, als Abgeltung für die Staatsgarantie, siehe 

Konto 5023.42600. 

5036 Interkantonale Landeslotterie und Sport-Toto 
36500, 36800, 41000 Weniger Reingewinn der ILL führt zu entsprechend niedrigeren 

Anteilen der Kantone. 
36501, 36801, 41001 Höherer Reingewinn des Sport-Totos führt 

zu höherem Anteil der Kantone. 

5042 Abschreibungen auf Verwaltungsvermögen 
Generell betragen die Abschreibungen 10% vom Restwert anfangs Kalender- 
jahr. Die zusätzlichen 10% Abschreibungen werden durch Auflös~ing von Ab- 
schreibungsreserven kompensiert. 

33130. 33230, 48002 Mehrbetrag für GIBZ 925'000.- wegen höherem Restwert 
33280 AGIO auf ZKB-Aktien gemäss KRB. 

5050 Informationstechnik-Leistungszentrum 
301 00 siehe Konto 5000.301 00 
30900 Erhöhter Ausbildungsbedarf wegen Software-Releases. 
31800 Begutachtung Betriebskonzept. 
31909 Höhere Mietkosten für einen neuen Fotokopierer (Ersatz) und Anstieg des 

Kopiervolumens. 
43400 Zusätzliche Vertragsabschlüsse für Fachanwendungen an die Gemeinden 
43900 Einmaliger Bundesbeitrag für Ncttzungsrecht der EDV-Fachanwendung 

STRADA (Strassen~~nterhalt). 

5060 Steuerverwaltung 
31001 Reduktion des Formularvorrates. 
31801, 43600 Weniger Inkassofälle. 
43700 Tieferer Ertrag, da noch keine Ermessensveranlagungen vorgenommen 

werden konnten. 

5065 Kantonale Steuern 
31800 Abrechnungen noch pendent. 
32900 Attraktiver Skonto (2%) und Steuerrückerstattung mit Zins 
33000 Schwer budgetierbar. 
36600, 45000, 45200 Weniger Abrechnungen erstellt. 
40001, 40002 Schwierig zu budgetieren. 
40003 Keine verlässliche Grundlage zur Budgetierung. 

40101, 40102 Grösstenteils auf Umstellung Geschäftsjahr = Steuerperiode 
zurückzuführen (Einmaleffekt). 

40500 Keine verlässliche Grundlage zur Budgetierung. 
48000 Positiver Rechnungsabschluss; Entnahme nicht notwendig. 

5068 Direkte Bundessteuer und eidgenössische Verrechnungssteuer 
31801 Kleinere Anzahl Inkassofälle. 
43400 Grössere Anzahl Meldungen und höhere Gebühren. 
43700 Minderertrag, da Rückstand in Veranlagungen. 
44000 Höherer Ertrag wegen Umstellung Steuerperiode bei den juristischen 

Personen. 
44001 Budgetiert gemäss Vorgabe Eidg. Ste~ierverwaltung. 

5069 Direkter Finanzausgleich für Einwohnergemeinden 
38000, 44500 Rückerstattungen der Gemeinden Hünenberg cind Steinhausen 

6101 Kantonsgericht: Verwaltung 
31000 Zu hoher Rechnungsbetrag für Fotokopien; Gutschrift erfolgt 1997 

6102 Kantonsgericht: Rechtspflege in  Zivilsachen 
31801 Auswirkungen der schlechten Wirtschaftslage auf die Anzahl der Armenrechtsges~iche. 
33000 Auswirk~~ngen der schlechten Wirtschaftslage. 
43100 Abhängig von der Höhe des Streitwertes; ein Prozess mit einer Gerichtsgebühr von 

600'000.- 

6103 Kantonsgericht: Rechtspflege in  Strafsachen 
33000 Zunahme der bewilligten Erlassgesuche. 
33001 Ein Prozess mit einem Betrag von 25'000.-. 
46900 Zwei Fälle mit rund 90'000.-. 

Obergericht: Verwaltung 
Geringere zeitliche Belastung der nebenamtlichen Mitglieder als erwartet. 
Weniger Kosten für Aufwendungen des externen Gesetzesredaktors. 
Mehr Prüfungen als in den Vorjahren. 
Kredit für Weiterbildung der Angehörigen der Rechtspflege nicht voll ausgeschöpft. 
Kredit für externe Gutachten nicht beanspr~icht. 
Bedeutende Zunahme der amtlichen Zustellungen. 
Wesentlich mehr Prüf~ingen abgenommen lind Patente erteilt als in den Vorjahren. 

61 12 Obergericht: Rechtspflege in  Zivilsachen 
43100 Hohe Gerichtsgebühren in drei Berufungsverfahren ( 50'000.-, 30'000.-, 20'000.-) 

61 13 Obergericht: Rechtspflege in  Strafsachen 
33000 Drei grössere Gebührenforderungen aufgrund von Verlustscheinen abgeschrieben. 
33001 Abschreibung von Gerichtskosten von rund 40'000.- aufgrund Rechtsmittelentscheid 

6121 Verhöramt: Verwaltung 
30105 Geringeres Arbeitspenscim des a.0. Untersuchungsrichters als budgetiert; keine 

Aushilfssekretärin angestellt. 
31000 Ausserordentliche Auslagen für Anschaffc~ng neuer Mappen "Untersuchungsakten" und 

von Geschäftskontrollbüchern. 



31001 Erneuerclng der Handbibliotheken der Unters~ichungsrichter infolge 
Gesetzesänderc~ngen; Anschaffung von Handbibliotheken fiir zwei neue 
Unters~ichcingsrichter. 

6122 Verhöramt: Rechtspflege 
31800 Einführung der fallbezogenen Verbuchung von Untersuchungsauslagen nach erfolgter 

Budgetierung. 
31802 Prozessentschädigung von 34'000.- bei einer eingestellten Untersuchung. 
43100 Spr~ich- cind Kanzleigebijhren wurden bei Ueberweisungen und Einstellungen neu 

ausschliesslich diesem Konto gutgeschrieben. 
43600 Kosten gemäss Strafbefehl, für Untersuchcingshaft und Auslagen für 

Telefonüberwachung wurden bei Ueberweisung und Einstellungen neu ausschliesslich 
dieseln Konto gutgeschrieben. 

6161 Polizeirichteramt: Verwaltung 
31802 Tariferhöhung bei den Gerichtsurkunden per 1 .I ,1996; sämtliche Strafbefehle wurden ab 

Mitte Jahr 1995 als Gerichtsurkunden versandt. vorher teilweise per Einschreiben. 
31909 Vermehrte Betreibungen. 

6162 Polizeirichteramt: Rechtspflege 
33000, 33001, 43601 Zu tief budgetiert; keine Erfahrungszahlen 

6163 Jugendanwaltschaft 
35100, 45100 Mehr Jugendliche im Massnahmenvollzug 

6182 Verwaltungsgericht: Rechtspflege 
31800 Mehr Gutachten im Bereich der Sozialversicherung in Auftrag gegeben als vorgesehen. 



1550 Investitionsbeiträge für soziale und Fürsorge Zwecke 
56200 Beiträge an die Altersheime St. Martinspark, Baar (Errichtung, Akonto),Bahnmatt 2 

(Erneuerung, Akonto), Baar, sowie an Altersheim Mülimatt (Ausbau, Austattung). 
56500 Verzögerung bei den Bauvorhaben. Beitrag an die Althof-Stiftung, Walchwil 

(Errichtung, Akonto) sowie Genossenschaft Sonnenweg, Baar (Errichtung 
Gemeinschaftsräume, Schlusszahlung). 

56501 Beiträge an Wohnheim "Euwmatt", Unterägeri, der Stiftung Maihof (Errichtung, 
Schlusszahlung). 

1720 Studiendarlehen 
52600 Zurückhaltung bei der Gewährung von Darlehen 

1740 Investitionsbeiträge an ßildungsinstitute 
56700 Auslandschweizerschule Singapur: Nach Massgabe des Baufortschrittes erfolgt die 

2. Teilzahlung erst 1997. 

VOLKSWIRTSCHAFTSDIREKTION 

2011 Investitionsbeiträge an ßerufsbildungseinrichtungen 
56100 Die Abrechnung der zuständigen Stellen im Kanton Luzern hat sich verzögert. 

2035 Investitionsbeiträge an Verkehrsunternehmungen 
56400 KRB vom 28. September 1995 betreffend lnvestitionsbeitrag an die 

Schiffahrtsgesellschaft für den Zugersee. 

3010 Grundstücke und diverse eigene Tiefbauten im Verwaltungsvermögen 
50100 Verzögerung beim Bau von Busspuren. 

Diverse eigene lnvestitionsausgaben für den Strassenbau 
Wenig Gelegenheit für geeignete Landkäufe. 
Verzögerung bei verschiedenen Projektbearbeitungen. 
Verzögerungen bei einzelnen Bauvorhaben. 
Weniger Baustellen als vorgesehen. 
Keine Aufwendungen für Gewässerschutzmassnahmen bei Kantonsstrassen. 
Verzögerung bei der Installation von allfälligen Neuanlagen. 
Beitrag gemäss Luftreinhalteverordnung an die Kreisel Bärenplatz Cham und 
Bahnhof Rotkreuz. 

3023 Durchgangsstrassen 

50121 Auswirkungen des tiefen Preisniveaus (Einheitspreise, Teuerung) bei der 
Sinserbrücke. 

50124 Projektverzögerung (faktischer Stillstand) infolge "Planungsstudie Stadtverkehr" 
Zug. 

50182 Landkauf konnte nicht durchgeführt werden. 

3024 Ortsverbindungsstrassen 
501 10 Hauotaktivitäten erst ab Mitte 1996. 
501 13 ~ r o j e k t v e r z ö ~ e r u n ~  infolge Koordination mit Schutzzonenplan. 
501 15 Projektverzögerung infolge Uberarbeitung des Generellen Entwässerungsprojektes 

Neuheim. 
501 17 Projektanpassungen, Verzögerung bei den Landverhandlungen 

3025 Nationalstrassen 
50100 Weitere Verzögerung bei der Fertigstellung der Strecke N4 Blegi - Knonau infolge 

der Beschwerden des VCS beim Bundesgericht. 

3032 Eigene Gewässerverbauungen 
50101, 66201 Günstige Werkverträge. 
501 06,63106 Pendenz Landerwerb. 
50108, 66008 Kein Baubeginn infolge Verwaltungsgerichtsbeschwerden. 
50109 Kein Regierungsratsbeschluss für Bauausführung infolge hängiger Einsprachen. 
501 10 Günstiger Projektabschluss. 

3050 Investitionsbeiträge für Umweltschutz 
56200 Ausball der Kläranlage Neuheim hat sich verzögert. 
56404 Es konnten noch nicht alle Arbeiten abgerechnet werden. 
56500 Anzahl Gesuche war kleiner. 
57200, 67000 Es wurden weniger Projekte abgerechnet. 
66000 Es sind weniger Aufwendungen abgerechnet worden als geplant 
66100 Zahlungen für frühere Jahre erfolgten verspätet. 

3051 Eigene Investitionen für Umweltschutz 
501 13 Sanierung des Wilersees konnte günstiger ausgeführt werden. 

3061 Verschiedene eigene Hochbauinvestitionen 
50302 Sistierung der Planung für den ZVB Stützpunkt auf dem Gaswerkareal 

3062 Verwaltungs-und ßetriebsgebäude, Museen, etc. 
50312 Der Zahlungsplan wurde erst mit der Wahl des Generalunternehmers nach der 

Budgetierung festgelegt. 
50317 Der Kantonsrat wies am 30.5.96 die Vorlage an den Regierungsrat zurück mit der 

Auflage, das Projekt zu überprüfen. 
50319 Stand der effektiv ausgeführten Bauarbeiten gemäss budgetiertem Aufwand; der 

Rechnunasfluss ents~richt nicht den ausaeführten Arbeiten. 
50320 späterer kaubeginn durch verzögerungeVn während des 

Baubewilligungsverfahrens wegen Einsprachen. 

3063 Schulen 
50310 Das Jahr 1996 ist mit den Abschlussarbeiten am Trakt 3 + 4 und dem Rohbau 

Trakt 1 das ausführungsintensivste Jahr; die Fertigstellung und Abrechnung der 
Trakte 3 + 4 verbunden mit der Einforderung der Unternehmerrechnungen sind die 
Ursache für die hohen Ausgaben. 

66010 Eingang des 1996 budgetierten Bundesbeitrages und des zurückgestellten bzw. 
fälligen Beitrages für das Jahr 1995. 



3080 Investitionsbeitrag für Raumplanung Natur- und Landschaftsschutz 
58000 Im Berichtsjahr wurden keine Landkäufe getätigt bzw. dingliche Rechte erworben. 

3500 Kantonspolizei 
50601 Beschleunigter Projektverlauf in der 2. Jahreshälft 1995 und gesamthaft 

Kosteneinsparung durch günstigere Beschaffung im Bereich Funksysteme 
(Systementscheid Ende 1993). 

4000 Zu aktivierende Anschaffungen 
50300 Ankauf der Liegenschaft "Sennhütte" für die Therapeutische Gemeinschaft durch 

den Kanton. 
4001 Investitionsbeiträge für verschiedene Human- und Sozialmedizinische Zwecke 
56500 Restzahlung an die Sanierung und Erweiterungsbau Männerheim Eichholz, 

Steinhausen nach Massgabe des Baufortschrittes (KR6 26.5.1994). 

4031 Investitionsbeiträge an gemeindliche und private Krankenanstalten 
56209-56515 lnfolge Ueberarbeitung der Spitalplanung im Jahre 1996 wurden sämtliche 

Projektierungs- und Bauprojekte sistiert. 
56505 Die Bauarbeiten bei der Zuger Höhenklinik Adelheid sind nicht im vorgesehenen 

Rahmen realisiert worden; Teilzahlungen nach Massgabe des Baufortschrittes. 
56520 Bei der Psychiatrischen Klinik Oberwil hat sich der Umbau des Hauses 1 infolge 

Planungsänderungen verzögert; Teilzahlungen nach Massgabe des 
Baufortschrittes an den Neubau. 

4032 Investitionsbeiträge an Kantonsspital 
56301, 56309 Nichtrealisierung der vorgesehenen Projekte und Bauarbeiten wegen 

Ueberarbeitung der Spitalplanung. 
5631 0 Weniger Anschaffungen als budgetiert. 

4571 Amt für Zivilschutz 
57200, 67000 Der Bund bewilligte unvorhergesehen eine Teilzahlung. 

5020 Gebundene Darlehen im Verwaltungsvermögen 
52000, 62000 Statt einer budgetierten Rückzahlung von 10 Mio erfolgte eine Aufstockung 

um weitere 5,751 Mio an die ALV. 

5021 Beteiligungen im Verwaltungsvermögen 
52400 Aktienkapitalerhöhung ZKB 
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